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Aktion Deutschland Hilft leistet Nothilfe nach schweren Katastrophen und hilft Fa-
milien, sich besser zu schützen. Erdbebensicheres Bauen rettet Leben. Getreidespei-
cher wappnen gegen Hunger. Und Hygieneprojekte bekämpfen Krankheiten und 
Seuchen. Das verhindert Leid, noch bevor es geschieht. Helfen Sie vorausschauend. 
Werden Sie Förderer!

Spendenkonto: DE62 3702 0500 0000 1020 30 
Jetzt Förderer werden: www.Aktion-Deutschland-Hilft.de
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EDITORIAL

Dr. Roland Reck, Chefredakteur

VIEL SPASS 
MIT BLIX 

Liebe Leserinnen, liebe Leser,

Denkmäler sind Orte zum Nachdenken: 
Denk mal! So also unser Titel, der sich aus 
dem Inhalt, Nachdenken und dem Zufall 
entwickelt hat. Denn der „Galgen unterm 
Kreuz“, ebenfalls ein Denkmal, fand zeit-
gleich dazu. Aber nicht immer passt die 
Form zum Inhalt und umgekehrt. Worüber 
sich trefflich streiten lässt, denn meist ist 
es Ansichtssache. Was nicht beliebig be-
deutet. Denn jede Perspektive sollte be-
gründbar sein. So auch in Weingarten.
„Der Bauernkrieg“, der vor 500 Jahren 
nicht nur, aber auch Oberschwaben heim-
gesucht hat, wird in diesem und im nächs-
ten Jahr noch viel Nachdenken erfordern 
und viele Diskussionen einfordern. Und 
Weingarten bietet dazu besonderen An-
lass. Denn die dort nicht stattgefundene 

Schlacht zwischen den Landsknechten des 
„Bauernjörg“ und den Bauernhaufen vom 
See und den herbeieilenden aus dem All-
gäu und Linzgau ist eine Zäsur. An diesem 
Ort an Ostern vor 499 Jahren trat Frieden 
ein. Wer will das in Kriegszeiten – damals 
wie heute – missbilligen? Heute wissen 
wir allerdings, wie die Geschichte nach 
dem Vertragsabschluss weiterging. Das 
Schlachten setzte sich andernorts fort. 
Die Bauern blieben Opfer. Und ihre For-
derungen nach Freiheit und Gerechtigkeit 
blieben für weitere Jahrhunderte uner-
füllt. Sicher ist, die Geschichte hätte ei-
nen anderen Verlauf genommen, wenn es 
in Weingarten nicht zum „Diktatfrieden“ 
(Kuhn) gekommen wäre, aber alles Weitere 
bleibt Spekulation.

Die Idee aber hatte Bestand. Wenn wir heu-
te über Menschenrechte nachdenken, dann 
sollten wir uns auch der Bauern im frühen 
16. Jahrhundert erinnern, die Freiheit und 
Gerechtigkeit aus der Bibel ableiteten. Die 
Erkenntnis: beides gehört zusammen. Frei-
heit verlangt Gerechtigkeit und Freiheit 
endet dort, wo Ungerechtigkeit beginnt. 
Die Frage bleibt: Wo endet Gerechtigkeit 
und beginnt Ungerechtigkeit? Um das zu 
verhandeln, braucht es demokratische 
Freiheit, die wie alles Menschenwerk nicht 
perfekt ist oder mit Winston Churchill ge-
sprochen: „Die Demokratie ist die schlech-
teste Staatsform, ausgenommen all diese 
anderen, die man von Zeit zu Zeit auspro-
biert hat.“ Darauf sollten wir uns besinnen 
und wählen gehen.  
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AKTUELL

R O L A N D  R E C K

Warum „kriegstüchtig“?

Mit Martin Gerster (53) hat die Biberacher SPD schon seit 2005 einen 
Bundestagsabgeordneten, der als Mitglied des Haushaltsausschusses 
über sehr gute und offensichtlich auch freundschaftliche Beziehungen 
zu vielen seiner Berliner Parteigenossen verfügt. So kam kein Geringerer 
als der SPD-Fraktionsvorsitzender Rolf Mützenich als Gratulant an die 
Riss, um zu loben und zu begeistern. Applaus erhielt der Rheinländer im 
Biberacher „Schützenkeller“ für seine in den Tagen zuvor viel kritisierte 
Anmerkung zum „Einfrieren“ des Krieges in der Ukraine. Darüber sprach 
auch Michael Roth, der zweite Gast, der auf Einladung von Gerster nur 
wenige Tage nach der Geburtstagsfeier aus Berlin angereist kam, um 
über „Frieden und Sicherheit in Europa und der Welt“ zu reden. On top 
geschah zwischen den Besuchen der beiden Genossen auch noch der 
Angriff des Iran auf Israel.
Michael Roth ist Vorsitzender des Auswärtigen Ausschusses und einer 
der profiliertesten Außenpolitiker der SPD und vertrat im Forum der 
Volksbank in Biberach die Kontraposition zu Mützenich. Der Hesse hält 
„einfrieren“ für brandgefährlich und fordert stattdessen viel mehr und 
schneller Waffen für die Ukraine sowie eine viel schärfere Sanktionierung 
des Iran von Seiten der Europäischen Union. Für die Ukraine gelte: nur der 

Sieg der Ukraine führe zum Frieden und zur Sicherheit von ganz Europa. 
Man habe früher auf Diplomatie und Scheckbuch gesetzt, um gute Bezie-
hungen zu haben, erklärt der 53-Jährige, „jetzt sage ich: Frieden schaffen 
mit Waffen“, bekundete der ehemalige Zivildienstleistende.
„Krieg und Frieden“ beschäftigt wahrlich nicht nur die SPD, aber die 
Partei des Friedensnobelpreisträgers Willy Brandt ganz besonders. Brandt 
erhielt 1971 als Bundeskanzler für seine Versöhnungspolitik zwischen Ost 
und West den Osloer Friedenspreis. Der Mauerfall im November 1989 
schien die Krönung dieser Annäherung zu sein. Roth, der in Nordhes-
sen im Kreis Bad Hersfeld am „Eisernen Vorhang“ groß geworden ist, 
bezeichnet sich als „1989er“ mit all den Hoffnungen, die mit dieser 
weltgeschichtlichen Zäsur einhergingen. Bitter enttäuscht, warnt er 35 
Jahre später vor Zugeständnissen an Putin und dessen imperialistischen 
Ambitionen und verfolgt die abwägende Haltung seines Bundeskanzlers 
Olaf Scholz zu Waffenlieferungen an die Ukraine kritisch. Während sein 
Fraktionsvorsitzender Rolf Mützenich im Biberacher Schützenkeller 
erklärt: Waffen reichten nicht aus, um einen Krieg zu beenden, „man 
muss nicht nur darüber sprechen, wie man einen Krieg führt, sondern 
auch wie man ihn beendet“. „Wenn wir darüber nicht nachdenken, wird es 
ein endloser Krieg“, erklärt der 64-Jährige, der einst bei dem aus Biberach 

stammenden Friedensforscher Prof. Dieter Senghaas an der Uni Bremen 
promovierte. „Es gehört auch zur Demokratie, diese Frage zu stellen, 
ohne die Souveränität der Ukraine in Frage zu stellen“ und „keinen Dik-
tatfrieden“ zu akzeptieren. „Nicht mehr und nicht weniger habe ich im 
Bundestag gesagt“, unterstreicht der Fraktionsvorsitzende und erhält von 
den Geburtstagsgästen Beifall.
Michael Roth ist mit dem Zug gekommen, acht Stunden Fahrt von Berlin 
nach Biberach. Es bleibt noch Zeit für einen Salat mit Pizzabrot und 
einem Gespräch mit BLIX vor seinem Vortrag. Der Mann ist temperament-
voll und eloquent, er weiß, sich in Szene zu setzen und sitzt nicht nur seit 
1998 als Direktkandidat im Bundestag, sondern war während der Großen 
Koalition unter drei SPD-Ministern auch Staatsminister im Auswärtigen 
Amt, bevor er mit dem Regierungswechsel den Vorsitz im Auswärtigen 
Ausschuss übernahm. Er hat viel zu erzählen, aber wird offensichtlich 
fraktionsintern nicht mehr gehört – aber dafür ist er oft genug in Talk-
shows, so war er auch einen Tag vor seinem Auftritt in Biberach (vor 
100 ZuhörerInnen Ü50) bei Maischberger (vor einem Millionenpublikum 
mit Ü?) als außenpolitischer Experte gefragt. Als er nach dem Überfall 
Russlands bereits am 12. April 2022 als erster SPD-Abgeordneter gemein-

BIBERACH. Lew Tolstois monumentales Werk „Krieg 
und Frieden“ über Napoleons Eroberungskrieg in 
Russland war gerade erst erschienen (1868/69), da 
marschierten ein Jahr später deutsche Truppen in 
Frankreich ein, um als Sieger in Versailles Wilhelm I. 
zum deutschen Kaiser zu proklamieren (18. Jan. 1871). 
Von nun an war auch das Königreich Württemberg Teil 
des Deutschen Reiches, und in Biberach gründete 1874 
ein Schneidergesell’ mit einem Dutzend unerschro-
ckener Männer einen Ortsverband und waren damit 
Speerspitze der SPD, die sich erst ein Jahr später in 
Gotha als deutschlandweite Partei zusammenschloss. 
Ein guter Grund, um 150 Jahre SPD in Biberach zu fei-
ern. Es sei wahrlich keine einfache Geschichte, begrüßte 
Martin Gerster mit Stolz die Geburtstagsgesellschaft.

Michael Roth (links) und Rolf Mützenich kamen auf Einladung des SPD-Bundestagsabgeordneten Martin Gerster nach Biberach. Der Fraktions-
vorsitzende Mützenich kam als Geburtstagsgast und sprach wie vier Tage später der Vorsitzende des Auswärtigen Ausschusses Roth auch über 
„Krieg und Frieden“. Ihre Positionen unterscheiden sich.  Fotos: Reck



6

AKTUELL

sam mit der FDP-Verteidigungspolitikerin Strack-Zimmermann und dem 
grünen Bundestagsabgeordneten Anton Hofreiter in die Ukraine reiste, 
sei er nach seiner Rückkehr von seiner Fraktion nicht um einen Bericht 
gebeten worden. Das klingt bitter und ist schwer vorstellbar. Ebenso wie 
die Tatsache, dass über die vom SPD-Verteidigungsminister Pistorius 
geforderte „Kriegstüchtigkeit“ weder in der Partei von Willy Brandt noch 
in der Gesellschaft heftig diskutiert wurde. Die Frage des Journalisten, 
warum eigentlich „Verteidigungsfähigkeit“ nicht ausreiche und was diese 
„Kriegsrhetorik“ zu bedeuten habe, bleibt unbeantwortet. Roth sieht sich 
„auf der gleichen Seite der Barrikade“ wie der Verteidigungsminister und 
weiß um sein Dilemma. Mit seinem Eintreten mache er sich schuldig, 
erklärt Roth, „denn Waffen töten Menschen“. Aber „auch wenn wir nichts 
tun, machen wir uns schuldig, denn das gibt noch mehr Opfer.“
Nichts tun, ist keine Option, da sind sich die beiden SPD-Politiker einig. 
Im Gegenteil! Beide werben vehement dafür, dass sich die Menschen für 
ihre Werte und ihre Freiheit einsetzen und die Demokratie verteidigen. 
Rolf Mützenich bringt es auf den Punkt: „Die Wahlen sind frei, aber sie 
sind nicht ohne Konsequenz.“

MARTIN GERSTERMARTIN GERSTER
„Deutschland leistet enorm viel“

„Ich bin der festen Überzeugung, 
dass wir die Ukraine in einem 
Umfang und Ausmaß unter-
stützen müssen, dass sie sich 
erfolgreich verteidigen kann. 
Deutschland leistet hier – auch 
im internationalen Vergleich – 
schon enorm viel: Ausrüstung, 
Luftabwehr, Waffen und Muniti-
on und auch viel humanitäre Hil-
fe – unter anderem auch über das 
THW. Diskussionen um einzelne 
Waffensysteme halte ich oft für 

überzogen und wir müssen darauf achten, dass alle Aktivitäten mit 
unseren Partnern koordiniert und abgestimmt werden. Sie dürfen 
wir nicht aus der Verantwortung entlassen.
Natürlich müssen mögliche Gelegenheiten und Zeitfenster genutzt 
werden für Gespräche und diplomatische Bemühungen. Die Ukraine 
sollte aber in die Lage versetzt werden, aus einer Position der Stärke 
und auf Augenhöhe zu verhandeln, dass Putin seinen Krieg beendet 
und aus der Ukraine abzieht. Hierzu müssen Deutschland und die 
EU weiter einen wirksamen Beitrag leisten, denn die Ukrainerinnen 
und Ukrainer wehren den Angriff eines autoritären Regimes ab, das 
auch unsere Sicherheit und unsere Werte wie Freiheit und Demo-
kratie bedroht und die Sicherheitsarchitektur der letzten mehr als 
30 Jahre eingerissen hat. Ich nehme das als einhellige Position der 
SPD-Fraktion wahr.“

L E S E R B R I E F E

Kommentar zu BLIX, März 2024, 
Titel „Uffrur!“, Seite 13 ff.

Liebe BLIX-Redaktion,
mit einiger Verspätung habe ich soeben den 
Artikel mit dem Titel: „Die Reporterin: Mir ist 
schlecht“ gelesen.
Während der Bauernproteste und auch wäh-
rend der besonders harten in Biberach befand 
ich mich gerade in einem sehr friedlichen Land 
weit weg und habe nicht mehr als die Headlines 
dazu mitbekommen. Nun las ich diese Zeilen 
und ich muss sagen, ich bin sehr geschockt, 
durchdrungen und berührt davon, was in diesem 
Artikel erzählt wird.
Erst mit diesen Zeilen habe ich mir nochmal richtig klar gemacht, was da 
abgegangen ist, was das bedeuten kann und wie es in den Köpfen vieler 
unserer Mitbürger aussieht. Wie beengt und begrenzt die Gehirne sein 
müssen, die solcherart Ansichten mit dieser Vehemenz und Beleidigungswut 
vertreten, wie es dort beschrieben ist. Völlig einbetoniert in ihrer Eindimen-
sionalität. Und wie gering die Chance erscheint, dass Menschen mit solch 
einer Art zu denken, überhaupt wieder zur Vernunft kommen.
Mir ist gerade nicht nur schlecht, mir stehen Tränen der Fassungslosigkeit in 
den Augen. Und irgendwo schwebt trotzdem die Hoffnung, dass wenigstens 
Menschen mit noch flexiblen Gehirnen diese zur Rettung unserer demokra-
tischen Gesellschaft einsetzen. Im alltäglichen Leben, in kleinen Gesten, in 
vielleicht unbedeutend erscheinenden Wehrhaftigkeiten ...
Das wollte ich einfach mal als Rückmeldung erzählen. Ich danke Euch sehr 
herzlich für diesen sehr guten kritischen Journalismus!

Viele Grüße, Veronika Baum

L A N D R A T S A M T  B I B E R A C H

Dr. Claudia Warken war seit 2021 Vize-
präsidentin der Cybersicherheitsagen-
tur Baden-Württemberg (CSBW) und 
hat diese mit aufgebaut. Neben dieser 
Funktion leitete sie seit Januar 2023 
zudem den Querschnittsbereich Zen-
trale Dienste.
Nach dem Jurastudium in Trier und 
Berlin war sie seit 2001 zunächst als 
Straf- und später als Zivilrichterin an 
verschiedenen Gerichten tätig. Ihre 
Technik- und IT-Affinität brachte sie 
2016 für zweieinhalb Jahre als Entsand-
te Nationale Expertin zur Europäischen 
Kommission nach Brüssel, wo sie in der 

Generaldirektion Migration und Inneres im Referat Internetkriminalität das 
Thema für ihre 2019 an der Uni Heidelberg abgeschlossene Dissertation fand: 
„Klassifizierung elektronischer Beweismittel für strafprozessuale Zwecke“.
Während ihrer letzten Beschäftigung in der Justiz am Oberlandesgericht 
Stuttgart arbeitete Dr. Claudia Warken parallel als unabhängige Expertin 
an der Entwicklung einer Cybersicherheitsstrategie und der Optimierung 
der Cyber-sicherheitsarchitektur des Landes. Im Sommer 2020 entschied 
sie sich zum Laufbahnwechsel und übernahm im Innenministerium Baden-
Württemberg die Leitung des Aufbaustabs zur Errichtung der CSBW.

Claudia Warken ist neue Dezernentin
BIBERACH. Dr. Claudia Warken ist seit 1. April Dezernentin für das 
Dezernat III „Ländlicher Raum, Klimaschutz und Energie“ im Land-
ratsamt Biberach. Sie übernimmt damit kommissarisch die Leitung 
des Dezernats für den Ersten Landesbeamten Walter Holderried, der 
krankheitsbedingt länger ausfällt. 

Dr. Claudia Warken tritt kom-
missarisch die Nachfolge von 
Walter Holderrried an.
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P A T R I C K  M E R K

Meinung statt üble Nachrede

Nachdem Samuel Bosch, Klimaaktivist der Waldbesetzung bei Vogt im 
Altdorfer Wald, wegen einer Protestaktion in Jugendarrest musste, hat das 
Bundesverfassungsgericht in Karlsruhe jüngst zu seinen Gunsten entschie-
den. Seine Protestaktion gegen die bayerische Regierung von Schwaben in 
Augsburg wurde von der höchsten gerichtlichen Instanz der Bundesrepublik 
Deutschland als freie Meinungsäußerung und nicht als üble Nachrede 
bewertet. Das Amtsgericht und schließlich das Landgericht Augsburg hatte 
ihn wegen übler Nachrede zu drei Wochen Jugendarrest verurteilt, die er am 
21. März 2024 antrat. Aufgrund des Beschlusses des Bundesverfassungsge-
richts wurde er am 4. April 2024 vorzeitig entlassen.
„Das Amts- und Landgericht in Augsburg haben die Aktion falsch ver-
standen“, erklärte Samuel Bosch. Ein Banner mit der Aufschrift „Lohwald-
Rodung trotz laufender Gerichtsverfahren? Frech!“ hatten Aktivisten und 
Unterstützer des Augsburger Klimacamps im Oktober 2022 an der Fassade 
der Regierung von Schwaben angebracht, darunter auch Samuel Bosch. Er 
äußerte sich erleichtert darüber, dass das Bundesverfassungsgericht diese 
Aktion als Meinungsfreiheit nach Artikel 5 des Grundgesetzes gewürdigt 
hat. Damit gelten die Augsburger Urteile als rechtswidrig und dies hatte zur 
Folge, dass Bosch vorzeitig aus dem Arrest entlassen wurde - mitten in der 
Nacht, im Regen und ohne Handy. Nach dieser ereignisreichen Nacht wurde 
gleich am nächsten Tag eine Open-Air-Pressekonferenz auf dem Ravens-
burger Marienplatz einberufen. Dort berichtete er zusammen mit einem Teil 
seines Rechtsbeistandsteams und seiner Mutter Gudrun Bosch über die Zeit 
im Jugendarrest und wie es ihm dort ergangen ist.
Rechtsbeistand Martin Lang führte aus, dass Samuel Bosch mitten in der 
Nacht im Regen vor die Tür geworfen wurde, nachdem er einen Bescheid 
aus Karlsruhe erhalten hatte. Die Klage beim Bundesverfassungsgericht war 
die letzte Option für den Aktivisten und sein Team, um gegen das Urteil 
des Augsburger Landgerichts vorzugehen. Die 40-seitige Verfassungsklage 
bezieht sich auf Menschenrechte wie Freiheitsrechte, Versammlungsfrei-
heit und vor allem freie Meinungsäußerung. Das kleine Team aus Laien 
hat erstaunlich viel erreicht, denn nur sehr wenige Verfassungsklagen sind 
erfolgreich. 
„Ich hätte nicht gedacht, dass es so schnell geht“, kommentiert Rechtsan-
walt Klaus Schulz die Entscheidung des Bundesverfassungsgerichts. Schulz 
hatte Samuel Bosch in Augsburg im Prozess verteidigt, war aber nur gering-
fügig mit der Verfassungsbeschwerde befasst, wie er auf Anfrage erklärte. 
Nun müsse sich das Augsburger Amtsgericht erneut mit dem Fall befassen. 
Sollte das Verfahren nicht eingestellt werden, werde es eine weitere Ver-
handlung dort geben, so Schulz.
Während seiner Arrestzeit führte Bosch ein Tagebuch, in das man bei Inte-
resse Einsicht bekommt. Bei der Pressekonferenz berichtete er von einigen 
Szenen aus dieser Zeit. Seine Freilassung erscheint kafkaesk: Plötzlich 
klopfte es an der Tür und zwei große Wächter traten ein, um seine Sachen 
zusammenzupacken. Ohne weitere Erklärungen und ohne die Möglichkeit zu 
telefonieren, wurde der 21-Jährige vor die Tür der JAA Göttingen gesetzt. 
Bosch bezeichnete die Kommunikation dort als sehr schlecht und als 
„Masche des Apparats“. Statt Sozialisation stand dort aus seiner Sicht Strafe 
im Vordergrund. Für ihn habe es sich jedoch gelohnt, für sein Anliegen - die 
Klimagerechtigkeit – in die JAA zu gehen. Während seines Aufenthalts dort 

bereitete er unter anderem eine Workshop-Woche im Altdorfer Wald vor.
Für die Mutter von Samuel Bosch war es eine schwere Zeit. Sie äußerte 
unter Tränen, dass ihr Sohn zu Unrecht eingesperrt wurde. Sie bedankte 
sich für die Unterstützung und zeigte sich von der Solidarität mit Samuel 
Bosch überwältigt. Es sei ein beklemmendes Gefühl gewesen, dass ihr Sohn 
zu Unrecht in der JAA saß. Den Beschluss des Bundesverfassungsgerichts 
konnte sie am Tag darauf noch nicht fassen. Gudrun Bosch hat einen Brief 
an Baden-Württembergs Justizministerin Marion Gentges verfasst, in dem 
sie die Arrestbedingungen in der JAA kritisiert. Bei Besuchen dort haben sie 
und andere vor allem die Milchglasfenster als belastend empfunden, da den 
Inhaftierten dadurch der Blick nach draußen verwehrt wird. Die Diplom-
Sozialpädagogin beschreibt die Arrestbedingungen als menschenunwürdig 
und fordert den Austausch der Fensterscheiben. Samuel Bosch will eine 
Entschädigung für den Arrest beantragen und kündigte an, seinen Kampf 
für Klimagerechtigkeit fortzuführen.

RAVENSBURG. Vom Baum in die Jugendarrestanstalt 
(JAA) und zurück. So könnte die Kurzfassung 
der Geschichte lauten, die dem Umweltaktivisten 
Samuel Bosch (21) widerfahren ist, und die er 
und seine MitstreiterInnen nach seiner nächtlichen 
Haftentlassung bei einer Open-Air-Pressekonferenz 
am 5. April auf dem Ravensburger Marienplatz etwas 
ausführlicher erzählten.

Wieder in Freiheit: Samuel Bosch mit seinem Rechtsbeistand Martin Lang 
(links), Mitstreiterin Fabia Tömösy und seiner Mutter Gudrun Bosch (rechts).  

Foto: Patrick Merk

VORTRAG UND KLIMAGESPRÄCHVORTRAG UND KLIMAGESPRÄCH
Wie gelingt Klimabildung in Ravensburg?
In ihrem Seminar „Kommunaler Umweltschutz“ haben sich im 
vergangenen Wintersemester vier engagierte Studentinnen der 
Pädagogischen Hochschule Weingarten mit der Fragestellung 
beschäftigt, wie die Bildungsmaßnahmen aus dem Klimakonsens 
Ravensburg bisher umgesetzt wurden. Der Schwerpunkt der 
wissenschaftlichen Analyse lag darauf, die Lücke zwischen dem 
Bewusstsein und dem tatsächlichen Handeln näher zu untersuchen. 
Die Ergebnisse dieser Studienarbeit werden am Montag, den 13. 
Mai 2024 um 18 Uhr im Booky der Stadtbücherei Ravensburg vor-
gestellt. Nach dem Vortrag von Magdalena Kaufmann und Kristin 
Machmer soll im Klimagespräch gemeinsam diskutiert werden, wie 
wir die Bildungsmaßnahmen zum Klimaschutz und zur Klimaanpas-
sung in Ravensburg verbessern können.
Zu der kostenlosen Veranstaltung ist jeder herzlich eingeladen; 
Akteure, die bereits für Klimaschutz und Nachhaltigkeit aktiv sind, 
Engagierte, die nach Gleichgesinnten suchen um aktiv zu werden, 
und Bürgerinnen und Bürger, die sich einen Überblick verschaffen 
und sich informieren möchten.. 
Die Veranstaltung wird organisiert und moderiert durch den Treff-
punkt Nachhaltigkeit.   www.treffpunkt-nachhaltigkeit-rv.de
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A N D R E A  R E C K

Zurück auf Los

Zur Geschichte: Die G8-Reform wurde vor 
allem aus ökonomischen Erwägungen ein-
geführt und nicht aus pädagogischen Grün-
den. Zum einen sollte G8 die internationale 
Wettbewerbsfähigkeit der Abiturient/-innen 
in Deutschland erhöhen, da sie im internati-
onalen Vergleich relativ alt sind, wenn sie die 
Schule abschließen. Zum anderen sollte G8 
einen früheren Arbeitsmarkteintritt ermög-
lichen und damit die Sozialversicherungssy-
steme entlasten und dem Fachkräftemangel 
entgegenwirken. In Baden-Württemberg ist 
seit den 2000er Jahre das acht-
jährige Gymnasium Standard. G9 
gibt es noch als Modellprojekt an 
44 staatlichen Schulen und an 
einigen Privatschulen. Auch an 
den beruflichen Gymnasien und 
Gemeinschaftsschulen kann das 
Abitur nach neun Jahren abgelegt 
werden. Im letzten Jahr hatte eine 
Elterninitiative, die die Rückkehr zu 
G9 erreichen will, einen Volksantrag 
erfolgreich auf den Weg gebracht, 
mehr als 100.000 Unterschriften 
gesammelt und dem Landtag über-
geben. Kretschmann, selbst Lehrer,  
hatte nach der Übergabe der Unter-
schriften eine zeitnahe Rückkehr 
zu G9 als nicht realistisch bezeichnet und 
bezweifelte, dass eine Reform noch in dieser 
Legislaturperiode umzusetzen sei. 
Am 17. April 2024 lehnte der Landtag den 
von der Elterninitiative „G9 jetzt BW“ einge-
reichten Volksantrag zur flächendeckenden 
Rückkehr zum neunjährigen Gymnasium mit 
47 Ja- und 88 Nein-Stimmen ab. Kultusmini-
sterin Theresa Schopper (Grüne) bedankte sich 
für ein aus ihrer Sicht wichtiges Signal durch 
die Initiative. Die Elterninitiative hat jetzt die 
Möglichkeit, innerhalb von drei Monaten ein 
Volksbegehren zu beantragen. Dafür müssen 
rund ein Zehntel aller Wahlberechtigten im 
Südwesten unterschreiben. Derzeit wären das 
etwa 770.000 Menschen. Gelingt der Vorstoß, 
landet die Gesetzesvorlage erneut vor dem 
Landtag. Wird er dort wiederum abgelehnt, 
kommt es zur Volksabstimmung.
Der Landeselternbeirat (LEB) bewertete das 
Scheitern des Volksantrags in einer Stellung-
nahme explizit nicht als Misserfolg. Im Gegen-
teil: „Die fast 107.000 Unterschriften haben 
die Koalition dazu gezwungen, sich des The-
mas anzunehmen“, deutet LEB-Vorsitzender 
Sebastian Kölsch die Landtags-Entscheidung.
Der Städtetag Baden-Württemberg warnte 
vor den Folgen für andere Schularten, sollte 

Baden-Württemberg zum neunjährigen Gym-
nasium zurückkehren. Derzeit gingen fast 
25 Prozent der Schülerinnen und Schüler 
mit Gymnasialempfehlung auf die Realschule, 
viele von ihnen würden künftig eher G9 wäh-
len. Auch die Kapazitäten an den Gymnasien 
könnten aus Sicht des Kommunalverbands an 
Grenzen stoßen. 
Anja Blüthgen, Leiterin des Kreisgymna-
siums Riedlingen, einer der 44 staatlichen 
G9-Modellschulen des Landes, gibt auf Nach-
frage von BLIX zu bedenken: „Meiner Meinung 

nach sollte bei der Wiedereinführung von G9 
eine ordentlich Planung zu Grunde liegen. 
Man kann nicht so einfach das Konzept der 
Modellschulen auf alle Schulen übertragen. Es 
sind viele Dinge noch nicht geplant und offen, 
zum Beispiel  die fehlende Lehrerversorgung, 
Räume, begabte Schüler und Schülerinnen, 
die nur maximal acht  Jahre fürs Abitur 
benötigen, und so weiter. Bevor diese Dinge 
nicht konzeptionell durchdacht sind, würde 
die Wiedereinführung meiner Meinung nach 
nicht gelingen.“ 
Der Philologenverband hält eine sofor-
tige Umstellung auf G9 mit gestreckten 
G8-Bildungsplänen im Sinne eines Corona-
Aufholjahres bereits im nächsten Schuljahr 
für möglich. Dies bestätigen nach Angaben 
des Verbandes zahlreiche Schulleitungen an 
Gymnasien.

G9 zu Lasten beruflicher Schulen

„G9 Jetzt BW“-Mit-Initiatorin Corinna Fellner 
betonte, eine der Kernforderung des Volks-
antrags sei die Mitnahme laufender Klassen; 
„Man darf jene Kinder, die noch Corona im 
Gepäck haben, nicht einfach vergessen“. Die 
Mehrheit der Unterzeichner ihres Volksan-

trags setze sich für Kinder ein, die derzeit 
ein Gymnasium besuchten. Thomas Speck, 
Vorsitzender des Berufsschullehrerverband 
Baden-Württemberg (BLV) warnte: „Die 
Auswirkungen auf alle anderen Schularten 

werden erheblich sein und müssen 
daher genau in den Blick genom-
men werden“. Da die Ressourcen 
an Lehrkräften endlich seien, drohe 
eine Verschiebung weg von der 
beruflichen Bildung. „Ich werde 
keinen Änderungen zustimmen, die 
auf dem Rücken der beruflichen 
Schulen, ihrer Schülerinnen und 
Schüler sowie ihrer Auszubildenden 
erfolgen“. 
BLIX fragte nach bei Anja Reinal-
ter, Professorin für Soziale Arbeit, 
MdB aus Laupheim, Sprecherin 
für Bildung, Forschung und Tech-
nikfolgenabschätzung der grünen 
Bundestagsfraktion. „Als Bundes-

politikerin antworte ich hier entsprechend 
zurückhaltend, denn Schule ist in unserem 
föderativen System Aufgabe der Bundeslän-
der und so auch die Frage, wie wir in Baden-
Württemberg mit G8 und G9 umgehen“, teilt 
die Pädagogin mit. „Für mich persönlich ist es 
wichtig, dass wir Kinder und Jugendliche nach 
ihren Bedürfnissen fördern. Daher halte ich es 
für sinnvoll, weiterhin die Option zu haben, 
die Schule auch in acht Jahren abschließen 
zu können. Jedoch sollte weiterhin genü-
gend Zeit für Berufsorientierung sein, damit 
die Jugendlichen nach ihrem Abschluss eine 
gewisse Orientierung haben. Ebenso stellt der 
Weg über berufliche Gymnasien immer einen 
guten Weg für ein G9-Abitur dar.“
Ein vierfacher Vater aus Ummendorf, der 
Architekt Alexander Eichner, meint ange-
sprochen auf die Erfahrungen mit G8: “Unser 
ältester Sohn kam gerade zu Beginn der Ein-
führung des G8 in das Gymnasium. Zunächst 
gingen wir damals als optimistisch eingestellte 
Eltern davon aus, dass sich mit Änderungen an 
unserem Schulsystem auch positive Auswir-
kungen auf die Wissensvermittlung ergeben 
könnten. Frei nach Goethe: ‚In der Beschrän-
kung zeigt sich erst der Meister.‘ Die Chance, 
sich in einer verkürzten Schulzeit auf 

Die Elterninitiative „G9 jetzt BW“ will es sofort, aber mit einer Rück-
kehr zum G9 am Gymnasium sei in Baden-Württemberg frühestens im 
Schuljahr 2025/26 zu rechen, erklärt die Landesregierung.

Gymnasium G9

Gymnasium G8

Prof. Anja Reinalter, Erziehungswissenschaftlerin 
und grüne Bundestagsabgeordnete, hält es für 
sinnvoll, weiterhin die Option zu haben, das 
Abitur auch in acht Jahren zu erreichen. Alexan-
der Eichner, vierfacher Vater aus Ummendorf, 
vermisst eine „ganzheitliche Lösung“.

H O C H S C H U L E  A L B S T A D T - S I G M A R I N G E N

Start ins Studium

Jeweils eine bis zwei Wochen vor Semesterbeginn starten bei uns Vorkurse, 
in denen wir unsere Studienanfängerinnen und -anfänger optimal auf den 
Start ins Studium vorbereiten. Du frischst dein Schulwissen in Fächern wie 
Mathe auf, knüpfst erste Kontakte zu deinen Kommilitoninnen und Kom-
militonen und bekommst viele wichtige Informationen rund ums Studium.

Mathematik ist in allen Studiengängen unserer Hochschule ein wichtiges 
Fach, oft aber auch eine Herausforderung. Damit du diese meisterst, gibt es 
verschiedene kostenlose Unterstützungsangebote: Es werden kontinuierlich 
Tutorien angeboten, in den meisten Vorkursen geht es ebenfalls um Mathe-
matik, und im Online-Mathe-Camp kannst du dein Wissen schon vor dem 
Studium testen und nochmal die Grundlagen auffrischen.

Darüber hinaus bieten unsere vier Fakultäten unterschiedliche Formate an, 
die dich unterstützen – zum Beispiel mit Mentorinnen und Mentoren aus 
höheren Semestern, an die du dich mit all deinen Fragen wenden kannst.

Alle Angebote für den Start ins Studium im Überblick 
 hs-albsig.de/studieninfo

Du würdest gern studieren, aber du weißt nicht, ob 
du das schaffst? Du hast keine Ahnung, was dich 
an einer Hochschule erwartet und ob du in der 
Schule wirklich alles gelernt hast, was du für ein 
Studium brauchst? Keine Sorge! Wenn du dich für 
die Hochschule Albstadt-Sigmaringen und einen 
Studiengang aus den Bereichen Technik, Wirtschaft, 
Informatik oder Life Sciences entscheidest, bekommst 
du von Anfang an die Unterstützung, die du brauchst. 
Und wenn du möchtest, sogar schon vorher. 

BILDUNG

Alle Vorteile auf einen Blick

     Digitale Lehre: Wir sind landesweit spitze – optimaler  
Mix aus digitalen, hybriden und Präsenzveranstaltungen

     Wiederholte Spitzenbewertungen bei Hochschulrankings 
(CHE) und „Top Hochschule“ beim StudyCheck Award

      Alle Studiengänge können in individueller Teilzeit  
studiert werden

     Praxisnahes Studium mit einem engagierten Team  
von Lehrenden aus Wirtschaft und Forschung

    Studieren in kleinen Gruppen 

     Gut ausgestattete Labore und PC-Pools mit einer  
leistungsstarken IT-Infrastruktur

     Hilfestellung bei der Planung von Auslandsaufenthalten  
an einer von mehr als 40 Partnerhochschulen

     Services des Career Centers und Unterstützung bei  
der Jobsuche

     Vielfältige Zusatzangebote wie Tutorien, studentisches       
Mentoring und Sprachkurse 

Clevere Entscheidung:

Studieren und Miete 
sparen in Albstadt  
und Sigmaringen

Günstig wohnen, damit du  
dir auch noch was anderes  
leisten kannst!

Sei schlau – bewirb 
dich schon jetzt  
fürs Wintersemester!

 hs-albsig.de/clever
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SCAN ME NOW
BEWIRB
DICH HIER.

WIR
 Eine Sti

ftung-

Viele Möglichkeit
en

Ihre Ansprechpartnerin:
Ursula Frentzel
Personalrecruiting
bewerbung@kbzo.de

Mach 
was mit 
Sinn!

FSJ | BFD | Ausbildung

K R E I S H A N D W E R K E R S C H A F T  B I B E R A C H

Die Kreishandwerkerschaft Biberach bietet die Meistervorbereitungs-lehr-
gänge Teile 1 und 2 im Metallbauer- und Feinwerkmechaniker-Handwerk, 
die Teile 3 und 4 für alle Berufe sowie den Lehrgang zum Berufs spezialist 
für KFZ-Servicetechnik an. Zudem gibt es Weiterbildungen zur Elekt-
rofachkraft, KNX-Basis- und Grundlagenkurs sowie Seminare zu den 
Themen Personalführung und Arbeitsrecht. Daneben gibt es ein großes 
Angebot an Schweißkursen und -prüfungen. Weitere Informationen zu 
den Fortbildungen finden Sie unter:  www.kreishandwerkerschaft-bc.de

Weiterbildung – Passgenau für DICH! 
BIBERACH. Die Kreishandwerkerschaft Biberach - Dein Partner im 
Bereich der beruflichen Fort- und Weiterbildung. Welche Weiterbil-
dung passt zu mir? Wo? Wie? Wann?  

A S B  R E G I O N  O B E R S C H W A B E N  N O R D

Ein Jahr fürs Leben
SCHWENDI/LAUPHEIM. Möchtest du nach der Schule erstmal was 
anderes machen oder ein Jahr Wartezeit überbrücken? Willst du 
verborgene Talente entdecken und mal was für andere tun? Dann ist 
das Freiwillige-Soziale-Jahr (FSJ) oder der Bundesfreiwilligendienst 
(BFD) das Richtige für Dich. 

Das FSJ und der BFD ist ein Lern- und Bildungsdienst und dauert zwi-
schen 6 und 18 Monaten. Um mitzumachen, muss man 16 Jahre alt sein 
und vor allem Interesse daran haben, eine soziale Tätigkeit kennenzuler-
nen, neue Erfahrungen zu machen und aufgeschlossen anderen Men-
schen gegenüber sein. Die FSJ/BFD-Seminare sind ein fester Bestandteil 
eines FSJ/BFD. Innerhalb eines Jahres sind insgesamt 25 Seminartage 
vorgeschrieben. In der Regel beginnen neue FSJ/BFD-Jahrgänge zum 
01.09. eines Jahres. Andere Termine für den Start in das Soziale Jahr sind 
nach Absprache möglich.

Die Einsatzbereiche für Freiwillige: Erste-Hilfe-Ausbildung, Rettungs-
dienst/Krankentransport in Orsenhausen, in der Tagespflege in Orsenhau-
sen und in den Seniorenzentren in Schwendi oder Laupheim.
Nähere Infos gibt es bei Markus Grimm unter 07353/9844-130 oder per 
E-Mail an: bewerbung@asb-osn.de  www.asb-osn.de

 effektivere Methoden des Lernens einlassen zu können, hätte sich aus 
meiner Sicht ergeben.“ Was aber nicht geschehen sei, kritisiert Eichner. 
Stattdessen „wurden ausgerechnet die Fächer Kunst, Sport und Musik, 
die in meinen Augen die wertvollsten Fächer für eine Verknüpfung von 
Wissensgebieten wären, zusammengestrichen und weiterhin mit einer 
zwanghaften Notengebung für viele Schüler uninteressant gemacht. 
Aus meiner Sicht sollte der ernsthafte Versuch unternommen werden, 
unsere Kinder als zukünftige ‚Problemlöser‘ in die Lage zu versetzen, 
ihr Wissen bereits in der Schule zu verknüpfen, ihr Interesse daran 
wachzuhalten, um somit bewusst ganzheitliche Lösungen entwickeln 
zu können.“ Sein Fazit: „Das Minimalziel von Schule wird sowohl mit 
G8 als auch mit G9 erreicht: In der Schule kommt man nicht umhin 
etwas zu lernen. Ob das jedoch genügt, die Wunschvorstellung der 
‚Bildungsrepublik‘ Deutschland widerzuspiegeln?“
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„Kein Tag gleicht dem anderen“, 
sagt Jonas Gams. Der 20-Jährige 
ist hauptsächlich auf der Rettungs-
wache in Ochsenhausen stationiert. 
Transportfahrten, Hausnotruf, Rea-
nimationen, Unfälle und weitere 
Hilfseinsätze erlebte er bereits mit: 
„Es ist schön zu sehen, wie dankbar 
die Patientinnen und Patienten für 
unsere Hilfe sind.“ Der 19-jährige 
Lorenz Brehm, der überwiegend auf 
der Rettungswache Laupheim arbei-

tet, machte ebenfalls diese Erfahrung: „Menschen zu helfen und ihnen 
vielleicht sogar das Leben zu retten, ist ein erfüllendes Gefühl.“ 
Das FSJ dauert zwischen sechs und 18 Monate und bietet jungen Menschen 
im Alter von 18 bis 26 Jahren Orientierung und Ausbildung. Sie unterstüt-
zen hauptamtliche Notfallsanitäter und Rettungssanitäter und absolvieren 
Lehrgänge, inklusive der Qualifikation zum Rettungssanitäter. 

Noch freie Plätze für FSJ ab Spätsommer 2024
Weitere Informationen zum FSJ beim DRK Biberach gibt es bei Dominik Lup-
pold unter E-Mail dominik.luppold@drk-bc.de oder Telefon 07351/1570-37. 
Online-Bewerbungen sind unter  www.drk-bc.de möglich. 

Das bietet ein FSJ beim DRK Biberach
BIBERACH. Was kommt nach der Schulzeit? Ausbildung oder Studi-
um? Jonas Gams aus Laubach und Lorenz Brehm aus Obersulmetin-
gen hatten nach dem Abitur keine endgültige Antwort auf diese Fra-
ge und entschieden sich daher für ein Freiwilliges Soziales Jahr (FSJ) 
im Rettungsdienst des DRK-Kreisverbands Biberach. Seit September 
2023 übernehmen sie gesellschaftliche Verantwortung.

Jonas Gams (links) und Lorenz Brehm 
machen derzeit ein FSJ beim DRK 
Biberach. Foto: DRK BC

Kreisverband
Biberach e. V.

Ausbildung zum 
Notfallsanitäter m/w/d

FSJ im Bereich 
Rettungsdienst und 
Krankenktransport m/w/d

Werde Teil unseres Teams!

www.drk-bc.de | bewerbung@drk-bc.de
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S T I F T U N G  B R U D E R H A U S  R A V E N S B U R G

Im Gartengeschoß befindet sich die Tagespflege. Die Gäste werden morgens 
zuhause abgeholt und genießen während ihres Aufenthalts die Gesellschaft 
in der Wohngruppe. Die Angehörigen können währenddessen ihren Ver-
pflichtungen nachkommen oder sich einfach ein wenig zurücklehnen. 
Im Erdgeschoß befindet sich die neuartige „Übergangspflege“. Nicht immer 
ist nach einem Krankenhausaufenthalt die Rückkehr nach Hause oder die 
Aufnahme in eine Rehabilitationseinrichtung übergangslos möglich. Im 
Rahmen der Übergangspflege kümmern wir uns um diese Lebensphasen 
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Gut leben im Alter
RAVENSBURG. Tagespflege, Betreutes Wohnen und Übergangspflege 
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Wir bieten:

 Einen attraktiven Arbeitsplatz in
ökologischem Neubau mit anspruchsvollem
und vielseitigem Aufgabengebiet

 Arbeitserleichterung durch aktuellste digitale
Ausstattung

 Ein sehr angenehmes und kooperatives
Arbeitsklima

 Fort- und Weiterbildungsmöglichkeiten
 Tolle Bezahlung nach TVöD
 Job-Ticket, betriebliche Altersversorgung,

LOB-Prämie, Gesundheitsmanagement
Einfach Bewerben bei: Ralf Weißenrieder, Tel. 0751/793400, 
ralf.weissenrieder@stiftung-bruderhaus.de, 
www.bruderhaus-ravensburg.de.

Für unsere neue innovative Pflegeeinrichtung in RV-
Oberhofen mit Tagespflege und einer rehabilitativen 
Übergangspflege und unseren ambulanten 
Pflegedienst suchen wir ab sofort:

 Pflegefachkra� fte (m/w/d)

 Pflegehilfskra� fte (m,w,d)

 Betreuungskra� fte (m/w/d)

 Hauswirtschaftliche Hilfskra� fte

(m/w/d)

Gerne auch Quereinsteiger!
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ABITUR & BERUF 

F R E I W I L L I G E S  S O Z I A L E S  J A H R

Das Erzbischöfliche Kinderheim Haus Nazareth – wie es mit vollständigem 
Namen heißt – ist ein innovativer Arbeitgeber, der nicht nur die Entwicklung 
der ihm anvertrauten Kinder und Jugendlichen im Blick hat, sondern dem 
auch die Entwicklung des eigenen Personals sehr wichtig ist. 
Nicht nur für externes Fachpersonal, sondern auch für die internen Mitar-
beiterinnen und Mitarbeiter bietet das Haus Nazareth ein umfassendes Aus-, 
Fort- und Weiterbildungsangebot an. Das ist ein wichtiges Qualitätsmerkmal 
der Einrichtung. Weil gesellschaftliche und individuelle Veränderungen und 
Bedürfnisse sich oft und schnell ergeben, ist die Aktualisierung des beruf-
lichen Wissens eine wichtige Grundlage für eine hochwertige und fundierte 
Arbeit in der Kinder- und Jugendhilfe. 
Das Haus Nazareth bietet allen Berufseinsteigern und Berufserfahrenen eine 
Perspektive und die Möglichkeit, die eigenen Stärken und Fähigkeiten nicht 
nur sinnstiftend einzusetzen, sondern auch weiter zu entwickeln.  Durch 
die enge Zusammenarbeit mit den Fachschulen und Fachhochschulen der 
Sozialpädagogik ist die Einrichtung ein idealer Partner für die Ausbildung 
zum Erzieher, Jugend- und Heimerzieher oder auch für das duale Studium 
der Sozialpädagogik. Und wer zu seiner eigenen beruflichen Entwicklung 
noch unschlüssig ist, kann im Rahmen eines Freiwilligen Sozialen Jahres 
seine Möglichkeiten und Interessen ausloten. Geschulte und erfahrene Pra-
xisanleiter unterstützen den Einstieg in das Berufsleben in einem sozialen 
Beruf. Ob FSJ, Ausbildung, Duales Studium oder auch Quereinstieg in die 
Kinder- und Jugendhilfe – das Haus Nazareth hilft beim Setzen der Segel 
und sorgt für Rückenwind.  www.haus-nazareth-sig.de

Setze Deine Segel!
SIGMARINGEN. Das Haus Nazareth ist mit mehr als 600 Mitarbeiterin-
nen und Mitarbeitern an 40 Standorten eine der größten Kinder- und 
Jugendhilfeeinrichtungen in der Region. Seit über 160 Jahren ist es ein 
verlässlicher Partner für alle Formen der Kinder- und Jugendhilfe. Hilfs-
bereitschaft und gegenseitiger Respekt prägen den Alltag im Haus. 

Gleich reinschauen 
und bewerben!

De
in

FS
J in Deiner Nähe!

Mach dein FSJ in der
Kinder- und Jugendhilfe!

an 39 Standorten
Bewirb Dich jetzt bei uns und Du:

entdeckst neue Fähigkeiten an Dir,
gewinnst neue Perspektiven,
lernst viele Leute und Möglichkeiten kennen,
bekommst ein monatliches Taschengeld und
kannst zusammen mit unseren anderen

       FSJ’lern bei unseren Events dabeisein!

www.haus-nazareth-sig.de
bewerbung@haus-nazareth-sig.de
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INTEGR AT IONS -WERK S TÄT TEN OBERSCHWABEN

• Du arbeitest gerne im Team und mit anderen Menschen?
• Hast Du Interesse, neue Erfahrungen zu sammeln?
• Willst Du die Herausforderung annehmen und Verantwortung für 

Menschen in besonderen Lebenslagen übernehmen?
• Möchtest Du das Leben aus einer anderen Perspektive kennenlernen?

Wir geben Dir die Chance im Rahmen eines Freiwilligen Sozialen Jahres
(FSJ), des Bundesfreiwilligendienstes (BFD), eines Vorpraktikums oder 
eines Europäischen Freiwilligendienstes (EFD) Dir selbst diese Fragen zu
beantworten!

Das FSJ und der BFD gelten für viele Ausbildungsberufe im sozialen 
Bereich bereits als anerkanntes Vorpraktikum und können auf die War-
tezeiten bei Hochschulen angerechnet werden.

Der BFD kann von Frauen wie Männern jeden Alters (auf Wunsch in Teil-
zeit) absolviert werden und eignet sich auch für Berufswiedereinsteiger 
oder Personen, die sich in ihrem Altersruhestand noch sozial engagieren 
wollen. Der EFD vermittelt europäischen Freiwilligen nicht nur Erfah-
rung im sozialen Bereich, sondern auch Kenntnisse in der deutschen 
Kultur und Sprache.

 www.iwo-ggmbh.de

Werde Teil unseres Teams!
WEINGARTEN. Das FSJ, der BFD sowie ein Vorpraktikum ermöglichen
die Überbrückung zwischen Schule und Ausbildung oder sind bei der
Berufsfindung und Orientierung behilflich.

 Hinein in den Prüfungsendspurt   
– dann erst mal durchatmen!

Und nach der verdienten Pause hätten 
wir eine interessante Aufgabe für Dich:

#FreiwilligesSozialesJahr (FSJ)

#BundesFreiwilligenDienst (BFD)

#VorPraktikum
                                                        www.iwo-ggmbh.de      

Interesse? Dann einfach 
anrufen oder mailen:

Elina Binder 
Stefan-Rahl-Straße 2

88250 Weingarten
e.binder@iwo-ggmbh.de

0751 76907-70
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BILDUNG

H O C H S C H U L E  A L B S T A D T - S I G M A R I N G E N

Studier hier!

In den Bereichen Technik, Wirtschaft, Informatik und Life Sciences gibt es 
bei uns zahlreiche Studiengänge, die teilweise hochspezialisiert sind und 
gefragte Fachkräfte hervorbringen. Sehr praxisorientierte Studienpläne 
sowie der enge Kontakt zu vielen Unternehmen tragen dazu bei, dass du 
nach deinem Studium weißt, was dich in der Berufswelt erwartet.

Das Lernen in kleinen Gruppen fördert deinen Studienerfolg zusätzlich. 
Noch unentschlossenen Studienanfängerinnen und -anfängern hilft unser 
Orientierungssemester dabei, den geeigneten Studiengang zu finden. Und 
das duale Kombistudium in Kooperation mit Unternehmen vereint Studium 
und Berufsausbildung und führt in nur viereinhalb Jahren zu zwei qualifi-
zierenden Abschlüssen.

Doch die Hochschule Albstadt-Sigmaringen hat noch mehr zu bieten: Bei 
uns kann generell jeder so studieren, wie es zu seinem Leben passt – also 
auch in individueller Teilzeit. Hilfestellung bei der Praktikums- oder Jobsuche 
bietet das Career Center, und unser International Office unterstützt dich, 
wenn du beispielsweise ein Auslandssemester machen möchtest.  Last but 
not least: Dank unserer perfekten Lage zwischen Stuttgart und Bodensee 
studierst und lebst du dort, wo andere Urlaub machen. 

 Allgemeine Studienberatung
Tel.: +49 (0) 7571 732-8385  | Mail: hello@hs-albsig.de

Du willst im Studium keine Nummer sein und nicht dein 
ganzes Geld für ein überteuertes WG-Zimmer ausgeben? 
Dann bist du an der Hochschule Albstadt-Sigmaringen 
richtig! Bei uns findest du beste Studienbedingungen, 
für die uns unsere Studierenden Jahr für Jahr in ver-
schiedenen Rankings Bestnoten geben. 

Übersicht der Studienangebote 

Orientierungssemester 
 Ein Semester lang orientieren – dann entscheiden 

Duales Studium – Kombistudium 
 Bachelorstudium und IHK-Ausbildung in einem 

Bachelorstudiengänge 
 Angewandte Biologie – Food and Pharma
 Betriebswirtschaft
 Bioanalytik  
 Digital Technology & Consulting 
 Energiewirtschaft und Management 
 IT Security 
 Lebensmittel, Ernährung, Hygiene
 Maschinenbau
 Pharmatechnik
  Smart Building Engineering and Management
  Technische Informatik
  Textil- und Bekleidungstechnologie
  Wirtschaftsinformatik
  Wirtschaftsingenieurwesen

Clevere Entscheidung:

Bestens betreut  
studieren in Albstadt  
und Sigmaringen

Hier bist du keine Nummer: 
Individueller Support für  
deinen Studienerfolg!

Sei schlau – bewirb 
dich schon jetzt  
fürs Wintersemester!

 hs-albsig.de/clever



13
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GESCHICHTE

R O L A N D  R E C K

Denk mal!

Um die Pfründe zu sichern, beauftragte der Schwäbische Bund, der Zusam-
menschluss der Grundbesitzer, den Truchsess Georg III. von Waldburg die 
aufmüpfigen und marodierenden Bauern, die sich zur „Christlichen Vereini-
gung“ zusammengeschlossen hatten, zur Räson zu bringen. Als Schlächter 
der Bauern war der „Bauernjörg“ alsbald gefürchtet. Von Leipheim kom-
mend, wo der Feldherr mit seinen Landsknechten die Bauern des Baltringer 
Haufens niedergemacht hatte und sie in Ummendorf ein zweites Mal „auf 
Gnade und Ungnade“ (Hans Ulrich Rudolf) besiegte, ebenso wie kurze Zeit 
später die Allgäuer Bauern bei Wurzach, war er weiter nach Weingarten 
gezogen, wo er mit seinem Bundesheer auf die Bauern des Seehaufens 
stieß. Etwa 12.000 gut bewaffnete Bauern unter ihnen auch angeworbene 
Landsknechte standen bei Weingarten rund 8000 Söldnern des „Bauern-
jörg“ gegenüber. Aber statt geschossen, gehauen und gestochen, wurde 
unterschrieben und besiegelt: der Weingartener Vertrag, der Mitte April 
1525 durch Vermittlung von Räten der Stadt Ravensburg zustande kam, 
verhinderte ein weiteres Gemetzel, aber beendete noch nicht den Krieg.
500 Jahre später will die Stadt Weingarten in Gedenken an die Historie, 
diese mit einem Denkmal würdigen. Dazu fand unter der Ägide einer Fin-
dungskommission ein künstlerischer Wettbewerb statt, den der vorarlberger 
Künstler Marbod Fritsch unter 19 weiteren Mitbewerbern im November 
2022 für sich entschied. Sein Entwurf ist ein Zitat aus dem historischen Ver-
trag, das da lautet: „Damit Frieden, Ruhe und Einigkeit dauerhaft bewahrt 
werden, sollen wir ...“ Diese Worte sollten, so der künstlerische Gedanke, an 
eine Hausfront am zentralen Münsterplatz angebracht und mit digitaler 
Technik zur weiteren Information versehen werden. Diesem Ansinnen setzte 
der Denkmalschutz ein schnelles Ende. Die geänderte Version soll nun das 
Zitat in einem kreisrunden Mosaik auf dem gepflasterten Münsterplatz 
sichtbar machen. Dagegen rührte sich Widerspruch. Der in der Auswahl-
kommission beteiligte Kunstprofessor Martin Oswald forderte wegen den 
veränderten Bedingungen eine Neubewertung, aber setzte sich nicht durch. 
Es bleibt dabei, bestätigt Rainer Beck, Fachbereichsleiter der Stadt Weingar-
ten, das Zitat soll in Stein gefasst werden. Was das Unterfangen allerdings 
deutlich teurer macht. Sollte der Entwurf ursprünglich weniger als 30.000 
Euro kosten und war damit unter allen Modellen auch das günstigste Ange-
bot, werden nun 55.000 Euro veranschlagt, erklärt Beck. Ein Problem mit 
dem sich der Verein zur Finanzierung des Projekts befassen muss, denn die 
Stadt ist klamm. Vorsitzender des „Verein zur Förderung eines Denkmals für 
den Weingartener Vertrag“ ist Rudolf Bindig, SPD-Urgestein und streitbarer 
Kreisrat, der seine Aufgabe „schwierig“ nennt. Nicht allein wegen der Spen-
den, die noch eingetrieben werden müssen, es fehlt noch die Hälfte, sondern 
auch wegen seines Blicks auf die Geschichte. Er zählt sich zu den Kritikern 
des Weingartener Vertrags, weil er ihn als Verrat an der richtigen Sache 
betrachtet. Die Bauern des Seehaufens retteten ihr Leben – immerhin oder 
nicht mehr? -, aber gaben die Forderungen nach Freiheit und Gerechtigkeit 

auf und, so Bindigs Geschichtsbild, raubten den übrigen Bauern, die noch 
vielerorts revoltierten den Mut und damit die Kraft. Nach Bindigs Leseart 
besiegelte der Weingartener Vertrag die endgültige Niederlage der Bauern, 
denn der Feldzug des „Bauernjörg“ ging gnadenlos weiter. Folglich war das 
Zitat als Denkmal auch nicht Bindigs Wahl in der Jury. Aber der ehemalige 
Bundestagsabgeordnete und immer noch aktive Kreisrat akzeptiert das 
Votum als demokratische Entscheidung.
Nun bekommt der Vereinsvorsitzende ungebeten Schützenhilfe von Seiten 
eines unstrittigen Experten. Elmar Kuhn, langjähriger Archivar im Boden-
seekreis, ausgestattet mit einem Ehrendoktor für seine Forschung nicht 
zuletzt zum Bauernkrieg, hielt am 7. März diesen Jahres im Rahmen eines 
mehrtägigen Symposiums – veranstaltet von der hochwohllöblichen Gesell-
schaft für Oberschwaben (GO), deren Mitbegründer Kuhn ist, mithin vor 
einem Kennerkreis oberschwäbischer Geschichte – ein Referat zum Stand 
der Forschung über den Bauernkrieg und brach’ zum Schluss den wissen-
schaftlichen Stab über die Entscheidung in Weingarten, das Zitat aus dem 
Vertrag zum Denkmal an den Bauernkrieg zu erheben.
„Es ist beschämend, dass ein Denkmal mit einer solchen Botschaft auf kei-
nen Protest stieß, auch nicht der Gesellschaft Oberschwaben“, spricht Kuhn 
seine Zuhörer direkt an. „Es wurde argumentiert, es finde sich kein besseres 
Zitat im Vertrag. Das ist auch kein Wunder. Dieser Vertrag war ein Sieger-
diktat, auch wenn er in manchem den Bauern entgegenkam, da ist nicht zu 
erwarten, dass sich eine positive Würdigung findet. Mit diesem Denkmal, 
sollte es realisiert werden, stellt sich die Stadt an die Seite des Bauernjörgs 
und Luthers und sendet eine fatale Botschaft an ihre Bürger.“ Welche? 
Kuhn: „Das erinnert fatal an die Parole ‚Ruhe ist die erste Bürgerpflicht‘ 
der preußischen Regierung 1806. Damit werden die Bauern ins Unrecht 
gerückt, die eben nicht ruhig geblieben sind, sondern für eine menschen-
würdige Existenz gekämpft haben. Das ist keine Würdigung, sondern eine 
Diffamierung.“
Das sieht sein Kollege und ebenso Mitglied in der Gesellschaft Oberschwa-
ben Hans Ulrich Rudolf dezidiert anders. Der emeritierte Professor für 
Geschichte an der Pädagogischen Hochschule ist Weingartens Heimatfor-

OBERSCHWABEN / WEINGARTEN. Um die Sache der 
Bauern steht es nicht gut im April des Jahres 1525 
kurz vor Ostern. Mit der Wut über die erdrückenden 
Frondienste und der entrechtenden Leibeigenschaft 
und mit dem Ruf nach Freiheit und Menschenwürde, 
gestützt auf „die göttliche Gerechtigkeit“, entnom-
men der Bibel und verfasst in den Zwölf Artikeln in 
Memmingen, begehrten zig-tausende Bauern nach 
der Fasnet, die zur Mobilisierung genutzt worden 
war, gegen ihre Grundherren auf. Und davon gab es 
viele in Oberschwaben und im Allgäu sowie andern-
orts: viele Adelshäuser, viele Klöster sowie die Städte 
mussten ernährt werden und verlangten ihren Tribut.

Diese Federzeichnung aus der Weißenauer Chronik schmückte auch 
die Einladung der Gesellschaft Oberschwaben zur Tagung am 7. bis 
9. März in der Bauernschule in Bad Waldsee und zeigt die Heere des 
Schwäbischen Bundes und der aufständischen Bauern bei Weingarten 
im April 1525. (Waldburg-Zeil’sches Gesamtarchiv Schloss Zeil ZAMs 
54 Buch 4480)
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scher und nicht minder Bauernkriegsexperte und 
würdigt den Weingartener Vertrag in einem Arti-
kel im „Oberland“, 2023, Heft 1, als „einzigartigen 
Friedensvertrag“. Seine besondere Bedeutung 
sieht der Historiker nicht in seinen einzelnen 
Artikeln, deren Bestimmungen den Bauern tat-
sächlich wenig Erleichterung brachten und im 
Wesentlichen den alten Status fortschrieben, 
aber die Tatsache der Verhandlungen und deren 
Ergebnisse habe trotz aller Abhängigkeit zur 
„Verrechtlichung“ geführt, was zur Folge hatte, 
dass „die Missachtung von vertraglichen Rechten 
durch Herren und Bauern nun gerichtlich einge-

klagt werden konnte“. Und „tatsächlich schlossen 
– wie es der Weingartener Vertrag vorsah – nach 
1525 viele Herren Verträge mit ihren Untertanen, 
in denen sie Leibeigenschaft und Frondienste 
– teilweise beträchtlich – milderte“, zieht der 
Wissenschaftler eine positive Bilanz für diesen 
Vertrag und sein Denkmal. 
Über dessen „unterschiedliche Bewertung“ wolle 
man „in den Dialog mit der Bevölkerung treten“, 
erklärt Rainer Beck und hofft auf Spenden.

Nähere Informationen gibt es online unter: 
 www.foerderverein-wv.de

Spenden an: Verein zur Förderung eines 
Denkmals für den Weingartener Vertrag
Kreissparkasse Ravensburg
IBAN: DE76 6505 0110 0101 1788 31
BIC: SOLADES1RVB

D
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Der Ort des Geschehens ist der Münsterplatz 
unterhalb der Basilika (links). Das Zitat (oben) soll 
als Mosaik in das Pflaster eingelassen werden. 
Eine Stele mit QR-Code soll weitere Informati-
onen bereitstellen. In der Erklärung der Stadt 
Weingarten heißt es: „Stadt und Förderverein ist 
es ein besonderes Anliegen, mit der Kunstinstal-
lation eine öffentliche Auseinandersetzung mit 
der historischen Bedeutung des Weingartener 
Vertrages und seiner Bedeutung für das Streben 
der Bauern nach Freiheit und Grundrechten 
anzustoßen. Durch das offene Ende des Satzes 
(...) wird der Leser aufgefordert, die Leerstellen zu 
füllen und sich seiner Verantwortung zur Erhal-
tung von Frieden, gesellschaftlichem Zusammen-
halt und Grundrechten bewusst zu werden.“

I N T E R V I E W

Herr Kuhn, welche historische Bedeutung hat 
der Bauernkrieg, der vor rund 500 Jahren 
besonders heftig in Oberschwaben tobte und 
im nächsten Jahr mit einer Großen Landes-
ausstellung in Bad Schussenried gewürdigt 
wird?
Der Bauernkrieg war die größte Massen-
bewegung der deutschen Geschichte. In 
Memmingen beschlossen die Vertreter der 
oberschwäbischen Bauern in einer Art ver-

fassungsgebenden Versammlung die ‚Zwölf 
Artikel‘ und die ‚Bundesordnung‘. Hier wurden 
die Grundprinzipien politischer Gemeinwe-
sen formuliert: Freiheit, Gerechtigkeit, Wahl, 
Selbst- bzw. Mitbestimmung und begründet 
im ‚göttlichen Recht‘. Die Flugschriften kur-
sierten im ganzen Reich und dienten über 
Oberschwaben hinaus den Bauern in Thürin-
gen, im Elsaß, im Schwarzwald, in Franken und 
der Ostschweiz als Programm.  

Und welche Bedeutung kommt in diesem 
blutigen Konflikt dem Weingartener Frie-
densvertrag zu, der am 22. April 1525 zwi-
schen den Bauern und dem Heerführer des 
Schwäbischen Bundes geschlossen wurde?
In der Karwoche 1525 bestand bei Weingarten 

„Es bedarf bisweilen der Unruhe“
MEERSBURG. Was die Geschichte Oberschwabens anbelangt, ist Elmar L. Kuhn Experte. Insbe-
sondere mit dem Bauernkrieg (1524/25) hat sich der langjährige Kulturamtsleiter und Archivar 
im Bodenseekreis besonders intensiv beschäftigt und tut dies immer noch. Nicht umsonst hat 
der 79-Jährige im März beim dreitägigen Symposium zum Bauernkrieg in der Bauernschule in 
Bad Waldsee ein Eingangsreferat gehalten. Sein Thema: „Bauernkrieg in Oberschwaben. Orga-
nisation, Ziele und Akteure“. Veranstalter der Wissenschaftskonferenz war die „Gesellschaft 
Oberschwaben für Geschichte und Kultur“ (GO) zu deren Gründungsmitgliedern Kuhn gehört. 
Für seine wissenschaftlichen Verdienste verlieh ihm die Pädagogische Hochschule in Weingar-
ten 2005 die Ehrendoktorwürde. Was ihn nicht davon abhält, seinen Vortrag in Waldsee mit 
einer scharfen Kritik an die Adresse Weingartens zu beenden. Sein Verdikt zielt auf die Pläne 
und den Beschluss Weingartens, den „Weingartener Vertrag“ (April 1525) anlässlich „500 
Jahre Bauernkrieg“ mit einem Denkmal zu würdigen, das der Historiker schlicht „diffamierend“ 
nennt. Starker Tobak! Elmar L. Kuhn erklärt BLIX seine Empörung.

Der Historiker Dr. h.c. Elmar L. Kuhn begründet, 
warum er die Entscheidung für das Denkmal 
kritisch sieht.
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eine Pattsituation zwischen dem Heer der 
Herrschaften, des ‚Schwäbischen Bundes‘ und 
dem zahlenmäßig überlegenen Heer der Bau-
ern. Der Feldherr des Bundesheeres, Truchsess 
Georg von Waldburg, der ‚Bauernjörg‘, zögerte 
mit einem Angriff, weil er sich des Sieges nicht 
sicher war, und bei einer Niederlage in ganz 
Süddeutschland den Bauern kein Heer mehr 
gegenüberstand. Die Bauern waren zwar zah-
lenmäßig überlegen, in ihren Reihen standen 
auch viele Landsknechte, aber das Bauernheer 
verfügte über keine erfahrene militärische 
Führer und keine Kavallerie. Die Führer der 
Bauern, zwei Niederadlige, ein Müller, etliche 
lokale Amtleute und Großbauern, allesamt 
ländliche Honoratioren, wiederum wollten ihre 
erreichte soziale Stellung nicht gefährden und 
erklärten sich zu Verhandlungen bereit. So kam 
es schließlich zum Abschluss des ‚Weingartner 
Vertrags‘. Die Bauern mussten zwar ihre Waf-
fen niederlegen, ihr Bündnis auflösen und ihre 
Abgaben weiter bezahlen, blieben aber, ein 
absoluter Sonderfall im Bauernkrieg, von allen 
Strafen und allem Schadenersatz verschont 
und behielten alle ihre sozialen Stellungen. 
Zur zugesagten Prüfung ihrer Beschwerden 
kam es allerdings nie. So gaben die Seebauern 
im südlichen Oberschwaben ihre Ziele kampf-
los auf, hatten aber auch keinerlei Strafen 
aufgrund ihres Aufstandes zu erdulden. Der 
‚Bauernjörg‘ konnte aber nun mit seinem Heer 
nacheinander all die Bauernhaufen in Württ-
emberg, Franken und im Allgäu besiegen mit 
der Folge drakonischer Strafmaßnahmen für 
die dortigen Bauern. 
Für Oberschwaben hatte der Weingartener 
Vertrag die Funktion eines ‚Stabilitätspaktes‘ 
zwischen Herrschaften und wohlhabenden 
Lehensbauern, der die bestehenden Feu-
dalstrukturen bis ins frühe 19. Jahrhundert 
sicherte. In einigen Territorien kam es zu Ver-
besserungen des Rechtsstatusses der Unter-
tanen.

Sie waren 1996 Gründungsmitglied der 
Gesellschaft Oberschwaben (GO), waren 
von 1996 bis 2009  deren Geschäftsführer, 
2010-2014 Vorsitzender und waren bis zu 
Ihrer Pensionierung  2009 Leiter des Kul-
turamts  im Bodenseekreis. Sie gelten als 
Experte der Geschichte Oberschwabens und 
speziell auch des Bauernkrieges. Während 
eines Symposiums zum Bauernkrieg kürzlich 
in Bad Waldsee haben Sie in Ihrem Vortrag 
das geplante Denkmal in Weingarten scharf 
kritisiert. Es geht um den Weingartener 
Friedensvertrag, woran die Stadt mit einem 
Denkmal erinnern will. Ein löbliches Vorha-
ben, was kritisieren Sie?
Bis ins 19. Jahrhundert sprachen Historiker 
dem Bauernkrieg seine Legitimität ab. Nach 
Ranke trafen sich ‚Hass und Rachsucht‘ mit 
dem ‚Fanatismus der schwärmerischen Lehre‘. 
Seither bemühen sich Historiker, den Bauern-
krieg als legitimen Aufstand gegen ungerechte 
Unterdrückung und Kampf um Anerkennung 
von Menschenwürde und Menschenrechte zu 
würdigen. Der Weingartener Vertrag ist bei 
aller erfreulichen Folgen für die südober-

schwäbischen Bauern ein Siegerdiktat des 
‚Bauernjörgs‘. Gleich zu Anfang des Vertrags 
wird den Bauern vorgehalten, sie hätten mit 
ihrem Aufstand gegen Grundgesetze des Rei-
ches, die ‚Goldene Bulle‘ und den Landfrieden 
verstoßen, sie seien folglich Hochverräter und 
Landfriedensbrecher. In einem solchen Sie-
gerdiktat ist kein Zitat mit einer positiven 
Würdigung des bäuerlichen Aufstandes zu 
erwarten. Das vom Künstler vorgeschlagene 
Zitat, das der Weingartner Stadtrat billigte, 
erinnert fatal an die preußische Aufforderung 
‚Ruhe ist die erste Bürgerpflicht‘. Das ist das 
Interesse jeglicher Obrigkeit, aber kein Grund-
prinzip einer demokratischen Gesellschaft. Es 
bedarf bisweilen der ‚Unruhe‘, um ungerechte 
Zustände zu ändern. Auch BLIX muss manch-
mal ‚Unruhe‘ stiften. 
Ein Denk-mal hat die Aufgabe zu präsen-
tieren, was an aktueller Botschaft in einem 
historischen Vorgang steckt. Ruhe als erste 
Bürgerpflicht ist die falsche Botschaft in einer 
Demokratie, die auf die Wachsamkeit ihrer 
Bürger und gegebenenfalls deren Engagement 
angewiesen ist. Die Stadt Weingarten diffa-
miert mit ihrer Denkmalplanung  im Nachhi-
nein die bäuerliche ‚Unruhe‘ als illegitim.

Der Gemeinderat hat sich auf der Basis der 
Empfehlung der Jury für den Entwurf des 
Vorarlberger Künstlers Marbod Fritsch ent-
schieden. Als ehemaliger Amtsleiter sind Sie 
mit der Kommunalpolitik vertraut. Halten Sie 
es für möglich, dass der Gemeinderat seine 
Entscheidung revidiert? Bis zum Jubiläum 
bleibt nur noch ein Jahr.
Man sollte nicht ausschließen, dass selbst ein 
Stadtrat Beschlüsse, deren Relevanz er viel-
leicht nicht erkannt hat, revidiert. Möglicher-
weise könnte er  durch die ‚Unruhe‘, die durch 
eine bessere Information der Öffentlichkeit 
erzeugt wird, motiviert werden. 

Denkmäler sind immer ein schwieriges 
Unterfangen. Sie sollen an die Historie erin-
nern und in der Betrachtung den aktuellen 
Wissensstand und Zeitgeist widerspiegeln. 
Denkmäler sind Botschafter, wenn sie funk-
tionieren. Welche zentrale Botschaft sollte 
in einem Denkmal zum Bauernkrieg zum 
Ausdruck kommen?
Die verschiedenen Möglichkeiten eines Bau-
ernkriegsdenkmals und ihre Realisierungen 
dokumentieren Prof. Rolf Kießling 2000 in 
dem Band ‚Der Bauernkrieg in Oberschwaben‘ 
und Prof. Hans Ulrich Rudolf in seinem Beitrag 
im ‚Oberland‘. Das eindrucksvollste Denkmal 
steht sicher in Leipheim, allerdings erinnert es 
an die erste große Niederlage der Bauern. Laut 
Inschrift ‚wird dieser Versuch für das, was heu-
te selbstverständlich in unserem Grundgesetz 
steht, zum Fanal, es wird aus der großen Idee 
ein großes Sterben‘. 
Allgemeine Botschaft eines Denkmals könnte 
sein: Dass es im Kampf um menschenwürdige 
Existenz und ihren Erhalt immer des tätigen 
Einsatzes der Bürger, eben der ‚Unruhe‘ und 
nicht des Bürgers Schlaf bedarf.

Sie halten den auserkorenen Entwurf mit 
einem Zitat aus dem Friedensvertrag für 
irreführend, weil die Botschaft falsch sei. 
Haben Sie eine Alternative?
Die Frage ist, ob ein Denkmal speziell zur 
Erinnerung an den Weingartner Vertrag wün-
schenswert ist. Was kann man aus ihm lernen? 
Dass man in gehobener Stellung sorgsam 
abwägt, ob man ein Risiko eingeht? Besser 
hielte ich ein Denkmal zur Erinnerung an den 
oberschwäbischen Bauernkrieg allgemein. Ein 
einfaches Denkmal könnte sein: Ein Findling 
wie ihn Ex-Landrat Münch an der B 18 aufstel-
len ließ und wie er in Rappertsweiler oberhalb 
der Argen steht mit der Aufschrift eventuell 
wie in Rappertsweiler: ‚Wir wollen nichts als 
die göttliche Gerechtigkeit‘, eventuell ergänzt: 
‚für den Reichen wie den Armen‘. Das göttliche 
Recht beziehungsweise die göttliche Gerech-
tigkeit war die Grundforderung der Bauern. 
Das ist heute kaum verständlich. Es meint 
für damals, dass alles Recht zu messen ist am 
Evangelium, für heute wäre es zu übersetzen, 
alle rechtlichen Regelungen, alle menschlichen 
Existenzbedingungen müssen Grundwerten 
entsprechen, müssen menschenwürdig sein. 
Da muss man noch überlegen, wie das zu 
vermitteln ist. 
Neben dem Findling steht eine Fahnenstange 
mit der Fahne der oberschwäbischen Bauern: 
ein weiß-rotes Andreaskreuz über ein rot-
weißes Feld. Diese Fahne verdiente ohnehin 
öfters in Oberschwaben gezeigt zu werden. 
Es ist das einzige heraldische Symbol für 
Oberschwaben und steht für dessen Freiheits-
geschichte.

Was werden Sie tun?
Schaun wir mal. Auf jeden Fall werde ich 
bei der nächsten Mitgliederversammlung der 
Gesellschaft Oberschwaben den Antrag ein-
bringen, der Vorstand möge eine Stellungnah-
me abgeben.

Fahne der oberschwäbischen Bauern: ein 
weiß-rotes Andreaskreuz über ein rotweißes 
Feld. Es ist das einzige Wappensymbol für 
Oberschwaben und steht für dessen Freiheits-
geschichte.
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J O S E F - O T T O  F R E U D E N R E I C H

Galgen unterm Kreuz

Es war, als müsse der Adelsmann noch im Tod 
sein Land in Besitz nehmen. Sein Sarg liegt auf 
einer Lafette, bedeckt mit einem Tuch in den 
Hausfarben Schwarz-Gelb. Vier Kaltblüter-Rap-
pen sind eingespannt. Sie durchschreiten noch 
einmal seine oberschwäbische Heimat, bevor 
er am 12. Dezember 2015 auf Schloß Zeil seine 
letzte Ruhe findet. Das sei sein finaler Wunsch 
gewesen, heißt es. Fürst Georg von Waldburg 
zu Zeil und Trauchburg war gestorben, 87-jäh-
rig, als „Wohltäter für die Menschen“, wie die 
„Schwäbische Zeitung“ schrieb. 
Die Zeitung für „Christliche Kultur und Politik“, 
wie sie im Untertitel ausweist, gehörte zu seinen 
Besitztümern wie Zehntausende von Hektar 
Wald und Boden, der eigene Flugplatz, die vielen 
Reha-Kliniken, die Kiesgruben und Spielbanken 
und Friedwälder, die ihn zu einem der reichsten 
Deutschen werden ließen. Darüber hinaus habe 
er, sprach Alt-Ministerpräsident Erwin Teufel 
(CDU) beim Requiem, dafür Sorge getragen, 
„dass der christliche Geist lebendig bleibt“. 
Das ist insoweit richtig, als das Fürstenhaus, 
dessen Wurzeln bis ins 12. Jahrhundert reichen, 
stets das göttliche Recht für sich in Anspruch 
nahm, wenn es galt zu strafen. Die bekannteste 
Figur war Georg III. Truchseß von Waldburg-Zeil 
(1488-1531), auch „Bauernjörg“ genannt, der 
im Namen Gottes, des Kaisers und des Schwä-
bischen Bundes die Bauernaufstände vor 500 
Jahren blutig niederschlug, und so die erste 

Revolution in Deutschland verhinderte. Zum 
Dank für das Gemetzel gab’s vom Kaiser Wälder, 
Wiesen und Äcker. 
Auf seiner letzten Reise von Bad Wurzach 
über Wengenreute und Seibranz, vorbei an der 
Josefskapelle im Zeiler Wald, ist seine Durch-
laucht Fürst Georg auch unweit der „Galgen-
höfe“ vorbeigekommen.  Das ist ein kleiner 
Weiler mit 13 Einwohnern, 720 Meter hoch gele-
gen, manchmal sind auch Wanderer zu sehen. 
Auf der höchsten Erhebung steht ein Feldkreuz, 
wie viele in der gottesfürchtigen Gegend, aber 
eines mit einer besonderen Geschichte. 
Es ist ein Arma-Christi-Kreuz am Rand eines steil 
abfallenden Tobels, fast fünf Meter hoch, inmit-
ten eines gemauerten Rondells, das zusammen 
zu brechen droht. Der Corpus Christi ist noch 
stabil, aber das Dach hält nicht mehr lange, die 
Folterwerkzeuge seiner Peiniger sind brüchig, 
der Überlieferung nach hat er durch seine Auf-
erstehung an Ostern über sie gesiegt und seinen 
Gläubigen Erlösung und Trost gebracht. 

Der Adel entscheidet über Leben und Tod

Es ist ein Mahnmal, das an die Galgen derer 
von Waldburg-Zeil erinnert, deren Herrschaft 
über Leben und Tod sich auch in den Stricken 
ausdrückte, an denen die Gerichteten hingen. 
Die Einheimischen sprechen von einem „Gal-
genkreuz“.

Der Archivar des Fürstenhauses, Rudolf Beck, 
formuliert seine Antworten auf Anfragen sehr 
vorsichtig. Vieles bedarf der Einwilligung des 
Fürsten Erich, dem es genügt, ganz in der Tradi-
tion seiner Vorgänger, in den eigenen Zeitungen 
aufzutauchen. Irgendetwas einzuweihen gibt 
es immer.  
Beck bestätigt, dass der Zeiler Adel als Inhaber 
der Hohen Gerichtsbarkeit seinen Richtplatz 
von 1676 bis 1806 unterhalten hat, ehe er an 
das Königreich Württemberg übergegangen ist. 
Die letzte Hinrichtung habe am 28. April 1775 
stattgefunden und sei an einem Untertanen aus 
der Herrschaft Fugger-Boos „mit dem Schwert 
vollzogen“ worden, als „reuiger Sünder“ habe er 
auf dem „Pestfriedhof“ ein christliches Begräb-
nis erhalten, berichtet Beck weiter. 
1810 sei das Hochgericht beim „Galgenhöfle“ 
abgetragen und an seiner Stelle ein Kreuz 
errichtet worden. Als „schützenswertes Denk-
mal“ befinde es sich jetzt im Besitz der Stadt 
Bad Wurzach.  Auf die Frage, ob das fürst-
liche Haus an eine historische Prüfung denke, 
antwortet der Archivar, es sei „derzeit nicht 
geplant“, die „kurze Geschichte“ des gräflich 
Zeil’schen Hochgerichts aufzuarbeiten. Darauf 
wird noch zurückzukommen sein. 
Der Bauernhof von Monika Hanser liegt dem 
Kreuz am nächsten. Es ist ihr wie ein Nach-
bar, der leidet und immer schwächer wird, 
kaum hundert Meter weg. Ihr ist es arg, dass 
ihr Christus so herunter gekommen ist. „Man 
hat halt den Glauben“, sagt die 54-Jährige in 
ihrer Wohnstube vor dem Herrgottswinkel. Sie 
gehört dem Kirchengemeinderat von Seibranz 
an, und fragt immer wieder beim Denkmalamt 
an, ob es hier nicht etwas tun könne? Aber das 
lasse auf sich warten. 
Neben dem Glauben ist es ihr Großvater, der in 
dem Mahnmal steckt. Ein frommer Maurermei-
ster, der das Rondell gebaut hat, weil er einen 

BAD WURZACH. Ein Kreuz, das an die Galgen der Fürsten von Waldburg-
Zeil erinnert, verrottet seit Jahren. Das mag dem Adelshaus recht sein. 
Aus den Augen aus dem Sinn. Aber eine Bürgermeisterin, eine Bäuerin 
und ein Holzschnitzer wehren dem Vergessen. 

Einst Richtstätte schmückt heute ein in die Jahre gekommenes Kruzifix den Ort, wo Deliquenten zu 
Tode kamen, zuletzt am 28. April 1775. Das historische Zeugnis droht zu zerfallen.  Fotos: Jens Volle

Alexandra Scherer, Bürgermeisterin von Bad 
Wurzach, hat zwar Interesse an der Sanierung 
des Denkmals, aber keine 75.000 Euro dafür.
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GESCHICHTE

„würdigen Rahmen“ für das Kruzifix wollte, 
und dabei auch an seine Nachkommen dachte. 
Davon zeugen Fotos von Familienmitgliedern, 
die unter dem Kreuz stehen, besonders stolz ein 
Junge mit Kerze nach der Erstkommunion am 
„Weißen Sonntag“, eine Woche nach Ostern. 
In welchem Jahr das war, kann sie nicht mehr 
feststellen, nur dass Opas Werk  früher besser 
ausgesehen hat. Auch die kleine Kapelle vor 
dem Hof ist von ihm, erbaut 1948, nachdem 
sein Sohn im nahegelegenen Weiher „Schugge“ 
ertrunken ist.  Zum Rosenkranz-Beten habe 
er seine Kinder eingesperrt, erinnert sich die 
Bäuerin.  
      
Die Leichen rutschten den Hang hinunter
Heute wäre es schwierig, Kommunion-Bilder 
unter dem Kreuz zu machen, weil ein Bauzaun 
den Zutritt verwehrt, und der Hang unter dem 
Fundament wegbricht. Zu den Zeiten, als an 
derselben Stelle der Galgen stand, war das kein 
Problem. Der Fürsten Henker ließen die Körper 
solange wie möglich hängen, zur Abschreckung 
des gemeinen Volkes, weshalb die Richtstätten 
auch immer gut sichtbar sein mussten.  Halb 
verwest rutschten die Delinquenten später den 
Abhang hinunter, übrig blieben Skelette, die 
heute eine Fundgrube für Archäolog:innen, 
Abteilung Richtstätten, sein können. 
Knochen können erzählen, was es war: Ein 
glatter Schwerthieb etwa, statt langem Hän-
gen, konnte Gnadenakt für Totschlag (Homici-
dii), Diebstahl (Furti), Ehebruch (Adulterii) sein, 
wobei in den Akten häufig Mesner als „Opfer“ 
auftauchen. Zertrümmerte Knochen deuten auf 
grausame Folter (Streckbank, Schädelpresse, 
Rädern) hin, die Anklage könnte auf Aufruhr 
und Hexerei gelautet haben.    
Mit den Torturen kamen die „Geständnisse“, 
hinlänglich belegt insbesondere bei den Hexen-
prozessen zwischen 1500 und 1750. Gewaltex-

zesse ohne Grenzen, bis die „Hexe“ zugab, eine 
Buhlschaft mit dem Satan zu haben. Bei Anna 
Kramer aus Veringenstadt, genannt „Bader-
Ann“, war es nach zehn Verhörtagen soweit. 
Unter unvorstellbaren Schmerzen schrie sie 
(„Sagt mir, was ich gestehen soll“), ja, sie habe 
es 35 Jahre mit dem Teufel getrieben. Ihr Leben 
endete auf dem Scheiterhaufen, ohne Kopf. 
Fürst Maximilian von Hohenzollern-Sigmarin-
gen ließ sie vorher enthaupten, als Zeichen 
seiner „Gnade“.   Gnadenlos war der Edelmann 
Jacob Truchsess von der Scheer zu Waldsee, als 
er 1587 innerhalb von drei Tagen 38 „Hexen“ 
verbrennen ließ, was damals, zumindest von der 
Zahl her betrachtet, so ungewöhnlich war, dass 
daraus ein berühmtes Gemälde geworden ist. 
In Waldsee wurden allein in einem Jahr (1586) 
17 „Hexen“ ins Feuer getrieben, in Wurzach 
waren es 42 zwischen 1575 und 1580 – und 
412 Jahre später haben sie ein Arma-Christi-
Kreuz am Leprosenberg errichtet, um jenen zu 
gedenken, die auf dem Richtplatz umgekommen 
sind. Den „verbrannten Hexen“, aber auch den 
7000 Aufständischen, die vom „Bauernjörg“ 
am Leprosenberg 1525 vernichtend geschla-
gen wurden. Es war ein blutiges Schwert, 
das unter der Waldburger Patronatsherrschaft 
geschwungen wurde, im Namen Gottes „zu 
richten Recht“, wie auf einem besonders wert-
vollen Exemplar im Waldseer Heimatmuseum 
eingraviert ist. 

Die Lösung: der Fürst saniert das Kreuz
Die Vergangenheit wach halten will auch Leon-
hard Angele. Der 65-Jährige Wurzacher schnitzt 
Models für die Weihnachtsbäckerei, konkret für 
Springerle, an denen man sich die Zähne ausbei-
ßen kann, wenn der Anis-Eierschaumteig miss-
lingt. Aber er ist ja nur für das Holz zuständig, 
und das bearbeitet er virtuos. Das Handwerk 
hat er von seinem Vater gelernt, und noch viel 

mehr. Aus seinen Erzählungen weiß er, wie es in 
der Schule war, wenn die Fürstenkinder bevor-
zugt wurden. Wie es beim Militär war, wenn 
der adlige Spross schnell zum Offizier aufstieg, 
während der Bauernsohn der Schütze Arsch im 
letzten Glied blieb. Seitdem mag Angele das 
Monarchische nicht, und seitdem will er, dass 
die Erinnerung an die Richtstätte Galgenhöfe 
als Symbol für Oben und Unten nicht verloren 
geht.
Jüngst war er bei der Bürgermeisterin von Bad 
Wurzach zu Besuch, also jener Person, die laut 
Waldburg-Archivar Beck die ehemalige Richt-
stätte als Besitzerin zu schützen hat. Das würde 
sie gerne  tun, versicherte Alexandra Scherer 
ihrem Gast, allein ihr fehle das Geld. 75.000 
Euro sind veranschlagt  für die Sanierung, sehr 
viel für die Kommune, die sparen muss. Am 
Telefon erzählt sie, dass ihre Stadtbaumeisterin 
gehalten ist, nach Spenden Ausschau zu hal-
ten, wobei sie im Rathaus auf eine Einrichtung 
gestoßen sind, die passen würde wie Deckel auf 
Topf: die Denkmalstiftung des Landes Baden-
Württemberg. Als stellvertretender Vorsitzen-
der firmiert dort Seine Durchlaucht Erich Fürst 
von Waldburg zu Zeil und Trauchburg. 
Mit ihm könne sie ganz gut, sagt die Bürger-
meisterin, er sei ein „erreichbarer Mensch“, 
außerdem  Patronatsherr von Wurzach, und 
immer Ehrengast beim Heilig-Blut-Fest, zu dem 
tausend Reiter und mehrere tausend Wallfahrer 
zur Verehrung der Heilig-Blut-Reliquie kom-
men. Wie’s der Kalender so will, hat sie noch 
im April einen Jour fix mit ihm. Das stimmt sie 
zuversichtlich. 
Der Leiter des Hauptstaatsarchivs in Stuttgart, 
Peter Rückert, wünscht ihr Glück. Sein Haus, in 
dem meterweise Adelsakten lagern, hat häufig 
mit blauem Blut zu tun, was selten Vergnügen 
bereitet. Nur noch Business, kein Interesse an 
Geschichte. 500 Jahre Bauernkrieg, in diesem 
und im kommenden Jahr aufwändig im Land 
begangen, mit dem „Bauernjörg“ im Mittel-
punkt. Das glänzt auf den Schlössern nicht. 
Aber wer weiß, vielleicht greift Fürst Erich in 
seine Schatulle, um das Mahnmal für die Galgen 
seiner Vorfahren auf ein solides Fundament zu 
stellen? Das wäre eine Geste, ein Bekennen zu 
dieser Zeit, in welcher der Adel das „Richten 
als Recht“ verstanden und ausgeübt hat. Das 
gehöre eben auch zur Geschichte der Herren 
von Waldburg, sagt Rückert. Gott sei Dank sei 
danach die Demokratie gekommen.  

Zum Autor
Aufgewachsen im Schlosshof, im oberschwä-
bischen Waldsee, inmitten des schwarzen 
Dreiecks Adel–Kirche–CDU. Vater und Mutter 
beim Fürsten beschäftigt, Sohnemann stell-
vertretender Oberministrant: Das prägt und 
schärft den Blick. Entsprechend gut vorbe-
reitet war Josef-Otto Freudenreich, als er der 
Geschichte eines Feldkreuzes nachspürte, das 
sich als Mahnmal für die Galgen der Fürsten 
von Waldburg-Zeil herausstellte. Freudenreich 
ist Gründer der in Stuttgart beheimateten 
Online-Wochenzeitung  www.kontextwo-
chenzeitung.de, wo auch dieser Artikel zuerst 
erschien.  

Die Vergangenheit wach halten will auch Leonhard Angele, der 65-jährige Wurzacher pflegt auch als 
Schnitzer die Tradition und will, dass die Richtstätte als Symbol für Oben und Unten erhalten bleibt.
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Dortmund bangt
Präsentiert von

Nach der deutlichen 1:4 Niederlage gegen den Konkurrenten aus Leip-
zig beträgt der Rückstand fünf Punkte auf Platz 4 und das drei Spiel-
tage vor Schluss. Kurios wird nun, dass es der BVB aber trotzdem in 
der eigenen Hand hat. Denn sollte der BVB die Champions League ge-
winnen, wäre er als Titelträger automatisch wieder qualifiziert. Eben-
so wenn Deutschland den zweiten Platz in der internationalen Tabelle 
behält, denn dann bekommt Deutschland einen fünften Startplatz in 
der Königsklasse. Dies gelingt, wenn die Starter der Bundesliga in den 
Duellen Bayern gegen Real Madrid, Dortmund gegen Paris Saint Ger-
man und in der Euroleague Bayer Leverkusen gegen AS Rom mindes-
tens zwei Siege einfahren. Somit hat es Dortmund doch noch in der 
eigenen Hand. Stuttgart konnte im Spitzenspiel bei Bayer Leverkusen 
ein beachtliches 2:2 holen und hätte sogar um ein Haar gewonnen, 

doch der Meister sicherte sich mal wieder in der Nachspielzeit einen 
Punkt. Somit bleibt Leverkusen auch im 47 (!) Spiel ungeschlagen. Xabi 
Alonso kann auf sein Team stolz sein. Stuttgart hat bei sieben Zählern 
Vorsprung die Teilnahme an der Königsklasse so gut wie sicher. Im Ta-
bellenkeller steht Darmstadt als erster Absteiger fest und der 1. FC Köln 
wird die Darmstädter wohl begleiten in Liga zwei. Mainz und Union 
Berlin kämpfen um den Relegationsplatz.

Endlich, endlich geschafft – und immer noch ungeschlagen! Fans von 
Leverkusen zeigen Schilder mit der Aufschrift „Meisterkusen“ während des 
Bundesligaspiels zwischen Bayer 04 Leverkusen und dem VfB Stuttgart in 
der BayArena am 27. April (2:2).  Foto: Jörg Schüler/Getty Images

A U S B L I C K

Drei deutsche Teams im Halbfinale der internationalen Wettbewerbe. 
Dies gab es seit 23 Jahren nicht mehr. Und das Duell Bayern gegen Real 
ist das Sahnehäubchen in der Champions League. Mehr geht fast nicht 
im internationalen Wettbewerb.
Dazu noch die Partien Dortmund gegen Paris und Leverkusen gegen 
Rom. Der Frühling könnte kaum heißer sein. Weiter steht Bayer Le-
verkusen noch im Pokalfinale gegen den 1. FC Kaiserslautern und im 
Abstiegskampf fallen die letzten Würfel. Im Sommer steht die Euro-
pameisterschaft im eigenen Land an. Fußballherz was willst du mehr!
Damit Sie von alldem nichts verpassen, bleiben wir auf jeden Fall wei-
ter für Sie am Ball.

High Noon in der Königsklasse

LAGE  DER  LIGA

Bei Bayer Leverkusen könnte jeder 
Spieler zum Spieler des Monats ge-
wählt werden, aber einer muss ja 
letztlich ausgesucht werden. Der 
28-jährige Spanier, der aus Lissa-
bon im Sommer 2023 geholt wur-
de, besticht in der Abwehr durch 
Schnelligkeit, Sicherheit und durch 
seine ganz feine Technik. Grimaldo 
macht so gut wie keine Fehler und 
ist dazu auch noch extrem torge-
fährlich. Bayer kann sich glücklich 
schätzen, so einen Spieler in seinen 
Reihen zu haben. Und die Bundesli-
ga natürlich auch.

Während Bayer Leverkusen mehr als verdient und sou-
verän Deutscher Meister geworden ist, muss Borussia 
Dortmund ernsthaft um den Einzug in die Champions 
League bangen. Zwar könnte der fünfte Platz dafür 
auch reichen, aber dies hängt vom Abschneiden der 
verbliebenen drei Clubs international ab.

* SOLANGE DER 
VORRAT REICHT.

Familie Hartmann | Salzstraße 18 | Ingoldingen | Tel.: 07355 - 1709  | Unsere Filialen: Bad Schussenried
Mittelbiberach | Biberach | Weingarten | Ochsenhausen | Ummendorf | Bad Waldsee | Schemmerhofen

www.risstalmetzgerei.de

RISSTAL-
GRILLPAKET!

RISSTAĹS 
GROBE

2KG 
GRILLSTEAKS

WIR SIND
DABEI!

NUR 

39 €
1 KG GRILL-

WÜRSTE

SIE SPAREN

10 %
GEGENÜBER DEM NORMALPREIS!

Spieler des Monats: 
Alejandro „Álex“ Grimaldo García, 
28 Jahre, Bayer Leverkusen
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in 88444 Ummendorfwww.steigmiller.bio

 Wir sind  
ausgezeichnet!

ZUTATEN FÜR 2 PERSONEN

Arbeitszeit: ca. 10 Minuten
Kochzeit/Backzeit: ca. 15 Minuten
Gesamtzeit aktiv: ca. 25 Minuten

Für die Bowl:
Blattsalat
Spargel (6-8 Stangen)
Rucola
1 Hähnchenbrust
½ Gurke
5 Radieschen
2 Kartoffeln
Sesam
Parmesan

Für die leichte Fake-Hollandaise-Sauce:
50 ml Rapsöl
2 Eigelb
150 g Naturjoghurt
1 EL Zitronensaft
Salz

ZUBEREITUNG

Den Salat waschen und ihn auf zwei Tellern verteilen.
Den Spargel schälen und ihn in Stücke schneiden. In Salzwasser für 5 
Minuten kochen.

Spargel-Hühnchen Bowl 
mit einer leichten Sauce-
Hollandaise

UNSER REZEPTTIPP FÜR SIE

Dieses Gericht ist richtig gesund und kann sich zu Recht Fitnessrezept 
nennen. Den Großteil der Mahlzeit bilden frischer Salat und Gemüse, 
dazu gesellen sich ein paar Kohlenhydrate in Form von Kartoffeln und 
Eiweiß in Form von Hühnchenfleisch.

Eine fettarme ”Fake”-Hollandaise 
als perfektes Salatdressing

Sauce und Hollandaise und Spargel gehören untrennbar zusammen. 
Da das Original aber recht viel Butter enthält, wurde hier nach einer 
fettarmen Alternative gesucht und gefunden. Die leichte Sauce-Hol-
landaise ist ein tolles Salatdressing. Sie wird mit Naturjoghurt, Rapsöl 
und Eigelb zubereitet und enthält dadurch wertvolle ungesättigte 
Fettsäuren und Proteine. Geschmacklich muss sie sich keinesfalls vor 
der echten Hollandaise verstecken und ist somit als gesundes Topping 
für eine leckere Bowl mit Spargel, Hühnchen und Kartoffeln perfekt.

Man kann die Spargel-Bowl gern werktags zum Mittag im Homeoffice 
essen. Da man die einzelnen Komponenten prima vorbereiten kann, ist 
die Bowl dann schnell und einfach zubereitet.



21

Knestele
St. Konradweg 2 · 88319 Aitrach
KnesteleKnestele
Montag - Freitag 8.00 - 20.00 Uhr

Samstag 7.30 - 16.00 Uhr
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SPARGEL

.....

Spargelhof Geiger  .   Moosstr. 26  .  88069 Tettnang

Tel. (0 75 42) 82 42  .  Email: info@tt-spargel.de

.....

TETTNANGER SPARGEL
– immer frisch vom Acker –

M E T Z G E R E I  B U C H M A N N

Bei uns werden Sie fündig, denn nur 100 Prozent 
Qualität bringt auch 100 Prozent Geschmack! 
Beim Einkauf in unseren Fleischerei-Fachge-
schäften bekommen sie neben Top-Qualität auch 
absolute Frische und werden bestens beraten. 
Fragen Sie nach unseren regionalen Eigenmarken 
Buchmann`s  „Landschwein“ und „BioRind“.

Eröffnet die Grillsaison!
GRÜNKRAUT. Endlich ist es wieder soweit: die 
Sonne scheint, alle drängen ins Grüne und 
überall zieht ein würziger Grillduft durch die 
Luft. Jetzt fehlt nur noch das perfekte Grillgut: 

Grillsaison 2024
Regionale  Qualitäts - Produkte
Grillsaison 2024

Regionale  Qualitäts - Produkte

ind®

www. bu c hman n - gmbh . d e

ESSEN & TRINKEN

Auch die Kartoffeln schälen, würfeln und in 
etwas Olivenöl anbraten. Mit einer beliebigen 
Kräutermischung oder einem Kartoffelge-
würz würzen.

Das Hühnchenbrustfilet in kleine Stücke 
schneiden und in etwas Olivenöl anbraten. 
Mit Salz und Pfeffer würzen.

Die Gurke, den Rucola und die Radieschen 
waschen und kleinschneiden.

Alle Zutaten nebeneinander auf dem Salat-
teller platzieren.

Für die Sauce zuerst das Rapsöl mit dem 
Eigelb  und dem Zitronensaft verrühren. 
Dann den Joghurt untermischen. Die Sauce 
in einen kleinen Topf geben und erhitzen. Mit 
Salz abschmecken und auf der Bowl verteilen.

Die Bowl nun noch mit Sesam und gehack-
tem Schnittlauch oder Petersilie besteuen. 
Wer mag, der reibt noch etwas Parmesan 
darüber.

Guten Appetit!

Mehr leckere Rezepte finden Sie auf  www.familienkost.de



LANDESGARTENSCHAU

A N D R E A  R E C K

Hoch hinaus!

Nach 164 Tagen ist hier sicher nicht alles vorbei. Wer Landesgartenschauen 
lediglich mit endlosen Blütenmeeren assoziiert, wird sich in Wangen mög-
licherweise wundern. Zwar reckten vor der Eröffnung am 26. April bereits 
trotz Schneeregens zu wunderbaren Farbmeeren zusammengestellte Blüten 
ihre Köpfe in die Kälte – insgesamt wurden 70.000 Pflanzen ausgebracht – 
aber das ist bei weitem nicht alles. Das Industrie-Areal der 1862 in Betrieb 
genommenen und 1992 insolvent gewordenen Baumwollspinnerei  und 
-weberei ERBA wurde 2009 von der Stadt Wangen erworben, ein Jahr bevor 
die Allgäuer den Zuschlag für die Landesgartenschau (LGS)2024 erhielten. 
Seither wurde auf der 45 Hektar großen, dreieinhalb Kilometer langen LGS-
Fläche die Argen aus ihrem Korsett befreit, die Kreissporthalle erbaut, es 
entstanden Wohnungen für 1500 Menschen. Insgesamt wurden 400 Wohn-
einheiten geschaffen, darunter auch für genossenschaftliches Wohnen, 
wie Oberbürgermeister Michael Lang bei einem Pressetermin eine Woche 
vor Eröffnung der LGS betonte, und 500 Arbeitsplätze.  Im ehemaligen 
Baumwolllager der ERBA entstand eine neue Veranstaltungshalle, drei große 
Themenspielplätze und über zehn Spielpunkte wurden gebaut. Acht Brücken 
wurden neu gebaut, zwei saniert. Ein 3,6 Kilometer langer Radweg wird 
(nach Ende der Schau) Teil des Donau-Bodenseeradwegs. Und nicht zuletzt 
bekommt der historische Milchpilz am Festplatz, ein Kiosk für Milchprodukte 
aus den fünfziger Jahren, zwei rotkäppige Brüder auf dem Gelände. Nicht zu 
vergessen sind die dreitausend Sträucher und Bäume, die gepflanzt wurden. 
Insgesamt investierten Private und die Öffentliche Hand rund 317 Million 
Euro, allein die Stadt Wangen rund 89 Millionen. Durch Fördermittel und 
Grundstücksverkäufe kamen 53 Millionen herein, bleiben 36 Mio. für den 
Stadtsäckel, davon rund 17 Millionen direkt für die LGS. OB Lang ist opti-
mistisch, dass in den nächsten Jahren unter anderem durch Mieteinnahmen 
viel Geld zurückfließen wird. „Die Landesgartenschau war ein wunderbarer 
Motor für den Stadtumbau“, freut er sich. Die Stadt- und Quartiersentwick-
lung wird vorwiegend in Holz- und Holzhybridbauweise realisiert. Auf der 

LGS versucht die Landesregierung, den Besuchern den Klimaschatz- und 
Nachhaltigkeitsgedanken näherzubringen, der in diesen Gebäuden steckt. 
Weitere Infos dazu unter www.mlr-bw.de/holzbau-offensive. 
Auch verschiedene Tiny Houses, modulare Häuser und Micro-Wohnungen 
sind, ganz im Trend der Zeit, zu besichtigen. Ein Holz-Naturfaser-Pavillon, 
eine Flachskonstruktion, wurde in einem computergestützten Wickelprozess 
hergestellt – und zwar so, dass er später die im Allgäu nicht unüblich hohe 
Schneelast aushalten kann. Ein echtes, klimaneutrales Leuchtturmprojekt.  
Aussichtstürme sind bei allen Gartenschauen Publikumsmagnete. Doch 
dieser Turm oberhalb der Argenwiesen (der noch nicht ganz fertig ist) hat 
es in sich. Das Forschungsprojekt der Uni Stuttgart wird mit vergleichsweise 
wenigen, nachhaltig hergestellten Holzbauteilen dreißig Meter in die Höhe 
ragen und verbindet Aussicht mit Weitsicht.
Bis zum 6. Oktober werden rund 600.000 Besucher erwartet, viele auch aus 
der Schweiz und Österreich. 24.000 Dauerkarten sind bereits verkauft. Die 
Gäste erwarten rund 2000 Veranstaltungen, davon sind bis auf fünf Kon-
zerte alle kostenlos. Das Konzert mit Konstantin Wecker ist übriges bereits 
ausverkauft.  
Michael Lang ist besonders stolz, dass die Einwohnerschaft Wangens voll 
hinter der Schau steht. Mehr als tausend Ehrenamtliche arbeiten schon seit 
Monaten unentgeltlich und werden 164 Tage lang den Besuchern zur Seite 
stehen. Viele Vereine und die Kirchen bringen sich sehr engagiert ein. 
Die LGS ist gut zu erreichen mit der Bahn, der Regio-Bus-Linie R40 von 
Ravensburg und der Regio-Bus-Linie R41 von Isny. Ein kostenloser, in den 
LGS-Farben bemalter, offener Doppeldecker verbindet den Bahnhof mit den 
drei LGS-Eingängen. 
Infos:  www.lgswangen2024.de

WANGEN. Die Landesgartenschau in Wangen im 
Allgäu überzeugt mit ihrem nachhaltigen Konzept. 
Ganz innovativ entwickelte man entlang der revi-
talisierten Argen Industriebrachen zu vorbildlichen 
Wohn- und Arbeitsquartieren. 

Das Gelände der Landesgartenschau erstrahlt in voller Blütenpracht.
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HAUS  &  GARTEN

G A R T E N L A N D  S C H L E G E L

Ziergehölze im Containertopf wie Blütensträucher, Immergrüne, Bäume 
und Hecken bilden den Rahmen eines Gartens. Stauden, Gräser sowie 
Rosen sind als Dauerblüher die ideale Ergänzung. 
Für die Naschgartenecke werden jetzt Kräuter, Gemüsepflanzen und 
Beerenobstpflanzen angeboten.
Mit blühenden Sommerblumen und mediterranen Terrassenpflanzen 
wie Palmen, Oliven, Oleander lässt sich Urlaubsstimmung auf Balkone 
und Terrassen zaubern. Selbstverständlich berät das Gartenlandteam zu 
den geeigneten Düngern und Erden.
Mit den farbenfrohen Glassteckern, besonderen Steinfiguren, Rank-
Gerüsten und Wasserspielen aus dem Gartenland lassen sich in jedem 
Garten Akzente setzen. 

 www.karl-schlegel.de/gartenland

Blütenfestival
RIEDLINGEN. Mai und Juni sind die Monate mit dem blütenreichsten 
Pflanzenangebot im Gartenland Schlegel. Kommen Sie vorbei und 
überzeugen Sie sich von unserem breitgefächerten Angebot.

www.karl-schlegel.de/gartenland

G A R T E N L A N D  S C H L E G E L

Ziergehölze im Containertopf wie Blütensträucher, Immergrüne, Bäume 
und Hecken bilden den Rahmen eines Gartens. Stauden, Gräser sowie 
Rosen sind als Dauerblüher die ideale Ergänzung. 
Für die Naschgartenecke werden jetzt Kräuter, Gemüsepflanzen und 
Beerenobstpflanzen angeboten.
Mit blühenden Sommerblumen und mediterranen Terrassenpflanzen 
wie Palmen, Oliven, Oleander lässt sich Urlaubsstimmung auf Balkone 
und Terrassen zaubern. Selbstverständlich berät das Gartenlandteam zu 
den geeigneten Düngern und Erden.
Mit den farbenfrohen Glassteckern, besonderen Steinfiguren, Rank-
Gerüsten und Wasserspielen aus dem Gartenland lassen sich in jedem 
Garten Akzente setzen. 

 www.karl-schlegel.de/gartenland

Blütenfestival
RIEDLINGEN. Mai und Juni sind die Monate mit dem blütenreichsten 
Pflanzenangebot im Gartenland Schlegel. Kommen Sie vorbei und 
überzeugen Sie sich von unserem breitgefächerten Angebot.

www.karl-schlegel.de/gartenland

Sie haben Fachkenntnisse in den Bereichen Beet- und 
Balkonpflanzen, Stauden und Baumschulpflanzen und 
Freude am selbständigen Arbeiten sowie 
Berufserfahrung in der Kundenberatung und im 
Verkauf?
Dann freuen wir uns auf Ihre Bewerbung.

biberach@garten-igel.de
z. Hd. Roland Pfänderz. Hd. Roland Pfänder

Wir suchen Verstärkung
Garten-Fachverkäufer (m/w/d) in Voll- oder Teilzeit

B L U M E N  S T R A U B

Auf Qualität und Regionalität legt das Team  von Blumen Straub großen 
Wert. Nicht nur mit bester Qualität und einem vielfältigen Sortiment 
gewinnen wir zufriedene Kunden, sondern auch mit den dazugehörigen 
und umfangreichen Serviceleistungen runden wir das Angebot ab.
In der eigenen Gärtnerei wachsen aktuelle sowie neue Züchtungen, 
Raritäten, Gemüsejungpflanzen und klassische Pflanzen mit besonderen 
Farben. Vor allem der Hobbygärtner findet eine einzigartige Auswahl an 
Pflanzen für die Saison. Was nicht selbst produziert wird, kommt meist von 
Kollegen aus Baden-Württemberg oder Bayern. Für den nahenden Sommer 
stehen zusätzlich Gemüsesetzlinge aus der Region, eine vielfältige Auswahl 
an Sämereien und hochwertige Erden bereit. 

Qualität und Vielfalt
BAD SCHUSSENRIED. Das Blumenfachgeschäft Straub ist nicht nur 
Spezialist für Floristik zu jedem Anlass, sondern auch in der Region 
für die große Auswahl an selbst produzierten Topfpflanzen bekannt. 
Auf über 8.000 m2 wachsen mehr als 160 Arten und Gattungen – 
von der Aster bis zum Ziertabak – für das eigene Fachgeschäft und 
für Großabnehmer in Baden-Württemberg, Bayern sowie Österreich.

Sie suchen nachhaltige Blumenerde, biologische Aussaat- & Kräutererde  
oder Bio-Hochbeeterde? Bei Straubs finden Sie sicherlich die richtige Erde. 
Damit die Pflanzen gesund und vital bleiben – also kräftig blühen und 
Früchte tragen, führen wir klassische und biologische Dünger im Sortiment. 
Das Team von Blumen Straub freut sich auf Sie.  www.blumen-straub.info

Aulendorfer Straße 51· 88427 Bad Schussenried  
Fon 075 83-23 27 · www.Blumen-Straub.info

Blumen und Pflanzen 
aus eigener Gärtnerei

Blumen_Straub
BlumenStraub

Wir sind Beet-bereit
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► großes Kräutersortiment
► bunte Tomaten-Vielfalt
► Gemüsepflanzen
► Beerenobst, Raritäten
► kleinwüchsige
     Apfelbäume

► Kübelpflanzen

   Öffnungszeitenab April:
    Mi-Fr 14-18 Uhr, Sa 9-13 Uhr

 und nach Vereinbarung

feine Pflanzen – Spezialitätengärtnerei
Steinenbacher Weg 99, Aulendorf

 Tel. 07525/3230089

www.feine-pflanzen.de 

Kräuter, Obst & Co

www.feine-pflanzen.de

Öffnungszeiten ab April:
Mi-Fr 14-18 Uhr, Sa 9-13 Uhr
und nach Vereinbarung

BIO-zertifiziert

 großes Kräutersortiment
 bunte Tomaten-Vielfalt
 Gemüsepflanzen
 Beerenobst, Raritäten
  kleinwüchsige  
Apfelbäume

 Kübelpflanzen

feine Pflanzen – Spezialitätengärtnerei
Steinenbacher Weg 99, Aulendorf

Tel. 07525/3230089

L A N D R A T S A M T  B I B E R A C H

Tipps für den eigenen Garten 

Sie sind ein Paradies für Wildbienen, Schmet-
terlinge und heimische Vögel: Naturgärten. 
Im Vorfeld des Naturgartenwettbewerbs, 
den der Landkreis Biberach 2024 zum drit-
ten Mal ausschreibt, hält Alexander Ego, 
Leiter der Obst- und Gartenbauakademie 
(OGAB) im Landkreis Biberach, am Montag, 
13. Mai, einen Vortrag zum Thema „Die 100 
schönsten Fotos aus den Naturgartenwett-
bewerben im Landkreis Biberach”. Anhand 
der beeindruckenden Fotos erklärt der Obst- 

und Gartenbauberater, wie Gärten naturnah 
gestaltet werden können. Die Fotos zeigen 
die Vielfalt und Schönheit der heimischen 
Flora und Fauna. Von blühenden Blumen-
wiesen über idyllische Teiche bis hin zu einer 
lebendigen Insektenvielfalt – die Naturgär-
ten im Landkreis Biberach sind wahre Schät-
ze. Alexander Ego wird die Hintergründe 
zu den Bildern erläutern und Tipps für die 
Gestaltung eigener Naturgärten geben.
Der Vortrag bietet eine einzigartige Gele-
genheit, sich von der natürlichen Schönheit 
unserer Umgebung inspirieren zu lassen. Alle 
Garten- und Naturliebhaber sind herzlich 
eingeladen.
Der Vortrag findet am Montag, 13. Mai, um 
19 Uhr in der Landwirtschaftsschule, Ber-
gerhauser Straße 36, 88400 Biberach statt. 
Anmeldung unter  https://app1.edoobox.
com/LWA/OGAB/?edref=lwa

BIBERACH. Vortrag zum Thema „Die 100 schönsten Fotos aus den Natur-
gartenwettbewerben im Landkreis Biberach“, am Montag, 13. Mai, um 
19 Uhr in der Landwirtschaftsschule, Bergerhauser Straße 36, in Biberach.

Alexander Ego, Leiter der Obst- und Garten-
bauakademie, hält am Montag, 13. Mai, um 
19 Uhr einen Vortrag zum Thema „Die 100 
schönsten Fotos aus den Naturgartenwettbe-
werben im Landkreis Biberach“. Darin gibt der 
Obst- und Gartenbauberater Tipps für die na-
turnahe Gestaltung eigener Gärten.  
 Foto: Landratsamt
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Am Produktionsstandort in Krauchenwies in der Sigmaringer Straße 40 
stehen Fertiggaragen in verschiedenen Größenausführungen. Somit wird 
ermöglicht, die geplante Wunschgröße mit dem eigenen PKW zu testen. 
Die Geschäftszeiten sind Montag bis Freitag von 7.30 Uhr bis 12 Uhr  
und von 13 Uhr bis 16.30 Uhr. Testen Sie Ihre Wunschgröße und finden 
Sie die Garage, die optimal zu Ihren Bedürfnissen passt!

Von April bis September ist unsere Ausstellung zusätzlich jeden  
1. Samstag im Monat von 8.30 Uhr bis 12.30 Uhr mit Beratung geöffnet.

Steidle ist Ihr kompetenter Ansprechpartner für Ihre Traumgarage: 
Angefangen bei der Planung über die Lieferung und Aufstellung bis hin 
zur Inbetriebnahme – und auch während der Nutzung!

 www.steidle.de

Individuell gestaltete Wunschgaragen
SIGMARINGEN. Seit mehr als 55 Jahren bietet steidle hochwerti-
ge Fertiggaragen aus Stahlbeton an. Das Sortiment reicht von der 
bewährten steidle Garage 3 x 6 über Großraumgaragen bis hin zu 
Maxi-Garagen, Raumzellen, Carports und erdüberdeckten Garagen. 

Der Eingangsbereich, vor allem die Haus-
tür, ist das individuelle Aushängeschild 
fürs Zuhause. Neben einem attraktiven 
Design zählen zukunftsorientierte Lösun-
gen im Bereich Wärme-, Schall- und Ein-
bruchschutz. 
Eine Haustür sollte den individuellen 
Wohnstil widerspiegeln, ganz gleich ob 
klassisch-elegant, futuristisch oder rusti-
kal. Ein ästhetisch gestalteter Eingangs-
bereich gibt Gästen ein freundliches 
Willkommensgefühl und die Bewohner 
spüren es selbst jeden Tag. 
Bei der Materialwahl gibt es eine Fülle 
von Möglichkeiten: komplett aus Holz, 
außen Aluminium, innen Holz, komplett 
aus Aluminium oder Kunststoff. Da na-
türliche Baustoffe  im Trend liegen, feiert 
auch im Eingangsbereich der nachwach-
sende Rohstoff Holz zumindest eine 
kleine Renaissance. Er überzeugt dabei 
aber auch mit seinen einzigartigen Ei-

genschaften: Er ist strapazierfähig, le-
bendig, zeitlos, beständig und höchst in-
dividuell. Haustüren aus Aluminium sind 
nicht nur elegant, sondern dank der be-
sonderen Eigenschaften dieses Materials 
auch äußerst wartungsarm, witterungs-
beständig und sicher. 

Weitere Infos unter:  
kneer-suedfenster.de

HERZLICH WILLKOMMEN!

Fotos: Kneer-Südfenster

PR_91x130_4c_kneer_5|24.qxp_Layout 1  05.04.24  11:46  Seite 1

SÜD-FENSTERWERK GmbH  
& Co. Betriebs-KG 
Rothenburger Straße 39 
91625 Schnelldorf 
Telefon 0 79 50/81-0 
info@suedfenster.de 

Kostenlos und ganz unverbindlich.  
Telefonische Anmeldung erforderlich (0 79 50/81-241). 
Öffnungszeiten:  Mo. - Do. 7.30 - 12.00 Uhr und 13.00 - 16.30 Uhr,  
Fr. 7.30 - 12.00 Uhr und 13.00 - 15.00 Uhr.   
Verkauf nur über den Fachhandel.
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BAUBER ATUNG 
UND SONDERVERK AUF

Bauberatubng_91x130_4c_kneer_5|24.qxp_Layout 1  05.04.24  11:21  Seite 1
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Freut Bienen und Blumenfreunde

So schön die Klassiker in den Blumenkästen, etwa Geranien oder Petunien 
sind, Bienen bieten sie nichts. Geranien haben keinen Nektar und Pollen, 
bei Petunien mit ihren gefüllten Blüten versperren die Blütenblätter den 
Zugang zur Nahrung. Es gibt allerdings Petunien und auch  Dahlien, die 
nicht gefüllt sind.  
Wenn Ihnen an der Artenvielfalt gelegen ist, bevorzugen Sie heimische 
Pflanzen wie die unempfindliche, winterharte Färberkamille (Anthemia 
tinctoria). Oder auch nichtheimische Sorten wie die leuchtend lila blü-
hende Vanilleblume (Heliotropium arborescens). Sie liebt einen sonnigen 
Standort und wird von Schmetterlingen gerne besucht. Sie ist allerdings 
nicht winterhart. Im Unterschied zum Lavendel (Lavandula angustifolia). 
Er lockt nicht nur Bienen und Insekten an sondern erfreut auch Men-
schen mit seinem Duft. 
Sehr schön ist auch die hängende Blaue Fächerblume (Scaevola aemula) 
in Blumenampeln oder Balkonkästen.  Wegen ihrer langen Blütezeit von 
Ende April bis Oktober ist die aus Australien stammende Pflanze sehr 
bienenfreundlich. 
Ein Quell der Freude ist das Wandelröschen (Lantana camara), das viel 
Sonne verträgt und auch mit Trockenheit umgehen kann. Während der 
Blüte wechselt das Wandelröschen langsam die Farbe, was den Namen 
erklärt. Bienenfreundlich sind auch Sonnenhut (Rudbeckia), Mädchenau-
ge (Coreopsis) und Männertreu (Lobelia erinus). Wegen ihres botanischen 
Namens wird diese aus Südafrika stammende, nicht winterharte Pflanze 
auch Lobelie genannt. Sie bildet den ganzen Sommer über kleine blaue 
Blüten aus. 
Die aus den Alpen stammende Schneeheide oder Winterheide (Erica 
carnea) hingegen verträgt sehr niedrige Temperaturen und blüht schon 
im Januar. Die wichtige Nahrungsquelle für frühe Insekten ist auch ein 

beliebter Bodendecker. Sehr hübsch ist das gefleckte Lungenkraut (Pul-
monaria officinalis), das auch in der Natur unter Hecken und an Feldrai-
nen oft großflächig zu finden ist. 
Schön anzuschauen ist die Ringelblume (Calendula officinalis), eine alte 
entzündungshemmende Kulturpflanze. Man kann sie übrigens auch 
essen, sie macht sich gut als Dekoration etwa in Salaten. Ess- und vielsei-
tig nutzbar ist auch der Küchen-Salbei (Salvia officinalis), der in verschie-
denen Sorten erhältlich ist. Der Name Salbei leitet sich vom lateinischen 
Wort „salvare“, heilen, ab. Als Tee oder Extrakt ist Salbei unter anderem 
gegen Husten, Halsschmerzen und Verdauungsprobleme gut. Besonders 
lecker schmeckt er mittels Zahnstocher zusammen mit einer Scheibe 
Parma-Schicken auf feinem Kalbfleisch fixiert und in Butter angebra-
ten: als Saltimbocca, einem Klassiker der italienischen Küche, übersetzt 
„spring in den Mund“.  
In guten Gärtnereien und Gartenmärkten wird mittlerweile mit Aufkle-
bern auf die Insektenfreundlichkeit der Pflanzen hingewiesen. Idealerwei-
se findet sogar eine diesbezügliche persönliche Beratung statt. Zu guter 
Letzt: Folgende Pflanzen schmecken Menschen und Insekten: Thymian, 
Oregano, Rosmarin, Minze und Dill. Aber bitte nicht alles aufessen son-
dern einen Teil der Kräuter auf dem Balkon blühen lassen …

Balkonpflanzen sollen das Auge erfreuen mit ihren 
Farben. Sie können aber auch Insekten erfreuen 
mit ihrem Futterangebot. Manche Wildbienen sind 
auf eine bestimmte Blütenart spezialisiert und sind 
dankbar für den gedeckten Tisch.

Der duftende Lavendel lockt Bienen und Insekten an.  Foto: Pixabay

Hagmann
Balkone

Aluminium-Balkonverkleidungen – direkt vom Hersteller

Ausstellung: Donaustraße 29
88518 Herbertingen-Hundersingen
Telefon: 07586 5270
www.hagmann-balkone.de

Vereinbaren Sie noch heute einen Termin mit uns in unserer großen Ausstellung!

H
ag

mann

Balko

neDIN EN 1090zertifiz
iert nach

Kennzeichnung mit
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In einer Gesellschaft, in der Konsum und die Anhäufung von Dingen allge-
genwärtig sind, fällt es vielen schwer, den Überblick zu behalten und das 
eigene Zuhause in Ordnung zu halten. Auch sind viele Menschen durch 
besondere Lebensumstände belastet. Ordnungscoaches und Aufräumex-
pertinnen wollen Menschen dabei helfen, dem Chaos Herr zu werden. Die 
positiven Effekte sind z.B. ein gesteigertes Wohlbefinden, leichteres Sauber-
machen, Effizienzsteigerung bei Arbeitsabläufen, mehr Zeit für sich /Familie 
da weniger Suchen, weniger Stress, außerdem Geldersparnis da Doppelkäufe 
vermieden werden, wenn man weiß, was man alles besitzt.
Damit noch mehr Menschen davon profitieren, sind 101 Ordnungsexpert: 
innen dem Aufruf der OrgART Community, dem Branchennetzwerk deutsch-
sprachiger Ordnungsexpert:innen, gefolgt und unterstützen rund um den 
internationalen World Organizing Day am 20. Mai Ordnungssuchende. Dabei 
spenden sie über 490 Stunden im Wert von über 37.600 € ihrer Zeit.

Verlosung:
Cornelia Gröber verschenkt im Rahmen der Probono-Aktion 6 Stunden 
ihrer Zeit. Erwünscht sind Bewerbungen von Familien, Privatpersonen, 
älteren Menschen…, die sich mehr Ordnung wünschen, deren Budget das 
aber aktuell nicht ermöglicht. Anmeldung, mit kurzer Beschreibung der 
aktuellen Situation und Beschreibung was geordnet werden soll, ist 
möglich vom 20. bis 31. Mai 2024 per Mail. Teilnahmeberechtigt sind alle, 
die das 18. Lebensjahr vollendet haben. Kontakt unter: Tel.: 017 555 646 02,  
E-Mail: info@ordnung-einfach-gut.de   www.Ordnung-einfach-gut.de

Wohlfühlen durch mehr Ordnung
FÜRAMOOS. Der World Organizing Day wurde ins Leben gerufen, um 
die Arbeit der Expert:innen für Ordnung und Produktivität zu würdi-
gen und ihnen Sichtbarkeit zu geben. Es geht darum, das Bewusstsein 
für die positiven Effekte einer guten Organisation zu schärfen. Im 
Zuge dessen bietet Ordnungscoach Cornelia Gröber im Rahmen einer 
Verlosung ihre kostenlose Unterstützung an.

O R D N U N G   E I N F A C H   G U T .

Cornel ia Gröber
Ordnungscoach

 Sie ziehen in eine kleinere Wohnung und 
 müssen ausmisten?
 Sie haben einen Haushalt gegründet und 

 kommen irgendwie nicht zurecht?
 Sie haben zu viele Dinge um sich und 

 möchten Ballast abwerfen?
 Ihr Kleiderschrank nervt Sie, 

 Sie haben den Überblick verloren?
 Im Keller stapelt sich alles Mögliche und 

 Sie wissen nicht, wo anfangen?

Als professionelle Aufräumexpertin helfe ich Ihnen
 anzufangen      
 auszusortieren
 neu zu ordnen

Ein 20 minütiges Erstgespräch am Telefon 
ist kostenlos und unverbindlich für Sie!

Kontakt: 
info@ordnung-einfach-gut.de
www.ordnung-einfach-gut.de
Telefon: 0175 55 64 60 2

Wer für seinen Eingangsbereich etwas ganz Besonderes
sucht, wird bei RUKU Tore und Türen in Illertissen fündig.

Besuchen Sie unser Ausstellungscenter in 
Illertissen mit mehr als 50 Haustürmodellen 
und Torvarianten.

Haustüren  - warmer Charakter
RUKU hat es entwickelt und nennt es DURONT. Diese be-
sondere Ober�äche bietet neben Wetterfestigkeit und UV-
Stabilität eine neue Härte bei warmer, trendiger 
Ober�ächenhaptik, Haustürinnenseiten aus Holz strahlen
einen warmen Charakter aus, erreichen ein stimmiges 
Gesamtbild passend zum Fußboden.

Sektionaltore - Garagentore
Für designorientierte Sektionaltore emp�ehlt sich die neue 
Eisenglimmer - Prägung. Makeloses Design, höchste 
Laufruhe mit einheitlichen Höhen der Torsektionen 
zeichnet ein RUKU Garagentor aus.

Sanierung jetzt planen!

Pro�tieren Sie von der
staatlichen Förderung

SEKTIONEN MIT GLEICHER HÖHE

FLÄCHENBÜNDIGE GARAGENTOREDESIGNVORTEIL:

HAUSTÜREN PASSEND ZUM TOR

89257 Illertissen, Dietenheimer Str. 43, www.ruku.info, info@ruku.info

Charakter zeigen

Service ist ein Versprechen, das für
  RUKU ebenso wichtig ist wie die
     Qualität der Produkte.

NEU! Haustüren aus Altholz- und Echtsteinfurnieren

Termin vereinbaren.
Kostenlose Fachberatung vor Ort

07303/173-0

Garagentor
und Haustür -

Sektionaltore | Hoftore | Industrietore | Haustüren

AUS- UND EINBAU AN EINEM TAG
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Sport in Maßen wirkt positiv

Es kommt natürlich darauf an, ob man vor der Schwangerschaft 
schon sportlich war. Dann kann man weiter trainieren, wenn man 
nicht gerade Hochleistungssport betreibt. Bekennende Coachpotatoes 
hingegen sollten mit sehr moderatem Training beginnen. Schon 15 
Minuten dreimal wöchentlich bringen etwas. Gut ist es auch, einmal 
täglich den Puls auf 180 minus Lebensalter zu bringen, egal ob 
mit Treppensteigen oder Fahrradfahren. Für Frauen, die erst in der 
Schwangerschaft mit Sport anfangen, ist es besonders ratsam, auf ihr 
Körpergefühl zu hören. Wichtig ist es, im aeroben Bereich zu bleiben, 
damit die mütterlichen Muskeln und das Baby im Bauch noch mit 
ausreichend Sauerstoff versorgt sind. Bei anaerobem Training gewinnt 
der Körper die Energie nicht mehr aus Sauerstoff, sondern aus der 
Umwandlung von Zucker in Milchsäure. Dabei fällt für das Baby 
schädliches Laktat an. Experten empfehlen, die Herzfrequenz mit 
einer Pulsuhr zu kontrollieren. Bei normalgewichtigen Schwangeren 
sollte die Herzfrequenz  je nach Alter 145 bis 155 Schläge nicht 
überschreiten. Faustregel: Man sollte sich bei allen Aktivitäten noch 
gut unterhalten können. 
Empfehlenswerte Sportarten sind etwa leichtes Aerobic Training, 
Aquafitness, Chi-Gong, Golfspielen, leichte Gymnastik, moderates 
Krafttraining mit niedrigeren Gewichten, Nordic Walking, Pilates 
für Schwangere, Radfahren, Schwimmen bei Wassertemperaturen 
zwischen 20° C und 35° C, Skilanglauf bis 2.000 Meter Höhe, Tai-Chi, 

Volleyball oder Tennis sollte frau in der Schwanger-
schaft nicht spielen, auch andere Ballsportarten, 
bei denen sie Stößen und Schlägen ausgesetzt ist, 
springen oder stark abbremsen muss, sollte sie mei-
den. Wenn eine Risikoschwangerschaft besteht, zum 
Beispiel durch Blutungen, Vorerkrankungen, einem 
erhöhten Fehlgeburtsrisiko, oder andere Schwan-
gerschaftskomplikationen bekannt sind – unbedingt 
erst den Frauenarzt oder die Ärztin fragen. Aber 
sonst? Los geht’s!

Leichtes Training wirkt sich in der Schwangerschaft positiv aus.  Foto: Freepik

G E B U R T S Z E N T R U M  B I B E R A C H 

Für einen guten Start ins Leben

Geboren in Biberach: Rund 1.000 kleine „Biber“ erblicken jährlich im Bibe-
racher Geburtszentrum das Licht der Welt. Ein starkes Hebammenteam 
kümmert sich dabei von der ersten Minute an um die werdende Mama, 
steht zur Seite, unterstützt, kümmert. Unser Bedürfnis - Ihr Wohlbefinden. 
Wir möchten, dass Sie sich bei uns gut aufgehoben fühlen und sich voll 
und ganz auf die Geburt Ihres Kindes konzentrieren können. Eine möglichst 
natürliche, selbstbestimmte Geburt – unter anderem im neuen Hebammen-
kreißsaal. Immer im Hintergrund: Ein eingespieltes Team aus Gynäkologen 
und Anästhesisten sowie die Sicherheit der modernen Medizintechnik. Im 
gemütlichen Einzel-, Doppel- oder Familienzimmer erwartet die frischge-
backene Mama und ihr Neugeborenes im Anschluss Wohlfühl- statt Kran-
kenhausatmosphäre und eine fürsorgliche Rundumbetreuung. Sie möchten 
mehr erfahren? Im Rahmen der monatlichen Geburtsinfoabende können 
werdende Eltern das Team sowie die Räumlichkeiten bereits vor der Geburt 
kennenlernen.  www.geboreninbiberach.de

BIBERACH. Natürlich, sicher, rundum geborgen – im Geburtszentrum 
Biberach sind Sie und Ihr Neugeborenes in den besten Händen. 

Sana Klinikum
Landkreis 
Biberach

Sana Kliniken Landkreis Biberach GmbH
Marie-Curie-Straße 4 | 88400 Biberach | Tel. 07351 55-7300
entbindung.bc@sana.de | www.geboreninbiberach.de

Geburtszentrum Biberach 
Von Anfang an gut versorgt. 
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Auf der Wochenstation werden sie von Hebammen und Kinderkranken
schwestern liebevoll unterstützt – und dies unabhängig davon, ob sie 
sich für das Stillen oder Flaschennahrung entschieden haben.

Einen guten Start unterstützt auch das Familienzimmer. Hier kommt 
der Vater nicht zu Besuch, sondern übernachtet im Patientenzimmer. 
Er kann dadurch von Anfang an den Alltag mit dem Neugeborenen 
miterleben, wird miteinbezogen und steht seiner Partnerin nach den 
Anstrengungen der Geburt helfend zur Seite. „Das Tolle am Familien
zimmer ist, dass man hier von Anfang an eine Familie ist und nicht erst, 
wenn man zuhause ankommt“ bringt es eine Wöchnerin auf den Punkt. 
Sie und ihr Partner haben sich für diese Versorgungsform entschieden, 
weil sie so mehr Ruhe haben und die erste Zeit gemeinsam verbringen 
können. 

Die Mütter haben in der Frauenklinik Ehingen die Möglichkeit, in den 
ersten Tagen viel Ruhe zu genießen. So erholen sie sich leichter von der 
Geburt und auch das Neugeborene kommt schneller in seiner neuen 
Umgebung an. Das Stillen wird einfacher, wenn beide die Ruhe haben, 
sich aufeinander einzustellen. Mütter erkennen so auch leichter die 
Bedürfnisse ihres Babys.

 www.adk-gmbh.de

Von Anfang an als Familie zusammen
EHINGEN. Sanft, sicher und geborgen - so wünschen sich Eltern die 
Geburt für sich und ihren Nachwuchs. Ist das Neugeborene dann auf 
der Welt, beginnt für Eltern und Kind das gegenseitige Kennenlernen. 
Das Baby muss in der neuen Welt ankommen, sich an Geräusche, 
Gerüche und Bilder gewöhnen. Die Herausforderung für die Eltern 
besteht darin, ihrem Kind Nähe und Wärme zu geben und zu erken-
nen, wann es welche Bedürfnisse äußert.

Rundum gut versorgt – familiäre individuelle Betreuung durch 
Frauenärzte, Kinderärzte, Hebammen und Kinderschwestern.

Wir bieten moderne medizinische Ausstattung, freundliche Räume, 
Wochenstation mit Familienzimmern sowie umfangreiche Vor- 
und Nachsorgeangebote.

www.adk-gmbh.de

Geburtshilfe im Alb-Donau Klinikum Ehingen

Sicher in den besten Händen

Tanzen, Wandern (nicht über 2.000 Meter Höhe) sowie Yoga für 
Schwangere. Vorsicht ist angesagt bei Badminton, Inline-Skating 
(wegen der Sturzgefahr nur bis zur 16. Schwangerschaftswoche), Jazz 
Dance (ohne Sprünge!), Joggen (nur für trainierte Läuferinnen mit 
stabilen und dämpfenden Schuhen). 
Bei vielen Frauen wird die Brust schon in den ersten Wochen deutlich 
größer, schwerer und empfindlicher. Unbedingt einen gut sitzenden, 
stabilen Sport-BH anschaffen, der genügend Halt bietet beim Laufen 
oder Walken! Auch Bänder und Sehnen werden durch das Schwan-
gerschaftshormon Relaxin geschmeidiger und auch dehnfähiger. 
Laufschuhe sollten (auch wegen des zunehmenden Körpergewichtes) 
optimal gedämpft und groß genug ein, da die Füße in der Schwanger-
schaft etwas größer werden können.  Zu risikoreich sind Bodybuilding/
Gewichtheben, Bungee-Jumping, Fallschirm-Springen, Fechten, Gerä-
teturnen, Kampfsportarten, Klettern, (Halb-)Marathon, Reiten und 
Tauchen. Auf die Idee Rugby zu spielen und in die Boxhandschuhe zu 
schlüpfen werden hoffentlich die wenigsten Schwangeren kommen … 
Sport in der Schwangerschaft wirkt sich nicht nur positiv auf den 
Körper aus, er kann auch helfen, die Stimmung zu verbessern, 
ein gutes Körpergefühl zu entwickeln und das Selbstvertrauen zu 
stärken. Natürlich sollte das Training auf die individuellen Bedürfnisse 
und das jeweilige Schwangerschaftsstadium abgestimmt sein. Ein 
gut trainierter Beckenboden erschwert die Geburt nicht – ganz im 
Gegenteil. Spezielle Schwangerschaft-Gymnastik-Kurse sind ehr zu 
empfehlen. Und natürlich Rückbildungskurse hinterher. Meist werden 
in der Schwangerschaftsgymnastik entsprechende Übungen aus dem 
Yoga, der Rückenschule und dem Pilates kombiniert. Vor allem Rücken 
und Beckenboden stehen im Vordergrund. Die anfallenden Kosten für 
Schwangerschaftsgymnastik werden von den meisten Krankenkassen 
übernommen.

B I B E R A C H E R  E R N Ä H R U N G S A K A D E M I E

Der Vortrag zum Thema „Von 
der Milch zu Babys erstem 
Brei“ ist am Dienstag, 7. Mai 
von 17.30 bis 19 Uhr. Angelika 
Romer, Referentin der Lan-
desinitiative BeKi – bewusste 
Kinderernährung, stellt unab-
hängig von Firmen und Produ-
zenten Fakten und Erfahrungen 
zum Einführen der Beikost vor.
Der zweite Online-Vortrag zum 
Thema „Willkommen am Fami-
lientisch“ findet am Dienstag, 

14. Mai von 18 bis 19.30 Uhr statt. BeKi-Referentin Miriam Marihart 
informiert junge Eltern über genussvolles und vielseitiges Essen in diesem 
Lebensabschnitt. Sie erklärt, was und wie viel Kinder ab dem ersten 
Lebensjahr brauchen, um gesund aufzuwachsen und wie gemeinsame 
Mahlzeiten gelingen können. Die Vorträge finden im Rahmen der Landes-
initiative BeKi - bewusste Kinderernährung - statt und sind für die Teil-
nehmerinnen und Teilnehmer kostenfrei. Die Teilnahme setzt einen PC mit 
Internetzugang und Lautsprechern voraus. Eine interaktive Beteiligung 
per Bild und Ton ist bei Bedarf möglich. Eine Anmeldung online unter 

 www.landwirtschaftsamt-biberach.de ist erforderlich.

Online-Vorträge rund ums Kind
BIBERACH. Die Biberacher Ernährungsakademie (B-EA) bietet im Mai 
zwei Online-Vorträge zum Thema Kinderernährung an.

Bei den Online-Vorträgen erhalten 
Eltern wertvolle Informationen.

Foto: Freepik
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Immer mehr Menschen leiden unter ständiger 
Müdigkeit, sind energielos und ständig krank 
oder haben sogar chronische Krankheiten wie 
Krebs, Asthma, Post Covid etc.
Ein großes Problem ist, dass wir nicht mehr 
genügend ionisierten Sauerstoff in unsere Zellen 
bekommen. Doch was ist der Grund dafür? 
Leider haben wir in den letzten Jahrzehnten den 
Anteil der Sauerstoffionen in der Luft drastisch 
reduziert. Der Grund hierfür liegt in der gestie-
genen Luftverschmutzung und der immer stär-
ker sinkenden Anzahl an Bäumen auf der Erde.
Gerade diese Sauerstoffionen braucht aber 
jede Zelle unseres Körpers für ihre Zellatmung 
in den Mitochondrien und zur Bildung von 
Adenosintriphosphat (ATP), der Lebensenergie.
Sauerstoffmangel stellt die primäre Ursache für 
eine Vielzahl von Krankheiten und Beschwerden 
dar, besonders auch des fortgeschrittenen 
Alters.
Ionisierter Sauerstoff steigert auf natürliche 
Weise deine Energie und Vitalität. Stärke deine 
Gesundheit, dein Immunsystem und stärke deine 
Selbstheilungskräfte durch mehr Zellenergie 
(ATP).
Auch führende Wissenschaftler und 
Nobelpreisträger bestätigen, dass ionisierter 
Sauerstoff beinahe jede Erkrankung positiv 
beeinflussen kann.

ATP Ionic Stim
Die Erfinderwerkstatt Udo Röck hat die Lösung 
für dieses Ungleichgewicht, das wir Menschen 
geschaffen haben. Sie haben ein Gerät entwi-
ckelt, aus der Erkenntnis um das Wissen von drei 
Nobelpreisträgern, der Raumfahrttechnik und 
Medizintechnik. Das ATP Ionic Stim gibt dem 
Körper auf natürlich Weise zurück, was ihm fehlt. 
Luft atmen wie im Luftkurort in den Bergen, am 
Meer oder im Wald, um die Selbstheilungskräfte 
des Körpers bei Krankheiten, Allergien und vielem 
mehr zu unterstützen und vorzubeugen. Mehr 
Leistungsfähigkeit, Gesundheit, Wohlbefinden 
und Attraktivität bis ins hohe Alter. 

www.mobiles-sauerstoffgeraet.de

Vortrag:
Dipl.-Ing. (Fh) Udo Röck bietet 
in Zusammenarbeit mit dem 
Biochemiker Dipl.-Ing. Armin 
Leuze einen Vortrag zum 
Thema: Ionisierter Sauerstoff 
– unser Lebenselixier, wie er 
uns bis ins hohe Alter fit und gesund hält 
und unser Immunsystem unterstützt bei 
Krankheiten. Diesen interessanten Vortrag kön-
nen Sie sich mit folgendem QR-Code ansehen.

Näheres finden Sie unter:
www.atp-ionic-stim.de oder telefonisch 

unter: 0049 (0)7581-527914

Atmen Sie auf
BAD SAULGAU. Schenke deinem Körper mehr 
Energie. Sei fit und vital bis ins hohe Alter! 
Nur ein Traum? Nein! Es gibt eine Lösung!

Ihr Luftkurort
für Zuhause

Udo Röck GmbH • Mackstraße 116
88348 Bad Saulgau • info@udoroeck.de 
www.udoroeck.de • Tel 0 75 81 - 52 79 14

www.atp-ionic-stim.de

Endlich: Die bequeme Sauerstoff-
ionen ATP Therapie für Zuhause

AUF GRUNDLAGE VON
4 NOBELPREISEN 

Bist du ständig müde und erschöpft? Fällt dir das 
Atmen schwer (Asthma , Corona, COPD, ...)? Hast 
du schlechte Blutwerte und Schmerzen? Willst du 

bis ins hohe Alter fit und vital bleiben?

Dann lies unbedingt weiter. Vielleicht solltest du 
dir mal Gedanken machen, ob genügend Sauerstoff 
zu den Zellen kommt. Ionisierter Sauerstoff stei-
gert auf natürliche Weise deine Energie und Vita-
lität. Stärke deine Gesundheit, dein Immunsystem, 
deine Selbstheilungskräfte durch mehr Zellenergie 
(ATP). Auch führende Wissenschaftler und No-
belpreisträger bestätigen, dass ionisierter Sauer-
stoff beinahe jede chronische Erkrankung positiv

beeinflussen  kann.

Vereinbaren Sie einen unverbindlichen Bera-
tungstermin. Weitere Informationen findest du 
unter www.mobiles-sauerstoffgeraet.de

Udo Röck
Sie haben Fragen? 
Wir helfen gerne! 
0 75 81 / 52 79-14

FIT  &  GESUND

G E S U N D H E I T

•  Zecken lauern im hohen Gras und 
warten auf ihre Wirte

Zecken lauern in hohem Gras, Sträuchern 
und Unterholz. Sie klettern nicht aktiv auf 
ihre Wirte, sondern warten geduldig, bis ein 
potenzielles Opfer vorbeikommt. Kommen 
also Mensch oder Tier in die Nähe, lassen 
sie sich fallen und krabbeln so lange auf der 
Haut herum, bis sie eine geeignete Stelle für 
den Stich gefunden haben. Also besser auf 
den Wegen bleiben, Streifzüge durchs Gras 
meiden und lange Kleidung oder Socken über 
die Hosenbeine ziehen, damit Zecken nicht 
unter die Kleidung krabbeln.

•  Zecken sind Überlebenskünstler

Mit einer einzige Blutmahlzeit können sie 
mehrere Jahre überleben. Nach dem Stich 
saugen sie sich mit Blut voll und können 
dabei das Hundertfache ihres ursprünglichen 
Gewichts erreichen. Die ganzen Nährstoffe 
im Blut, wie Proteine und Fette, dienen als 
Energiequelle. Nachdem sie sich sattgefres-
sen haben, suchen sie sich einen geschützten 
Ort, häuten sich, verharren und warten auf 
den nächsten Hunger.

Zecken: Ein Steckbrief
Sie sind alles andere als die freundliche 
Spinne von nebenan: Zecken sind weltweit 
verbreitet und haben sich auf das Blutsau-
gen spezialisiert: mehr über ihre Merkmale, 
ihr Verhalten und die Krankheitserreger, die 
sie übertragen können.

Unter den Zecken finden sich die größten Mil-
benarten. Alle Arten sind blutsaugende Ekto-
parasiten an Wirbeltieren, darunter auch dem 
Menschen. Viele Zeckenarten sind bedeutende 
Krankheitsüberträger. 2004 waren weltweit 
etwa 900 Zeckenarten bekannt.
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Kälteanwendungen sind dafür bekannt, dass 
sie unsere Leistung steigern, den Stoffwech-
sel anregen und durch Freisetzen von Endor-
phinen Stress reduzieren können.
Die weltweit erste professionelle Ganzkörper 
– Kälteanwendung, die nur über das sanfte 
Herabkühlen der Handflächen funktioniert.

  Kein Entkleiden, kein Frieren
  Kurze Anwendungsdauer
  Hygienisch 
   Frische-Kick für’s Wohlbefinden
   Trägt zur Leistungssteigerung und Regene-
ration bei (auch bei Leistungssportlern)

  Kann Stress reduzieren

Gabi Barth  
Alte Schulstraße 6 / 88400 Biberach - Rissegg
Tel.: 0172 9804066
Mail: gb@barth-gabi.de

WOHLBEFINDEN 
WIEDERFINDEN 

IN RISSEGG 
mit 

Vereinbaren Sie einen 
kostenfreien Probetermin  

Wirksame Hilfe mit Hypnose bei
Raucherentwöhnung und Gewichtsreduktion / Besserer
Umgang mit Alkohol / Vorbeugung und Coaching von
Burnout / Lampenfieber / Prüfungs- u. Vortragsangst /
Flugangst / Schlafstörungen / Angst um Angehörige /
Lernhypnose zur Leistungssteigerung – Superlearning /
Prokrastination / Selbstwert stärken / Trauer bewältigen /
Trennung überwinden / den richtigen Partner finden /
Eifersucht  /  Kaufsucht /  Existenzangst bekämpfen /
****************************************************************
Praxis zum Glück - Wolfgang Hirsch, 88400 Biberach
Waldseer Str.19, Fon: 07351 / 14 99 8 oder Mobil: 0157 / 51 980 941
praxis-zum-glueck@web.de     Info    www.praxis-zum-glueck.de

FIT   &  GESUND

•  Zecken betäuben die Haut mit einem Anästhetikum

Tatsächlich verwenden Zecken ein natürliches Anästhetikum, um die 
Haut zu betäuben, bevor sie ihren Stechrüssel einführen. Dadurch 
spüren wir den Stich oft nicht und Zecken bleiben unbemerkt. Umso 
wichtiger ist es, sich nach einem Aufenthalt im Freien nach Zecken 
abzusuchen. Zecken bevorzugen feuchte und warme Bereiche am 
Körper, wie beispielsweise Kniekehlen, unter den Achseln, im Intim-
bereich und sogar am Kopf zwischen den Haaren.
 
•  Zecken können Krankheiten übertragen

Zecken können einige Krankheiten übertragen. Dazu zählt beispiels-
weise die Borreliose, die durch Bakterien verursacht wird und zu 
einer Entzündung der Hirnhaut oder Lähmungen führen kann. Oder 
die Frühsommer-Meningoenzephalitis (FSME), eine virale Infektion, 
die das zentrale Nervensystem angreift. Ein schwerer Verlauf kann 
zu langfristigen Folgeschäden führen. Eine FSME-Impfung ist eine 
sinnvolle Maßnahme, um sich vor der Erkrankung zu schützen. Die 
Grundimmunisierung erfolgt in der Regel in drei Dosen und muss 
regelmäßig aufgefrischt werden. 

•  SOS: Wenn sich Zecken festgebissen haben …

Wer Opfer einer Zecke wird, sollte schnellstmöglich handeln: Zecke 
am besten mit einer spitzen Pinzette greifen, dicht an der Haut 
ansetzen, nicht quetschen, damit keine zusätzlichen Krankheitser-
reger ins Blut gelangen. Gerade und gleichmäßig rausziehen, um 
unbedingt auch den Kopf aus der Haut zu lösen. Nach dem Entfernen 
die Wundstelle waschen und ein Antiseptikum auftragen. Bissstelle in 
den nächsten zwei Wochen auf Anzeichen eines sich ausbreitenden 
roten Hautausschlags oder grippeähnlicher Symptome beobachten. 
Bei Unsicherheit oder auftretenden Symptomen ist es ratsam, einen 
Arzt aufzusuchen.
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P A T R I C K  M E R K

Vom Dunklen ins Helle

Michael C. Maurer, Leiter des Schlosses Ach-
berg, betonte dies bei einem Presserundgang 
kurz vor der Vernissage, die am 13. April statt-
fand. Bei seiner Recherche nach Künstlerinnen 
dachte er schnell an Dr. Uwe Degreif, einen 
Experten und Kenner der Malerei im Südwes-
ten, der diese Sommerausstellung kuratiert. 
Nach intensiver Recherche wurden 15 Künst-
lerinnen ausgewählt, deren Werke mit ihrer 
Qualität überzeugten - unabhängig vom Fokus 
auf Künstlerinnen. Die Bilder von 14 davon sind 
bis zum 13. Oktober 2024 auf Schloss Achberg 
zu sehen. Die Ausstellung ist ein Kooperations-
projekt mit der Städtischen Galerie Bietig-
heim-Bissingen.
Dabei gibt es viel Neues zu entdecken oder 
wieder zu entdecken, da die schwäbischen 
Impressionistinnen der Öffentlichkeit heute 
wenig bekannt sein dürften. Das liegt zum 
einen daran, dass diese Künstlerinnen rela-
tiv spät impressionistisch gemalt haben. Der 
schwäbische Impressionismus, der sich als Ter-
minus in den 1920er-Jahren etablierte, bezieht 
sich vor allem auf Maler und Werke der männ-
lichen Gründergeneration, die zwischen 1836 
und 1866 geboren wurden und zwischen 1885 
und 1914 gewirkt haben. Die Malerinnen, die 
dieser Stilrichtung später zugeordnet wurden, 
waren jünger und ihre Werke entstanden zwi-

schen 1895 und 1925, als bereits Jugendstil, 
Expressionismus und die neue Sachlichkeit die 
Kunstlandschaft in Württemberg dominierten. 
Zum anderen liegt es daran, dass es damals 
nicht üblich war, dass Frauen als Künstlerinnen 
tätig waren. Für die meisten Frauen war es 
schlichtweg nicht möglich, Kunst zu studieren. 
Wenn überhaupt, fand dies im privaten Bereich 
wie in „Damenklassen“ der Königlichen Akade-
mie der Bildenden Künste in Stuttgart statt. 
Auch ihre Bilder hatten dieses Schicksal: Sie 
fanden selten den Weg in öffentliche Ausstel-
lungskataloge, was auch damit zusammenhing, 
dass es noch eine deutliche Trennung der Moti-
ve nach Geschlechtern gab. Weibliche Darstel-
lungen von Frauen und Kindern oder Stillleben 
wurden von der Öffentlichkeit nicht so wert-
geschätzt wie Historiengemälde oder Porträts 
von Herrschern. Frauen waren für den privaten 
Bereich vorgesehen, auch in der Kunst. 
Dies wird auch durch ein Zitat von Marie 
Sieger verdeutlicht, in dem sie sagt: „In mir 
sind gerade zwei Naturen.“ Die eine wollte 
frei und unabhängig sein, „mehr ein Bub wie 
ein Mädel sein“, während die andere ihrem 
Mann eine liebevolle Frau sein wollte, zustän-
dig für die Häuslichkeit. Beides miteinander 
zu vereinbaren, war damals nahezu unmög-
lich. Dementsprechend waren auch viele der 

Impressionistinnen in Württemberg unverhei-
ratet und gesellschaftliche Außenseiterinnen 
oder im besten Falle mit Männern verheiratet, 
die künstlerisches Schaffen ermöglichen konn-
ten. Dennoch belegen die Bilder der 14 teil-
weise unbekannten Frauen, dass es schon im 
19. und 20. Jahrhundert sehr talentierte Künst-
lerinnen in Süddeutschland gab. Laut Degreif 
solle diese bisher weitgehend unentdeckte 
Qualität der Kunstwerke im Vordergrund der 
Ausstellung stehen und nicht das Geschlecht.
Die 150 ausgewählten Werke der 14 Künst-
lerinnen sind in 14 Räumen auf drei Etagen 
des Schlosses ausgestellt – jeder Raum ist 
einer Künstlerin gewidmet. Die frühen Bil-
der sind noch stark vom Realismus geprägt. 
Anna Peters (1843-1926) war als Fachmalerin 
für Blumen und Pflanzen damals führend in 
Süddeutschland und auch kommerziell sehr 
erfolgreich. Ab 1895 begann sie, mehr Licht 
einzusetzen, wie Uwe Degreif ausführte. Eben-
falls als Fachmalerin tätig war ihre Schwester 
Pietronella Peters (1848-1924), die vor allem 
Familienbilder malte. Als Fachmalerin für Por-
träts sind Werke von Paula von Waechter 
(1860-1944) zu sehen, die Farbe vor allem 
als Kompositionsmittel einsetzte. Diese drei 
Pionierinnen hatten gemeinsam, der höheren 
Gesellschaftsschicht anzugehören. 
Als eine Begründerin des weiblichen Impres-
sionismus in Süddeutschland gilt Sally Wiest. 
Ihre Bilder waren bunter und farbenfroher, sie 
wählte auch urbane Themen (z.B. „Panorama-
gemälde Stuttgart“), was damals selten war, 
wie Degreif bemerkte. Aufgrund ihrer Spezia-
lisierung auf Landschaftsmalerei nannte man 
sie auch „Grüne Sally“. Mit Licht und Schatten 
spielte Maria Caspar-Filser, deren Mann Pro-
fessor war. Sie beherrschte auch das große 
Format und schuf Bilder von Rom oder Florenz.
Beim Presserundgang wurde deutlich, dass 
die Farben im Laufe der Zeit heller wurden. So 
sind die Bilder von Malerinnen wie Pietronella 
Peters oder Paula von Waechter farblich noch 
weitgehend sehr dunkel. Ab Mitte der 1890er-
Jahre wird es zunehmend heller. Außerdem 
beginnt eine Loslösung vom Objekt, dessen 
genaue Darstellung bei den Fachmalerinnen 
noch elementar war. Bei Anna Huber ist bereits 
eine Aufhellung zu erkennen. Später wurde 
schließlich viel Weiß eingesetzt - eine Farbe, 
die vor allem von Frauen verwendet wurde.  
Beispiele dafür sind ein undatiertes Selbstbild-
nis oder das „Mädchen im weißen Kleid“ von 
Helene Wagner und ein Selbstbildnis von Luise 
Deicher. Bei Deicher sind außerdem Einflüsse 
von Kubismus und von der neuen Sachlichkeit 
zu sehen. Maria Hiller-Foell markierte mit ihrer 
subjektiven Sicht auf Dinge 1913 einen Schnitt, 
indem sie das fotografische Malen verließ.
Eine wichtige Rolle spielte der 1893 in Stutt-
gart nach Münchener Vorbild gegründete 

RAVENSBURG. Seit dem 13. April sind auf Schloss Achberg die Werke 
von 14 Künstlerinnen unter dem Titel „Schwäbische Impressionistinnen“ 
ausgestellt. Der Fokus liegt auf Malerinnen, die in einer Zeit künstle-
risch tätig waren, als es für Frauen ungewöhnlich war, eine Karriere in 
diesem Bereich zu verfolgen. Die Bilder zeigen jedoch eine Qualität, die 
mit den Kunstwerken von männlichen Vertretern des Impressionismus 
durchaus mithalten können.

Von links: Michael C. Maurer, Marie-Theres Pecher (wissenschaftl. Volontärin), Dr. Uwe Degreif.
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Württembergische Malerinnen-Verein. Er ermöglichte Frauen die Nut-
zung von Ateliers und die künstlerische Bildung, denn um 1900 war es 
sehr schwer, als Frau in den Genuss davon zu kommen. Insbesondere das 
Aktstudium war Frauen verwehrt. Unterstützt wurde der Verein vom 
württembergischen Königshaus. Das Vereinshaus, in dem viele Künst-
lerinnen auch lebten, existiert heute noch, der Verein heißt mittlerweile 
Bund bildender Künstlerinnen Württembergs. Auf Schloss Achberg ist 
ein Film über die Geschichte dieses Vereins zu sehen.
In der Ausstellung sind weitere Werke - größtenteils aus privatem Besitz 
- zu betrachten von der aus dem Landkreis Ravensburg stammenden 
Anna Eichler-Sellin, von Johanna Dann, von Marie Sieger, von Käte 
Schaller-Härlin, von Emma Joos und von Helene Wagner. Ein Selbstbild-
nis von Marie Sieger wurde als Titelbild für die Ausstellung und für den 
Katalog ausgewählt. Es zeigt eine mutige und forsche Frau und passe 
daher sehr gut in das Konzept, wie der Kurator betont.

Dr. Uwe Degreif beschreibt das Bild „Frühling auf der Schwäbischen 
Alb“ von Marie Caspar-Filser.  Fotos: Patrick Merk 

K U L T U R A M T  R A V E N S B U R G

Mit dabei im Ensemble 
mit traditionell arme-
nischen Instrumenten 
wie Kanun und Duduk 
sind Narek Kazazyan, 
Artyom Minasyan, 
Nathanaël Gouin am 
Klavier und die Tänze-
rin Chouchane Ago-
udjian. Chouchane 
Siranossian gibt in 
der Konzerteinfüh-
rung um 19.30 Uhr 
im Gespräch mit Ale-
xandra Gruber, Lei-
terin des Bodensee-
festivals, Einblicke in 
Ihr Musikerleben und 
diesem besonderen 
Konzertformat.

Alle Veranstaltungen 
unter: www.ravens-
burg.de/kulturzeit

Konzerterlebnis der Extraklasse
Als Artist in Residence präsentiert sich die französisch-schweize-
rische Violinistin Chouchane Siranossian beim diesjährigen Boden-
seefestival „vielstimmig, einstimmig“. In Ravensburg erkundet die 
Geigenvirtuosin am 16. Mai ihre armenischen Wurzeln im Konzert-
programm „1000 Jahre armenische Musik“. 
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Chouchane Siranossian 
& Ensemble
1000 Jahre armenische Musik 
mit Werken von Chatschaturjan, 
Narekatsi, Komitas u. a.

Chouchane Siranossian Violine
Narek Kazazyan Kanun
Artyom Minassian Duduk
Nathanaël Gouin Klavier

DO 16.05.
20:00 Ravensburg 
Konzerthaus

Tickets: 
0751 82 2828 und hier online:

bodenseefestival.de

Virtuosin an der Geige: Chouchane Siranossian.
Foto: Nikolaj Lund

GEWERBE- UND HANDELSVEREIN SCHUSSENRIED

BAD SCHUSSENRIED. Ein Dinner das jeden begeistert, an einer rekordver-
dächtigen, etwa 550 Meter langen Tafel, verbunden mit einer Musiknacht 
unter freiem Himmel. Endlich ist es wieder soweit – der Gewerbe- und 
Handelsverein e.V. und die Stadt Bad Schussenried laden zur Dinnertafel 
2024 ein, am 1. Juni von 17 bis 24 Uhr.
Das einzigartige Event lockt bereits zum 5. Mal die begeisterten Besucher 
nach Bad Schussenried. Entlang der Dinnertafel öffnen bis 22 Uhr zahl-
reiche Einzelhändler ihre Türen. Zudem verbreiten acht  Bands bei kosten-
losen Konzerten eine fantastische Stimmung. Verwöhnt wird man an der 
Dinnertafel aber nicht nur mit großartigen Klängen, auch kulinarisch ist sie 
ein echtes Highlight. Schlendern Sie entlang der Tafel und erleben Sie bei 
16 Gastronomen eine kulinarische Reise durch die Welt.  www.ghv-bs.de

Eine Nacht voller Genuss und Musik

SCHLEMMEN
SCHAUEN
SHOPPEN

Sa. 17–24 Uhr
01. Juni ’24
BAD SCHUSSENRIED

GENUSS- & MUSIKNACHT
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B I O - M U S T E R R E G I O N

Unsere Bio-Höfe erradeln

Mehr als 40 Bio-Betriebe und rund 230 Kilometer 
Radwege bieten auf insgesamt neun Rundtouren 
einen spannenden Einblick in unsere heimische 
Bio-Landwirtschaft. Zwischen Heiligkreuztal und 
Karsee könnt ihr auf den verschiedenen Routen 

Bio-Betriebe erradeln und mehr über sie und 
ihre Besonderheiten erfahren. Auf den Höfen 
erwarten euch Infotafeln und bei einigen könnt 
ihr leckere Lebensmittel in den Hofläden einkau-
fen und mit nach Hause nehmen.

„Den Kontakt ziwschen der regionalen Bio-
Landwirtschaft und den Verbraucherinnen und 
Verbrauchern zu fördern und so auch die Wert-
schätzung für regionale Produkte zu stärken, ist 
uns ein wichtiges Anliegen in den Bio-Muster-
regionen. Die Radtouren sind hierfür eine tol-
le Möglichkeit“, so die Regionalmanagerinnen 
Katharina Eckel und Hilde Straub.
In der Bio-Musterregion Ravensburg gibt es 
vier „BioGenuss-Radtouren“  zu entdecken. 
Diese befinden sich um Leutkirch im Allgäu, bei 
Leupolz und Karsee, bei Bad Waldsee, Wolfegg 
und Bergatreute und bei Amtzell, Bodnegg 
und Waldburg. Genaue Informationen und die 
Touren findet Ihr unter:  www.biomusterregi-
onen-bw.de/biogenuss-radtouren
In der Bio-Musterregion Biberach stehen fünf 
„BioRadRouten“ zur Verfügung. Diese sind 
im Rottumtal zwischen Ochsenhausen und 
Bellamont, im Illertal zwischen Erolzheim und 
Tannheim, um Ingoldingen, bei Heiligkreuztal 
und direkt um Biberach bei Mettenberg. Die 
genauen Routen und weitere Informationen 
gibt es unter: 

 www.biomusterregionen-bw.de/bioradrouten
Erlebt die Vielfalt der Regionen auf zwei Rädern!

BIBERACH/RAVENSBURG. Der Sommer steht vor der Tür und was gibt es da 
Schöneres als sich auf das Fahrrad zu schwingen und die Region vor der 
Haustür zu entdecken? Die Radrouten der Bio-Musterregionen Biberach und 
Ravensburg laden dazu ein, in den zwei Landkreisen Spaß und Bewegung 
auf dem Rad mit dem Kennenlernen von Bio-Bauernhöfen zu verbinden.

KULTUR & FREIZEIT

Auf dem Fahrrad lässt sich die Schönheit der Natur der Bio-Musterregionen erkunden. Route Bio-Musterregion Biberach.

Foto: 
Hof Poppenhaus, Fessler

Foto: Ziegenhof Ensmad

Route Bio-Musterregion Ravensburg.



35

KULTUR  &  AUSFLUGSZIELE

D O R N A H O F

Der Maimarkt findet bei jedem 
Wetter statt. Zum Verkauf ste-
hen Blumen-, Kräuter- und 
Gemüsepflanzen aus eigener 
Anzucht der DORNAHOF-
Gärtnerei. Mitarbeiterinnen 
und Mitarbeiter der Gärtnerei 
beraten beim Pflanzenkauf. 
An den Flohmarktständen 
gibt es wie üblich all das, was 
der eine nicht mehr brauchen 
kann und der andere unbe-
dingt haben möchte. 

Umhängetaschen aus alten Landkarten oder Sitzkissen für Gartenmöbel aus 
gebrauchten Kaffeesäcken: Selbstgenähtes kann beim Flohmarkt ebenfalls 
gekauft oder bestellt werden. Hergestellt werden diese Produkte am DOR-
NAHOF Biberach sowie am DORNAHOF Ravensburg. 
Zwischen Trödel und Setzlingen können sich die Gäste mit Steak und Pommes 
aus der DORNAHOF-Speisenversorgung stärken oder Kaffee und Kuchen in 
der DORNAHOF-Kaffeestube genießen. Zudem gibt es einen Stand mit Infos 
zu den vielfältigen sozialen Aufgaben und Angeboten der Einrichtung.
Wer sich dafür interessiert, selbst einen Flohmarktstand anzubieten, kann 
sich per Mail unter flohmarkt@dornahof.de anmelden. Die Standkosten lie-
gen bei 7 Euro pro laufenden Meter. Kinder bis 16 Jahre bezahlen nichts. Die 
Anbieter sorgen selbst für Sonnen- oder Regenschutz.  www.dornahof.de

Zwischen Trödel und Setzlingen
ALTSHAUSEN. Flohmarkt und Blümlesmarkt: Am Samstag, 18. Mai 
2024, können Besucherinnen und Besucher von 10 bis 16 Uhr auf 
dem Gelände der Gärtnerei am DORNAHOF ihre Einkaufskörbe an 
Flohmarktständen und Pflanzentischen füllen. Maimarkt

DORNAHOF
Altshausen

Mit Flohmarkt & Blümlesmarkt
Für Bewirtung ist gesorgt!

Samstag, 18. Mai 2024
10–16 Uhr

Wo: Gärtnerei-Gelände DORNAHOF Altshausen 

Blümlesmarkt mit Setzlingen aus eigener Anzucht: 
Sommerblüher – Kräuter – Gemüsepflanzen 

 Altshausen 

Blümlesmarkt mit Setzlingen aus eigener Anzucht: 
Sommerblüher – Kräuter – Gemüsepflanzen 

Bei jedem Wetter. 

Standkosten 7 Euro pro Meter. Kinder frei! 

Anmeldung Flohmarktstände 
flohmarkt@dornahof.de 

Das Maimarkt-Orga-Team am DORNAHOF 
Altshausen erwartet wieder viele interes-
sierte Besucherinnen und Besucher. 

Foto: DORNAHOF
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Foto: 
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M U S E U M  V I L L A  R O T

Ihre sinnliche, von der damals wiederentdeckten Lust zum Malen getriebene 
Kunst dokumentiert in ihrem expressiven Ausdruck nicht nur die gesell-
schaftspolitischen Strömungen dieser Zeit, sondern auch den Charakter und 
die individuelle Freiheit ihrer jeweiligen Urheber. 
Einen Schwerpunkt der Sammlung FER bilden Werke der Gruppe „Mülheimer 
Freiheit“, die sich von 1980 an in Köln mit Hans Peter Adamski, Walter Dahn, 
Peter Bömmels, Jiří Georg Dokoupil, Gerard Kever sowie Gerhard Naschber-
ger zusammengefunden hatten und in dem dortigen Galeristen Paul Maenz 
einen ersten Unterstützer fanden. Die Atelieradresse in einem großen Dach-
boden eines Hinterhofs in Köln-Mülheim gab ihnen den Namen. 
Parallel dazu traten in Hamburg u.a. Werner Büttner und Albert Oehlen 
mit sogenannten „Bad Paintings“ in die Öffentlichkeit. Und bereits ab 1977 
sorgte die neue Malerei in Berlin mit einem ihrer Protagonisten, dem Maler 
Rainer Fetting, und ihrer Selbsthilfegalerie am Moritzplatz für Furore. 
Dass diese bewusst antiakademische und vordergründig dilettantische 
Malerei auch international Anhänger fand, dokumentiert das damalige 
Werk des Schweizers Martin Disler, dessen Schaffen von „einer rauschhaften 
Unrast und obsessiven Schaffenswut“ getrieben wurde.
Einen nicht unwesentlichen Einfluss auf die „Jungen Wilden“ hatte auch 
die Musik jener Jahre – der Punk und die Neue Deutsche Welle. Film und 
Tonaufnahmen aus den 1980ern, die sich ebenso mit der damaligen poli-
tischen und gesellschaftlichen Situation beschäftigen, lassen die explosive 
Atmosphäre dieser Jahre wieder lebendig werden.   www.villa-rot.de

Explosive Atmosphäre
BURGRIEDEN. Die Postmoderne ist wieder in aller Munde und damit 
sind auch die Formen und Farben der Malerei der 1980er-Jahre heute 
wieder ein Thema. Die neue Ausstellung „Gewaltige Kraft“ des Muse-
ums Villa Rot gibt anhand ausgewählter Exponate aus der Sammlung 
FER Collection bis zum 16. Juni die Möglichkeit, sich mit der sogenann-
ten „heftigen Malerei“ seit Beginn der 1980er auseinanderzusetzen.
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Die explosive 
Malerei der 

Jungen Wilden.
Werke der 80er- 

Jahre aus der 
Sammlung FER 

Collection
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Von der Weite der Welt

Ein hochkarätiges Konzertprogramm bringt 
Kultur aufs Land: Christine Schmidt & Steffi 
Sauter  präsentieren “Voilà: (nicht nur) fran-
zösische Chansons“, die jungen Münchner von 
RelaXo jazzen was das Zeug hält, und den 
krönenden Abschluss bildet der Weltklasse-
Saxophonist Christian Segmehl mit Gerhard 
Vielhaber am Klavier. Außerdem Fotoshows 
„Von der Weite der Welt“ (Imke Frodermann und 
Ralph Lang) und „Island“ (Andrea Reck) sowie 
ein beinahe schon historischer Film über eine 
abenteuerliche Libyen-Reise (Detmar Roloff 
und Johannes Reck). Infos und Kartenreservie-
rungen unter:  www.duene7.de

UMMENDORF. Vom 30. Mai bis 2. Juni und vom 7. bis 9. Juni hat die 
Offene Scheune im Weiler Ruckweg bei Ummendorf wieder geöffnet. 
Goldschmiedin,  Drechsler, Möbelbauer, Maler, Holzbildhauer und Keramiker 
zeigen ihre Werke im rustikalen Ambiente neben dem Hühnerstall. 

Kunst in der Scheune: Thomas Leganyi, porcelain 
small copperred ship vase.

Mitten auf dem Land erwartet die Besucher ein 
vielfältiges, kulturelles Programm.

E R W I N  H Y M E R  M U S E U M

Am 9. Mai verwandelt die bekannte Party- und 
Eventband „Die Maybacher“ das Erwin Hymer 
Museum in einen Tanzpalast. Dazu reicht das 
Museumsrestaurant Caravano Cocktails, Bier 
vom Fass und andere Erfrischungen. Die Küche 
wird bis um 23 Uhr feine Speisen zaubern.
Frühlingserwachen im Museumsrestaurant Cara-
vano beim Frühlingsbuffet am 16. Mai, mit ge-
schmackvollen Salaten, Feinem vom Grill, Spargel 
und vielem mehr. Wie immer gilt: Donnerstags 
hat das Museum bis 21 Uhr geöffnet. 
Am Internationalen Museumstag, 19. Mai 
reduziert das Erwin Hymer Museum seinen 
Eintrittspreis auf 7 € pro Person. Um 11 und 14 
Uhr gibt es darüber hinaus jeweils die Möglichkeit, 
an einer kostenlosen Führung teilzunehmen. 
Bei Werkstatt live, am 23. Mai, erfahren Besucher 
vom KFZ-Meister Marco Ruf, wie man die Felgen 
am Caravan, Reisemobil und Oldie repariert. 
Reiseeindrücke gekonnt fotografisch festhalten 
beim Fotoworkshop am 30. Mai. Gemeinsam mit 
den Teilnehmern geht Martin Buschmann auf 
Motivsuche. www.erwin-hymer-museum.de

Vielfalt im Mai
BAD WALDSEE. Gleich zu Beginn des Monats, 
am Donnerstagabend, den 2. Mai, findet ein 
besonderes Highlight statt. Sammlungsleiter 
Markus Böhm zeigt bei seiner Führung durch 
die Ausstellung einige besondere Schätze aus 
der Sammlung. 

D I E  G A N Z E  W E L T  D E S  M O B I L E N  R E I S E N S  D I E  G A N Z E  W E L T  D E S  M O B I L E N  R E I S E N S  

Do. 02.05.   Good Old Time(r)s
         18 Uhr   Schätze aus der Sammlung 

Do. 09.05.   Live-Musik   
ab 19.30 Uhr   mit der Partyband  
                     die Maybacher

 So. 19.05.   In 80 Wagen  
um die Welt 

                  Ermäßigter Eintritt, 7 €
  11 + 14 Uhr   Kostenlose Führungen

Do. 23.05.   Felgenreparatur 
         19 Uhr   am Caravan, Reisemobil 

und Oldie

www.erwin-hymer-museum.de/programm

Do. 02.05.   Good Old Time(r)s
Schätze aus der Sammlung 

Do. 09.05.   Live-Musik   

Führungen

                     die Maybacher

 So. 19.05.   In 80 Wagen  
Int. Museumstag

Kostenlose Führungen

Do. 23.05.   Felgenreparatur 

Werkstatt live!

Tanz durch den Mai
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K O N Z E R T

Umoya Munye, das sind Menschen aus Afri-
ka und Europa, aus Ghana, Südafrika und 
Deutschland mit einer gemeinsamen Vision: 
Musik verbindet sie unabhängig von der Nati-
onalität, von der Hautfarbe oder vom Alter. 
Sie sind Mitglieder des “Lesedi Show Choir” 
aus Südafrika, des “Indigenous African Show 
Choir” aus Ghana und der “Mokochöre” aus 
Deutschland. Ihre Chorleiter – Thabang Moko-
ena, Pasado Acquah-Sampson und Eva Buck-
man – arbeiten schon seit Jahren gemeinsam 
daran, afrikanische Chormusik voller Hingabe 
und mit höchstem Qualitätsanspruch auf die 
Bühne zu bringen.
Eintritt: AK: 20€ und 18€ VVK: 17€ und 15€

Chormusik mit Hingabe
WEINGARTEN. Am Samstag, 18. Mai, ab 19 
Uhr begeistern „Umoya Munye – Sänger und 
Tänzer aus Ghana und Südafrika“ in der Linse.
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F E D E R S E E M U S E U M  B A D  B U C H A U 

Diese Saison können sich Besu-
cher und Besucherinnen durch 
die neue Sonderausstellung 
„Bier – ein Jahrtausende 
altes Kultgetränk“ bis zum 1. 
November auf eine Reise zu 
den Ursprüngen des beliebtes-
ten alkoholischen Getränkes 
begeben. Denn schon in den 
Pfahlbauten findet sich Gerste, 
die vor 6000 Jahren gemälzt 
wurde, während zeitgleich in 
Ägypten erste Großbrauereien 

entstanden. Lobeslieder auf Biergöttinnen sowie die riesige Bandbreite 
der vorgeschichtlichen Biere zeigen, dass es in vielen frühen Kulturen eine 
große Rolle spielte - sei es als Trank, der frei von krankmachenden Keimen 
und nahrhaft war oder als verbindendes Element für die Gemeinschaft. 
An ausgewählten Terminen wird die Ausstellung durch besondere Veran-
staltungen ganz praktisch vertieft. Neben einem Biersommelier, der in die 
Geschmackswelten der Biere einführt sowie Brauen auf prähistorische und 
moderne Art, wird auch ganz experimentell an das Thema herangegangen, 
wenn eine Archäologin vom 23. bis 26. Mai herauszufinden versucht, wie 
die Überreste in den Pfahlbauten entstanden sind.
Natürlich kommt auch die restliche Vorgeschichte nicht zu kurz: an 
Pfingsten wird der Alltag der Bronzezeit durch die Living-History-Gruppe 
„Tenaigos“ zum besonderen Event.

Höhepunkte im Mai:
9.5. Ein besonderer Pfahlbautrunk? – Bierbrauen wie in der Steinzeit
12.5. Höhlenmalerei – junge Eiszeitkünstler in Aktion
19./20.05.  Lebendige Bronzezeit mit der Living- History- Gruppe „Tenaigos“
23. – 26.05. Archäologie im Experiment – Vom Bier zur Kruste

Weitere Informationen: 
Federseemuseum Bad Buchau • August-Gröber-Platz • 88422 Bad Buchau 
Tel. 07582/8350  www.federseemuseum.de 
Öffnungszeiten: täglich 10 bis 18 Uhr

Vorgeschichtliche Geschmacks- und Erlebniswelten
BAD BUCHAU. Volles Programm im Federseemuseum – vom Bier-
brauen in der Vorgeschichte bis zum bronzezeitlichen Clan wird die 
Vergangenheit zum abwechslungsreichen Erlebnis.

Die neue Sonderausstellung zeigt, wie 
Bier in der Vorgeschichte gebraut wurde. 

Mitten in Oberschwabens Moorlandschaft wird im Federseemuseum die 
Vorgeschichte lebendig.

P F I N G S T F E S T  I N  F I S C H B A C H

Der Samstag startet um 21 
Uhr mit der Pfingstparty. 
„Miri and The Groovy Bones“ 
aus Ochsenhausen bringt mit 
Ska, Soul und Rock Stim-
mung in die Halle. Zur Unter-
haltung am Sonntag spielt 
der Musikverein aus Berger-
hausen während des Früh-

schoppens und des reichhaltigen Mittagstisches. Am Nachmittag lädt 
zunächst der Musikverein aus Reute und anschließend die Band „Voll8rass“ 
zum geselligen Beisammensein ein. Als Programmhöhepunkt findet am 
Sonntag die Blasmusikparty unter dem Motto „Von der Vogelwiese bis zum 
Partyplanet“ statt. Für Gruppen mit mindestens 5 Personen gibt es einen hal-
ben Meter Bier umsonst. Für ausgelassene Stimmung sorgt die Stadtkapelle 
Bad Schussenried. Am Pfingstmontag werden die Gäste bei Frühschoppen 
und Mittagessen durch den Musikverein Unlingen bestens unterhalten. Im 
Anschluss unterhält Sie die JuKa 2-gether (bestehend aus Jungmusikern aus 
Fischbach, Ummendorf Mittelbuch und Ringschnait). Den gemütlichen Fest-
ausklang gestaltet traditionell der Musikverein Fischbach.Rundum kann man 
beim Pfingstfest in Fischbach in idyllischem Rahmen Blasmusik genießen, 
reichhaltig essen und stimmungsvoll feiern.    www.mv-fischbach.de

Schöne Stunden in Fischbach
FISCHBACH. Der Musikverein Fischbach e.V. veranstaltet vom 18. bis 
20. Mai sein traditionelles Pfingstfest in und um die gemütlich deko-
rierte Gemeindehalle. Auf dem neben der Gemeindehalle gelegenen 
Festplatz können die Besucher bei Blasmusik und idyllischem Blick 
auf das herrliche Umlachtal schöne Stunden verbringen.

Für das leibliche Wohl wird bestens gesorgt.



38

KULTUR  &  AUSFLUGSZIELE

W O L F R A M  F R O M M L E T

Reduktion und Fülle 

„Die Kunst interessiert mich sehr, doch die Wahr-
heit interessiert mich unendlich mehr“, wird der 
Schweizer Künstler Alberto Giacometti (1901 – 
1966) in dem hervorragenden Begleitheft zitiert. 
Auch der Begriff „Wirklichkeit“ spielt für Giaco-
metti eine entscheidende Rolle in seiner Kunst, 
um  sich „besser darüber klar zu werden, was 
ich sehe.“
Was hat er gesucht, was hat er gesehen? In den 
selten zu sehenden Zeichnungen, Grafiken, in 
der Malerei und den Skulpturen aus der Privat-
sammlung des ehemaligen Galeristen Helmut 
Klewan, die er dem Kunstmuseum ausgeliehen 
hat, erfährt man nicht, welche Wirklichkeiten 
Alberto Giacometti interessiert, abgestoßen oder 
inspiriert haben. Doch  man sieht, was er gesucht 
hat – den von allem Materiellen entkleideten oder 
kann man sagen, befreiten Menschen. Nichts, 
was ihm Status verliehe, gesellschaftliche Acces-
soires, Kleidung und Verkleidung haftet seinen 
Menschen an. Giacomettis Skulpturen und Figu-
rinen haben etwas Substantielles, sie sind fragil, 
wie reduziert auf eine existentielle Wesen- haf-
tigkei, zeitlos. Da verhuscht eine Figur auf einem 
riesigen, weißen Blatt in Andeutungen eines 
Körpers – Augen, eine Schulter, ein Bein. Was 
bleibt vom Menschen? Spuren. Seine Frauenakte 
scheinen wie befreit von Lust, von Begierden. 
Sie wirken wie in sich ruhende Kompositionen. 
Da entsteht eine Einheit des Menschen mit dem 
Raum. Er ist Teil.  Der Mensch in diesen Bildern 

dominiert seinen ihn umgebenden Raum nicht, 
ermächtigt sich nicht seiner. Wie, beispielsweise, 
im Kolonialismus, in der Industrialisierung. 
Giacomettis Skulpturen und Figurinen entbehren 
jeder Dominanz. Und so erscheint es stringent, 
dass er in seinen Schaffensphasen von den 50er 
Jahren bis zu seinem Tod 1966 in winzigen Skulp-
turen, in sehr vielen Zeichnungen der Sammlung 
Kleman „den Menschen“ reduziert auf Köpfe, 
auf durchdringende Blicke, einen Mund, eine 
Stirn. Stundenlang mussten seine Modelle still-
sitzen, ihn anblicken. Manche seiner Gesich-
ter lassen einen kaum los. In ihrer Offenheit, 
ihrer Herausforderung. Zu was? Zum Dialog, 
zum Widerspruch, zur Wahrnehmung, dass es so 
viele „Menschlichkeiten“ gibt? Auch dies macht 
diese Ausstellung gesellschaft-lich so brisant. Wo 
immer mehr Menschen die anderen nicht mehr 
wahrnehmen, die am Rand der Gesellschaft eh 
nicht. Home office und selbst draußen in der 
Wirklichkeit kommunizieren mehr Menschen mit 
dem Smartphone, dem Tablet statt mit Men-
schen. Wahrheit und Wirklichkeit,  zwei zentrale 
Begriffe in Giacomettis Schaffen. Was sind sie 
heute, 58 Jahre nach seinem Tod? Eine ganz per-
sönliche Begegnung mit Alberto Giacometti sei 
noch erwähnt. Ich wusste, dass er auch inspiriert 
war von afrikanischer Kunst, afrikanischen Skulp-
turen. Zu Hause fand ich in meiner afrikanischen 
Kunst eine kleine Skulptur aus Ghana, die doch 
verblüffende Ähnlichkeiten zu seinen hat. 

Ein faszinierender Gegensatz zur Giacometti-
Ausstellung, die sich wundervoll ergänzt,  ist 
die Sammlung COBRA im dritten Geschoss. Vor 
Energie berstende Figuren und Köpfe, wütend, 
aggressiv, wild, von der Freiheit erfüllt, radikal 
Neues schaffen zu wollen und zu können, was 
alle Normen, Etiketten und Grenzen sprengen 
würde. Eine massive Fülle  an neuem Leben, zu 
Beginn in Copenhagen, Brüssel und Amsterdam 
(daher der Name CoBrA), bald in Deutschland, in 
halb Europa. Eine internationale Bewegung, 1948 
– 1951, nach dem Nationalismus, dem Wahnsinn 
des Faschismus, der verbrannten Kultur, der ver-
brannten Menschen. Eine internationale Gruppe 
von Künstlern schloss sich zusammen, mit dem 
Traum von einem anderen  Leben, mit Ideen 
von einer Kunst, die sich entfalten sollte außer-
halb des grauenvoll missbrauch-ten bürgerlichen 
Kulturkanons. Auch Giacometti hatte zur COBRA 
Bewegung eine kurze Beziehung.  Der Titel dieser 
ebenfalls faszinierenden Ausstellung fasst die 
Aufbrüche, die Visionen sehr treffend zusammen: 
COBRA, Traum, Spiel, Realität. 
Beide Ausstellungen laufen bis 23. Juni, Dienstag 
bis Sonntag, Burgstr. 9, 88212 Ravensburg. 

 www.kunstmuseum-ravensburg.de 

RAVENSBURG. Zwei sehr gegensätzliche, aber sich auch  ergänzende 
Ausstellungen im Kunstmuseum Ravensburg: Alberto Giacometti und 
die COBRA Künstlergruppe. Betrachtungen.

Anhand von rund 100 Arbeiten gibt die Einzelausstellung Einblick in die Lebenswelt Alberto Giacomettis und die für sein Werk prägenden Themen. 
Rechts eine Figur aus Gahna aus dem Besitz Wolfram Frommlets, die eine verblüffende Ähnlichkeit mit Giacomettis Skulpturen hat. 

Jean-Michel Atlan, Ohne Titel, 1956, aus der 
Ausstellung COBRA- Traum, Realität, Spiel.

Foto: Wynrich Zlomke

Foto: VG Bild-Kunst, Bonn 2023

Foto: Wolfram Frommlet
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Familien können mit dem „Moorforscher-Rucksack“ auf Entdeckertour 
gehen und der Natur-Parcours neben dem Naturschutzzentrum lädt 
jüngere Moorfreunde zum Spielen und Toben ein. Bei einer gebuchten 
Führung oder einer der vielen Veranstaltungen erfahren die Gäste viel 
Wissenswertes über das zweitgrößte Moor Südwestdeutschlands. 
Das Naturschutzzentrum hat bei jedem Wetter einiges zu bieten: 
Die kleine Sumpfschildkröte Emy führt Kinder durch die interakti-
ve Ausstellung und erzählt bei einer abenteuerlichen Tauchfahrt im 
„Moorkäpsele“ Geschichten vom Moor. An neun Stationen kann man 
erforschen und „begreifen“, warum es so wichtig ist, die Moore zu 
schützen. An Wochenenden und Feiertagen lädt die leckere Kuchentheke 
zum Verweilen und Genießen ein. Das ausgedehnte Wegenetz im 

Pfrunger-Burgweiler Ried kann auch zu Fuß oder per Fahrrad erkun-
det werden. Wasser, Wald und wilde Weiden sowie Hochmoore mit 
vielen seltenen Pflanzen und Tieren begeistern Naturfreund*innen und 
Erholungssuchende. Besucherplattformen bieten die Gelegenheit, die 
Blicke schweifen und die Seele baumeln zu lassen. 
Weitere informationen unter:  wwww.pfrunger-burgweiler-ried.de

Mit Emy unterwegs im Moor 
WILHELMSDORF. Sommer im Pfrunger-Burgweiler Ried - jetzt gibt 
es wieder viel zu entdecken im Moor! Am Moor-Erlebnispfad haben 
die Wasservögel Nachwuchs. Zahlreiche Singvogelarten sind zurück-
gekehrt und ihr Gesang mischt sich zu einem ganz besonderen 
Vogelkonzert. Die Sumpfschildkröten tanken Sonne auf den Bäumen, 
die ihnen der Biber bereitgelegt hat.

Moor erleben
im Naturschutzzentrum Wilhelmsdorf

BODO- und Bahnkunden 

(Ba-Wü-Ticket) erhalten gegen Vorlage 

des gültigen Fahrausweises eine 

Ermäßigung auf den Eintrittspreis.

Riedweg 3 – 5   |   88271 Wilhelmsdorf
Telefon 07503 739
www.pfrunger-burgweiler-ried.de
www.instagram.com/pfrunger_burgweiler_ried/

Öffnungszeiten: 
Dienstag bis Freitag                13:30 – 17:00 Uhr
Samstag, Sonn- und Feiertag  10:00 – 17:00 Uhr

Leipzigstraße 21 I 88400 Biberach I 07351 / 44091-50
Frau Preiß I b.preiss@zimmererzentrum.de

Das Seminarhotel in Biberach
Tagen und Wohnen an einem Ort

S E M I N A R H O T E L  B I L D U N G S Z E N T R U M  H O L Z B A U

Das Team des Seminarhotels richtet Ihnen gerne größere Veranstaltun-
gen mit einem Rundum-sorglos-Paket aus.

Bei unserem Sommerspezial können Sie mit folgenden Preisen buchen:
Einzelseminarraum  109,00 Euro / Tag
Doppelseminarraum 199,00 Euro / Tag
Seminarwerkstatt  250,00 Euro / Tag 
EDV Raum  140,00 Euro / Tag

Tagungspauschale 35,50 Euro/Tag/Person

Das Angebot ist gültig ab dem 01. Mai bis zum 02. August 2024.

Auf Anfrage stehen Ihnen ebenso die Räume für Betriebsversammlun-
gen, Firmenevents, Teamworkshops oder Tagungen zur Verfügung.
Preise inkl. MwSt.

Anfragen bei Frau Preiss: b.preiss@zimmererzentrum.de
 www.zimmererzentrum.de

Tagung- und Übernachtungsmöglichkeit - SOMMERSPEZIAL
BIBERACH. Helle, freundliche und individuell gestaltbare Tagungs-
räume, moderne Ausstattung und liebevolle Ganztagsverpflegung 
sorgen für ein perfektes Arbeitsklima. Mit 2 Einzelzimmern, 24 
Doppelzimmern und 5 Seminarräumen ist Tagen und Wohnen für die 
Besucher an einem Ort möglich.
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Mondlicht - erhellend

Vor genau hundert Jahren ließ Oskar von Miller 
im Deutschen Museum in München das weltweit 
erste Planetarium bauen. Zeiss lieferte das tech-
nische Equipment. Mittlerweile gibt es weltweit 
über 4000 Planetarien: Eines davon steht seit 
1990 in Laupheim – mit Technik von Zeiss.
Seit 17. März präsentiert es eine neue Plane-
tariums-Show. „Seit Jahrtausenden blicken wir 
Menschen hinauf zum Mond. Unsere Geschichte 
und Kultur sind eng verbunden mit dem stän-
digen Begleiter der Erde“, hört der Besucher, 
der es sich in den weichen Liegesesseln bequem 
gemacht hat. „Seine Phasengestalten wurden zur 
Grundlage unserer Kalender. 
Das fahle, mystische Licht des Mondes fasziniert 
und inspiriert uns bis heute und spiegelt sich 
in Literatur, Kunst und Kultur wider. Seit 1972 
waren keine Menschen mehr auf dem Mond. 
Doch aktuelle Raumfahrtmissionen nehmen nun 
erneut Kurs auf ihn.“ Sehr kurzweilig beleuch-
tet die neue Show „Mondlicht“ das Antlitz des 

Mondes, seine Entstehung aus de Erde durch 
einen Meteoriteneinschlag, seine Phasen und 
die besondere Verbindung zwischen Mensch 
und Mond. 50 Minuten, die sowohl für Men-
schen, die sich schon länger mit dem Weltraum 
befassen, Neues bringen aber auch Neulingen 
vieles verständlich machen. Auch Kinder ab etwa 
acht Jahren schauen gespannt nach oben und 
lauschen den Erklärungen, was etwa ein Meteo-
riteneinschlag mit dem Ende der Dinosaurier zu 
tun hat. 
Im Vorprogramm wird der Sternenhimmel über 
Oberschwaben erklärt und was es mit den Stern-
zeichen auf sich hat, auch dies sehr sehenswert. 
Eintritt für Erwachsene 8 Euro, Familienkarte 24 
Euro. Highlight für Kinder aber auch für begeis-
terungsfähig gebliebene Erwachsene ist der 
Raumanzug im Foyer, in dessen Helm man den 
Kopf stecken und sich fotografieren lassen kann. 
Der Verein „Volkssternwarte Laupheim e. V.“ 
wurde 1975 gegründet und betreibt seit 1990 

das Planetarium. 1997 wurde das Gebäude in 
der Milchstr. 1 um zwei Sternwarten erweitert, 
2017 erfolgte die Aufnahme in das Netzwerk 
der Schülerforschungszentren Südwürttemberg. 
Im Jahr 2023 besuchten über 35.000 Menschen 
Planetarium und Sternwarte. Hinter den Kulissen 
engagieren sich rund 40 Vereinsmitglieder ehren-
amtlich, um die Geheimnisse des Universums für 
alle anschaulich zu machen. Informationen gibt 
es unter:  www.planetarium-laupheim.de

LAUPHEIM. Eine neue Show im Planetarium erzählt, warum der Mond sich 
anders als die Erde seit Urzeiten kaum veränderte  und welchen Einfluss er 
auf unser Leben hat. 

Der Mond fasziniert die Menschen seit jeher.

SOMMERBÜHNE  AM BL AU TOPF

In diesem Jahr 
kommen bei-
spielsweise Joo 
Kraus mit dem 
Jazzchor Frei-
burg, Elina Duni, 
Jakob Manz, 
die Brassband 
Oberschwaben-
Allgäu, Franz 
Mayer Experien-

ce mit Alex Köberlein auf die Sommerbühne, aber 
auch die bundesweit bekannten Kabarettisten 
Andreas Rebers und Simon Pearce. Darüber hin-
aus gibt es Comedy-Slam mit Elias Raatz als Gast-
geber, den Film „Dancing Pina“, „Emmas Glück“ 
mit der Theaterei Herrlingen, die Arge Blautopf 
mit neuen Filmen aus der Blauhöhle, bei der nach 
17,7 Kilometern noch lange kein Ende in Sicht ist, 
und einiges mehr. Bedingt durch die Baumaß-
nahmen am Blautopf finden die Veranstaltungen 
im Klosterkirchensaal statt. Im Klosterhof können 
Sie vor den Veranstaltungen und in den Pausen 
leckere Speisen und Getränke genießen. 

 www.sommerbuehne.com

Bunt und inspirierend
BLAUBEUREN. Wussten Sie, dass es in Blau-
beuren seit 20 Jahren ein Sommerfestival 
mit Jazz, Rock, Pop, Poetry-Slam, Kabarett, 
Film und Theater gibt? 

12. Juli bis 4. August 2024
Klosterkirchensaal Blaubeuren

DIE SOMMERBÜHNE AM BLAUTOPF:
INSPIRIEREND,  
BEGEISTERND UND BUNT

MIT DABEI:
Joo Kraus & Freiburger Jazzchor,
Brass Band Oberschwaben,
Jakob Manz Project, Elina Duni Duo,
Simon Pearce, Andreas Rebers,
Neues aus der Blauhöhle,
Franz Mayer Experience -
feat. Alex Köberlein, …  

Infos und Tickets unter www.sommerbuehne.com

Theater
Film
Lesung
Kabarett
Comedy
Musik

 
Jetzt  
Tickets sichern!  
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Alex Köberlein mit seiner neuen 
Band Franz Mayer Experience.
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E H R U N G

Schrade ausgezeichnet

Am Freitag, 19. April, verlieh der Ministerpräsi-
dent des Landes Baden-Württemberg Winfried 
Kretschmann Ewald Schrade zusammen mit 21 
weiteren Personen im Neuen Schloß in Stuttgart 
den Verdienstorden des Landes Baden-Württem-
berg. Damit ehrte der Ministerpräsident Schra-
des langjähriges Wirken für Kunst und Kultur als 
Galerist und Gründer der art Karlsruhe.
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Auf die ganze Familie warten spannende Angebote. So können sich die 
Kinder mit der spannenden Entdeckertour gemeinsam mit ihren Eltern 
auf eine Reise in die Zeit der frühen Kelten begeben und sich dabei zum 
Beispiel als Keltenkind in keltischer Kulisse verkleiden oder mit dem 
Mikroskop Samen und Körner untersuchen. Kinder bis 16 Jahre haben 
in der Saison 2024 jeden Mittwoch freien (regulären) Eintritt.
Informationen sowie Veranstaltungs- und Führungstermine erhalten Sie 
auf:  www.heuneburg.de/veranstaltungen

Rein ins nasse Vergnügen
Ganz in der Nähe wartet ein Freizeitparadies der besonderen Art auf 
Sie. Das Erholungs- und Freizeitzentrum Schwarzachtalseen lädt mit 
dem Badesee, dem Wassersportsee und drei Naturseen, dem Café & 
Restaurant, einem Grillplatz und Wohnmobilstellplatz Groß und Klein 
zum Verweilen ein. Ob Beachvolleyball, Tischtennis, Wasserspielplatz, 
Spiel- und Fitnessparcours, Spazierwege und Ruhebänke – hier ist für 
jeden etwas dabei.

Keltenmuseum Heuneburg (Das Fundmuseum im Ort)
Binzwanger Str. 14, 88518 Herbertingen-Hundersingen

 www.heuneburg.de, Tel. 07586-1679

Erholungs- und Freizeitzentrum Schwarzachtalseen
 www.schwarzachtalseen.de, Tel. 07586-92080

Vergangene Welten, glitzernde Wellen
HERBERTINGEN.  Originale Funde und eindrucksvolle Inszenierungen: 
Unweit der Heuneburg – Stadt Pyrene bietet das Keltenmuseum 
Heuneburg einen faszinierenden Einblick in das Alltagsleben, 
Kunstschaffen und die weiten Handelsbeziehungen der Kelten. 

Eintauchen in die Geschichte der Kelten: Im Keltenmuseum Heuneburg  
erwartet Sie eine spannende Ausstellung mit Aktivangeboten für Groß  
und Klein (Foto oben). Ganz in der Nähe liegt das wunderbar gelegene 
Erholungs- und Freizeitzentrum Schwarzachtalseen (Foto unten).
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www.wurzacher-ried.de

Entdecken Sie mit  
der ganzen Familie  

die geheimnisvolle  
Welt der Moore.  

Erlebnisausstellung 
MOOR EXTREM
Täglich geöffnet ab 10 Uhr

Wurzacher Ried
Wöchentliche Naturführungen

N A T U R S C H U T Z Z E N T R U M  W U R Z A C H E R  R I E D

Die Bilder zeigen Vögel mit 
unterschiedlichen Verhaltens-
weisen auf seinem Grundstück 
in Söflingen bei Ulm und in den 
umliegenden Gärten sowie Vögel 
bei der Nutzung von Strukturen 
und Ressourcen in ihren Lebens-
räumen. Die Betrachterinnen 
und Betrachter werden aber 
auch mitgenommen auf Exkur-
sionen in die offene Landschaft, 
an Fließ- und Stillgewässer 
und schließlich auf Bergtouren 
in den Alpen bis in Höhen von 
2.300 Metern. So manche Sze-
nen könnte es aus verschiedenen 
Gründen an diesen Plätzen heute 
jedoch nicht mehr geben. 
Die Ausstellung im Naturschutz-
zentrum Wurzacher Ried ist bis 
30. Juni täglich von 10 bis 18 Uhr 
geöffnet. Der Eintritt ist frei. 

 www.wurzacher-ried.de 

Vielfältiges Vogelleben
BAD WURZACH. Im Naturschutzzentrum Wurzacher Ried ist bis zum 
30. Juni die Ausstellung „Vielfältiges Vogelleben“ von Prof. Dr. Wil-
helm Nothdurft zu sehen. Der Ornithologe und Künstler präsentiert 
ausgewählte Darstellungen von meist bekannten, aber auch weniger 
bekannten Vogelarten, die er im Laufe der letzten Jahrzehnte bei vielen 
verschiedenen Gelegenheiten in Feldskizzen zu Papier gebracht hat. 

Im Naturschutzzentrum Wurza-
cher Ried sind die Vogelmalereien 
von Prof. Dr. Wilhelm Nothdurft 
zu sehen. Foto: Prof. Dr. Wilhelm 
Nothdurft
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Oifach schee!

Er bietet die nötige 
Infrastruktur für seine 
Bürger*innen und ist nur 
ein Katzensprung von der 
Stadt Bad Saulgau ent-
fernt. Auch nach Pfulle-
ndorf, Weingarten und 
Ravensburg ist es nicht 
allzu weit. Der Natur-
see hat eine Fläche von 
etwa 18 ha, wird von ca. 
40 unterirdischen Quel-
len gespeist und erfreut 
Einheimische wie Gäste 

(auch Wohnmobilis ten!) mit seiner hervorragenden Wasserqualität. Und 
dazu lädt das Kaffee/der Kiosk zum Verweilen, Dinieren, und die Außenanla-
ge zum Spielen und Genießen ein. 
 
Ein kleiner Exkurs in die Geschichte von Hoßkirch: Erste Siedlungen der sog. 
„Horgener Kultur” sind für die Zeit von 3.400 – 2.800 v. Chr. belegt. Und 
eine erste urkundliche Erwähnung durch den Stifter des Klosters Beurons 
liegt für 1.077 vor. Doch was wirklich überrascht: Eine Urkunde aus dem Jahr 
1269 belegt, dass Hoßkirch im Mittelalter Stadtrechte besaß. Wir machen 
einen Sprung: 1875 entsteht ein Bahnhof, der um 2020 mit der Bahnlinie 
Aulendorf-Altshausen–Pfullendorf und einem Halt im Grün neu auferstan-
den ist: Die beliebte „Räuberbahn“ fährt die Besucher vorbei an Mooren, 
Biotopen, romantischen Schlössern und entspannten Städten. 
 
„Hoßkirch am See, s‘isch oifach schee!“, lautet das Motto der 
Gemeinde. Die Kommunalpolitik setzt einen Schwerpunkt auf das harmo-

nische Zusammenleben mit vielfältigem Vereinswesen. Der neugestaltete 
Rathaus-Aktiv-Platz ist ebenso ein Ort des Zusammentreffens. Das gilt auch 
für die Gaststätten und Dorfstuben. „Die SEEzeit mit neuem Seebad, das 
Dorfzentrum, Blühstreifen, Spielplätze, Fitnessparcours, Kneippanlage und 
die Bahn mit Haltepunkt inmitten der Natur, das haben wir alle mit großem 
Fleiß und auch einer Portion Glück geschafft.“ – heißt es aus dem Rathaus. 
info@gemeinde-hosskirch.de  www.gemeinde-hosskirch.de  

Hoßkirch ist eine lebendige Gemeinde im schönen 
Oberschwaben mit bewegter Geschichte. Südlich des 
waldreichen Höhenzugs Wagenhart gelegen, leben 
hier ca. 750 Menschen, die ihr Miteinander gestalten 
und im Sommer den Königseggsee genießen, von den 
Einheimischen liebe voll „Hoki-See” genannt. Der Ort ver-
körpert genau das, was ein entspanntes Leben ausmacht. 

AUFLUGSZIELE

u.a. FLAMMKUCHEN-SPEZIALITÄTEN
und FRÜHSTÜCK 

MIT BAGUETTE UND CROISSANTS

Öff nungszeiten ab Mai bis Ende Spetember:
ab 10.00 Uhr durchgehend

Auf Ihren Besuch freut sich Jonathan Schuler mit Team

Hoßkirch
SEEzeit

Am wunderbar inmitten der Natur gelegenen „Hoki-See“ können Natur-
freunde die Seele baumeln lassen. An Sonn- und Feiertagen ist dorthin 
auch eine Fahrt mit der Räuberbahn möglich. 

Spaß für die Kleinen bietet ein Kinderspielplatz. 

Bistro SEEzeit
Hoßirch - Mobil  0152 52032147

E-Mail: fl ammkuchenchef@gmail.com
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Oifach schee!

Er bietet die nötige 
Infrastruktur für seine 
Bürger*innen und ist nur 
ein Katzensprung von der 
Stadt Bad Saulgau ent-
fernt. Auch nach Pfulle-
ndorf, Weingarten und 
Ravensburg ist es nicht 
allzu weit. Der Natur-
see hat eine Fläche von 
etwa 18 ha, wird von ca. 
40 unterirdischen Quel-
len gespeist und erfreut 
Einheimische wie Gäste 

(auch Wohnmobilis ten!) mit seiner hervorragenden Wasserqualität. Und 
dazu lädt das Kaffee/der Kiosk zum Verweilen, Dinieren, und die Außenanla-
ge zum Spielen und Genießen ein. 
 
Ein kleiner Exkurs in die Geschichte von Hoßkirch: Erste Siedlungen der sog. 
„Horgener Kultur” sind für die Zeit von 3.400 – 2.800 v. Chr. belegt. Und 
eine erste urkundliche Erwähnung durch den Stifter des Klosters Beurons 
liegt für 1.077 vor. Doch was wirklich überrascht: Eine Urkunde aus dem Jahr 
1269 belegt, dass Hoßkirch im Mittelalter Stadtrechte besaß. Wir machen 
einen Sprung: 1875 entsteht ein Bahnhof, der um 2020 mit der Bahnlinie 
Aulendorf-Altshausen–Pfullendorf und einem Halt im Grün neu auferstan-
den ist: Die beliebte „Räuberbahn“ fährt die Besucher vorbei an Mooren, 
Biotopen, romantischen Schlössern und entspannten Städten. 
 
„Hoßkirch am See, s‘isch oifach schee!“, lautet das Motto der 
Gemeinde. Die Kommunalpolitik setzt einen Schwerpunkt auf das harmo-

nische Zusammenleben mit vielfältigem Vereinswesen. Der neugestaltete 
Rathaus-Aktiv-Platz ist ebenso ein Ort des Zusammentreffens. Das gilt auch 
für die Gaststätten und Dorfstuben. „Die SEEzeit mit neuem Seebad, das 
Dorfzentrum, Blühstreifen, Spielplätze, Fitnessparcours, Kneippanlage und 
die Bahn mit Haltepunkt inmitten der Natur, das haben wir alle mit großem 
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Ein Ganter Schuh ist ein langlebiges, nachhaltig 
und umweltschonend gefertigtes Qualitäts-
produkt aus Meisterhand. 

www.ganter-shoes.com

geeignet für 
lose Einlagen

Ein Ganter Schuh ist ein langlebiges, nachhaltig 

lose Einlagen
geeignet für 
lose Einlagenlose Einlagen

U L M E R  Z E L T

Von südafrikanischem 
Soul über brasilianischen 
Pop/Rap, schwedischem 
Jazz und irischen Folk-
klängen bis hin zu ame-
rikanischem Rock, Blues 
und Funk sowie Comedy, 
Kabarett und Electro ist 
alles vertreten. Namen 
wie LaBrassBanda, Wel-
shly Arms, Altan und 
Nik West versprechen 
unvergessliche Abende 
für Musikliebhaber ver-

schiedenster Genres. Besonders hervorzuheben sind drei Künstler*innen, die 
sich durch ihre gesellschaftlichen Botschaften auszeichnen: Nomfusi aus 
Südafrika (23.Mai), Bia Ferreira aus Brasilien (12. Juni) und Aeham Ahmad 
(14. Juni). Sie nutzen ihre Musik als Plattform, um auf soziale Missstände 
aufmerksam zu machen und Veränderungen zu fordern.
Das ulmer zelt möchte ein lebendiger Treffpunkt sein und lädt alle Besuche-
rinnen und Besucher ein, sich in der malerischen Umgebung der Friedrichsau 
wohlzufühlen und kulturelle Vielfalt zu erleben sowie kulinarische Köstlich-
keiten und erfrischende Getränke zu genießen.  www.ulmerzelt.de

Kulturelle Vielfalt feiern
ULM. Das ulmer zelt lädt vom  22. Mai bis 6. Juli wieder zu einer 
abwechslungsreichen 36. Spielzeit ein, die mit einem vielfältigen 
kulturellen Angebot aufwartet. Die Saison wartet mit über 60 Ver-
anstaltungen auf, darunter 35 hochkarätige Shows im Hauptzelt, ein 
ansprechendes Programm im Loungezelt sowie sonntägliche Kinder-
veranstaltungen und Flohmärkte. 

Aeham Ahmad wurde als „Pianist in den Trüm-
mern“ bekannt. Foto: Lorenzo Benelli

8 .  O E W - K U L T U R S O M M E R

Der Gewinner des Wettbewerbs: Oratorienchor Wangen • Der Wett-
bewerb wurde im Februar ausgeschrieben. Gesucht wurde ein Kultur-
projekt, das vom unermüdlichen Einsatz ehrenamtlicher Mitarbeiter 
und Mitarbeiterinnen lebt. Unter den kreativen Bewerbungen, die beim 
Landkreis Ravensburg eingingen, konnte sich der Oratorienchor Wangen 
e.V. mit dem Projekt „Tanz mit Haydn – Die Schöpfung“ durchsetzen. 
Brass im Gras • In diesem Jahr dürfen sich Blasmusikfans wieder auf 
Brass im Gras freuen (9. Mai): Dort feiert die Blasmusik und unterstützt 
gemeinsam mit dem Blasmusikkreisverband Ravensburg e.V. die zahlrei-
chen Musikkapellen im Landkreis Ravensburg. Brass im Gras versammelt 
die Hochkaräter der fetzigen Blas- und Brassmusik an unterschiedlichen 
Spielorten im Landkreis. Das Besondere dabei: Jedes Jahr lädt eine 
andere Musikkapelle Blasmusikfans ein, das Tanzbein zu schwingen. 
Isny Opernfestival • Beim Isny Opernfestival (16. bis 23. Juni) inszeniert 
und dirigiert der künstlerische Leiter Hans-Christian Hauser die mär-
chenhafte Oper „Die Mainacht“ von Nikolai Rimski-Korsakow. Am 20. 
und 22. Juni finden die etwas mehr als einstündigen Freilichtauffüh-
rungen in der außergewöhnlichen Atmosphäre des Schlossinnenhofes 
in Isny statt. Am 21. Juni gibt es unter dem Motto „Die Mainacht für 
Kinder“ eine spezielle Inszenierung für Familien. Weiter auf dem Pro-
gramm steht ein Festivalkonzert am 16. Juni in der Nikolaikirche Isny.
Internationale Wolfegger Konzerte• In der stimmungsvollen Konzert-
reihe der renommierten Internationalen Wolfegger Konzerte bietet das 

Blechbläserensemble Bright Brass auf dem Preisträgerkonzert am 28. 
Juni in der Alten Pfarr in Wolfegg Werke bekannter Komponisten dar. 
Am 29. Juni folgt im eindrucksvollen Rittersaal des Schlosses Wolfegg 
ein Orchesterkonzert mit dem Tenor Simeon Esper und der Deutschen 
Radio Philharmonie. Ein Kirchenkonzert mit Magdalena Lucjan (Sopran), 
Susan Zarrabi (Mezzosopran), Martin Mitterrutzner (Tenor), Lukas Sieb-
ert (Tenor), Krešimir Stražanac (Bassbariton) und der Deutschen Radio 
Philharmonie rundet das diesjährige Konzertprogramm am 30. Juni ab.
Einhaldenfestival • Das Einhaldenfestival (25. bis 28. Juli) ist ein 
familiäres Kulturprojekt, tief verwurzelt in der Region Oberschwaben. 
Zum Line-Up auf dem Kaseshof in Geratsreute bei Fronhofen zählen, 
laut Berta Epple feat. Marga Mitchell + Leandro Ragusa, Django Asül, 
Samuel Heinrich, Foaie Verde, Quadro Nuevo, Entropic Minds, Veits 
Jazz-Labor feat. Joo Kraus + Fola Dada, Lars Reichow und Peterston & 
Co. Am Samstagnachmittag finden wieder Veranstaltungen mit und für 
Kinder statt.  www.kultursommer.rv.de

Sommerliche Kulturhighlights
KREIS RAVENSBURG. Landrat Harald Sievers hat am 23. April den 8. 
OEW-Kultursommer im Rahmen einer Pressekonferenz eröffnet. Die 
fünf sommerlichen Kulturhighlights des OEW-Kultursommers reichen 
dabei vom sinfonischen Konzert über eine Opernaufführung bis hin zum 
Musik- und Kabarettfestival. 

Die Projektpartner des 8. OEW Kultursommers.
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Ö C H S L E  B A H N

Die nostalgische Fahrt mit dem kohlebefeuerten Dampfzug auf der 
750 mm Schmalspurstrecke führt durch die hügelige Landschaft Ober-
schwabens, vorbei an historischen Bahnhöfen aus der Gründerzeit. 
Nicht nur Eisenbahnfreunde begeistert die schön in die Landschaft 
eingebettete Strecke mit Steigungen, die sogar steiler sind als die 
berühmte Geislinger Steige. 
Ein besonderes Erlebnis ist die Fahrt im offenen Sommerwagen im Zug 
mit Cabriofeeling. Alle Personenwagen haben Fenster zum Öffnen und 
offene Einstiegsplattformen auf denen man sich während der Fahrt 
auch aufhalten kann. So macht eine Eisenbahnreise auch bei heißem 
Wetter Spaß. Die Fahrt im gemütlichen Tempo entschleunigt und führt, 

wie in einer Zeitreise, in die Zeit vor 100 Jahren. Zusätzlich zu den 
regulären Fahrten finden eine Vielzahl von Sonderfahrten statt, wie 
Genießertour, Teddybär-Tag, Bacchusfahrt, Hopfen-Express oder Okto-
berfest im Zug. Am Jahresende locken Mondschein-, Winterdampf- und 
Nikolausfahrten. 
Wer die Fahrt mit einer Fahrradtour verbinden möchte, für den hat das 
Öchsle seinen eigenen, weitgehend parallel zur Strecke verlaufenden 
Radweg und der Fahrradtransport im Zügle ist kostenlos. Einsteigen, 
Türen schließen und willkommen in der guten alten Zeit!

Das Öchsle fährt vom 01. Mai bis Mitte Oktober an jedem Sonntag, 
jedem Feiertag und an jedem 1. Samstag im Monat sowie an allen 
Donnerstagen von Mitte Juli bis Mitte Oktober. Abfahrt in Warthausen 
ist um 10:30 Uhr und 14:45 Uhr, in Ochsenhausen um 12:00 Uhr und 
16:15 Uhr. Die einfache Fahrt kostet 14 €, die Hin- und Rückfahrt 18 € 
(Kinder reduzierter Preis), Familien (2 Erw. und bis zu 3 Kinder) bezahlen 
Hin- und Zurück 40 €. www.oechsle-bahn.de

erleben Sie auf der 19 km langen Strecke 
zwischen Ochsenhausen und Warthausen bei 
Biberach. Von 1. Mai bis 13. Oktober am 
Sonntag und am 1. Samstag im Monat sowie 
an Donnerstagen von 11. Juli bis 5. September.

Tourist-Information
Marktplatz 1 . 88416 Ochsenhausen
Tel. 07352 922026 . Fax 922019
www.oechsle-bahn.de

Echte Eisenbahnromantik

Erlebnis für die
ganze Familie

Eisenbahn-Romantik mit dem Öchsle
OCHSENHAUSEN. Eisenbahnromantik pur mit dem 
Öchsle auf der 19 km langen Strecke Warthausen 
– Ochsenhausen, erbaut 1899 von den Königlich 
Württembergischen Staatseisenbahnen. 

A P F E L R U N D W E G  F R I C K I N G E N

Blütenreiches Wandererlebnis
FRICKINGEN. Die Gemeinde Frickingen liegt malerisch im Salemertal 
zwischen Bodensee und Heiligenberg. Sie gehört zu den bedeutendsten 
Obstbaugemeinden im Bodenseeraum, welche sich überregional mit der 
Marke „Obst vom Bodensee“ einen Namen gemacht hat. Für Frickingen 
ist der Apfel Programm und er gibt dem Wanderweg seinen Namen.

Der Rundweg ist insgesamt 12 km lang. Der Weg verläuft zum Teil auf der 
Trasse der ehemaligen Salemertalbahn, vorbei an Streuobstwiesen und 
Obstbaumplantagen, die im Frühling mit ihrem Blütenreichtum bestechen 
und im Herbst mit knackigen Früchten locken. Im „Landschaftszimmer“ 
lässt der Besucher die Umgebung auf sich wirken und im Feuchtbiotop 
„Himmelreich“ bestaunt er den Artenreichtum der Natur. Der Apfelrundweg 
verbindet die Orte und Museen miteinander und unterwegs wird zusätzlich 
über Benvenut Stengele, den bemerkenswerten Chronisten Frickingens, den 
alten Friedhof in Altheim und die Geschichte der Pestsäule informiert.
Die Kirche im Dorf und die Schönheit der Landschaft im Panorama erhalten 
mit den Stationen einen neuen Akzent. Eine Beschreibung des Apfelrundwegs 
steht auf  www.frickingen.de/apfelrundweg zum Download bereit. 

 
www.frickingen.de/Apfelrundweg�
�

Apfelrundweg�
Frickingen-Altheim-Leustetten
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S K Y W A L K  A L L G Ä U

Von hier aus lässt sich der Wald aus einer aufregenden Vogelperspektive 
genießen. Inklusive Aussicht auf die Allgäuer Berge und den funkelnden 
Bodensee. Daneben bietet der Park eine ganze Reihe an Spiel-, Kletter- 
und Geschicklichkeits-Attraktionen, die über das 60.000 Quadratmeter 
große Areal verteilt sind. 
Entlang der Erlebnispfade warten Waldschaukeln, Wippen und eine 
Holzkugelbahn. Im Wackel-Brett-Labyrinth kommt es auf Teamwork 
und Geschicklichkeit an. Vor herrlichem Bergpanorama geht es barfuß 
über Kies und Zapfen. Auf dem Abenteuerspielplatz geht es wild, im 
Streichelzoo eher kuschlig zu. Wer es ein wenig ruhiger mag, kann sich 
im Familienrestaurant mit Biergarten entspannen – Bergpanorama 
inklusive.

Von Workshop bis Waldmusik:
Gerade in den Ferien dürfen sich kleine und große Waldliebhaber auf 
ein außergewöhnliches Rahmenprogramm freuen. Vor allem in den 
Sommermonaten ist der auf 1.000 Metern Höhe gelegene Hochwald 
ein äußerst lohnendes Ziel für Tagesausflüge. Auf dem überwiegend 
bewaldeten Gelände sorgt die natürliche Klimaanlage Baum stets für 
angenehme Temperaturen - sogar an heißen Sommertagen. 

skywalk allgäu Wald Abenteuerwelt 
Oberschwenden 25 • 88175 Scheidegg
Tel.: 08381-912020 www.skywalk-allgaeu.de

Wilder Wald und Waldblick
SCHEIDEGG. Er zählt zu den beliebtesten Ausflugszielen im Allgäu 
und der Bodenseeregion: der Skywalk Allgäu in Scheidegg. Kein 
Wunder, denn die Wald Abenteuerwelt hat kleinen und großen Wald-
liebhabern eine ganze Menge zu bieten. Die Hauptattraktion ist ein 
540 Meter langer Baumwipfelpfad - sogar mit gläsernem Aufzug!

H E U N E B U R G  –  S T A D T  P Y R E N E

Mitmachaktionen für Gross und Klein • Kleine und große Gäste können in 
der Keltenwerkstatt kreativ sein: So formen sie Gegenstände aus Lehm und 
lernen gleichzeitig einen der ältesten Baustoffe kennen. Beim Bogenschie-
ßen erfahren Jung und Alt mehr über die Jagd mit Pfeil und Bogen und 
können ihr Geschick direkt als Bogenschützen beweisen. Am Pfingstmontag 
dürfen sich die Kleinen zudem in der Seifenblasenwerkstatt austoben.
Abwechslungsreiches Führungsangebot • Am Pfingstsonntag findet 
um 11 Uhr und um 13 Uhr die Führung „Brandgefährlich!? – Nutzen und 
Gefahren des Feuers in keltischer Zeit“ statt. Mehr Infos zum Thema Feuer 
bietet die Ausstellung „Brandheiss!“. Am Pfingstmontag gibt es um 11 Uhr 
eine Sonderführung „Bienen bei den Kelten – Imkerei und Nutzung von 
Bienenprodukten in keltischer Zeit“. Um 13 und um 15 Uhr findet eine 
Erlebnisführung statt, bei welcher die Keltin Ida aus ihrem Leben erzählt. 
Leben und Arbeiten der Kelten • Die Keltengruppe Heuneburg belebt an 
Pfingsten die rekonstruierten Häuser auf der Heuneburg. Im Wohn- und 
Backhaus zeigt die Living-History-Gruppe in Originalkostümen wie in der 
damaligen Zeit gelebt und gearbeitet wurde.  
Alte Heilpflanzen entdecken • In der Keltenzeit wussten die Menschen 
Pflanzen naturheilkundlich einzusetzen. Auf die Spur dieses Wissens geht 
es am Montag mit der Heilpraktikerin Agnes Weiß. Um 14 Uhr startet der 
Kurs zum Thema „Alte Heilpflanzen wiederentdecken – Grüne Kräuter“. Der 
Rundgang führt über das Plateau der Heuneburg und in die Keltische Pflan-
zenwelt. Für die Teilnahme ist eine telefonische Voranmeldung erforderlich.

Buntes Programm für Groß und Klein
Am Pfingstsonntag und Pfingstmontag, 19. und 20. Mai, lockt ein 
buntes Mitmachangebot für die ganze Familie auf die Heuneburg. 
An beiden Tagen bieten die Staatlichen Schlösser und Gärten Baden-
Württemberg in der einstigen Keltenmetropole ein abwechslungsrei-
ches Kinder- und Mitmachprogramm sowie interessante Sonderfüh-
rungen an. Am Montag findet zudem ein Heilpflanzen-Kurs statt. 

HEUNEBURG – STADT PYRENE

FAMILIENTAGE
AN PFINGSTEN

Führungs- und Mitmachangebote für Groß und Klein

www.heuneburg-pyrene.de

Information 
Heuneburg–Stadt Pyrene 
Telefon 07586 /8959405 
info@heuneburg-pyrene.de

19. / 20. 

MAI 2024

10 – 17 UHR
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S T A A T L I C H E  S C H L Ö S S E R  U N D  G Ä R T E N  B A D E N - W Ü R T T E M B E R G

Kommen. Staunen. Genießen.
Kloster und Schloss Salem 
Erbe der Zisterzienser

Das ehemalige Zisterzienserkloster und heutige Schloss Salem ist eines 
der bedeutendsten Kulturdenkmäler der Bodenseeregion. Als die „weißen 
Mönche“ die Abtei 1134 gründeten, benannten sie es nach dem biblischen 
„Ort des Friedens“. Und in gewisser Weise ist Kloster und Schloss Salem 
das auch heute noch: Hier treffen eine malerische Landschaft, großzügige 
Gartenanlagen und geschichtsträchtige Gebäude unterschiedlicher Epo-
chen aufeinander und laden zum Verweilen ein. 
Ein erlebnisreicher Besuch für die ganze Familie: die Gärten mit den La-
byrinthen, die weitläufige Anlage mit den Wirtschaftsgebäuden und dem 
Marstall, das gotische Münster, die Prälatur mit dem barocken Kaisersaal 
und der Bibliothek, der Speisesaal der Mönche sowie ein Klostermuseum 
und ein Feuerwehrmuseum. In fachkundigen Führungen können sich die 
Besucher auf die Spuren der „weißen Mönche“ begeben.

VERANSTALTUNGEN IN KLOSTER UND SCHLOSS SALEM

Ein Konzert der besonderen Art findet am 12. Mai im Salemer Münster 
statt. Unter der Leitung von Michael Graf Münster lassen der Chor und 
das Orchester der „Camerata Rot“ Musik aus oberschwäbischen Klös-
tern erklingen – darunter auch Werke eines Salemer Mönchs, die wohl 
das letzte Mal 1803 aufgeführt wurden! Um 16 Uhr gibt es ein Glas 
Wein und eine Einführung; das Konzert beginnt um 17 Uhr. 

Und am 20. Mai bietet ab 11 Uhr das Picknick-Konzert entspannte 
Momente im schönen Ambiente.

Auf den Spuren eines der schillerndsten Äbte Salems, hoch hinauf in 
das Dachwerk des Münsters oder durch die Gärten der ehemaligen Ab-
tei: Sonderführungen bieten spannende Einblicke.

Öffnungszeiten Kloster und Schloss Salem:
bis 1. November 2024
Mo–Sa 9.30–18 Uhr, Sonn- und Feiertag 10.30 bis 18 Uhr
Täglich Führungen durch Prälatur, Münster und Kreuzgang. 

Kloster und Schloss Salem, 88682 Salem 
Tel.: +49 (0) 7553/916 53-36 • schloss@salem.de 

 www.salem.de

INFOINFO

Neues Schloss Meersburg 
Zu Gast bei den Fürstbischöfen

Die barocke Residenz der Fürstbischöfe von Konstanz hat seit ihrer Er-
bauung ab 1710 nichts von ihrer Schönheit eingebüßt. Beeindruckend ist 
das Treppenhaus mit seinem aufwändigen Deckengemälde. Der Rundgang 
durch die Privaträume, Staatsappartements und den Spiegelsaal gibt inte-
ressante Einblicke in das Leben  am Hofe der Fürstbischöfe im 18. Jahrhun-
dert. Einen perfekten Ausklang des Schlossbesuches bietet die Terrasse mit 
der barocken Gartenanlage, einem eleganten Lustpavillon und dem beein-
druckenden Panoramablick weit über den Bodensee bis hin zu den Alpen.

TIPP: Mit dem Kombi-Ticket auch das Fürstenhäusle Meersburg besichti-
gen: Das um 1600 erbaute Kleinod war der schöpferische Rückzugsort der 
Dichterin Annette von Droste-Hülshoff. Noch heute geben die Einrichtung 
sowie die Hör- und Medienstationen Einblick in ihr Leben und Umfeld. 

VERANSTALTUNGEN IM NEUEN SCHLOSS MEERSBURG

Sonderführungen bieten spannende Einblicke für die kleinen und gro-
ßen Gäste an:
5. Mai, 14 Uhr: Die fürstbischöfliche Residenz und die Kapelle im Pries-
terseminar.
23. und 30. Mai, jeweils 11 Uhr: Leben am Hofe. Kinder- und Famili-
enführung.
Informationen unter:  www.neues-schloss-meersburg.de
 
VERANSTALTUNGEN IM FÜRSTENHÄUSLE MEERSBURG

Am 31. Mai findet um 19 Uhr eine Konzertlesung statt: Frühjahrsblü-
herinnen – Chansons, Lieder und „Drostreiches“.
Informationen unter:  www.fuerstenhaeusle.de 

Öffnungszeiten Neues Schloss Meersburg:
bis 3. November 2024 täglich 9.30 bis 18 Uhr
Führung täglich, 14.00 Uhr; zu Sonder- und Kinderführung siehe 
Website:  www.neues-schloss-meersburg.de

Neues Schloss Meersburg, 88709 Meersburg 
Tel.: +49 (0) 07532/8079410 • info@neues-schloss-meersburg.de 

 www.neues-schloss-meersburg.de

INFOINFO
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Kommen. Staunen. Genießen.
Kloster und Schloss Salem 
Erbe der Zisterzienser
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Marstall, das gotische Münster, die Prälatur mit dem barocken Kaisersaal 
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und ein Feuerwehrmuseum. In fachkundigen Führungen können sich die 
Besucher auf die Spuren der „weißen Mönche“ begeben.

VERANSTALTUNGEN IN KLOSTER UND SCHLOSS SALEM

Ein Konzert der besonderen Art findet am 12. Mai im Salemer Münster 
statt. Unter der Leitung von Michael Graf Münster lassen der Chor und 
das Orchester der „Camerata Rot“ Musik aus oberschwäbischen Klös-
tern erklingen – darunter auch Werke eines Salemer Mönchs, die wohl 
das letzte Mal 1803 aufgeführt wurden! Um 16 Uhr gibt es ein Glas 
Wein und eine Einführung; das Konzert beginnt um 17 Uhr. 

Und am 20. Mai bietet ab 11 Uhr das Picknick-Konzert entspannte 
Momente im schönen Ambiente.

Auf den Spuren eines der schillerndsten Äbte Salems, hoch hinauf in 
das Dachwerk des Münsters oder durch die Gärten der ehemaligen Ab-
tei: Sonderführungen bieten spannende Einblicke.

Öffnungszeiten Kloster und Schloss Salem:
bis 1. November 2024
Mo–Sa 9.30–18 Uhr, Sonn- und Feiertag 10.30 bis 18 Uhr
Täglich Führungen durch Prälatur, Münster und Kreuzgang. 

Kloster und Schloss Salem, 88682 Salem 
Tel.: +49 (0) 7553/916 53-36 • schloss@salem.de 

 www.salem.de

INFOINFO
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Zu Gast bei den Fürstbischöfen

Die barocke Residenz der Fürstbischöfe von Konstanz hat seit ihrer Er-
bauung ab 1710 nichts von ihrer Schönheit eingebüßt. Beeindruckend ist 
das Treppenhaus mit seinem aufwändigen Deckengemälde. Der Rundgang 
durch die Privaträume, Staatsappartements und den Spiegelsaal gibt inte-
ressante Einblicke in das Leben  am Hofe der Fürstbischöfe im 18. Jahrhun-
dert. Einen perfekten Ausklang des Schlossbesuches bietet die Terrasse mit 
der barocken Gartenanlage, einem eleganten Lustpavillon und dem beein-
druckenden Panoramablick weit über den Bodensee bis hin zu den Alpen.

TIPP: Mit dem Kombi-Ticket auch das Fürstenhäusle Meersburg besichti-
gen: Das um 1600 erbaute Kleinod war der schöpferische Rückzugsort der 
Dichterin Annette von Droste-Hülshoff. Noch heute geben die Einrichtung 
sowie die Hör- und Medienstationen Einblick in ihr Leben und Umfeld. 

VERANSTALTUNGEN IM NEUEN SCHLOSS MEERSBURG

Sonderführungen bieten spannende Einblicke für die kleinen und gro-
ßen Gäste an:
5. Mai, 14 Uhr: Die fürstbischöfliche Residenz und die Kapelle im Pries-
terseminar.
23. und 30. Mai, jeweils 11 Uhr: Leben am Hofe. Kinder- und Famili-
enführung.
Informationen unter:  www.neues-schloss-meersburg.de
 
VERANSTALTUNGEN IM FÜRSTENHÄUSLE MEERSBURG

Am 31. Mai findet um 19 Uhr eine Konzertlesung statt: Frühjahrsblü-
herinnen – Chansons, Lieder und „Drostreiches“.
Informationen unter:  www.fuerstenhaeusle.de 

Öffnungszeiten Neues Schloss Meersburg:
bis 3. November 2024 täglich 9.30 bis 18 Uhr
Führung täglich, 14.00 Uhr; zu Sonder- und Kinderführung siehe 
Website:  www.neues-schloss-meersburg.de

Neues Schloss Meersburg, 88709 Meersburg 
Tel.: +49 (0) 07532/8079410 • info@neues-schloss-meersburg.de 

 www.neues-schloss-meersburg.de
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S C H L O S S  A C H B E R G

Fast alle von ihnen schufen Stillleben, Landschafen, (Selbst)Porträts 
sowie Darstellungen von Frauen, Kindern und älteren Menschen im 
impressionistischen Stil. Einige der Malerinnen sind heute bekannt, 
andere fast vergessen, manche rückten schon zu Lebzeiten nicht ins 
Licht der Öffentlichkeit. Zu Unrecht, wie die Ausstellung zeigt. Die 
Qualität der Werke ist augenscheinlich. 

Die von Dr. Uwe Degreif kura-
tierte Ausstellung läuft bis zum 
13. Oktober 2024 und bietet 
die Möglichkeit, in die Welt des 
Schwäbischen Impressionismus 
einzutauchen. Zur Ausstellung 
erscheinen ein sorgfältig edi-
tierter Katalog und ein Mitmach-
heft für Kinder und Familien. 

Weitere Informationen unter: 
www.schloss-achberg.de 

Tel.: +49 (0)751 85 9510 
info@schloss-achberg.de

Öffnungszeiten bis 13. Okt. 2024:
Freitag 14-18 Uhr 
Sa, So und Feiertag 11-18 Uhr

Schwäbische Impressionistinnen
ACHBERG. Die große Sommerausstellung auf Schloss Achberg macht 
den starken Beitrag von Künstlerinnen zum Schwäbischen Impressi-
onismus sichtbar. Präsentiert werden bis zum 13. Oktober mehr als 
100 Werke von 14 Malerinnen, unter anderem Maria Caspar-Filser, 
Luise Deicher, Käte Schaller-Härlin und Marie Sieger. 

SCHWÄ 
BISCHE
IMPRES 
SIONIS 
TINNEN
13. April bis  
13. Oktober 2024

Luise Deicher, Anemonen im Tonkrug, 
undatiert, Privatbesitz

S T A D T  B I B E A R C H  T O U R I S M U S

Zusätzlich zu den ganzjäh-
rig angebotenen öffentli-
chen Stadtführungen am 
Samstag und Sonntag um 
14 Uhr sowie jeden 1. Don-
nerstag im Monat um 17 
Uhr, findet nun von Mai 
bis Oktober mittwochs um 
14 Uhr ein Historischer 
Stadtrundgang statt.
Wer einen Überblick über 
die wichtigsten Biberacher 
Sehenswürdigkeiten und 
einen spannenden Einblick 
in die Geschichte wünscht, 

ist bei den Historischen Stadtrundgängen genau richtig. Die Themen-
führungen am Sonntag widmen sich hingegen einem speziellen Thema. 
Im Mai stehen bedeutende Biberacher Frauen, die (ehemalige) Stadt-
befestigung und der Dichter Christoph Martin Wieland im Fokus der 
Sonntagsführungen.
Die genauen Termine und weitere Informationen zu Treffpunkt, Preisen 
und Inhalten der Führungen erhalten Sie bei Tourismus Biberach unter  

 www.visitbiberach.de, per Telefon 07351 51 165 oder per Mail an 
tourismus@biberach-riss.de.

Biberach neu entdecken
BIBERACH. Die Tage werden länger, die Temperaturen milder: der Mai 
lädt ein, mehr Zeit draußen zu verbringen. Nicht ohne Grund erwei-
tert Tourismus Biberach ab sofort wieder sein Stadtführungsangebot. 
An drei Tagen in der Woche besteht nun die Möglichkeit, Biberach bei 
einer StadtVerführung spontan zu entdecken. 

Erleben Sie beim Stadtrundgang Biberach 
und seine historischen Schätze.

Öffentliche 
StadtVerführungen im Mai

www.visitbiberach.de
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Am 18. März 2024 feierte Peter Kraus seinen 85. 
Geburtstag! Mit seiner großen und sehr erfolg-
reichen Tournee 2023 verabschiedete sich der 
“ewig junge” Ausnahmekünstler im Frühjahr 2023 
vom Tourneeleben. Aber die Leidenschaft für 
Musik, Bühnenluft und der Nähe zum Publikum 
bleibt. Ein Vollblutmusiker wie Peter Kraus, lebt 
und liebt und braucht die Bühne. Kreativität und 
Passion verabschieden sich nicht. Vor allem nicht 
bei Peter Kraus. Wir feiern beim sommerFESTIVAL 
eines der wenigen, besonderen und ausgewählten 
live-Konzerte des Superstar der wilden 50er und 

60er Jahre. Wie kein anderer Künstler prägte 
Peter Kraus die damalige Ära. Bis heute ver-
körpert er diese unbändige Lebensfreude des 
Rock’n’Rolls, das Gefühl des Aufbruchs und 
der Freiheit. “Mit meinen Konzerten verneige 
ich mich vor meinen Idolen, vor den Men-
schen, die mich musikalisch in meiner Jugend 
geprägt haben. Wir feiern eine aufregende Zeit 
und ihre unvergesslichen Helden“, so Kraus. 
Das Publikum darf sich also auf einen ganz 
besonderen Abend mit Peter Kraus und seinen 
Musikern freuen.   www.semmel.de

So gut wie eh und je!
ALTUSRIED. Das sommerFESTIVAL in der Freilichtbühne Altusried geht in die nächste Runde. 
Die Zuschauer dürfen sich auf Konzertabende in einer der schönsten Open-Air Locations 
Europas und ein abwechslungsreiches Programm der Extraklasse freuen. Mit dabei am 25. 
August ist Kult-Rock‘n‘Roller Peter Kraus.

Auch mit 85 Jahren lässt Peter Kraus immer 
noch die Bühne beben.  Foto: Charlie Spieker

JETZT  TICKETS
SICHERN!

Tickets erhältlich bei der Allgäuer Zeitung und den Heimatzeitungen, Tel. 0831 / 206 5555, www.allgaeuticket.de, bei schwäbische
Tickets, Tel. 0751 / 29 555 777, im Kartenbüro Altusried, Hauptstr. 18, Tel. 08373 / 92200, info@kartenbuero-altusried.de, unter
www.allgaeuer-freilichtbuehne.de, bei allen Eventim-Vorverkaufsstellen und unter www.eventim.de

 22.08.2024 MATTHIAS REIM
 23.08.2024 LABRASSBANDA 
 24.08.2024 DICHT & ERGREIFEND 
 25.08.2024 PETER KRAUS
 27.08.2024 BEN ZUCKER
 28.08.2024 HAINDLING
 29.08.2024 SALTATIO MORTIS

 30.08.2024 PIZZERA & JAUS 
 31.08.2024 EGERLÄNDER & OBERKRAINER
  DAS ULTIMATIVE GIPFELTREFFEN
 01.09.2024 MÜNCHENER FREIHEIT &
  SPIDER MURPHY GANG
  FESTIVAL DER KULTBANDS

Wenige Restkarten

Wenige Restkarten

W O L F R A M  F R O M M L E T

Rainer Böhm am Piano ist grandios in sei-
nen Reduktionen von drei Elementen, die 
er miteinander verwebt: figurative Kantig-
keit in seinen Akkorden, perlend verspielt 
in kurzen Riffs, die sich in der dezenten 
Percussion von Jonas Burgwinkel verlieren, 

oder von Arne Huber am Bass aufgefangen 
werden. Böhm schichtet ein paar Akkorde, 
mit winzigen Dissonanzen, übereinander, 
nebeneinander. Sie haben etwas Figurati-
ves, wirken in ihrer Klarheit wie Plastiken 
von Klaus Prior,  Axel Otterbach oder 
Alberto Giacometti. Und dann spielt er eine 
Seele, eine Melodie in sie hinein, und Rainer 
Böhm wird zum kurzweiligen Erzähler klei-
ner Episoden. Seine figurativen Elemente 
werden poetisch oder nachdenklich, wie im 
Titel „Mirror“, verträumt, wie in „Purpur“, 
und finden mit Bass und Drums zu einem 
herrlich leichten Swing in „Good Life“. 
Rainer Böhm ist ein Meister der kleinen 
Formen, Arne Huber und Jonas Burgwinkel 
umrahmen sie mit einem ganz unaufdring-
lichen Parlando. Dieses Trio hat Charme, 
Eleganz und eine sehr feine Poesie. 
Rainer Böhm, 1977 in Ravensburg geboren, 
studierte Jazz- und Klassik-Klavier an der 

Musikhochschule Mannheim, absolvierte 
ein Masterstudium am Queens College New 
York. Die CD ist erhältlich im Fachhandel 
oder über das Label enja. 

 www.enjarecords.com

Schnörkellos poetisch
Erfrischend nüchtern ist die neue CD „Live 
At The Bird’s Eye“ mit Rainer Böhm – Piano, 
Arne Huber – Bass, Jonas Burgwinkel – 
Drums, in Zeiten, in denen es einem Kriegs-
propaganda jeder Couleur um die Ohren 
haut, Abgründe von Hass und Zerstörung 
einen bis in den Schlaf verfolgen, und die 
Klimaveränderungen, die den ganzen Pla-
neten bedrohen, mit Politphrasen vernebelt 
werden. Und dann neun Titel lang weg von 
all dem, ein Jazz ohne Schnörkel, ohne Phra-
sen, kein unnötiger Ton.
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Der Albtrauf rund um Albstadt 
auf der Schwäbischen Alb ist 
voller Dramatik und Spannung. 
Hier, im Penthouse der Schwa-
ben, kratzen die Hochplateaus 
knapp an der 1.000 Meter 
Marke und die Ausblicke an 
den Traufkanten sind beson-
ders eindrucksvoll. In dieser  
aussichtsreichen Kulisse 
schlängeln sich die Traufgän-
ge, die Premiumwanderwege 

von Albstadt mal malerisch mal spektakulär hindurch. 
Die 11 Traufgänge, davon ein Familienwanderweg und zwei Winterwander-
wege, allesamt Rundtouren zwischen 4 und 17 Kilometer, bieten spannende 
Wegverläufe auf engen Pfaden und naturbelassenen Wegen. Hingucker wie 
lichte Buchenwälder und Wacholderheiden, bizarre Felsformationen und 
wildromantische Täler die sich mit den immer wieder kehrenden Panora-
maausblicken an der wohl schönsten Kante im Ländle abwechseln, machen 
die Schwäbische Alb in all ihren Facetten erlebbar. Wann werden Sie zum 
Traufgänger?  www.traufgaenge.de

Die schönste Kante im Ländle
ALBSTADT. Der Nebel lichtet sich, die ersten Sonnenstrahlen wär-
men. Schritt für Schritt, durch bunte Buchenwälder und für die 
Schwäbische Alb so typischen Wacholderheiden. Vorbei an grasenden 
Schafherden und neugierigen Ziegen. Ein Rotmilan zieht seine Kreise 
über die Albhochfläche mit ihren blühenden Wiesen. Plötzlich öffnet 
sich einer der zahlreichen Aussichtsbalkone an der Traufkante und 
gibt gigantische Weitblicke bis in den Schwarzwald und die Alpen 
frei – das ist Wandern auf den Traufgängen in Albstadt – Genuss pur! 

Malerischer Blick auf Burg Hohenzollern.
Foto: Albstadt Tourismus 

LANDSCHAFTSKINO

In der Premium-Wanderregion Traufgänge 
jagt eine Panoramaaussicht die nächste.

IN DER ERSTEN REIHE
Premium-Wanderregion Traufgänge Albstadt

KOSTENLOSE BROSCHÜREN MIT WEITEREN INFOS
 UND ANGEBOTEN: Tourist-Information Albstadt

Tel: 07431.160-1204                touristinformation@albstadt.de

traufgaenge.de

U L M / N E U - U L M

Neues Museum ›Die Einsteins‹
Im Sommer gibt es aber noch mehr zu sehen und zu erleben. Anfang 
Juli eröffnet das neue Museum ›Die Einsteins – Museum einer Ulmer 
Familie‹, wo das Leben der Familie Albert Einsteins beleuchtet wird. Sehr 
vielfältig wird es beim Internationalen Donaufest Mitte Juli, wo sich 
Künstler und Gäste aus den 11 Donauländern treffen und die Vielfalt 
ihrer Kulturen aus Musik, Tanz, Kulinarik und Literatur vorstellen und 
natürlich beim Ulmer Volksfest, das direkt anschließend stattfindet. 

Eher gemütlich ist dann das Ulmer Weinfest im August auf dem Süd-
lichen Münsterplatz. 

Richtig gute Töne gefällig? 
Dann bieten Ihnen die vielen Open-Air-Konzerte in der Zweilandstadt 
genau das Richtige. Musik aus vielen Bereichen von Stars wie den Wie-
ner Symphonikern, James Blunt, Álvaro Soler, Gossip und Westernhagen 
werden die Zuschauer auf verschiedenen Bühnen in Ulm und Neu-Ulm 
begeistern. Viel Musik, aber auch jede Menge anderer Darbietungen gibt 
es im September bei der Kulturnacht, der großartigen Leistungsschau der 
Ulmer und Neu-Ulmer Theater, Museen, Galerien, Clubs und Kulturzentren.

Ulm/Neu-Ulm ist einen Besuch wert, 
und vielleicht sogar zwei oder drei …

 www.tourismus.ulm.de

Einstein, die Donau und einiges auf die Ohren 
ULM/NEU-ULM. Vielleicht kennen Sie schon das historische Fischer- 
und Gerberviertel an der Donau? Und möglicherweise haben Sie auch 
schon den Löwenmenschen im Museum Ulm bzw. in der kunsthalle 
weishaupt besucht oder waren beim Ulmer Zelt, dem längsten Zelt-
festival Deutschlands, zu Gast? Dann haben Sie schon einige High-
lights in der Zweilandstadt kennengelernt. 
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Das Angebot umfasst Filmvorführungen, musikalische Darbietungen, Tanz-
vorstellungen, Museums- und Stadtführungen. Dreh- und Angelpunkt dabei 
ist Carl Laemmle, der Gründer der Universal Studios und Hollywoods, der 
zugleich der bekannteste Sohn der Stadt ist.
Ein Highlight des Programms ist der Laemmle-Ball am 30. April im Kultur-
haus, ein glamouröser Abend voller Tanz, Musik und festlicher Atmosphäre.
Genießen Sie kulinarische Zeitreisen mit dem exklusiven Carl-Laemmle-
Menü in der Schildwirtschaft zum Rothen Ochsen. Familien mit Kindern 
erleben die Welt der Musicals bei der Aufführung „Der Schatz des Käpt‘n 
Krauskopf“ am 3. und 4. Mai im Kulturhaus.
Erleben Sie außerdem literarische Highlights bei Lesungen und Gesprächen 
mit renommierten Autoren wie Christof Weigold und Florian Arnold. Oder 
lassen Sie sich von der „It ca be done“- Aufführung des Carl-Lammle-
Gymnasiums inspirieren.
Tauchen Sie ein in die faszinierende Welt des Films und entdecken Sie die 
Vielfalt der Laemmle Film- und Kinotage. Das detaillierte Programm sowie 
weitere Informationen finden Sie online unter  www.laupheim.de/kultur-
freizeit/feste-veranstaltungen/laemmle-film-und-kinotage oder unter dem 
QR Code auf der untenstehenden Anzeige. 

Eintauchen in die Welt des Films
LAUPHEIM. Für die zweite Ausgabe der Laemmle Film- und Kinotage 
hat die Stadtverwaltung erneut ein vielfältiges Programm zusam-
mengestellt. Vom Dienstag, den 30. April, bis zum Sonntag, den 19. 
Mai, haben Interessierte die Möglichkeit, in die Welt des Films und 
Kinos einzutauchen. 

S C H N E I D E R S  B A C K S T U B E

Seit 1998 wird die kleine, aber feine 
Dorfbäckerei von Bäckermeister Ste-
fan Schneider in vierter Generation 
geführt. Er hat sich vor allem auf 
die Verarbeitung von aromatischen 
Dinkelprodukten spezialisiert. Dabei 
werden ausschließlich nachhaltige 
Rohstoffe aus der Region verwendet, 
teilweise auch in Bio-Qualität. Das 
Getreide stammt aus der direkten 
Umgebung. Es wird in der Stelzen-

mühle in Eggmannsried zu Mehl verarbeitet; das Vollkornmehl wird täglich 
frisch in der Backstube gemahlen. Eine Besonderheit ist das Urkorn Emmer, 
das vom Biohof Schraag seit 2011 exklusiv für Schneiders Backstube ange-
baut wird – manchmal sogar in Sichtweite der Bäckerei! 
Bäckermeister Schneider setzt für den guten Geschmack, die bessere 
Bekömmlichkeit und die lange Frischhaltung auf bewährte Rezepturen und 
hochwertige Zutaten: So wird mit echter Butter, Frischmilch vom Bauern 
und Freilandeiern gebacken. Er verzichtet auf Zusatzstoffe und Emulgatoren 
und jegliche Backvormischungen. Mit seiner Auswahl an Brot, Seelen und 
Brötchen überzeugt die Backstube immer wieder auf ganzer Linie. Bekannt 
ist der Betrieb auch für die traumhaften Zimtschnecken, die verschiedenen 
Seelenvarianten und die leckeren Brezeln. Neben traditionellen Brot- und 
Gebäcksorten überrascht das Team immer wieder mit neuen Kreationen.

Schneiders Backstube ist Mitglied in der Erzeugergemeinschaft „Ober-
schwabenkorn“. Damit möchten die beteiligten Betriebe die Wirtschaft der 
Region stärken und den Nachhaltigkeitsgedanken konsequent umsetzen.  

Schneiders Backstube
Dangelspitzstr. 24 • D-88410 Bad Wurzach/Haidgau
Tel. +49(0)7564 9 14 85 • schneiders-back@t-online.de

 www.schneiders-backstube.de

Brotspezialitäten für Genießer
BAD WURZACH/HAIDGAU. Wer sich um Bad Wurzach aufhält und 
Wert auf äußerst leckere Backwaren vom traditionellen Handwerks-
bäcker legt, kommt an Schneiders Backstube nicht vorbei. Bereits seit 
über 120 Jahren versorgt das Familienunternehmen seine Kunden mit 
echter handwerklicher Qualität aus hochwertigen, heimischen Zutaten. 

Den mobilen Verkauf von 
Schneiders Backwaren 
findet man auf verschie-
denen Wochenmärkten 
der Region. Eine  genaue 
Übersicht über die Ter-
mine und Standtorte ist 
auf der Homepage hinter-
legt:  www.schneiders- 
backstube.de

Schneiders Backstube bietet eine große Auswahl an Brot, Seelen und Brötchen. 

Bekannt ist die Backstube auch für 
ihre traumhaften Zimtschnecken.

S C H N E I D E R S  B A C K S T U B E

Seit 1998 wird die kleine, aber feine 
Dorfbäckerei von Bäckermeister Ste-
fan Schneider in vierter Generation 
geführt. Er hat sich vor allem auf 
die Verarbeitung von aromatischen 
Dinkelprodukten spezialisiert. Dabei 
werden ausschließlich nachhaltige 
Rohstoffe aus der Region verwendet, 
teilweise auch in Bio-Qualität. Das 
Getreide stammt aus der direkten 
Umgebung. Es wird in der Stelzen-

mühle in Eggmannsried zu Mehl verarbeitet; das Vollkornmehl wird täglich 
frisch in der Backstube gemahlen. Eine Besonderheit ist das Urkorn Emmer, 
das vom Biohof Schraag seit 2011 exklusiv für Schneiders Backstube ange-
baut wird – manchmal sogar in Sichtweite der Bäckerei! 
Bäckermeister Schneider setzt für den guten Geschmack, die bessere 
Bekömmlichkeit und die lange Frischhaltung auf bewährte Rezepturen und 
hochwertige Zutaten: So wird mit echter Butter, Frischmilch vom Bauern 
und Freilandeiern gebacken. Er verzichtet auf Zusatzstoffe und Emulgatoren 
und jegliche Backvormischungen. Mit seiner Auswahl an Brot, Seelen und 
Brötchen überzeugt die Backstube immer wieder auf ganzer Linie. Bekannt 
ist der Betrieb auch für die traumhaften Zimtschnecken, die verschiedenen 
Seelenvarianten und die leckeren Brezeln. Neben traditionellen Brot- und 
Gebäcksorten überrascht das Team immer wieder mit neuen Kreationen.

Schneiders Backstube ist Mitglied in der Erzeugergemeinschaft „Ober-
schwabenkorn“. Damit möchten die beteiligten Betriebe die Wirtschaft der 
Region stärken und den Nachhaltigkeitsgedanken konsequent umsetzen.  

Schneiders Backstube
Dangelspitzstr. 24 • D-88410 Bad Wurzach/Haidgau
Tel. +49(0)7564 9 14 85 • schneiders-back@t-online.de

 www.schneiders-backstube.de
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Um die Stadt Leutkirch und vor allem die jüngeren Bürgerinnen und Bür-
ger mit dieser Kunstform in Berührung zu bringen und zu begeistern, plant 
der Galeriekreis Leutkirch, ein Street Art-Projekt unter dem Titel „WAND. 
FARBE. KUNST“, das neben Galerien auch den öffentlichen Raum einbezie-
hen soll. Es dauert von Anfang Mai bis Ende September.
Das Ziel: Ein jüngeres Publikum soll den Weg in Galerien finden und für 
Kunst begeistert werden. Hierzu sind neben den städtischen Leutkircher 
Schulen, der Kunstschule und dem Jugendhaus auch Street Art-Künstler 
und -Künstlerinnen eingeladen, sich an einer Ausstellung im Gotischen 
Haus und in der Galerie im Kornhaus mit transportablen Werken zu betei-
ligen. Im Juli kann die Ausstellung verändert bzw. ergänzt werden.
Workshops für verschiedene Altersgruppen, voran für Kinder und Jugend-
liche, werden das Projekt begleiten. Unter professioneller Anleitung an 
dafür vorgesehenen Wänden können sie gestalterisch tätig werden. Die 
Workshops werden von der VHS Leutkirch organisiert.
Das Street Art-Projekt soll auch in den öffentlichen Raum ausstrahlen, 
denn Street Art gehört dort hin. Vier professionelle Künstler und eine 
Künstlerin werden an mehreren Stellen zur Verfügung stehende Wände 
bearbeiten und für temporäre farbige Akzente in der Stadt sorgen, die 
sich wie eine Art Street Art-Galerie durch den Ort ziehen. Es soll dabei 
kein Eindruck entstehen, wie man ihn von Bahnhofeinfahrten oder 
Unterführungen kennt. Im Vordergrund stehen Street Art-Gemälde, auf 
Graffiti-Schriftzüge wird weitestgehend verzichtet. Für die Öffentlichkeit 
wird es spannend sein, die Entstehung solcher Werke, die in den Medien 
angekündigt werden, mitverfolgen zu können. www.leutkirch.de

Leutkirch wird bunt
LEUTKIRCH - Kunst kommt in die Stadt. Nichts Ungewöhnliches für Leut-
kirch, wenn man zurückdenkt an die Skulpturenwege 2016 und 2022. 
Dieses Jahr aber bereichert die Kunstform Street Art die Stadt. Das Projekt 
wird am Samstag, 4. Mai, im Museumshof des Bockgebäudes eröffnet.

Street Art  
2024

Wand.Farbe.Kunst

//   Ausstellung
im Gotischen 
Haus und
im Kornhaus

// Urbane 
Wandgestaltung

// Workshops für
Kinder und Jugendliche

leutkirch.de/streetart

Leutkirch
im Allgäu

04
. M

ai
–

29
. September 24

F E R I E N R E G I O N  M E S S K I R C H ,  L E I B E R T I N G E N ,  S A U L D O R F

Die Ferienregion gehört zum Naturpark Obere Donau. Im Norden fas-
zinieren einzigartige Ausblicke über das Donautal und eine mit Felsen 
durchzogene Landschaft. Sanfte Hügel, duftende Wiesen und Wälder 
bilden den Übergang zum Süden der Region, wo das Naturschutzgebiet 
„Sauldorfer Seen“ zum Entspannen einlädt. Auch Kulturinteressierte 
kommen nicht zu kurz! Das Stadtbild von Meßkirch wird vor allem durch 
die Barockkirche St. Martin und das Schloss Meßkirch geprägt. Ein wei-
teres bedeutendes Kulturdenkmal der Region ist die Burg Wildenstein, 
eine der am besten erhaltenen mittelalterlichen Befestigungsanlagen. 

Campus Galli – karolingische Klosterstadt Meßkirch

Das Mittelalter hautnah erleben, anfassen und begreifen, das ist möglich 
auf dem Campus Galli nahe der Stadt Meßkirch. Vor 1200 Jahren fertig-
ten Mönche auf der Insel Reichenau im Bodensee die Zeichnung einer 
umfassenden Klosteranlage an: den St. Galler Klosterplan. Bisher nie in 
die Tat umgesetzt, dient dieser historische Plan nun als Vorlage für den 
Bau einer frühmittelalterlichen Klosterstadt. Dabei wird mit den Hand-
werkstechniken des frühen Mittelalters gearbeitet. Kettensägen, Bohrer 
oder Beton stehen hier nicht zur Verfügung.  www.campus-galli.de

Tipp: Seit 2021 ermöglicht die Biberbahn von Mai bis Oktober immer 
sonn- und feiertags spannende Ausflüge in die Region zwischen Boden-
see und Oberschwaben.  www.biberbahn.de

Kultur und Natur erleben
Eine spannende Mischung aus Kultur und Natur, aus Entspannung 
und Vergnügen: Diese Ferienregion überzeugt nicht nur mit einer 
eindrucksvollen Landschaft, sondern auch mit dem Campus Galli.

Die Ferienregion lädt zum Entspannen und Verweilen ein, so wie hier im 
Hofgarten von Schloss Meßkirch.

Auf dem „Campus Galli“ entsteht Tag für Tag ein Stück Mittelalter.
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Die „Aktion Platz für Alle“, die von der Stadt Biberach initiiert wurde, 
ist nicht zuletzt wegen der Autolobby gescheitert. Selbst die kleinsten 
Verbesserungen für Aufenthaltsqualität und Verkehrsberuhigung  sind 
gescheitert - schade, denn eine lebendige und lebenswerte Altstadt 
braucht Räume und Zonen wo Kinder unbeaufsichtigt spielen können 
ohne Angst haben zu müssen,  dass Sie von einem Auto angefahren 
werden. Das solche Strukturen letztlich auch dem Einzelhandel zu Gute 
kommen ist wohl unbestritten. Das Stadtforum zeigt mit dem Maimarkt 
im Bereich Zwingergasse/Neue Gasse und auf dem AOK-Parkplatz mit 
seinen Angeboten für Jung und Alt, das man eigentlich gar nicht viel 

braucht um Kinder glücklich zu machen - außer Fantasie. Seilhüpfen, 
Kreide malen, Geschicklichkeitsparcour, Seifenblasen, malen mit Fin-
gerfarben und gemeinsames Singen von Kinderliedern mit Begleitung 
von Geige und Gitarre stimmen die Kinder auf einen unvergesslichen 
Mittag ein. Auf dem Rücken der sechs Ponys können sich die Kids durch 
die Altstadt kutschieren lassen. Währenddessen können Eltern oder 
Großeltern die vielfältigen Angebote der Ständler erkunden, darunter 
selbstgestrickte Socken, Schärfdienst für Messer, Scheren und  auch 
Gartenscheren, Schmiedekunst, Gartenaccessoirs, Kräuter und Pflanzen 
für den Hausgarten -  all das gehört zum Repertoire des Marktes. Und 
wenn dann irgendwann der Hunger kommt, gibt es natürlich auch die 
richtigen Happen: Raclette, Saitenwürstle, Kaffee und Kuchen sollten 
den gröbsten Hunger stillen, dazu ein kühles Getränk von Blapf bis Wein 
und Bier. Der Tag verspricht ein Erfolg für alle zu werden, egal ob Orga-
nisatoren oder Besucher! Wir freuen uns auf Ihr zahlreiches Erscheinen.

Maimarkt lässt Kinderherzen höher schlagen
BIBERACH. Das Stadtforum veranstaltet auch dieses Jahr am 11. Mai 
ihren Maimarkt. Von 11 bis 18 Uhr wird ein pralles Programm für alle 
Altersgruppen geboten. Wichtig für das Forum ist es aufzuzeigen, 
dass Quartiere lebendig sein können - selbst in der engen Altstadt.

1 1  -  18  Uhr
1 1  -  18  Uhr
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Holzarbeiten für Haus 
und Garten
Kräuter-/Gemüsepflanzen
Lederwaren
Schieferherzen
Schmiedearbeiten
Ponyreiten
Kinderspiele
  

Raclette Stand
Kaffee und Kuchen
Essen und Trinken

Infostand Stadtforum

Quartiersführungen:
12 und 14 Uhr
Und Vieles mehr. . .

BiberacherMaimarktBiberacherMaimarkt

Programm:Programm:

       Sa .  11.05.  Zwingergasse  Neue  Gasse  AOK Parkplatz

L I T E R A T U R S O M M E R  B A D E N - W Ü R T T E M B E R G

Besonders für Kinder und Jugendliche haben sich die beteiligten Kultur-
einrichtungen zum Thema „Sprache der Freiheit und Demokratie“ neue 
Formate überlegt, die allesamt von der veranstaltenden Baden Württem-
berg-Stiftung in das landesweite Jahresprogramm von Mai bis Oktober 
2024 aufgenommen wurden. Das Thema des diesjährigen Literatursommers 
lautet „Der Freiheit eine Gasse“. „Dazu sind unsere literarischen Museen und 
die Literaten, denen sie gewidmet sind, natürlich ein sehr geeigneter Aus-
gangspunkt“, verspricht Henrike Müller, Projektleiterin des LiO-Netzwerks 
und ergänzt: „Es geht uns dabei auch um den Austausch zu aktuellen gesell-
schaftlichen Fragen. Außerdem wollen die LiO-Partner schon bei Kindern 
einen Beitrag zu mehr kultureller Bildung und kultureller Teilhabe leisten.

Vertreterinnen literarischer Museen Oberschwabens treffen sich
BAD SAULGAU. Im siebten Jahr seines Bestehens trafen sich die 
Gründungsmitglieder des Netzwerk Literatur in Oberschwaben (LiO) 
in Bad Saulgau. Vertreterinnen der literarischen Museen von Meß-
kirch über Wilflingen bis Biberach und von Rottenacker über Ried-
lingen bis Leibertingen suchten den Austausch, feierten ein druck-
frisches Kulturheft und schmiedeten Pläne für einen gelingenden 
Literatursommer Baden-Württemberg 2024 in Oberschwaben. 

Treffen der Gründungsmitglieder Literaturnetzwerk Oberschwaben. Von 
links: Irene Späth, Leiterin Jünger-Haus Wilflingen; Friedhelm Marcath 
(LiO-Website); Jennifer Werner, Tourist-Info Meßkirch; Inge Brucker, 
Heimatmuseum Rottenacker; Kerstin Bönsch, Wieland-Stiftung Biber-
ach; Christiane Johannsen, Dürrson-Stiftung Riedlingen; Birgit Riester 
und Elisabeth Hafner, Abraham a Sancta Clara-Gedenkstätte Kreen-
heinstetten; Henrike Müller, Projektleitung LiO-Netzwerk; Monika 
Traub, Kulturbüro Oberstadion.  Foto: Günther Brender
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Es ist Zeit umzudenken 

Klimawandel, Armut und Hunger, Flucht und 
Migration sind Themen, die uns alle etwas an-
gehen. Wir entscheiden, ob wir Produkte wie 
Jeans, Schokolade oder Handys kaufen, die 
Menschen unter würdigen und fairen Bedin-
gungen hergestellt haben. Wir entscheiden, 
wie viel Energie wir verbrauchen. Wir entschei-
den, wie wir mit den Ressourcen und Schät-
zen der Natur umgehen. Unser Lebensstil und 
unsere Art zu wirtschaften haben unmittelbar 
Folgen – für uns, andere und zukünftige Gene-
rationen. Es ist Zeit umzudenken. Wir alle sind 
gefragt. Politik und Wirtschaft wie jede und 
jeder von uns. 
Was kann unser Beitrag zum Klimaschutz, zu 
fairen Standards in der Arbeitswelt und ge-
gen Hunger und Armut sein? Als Wegweiser 
dient die Agenda 2030 mit ihren 17 Zielen für 
nachhaltige Entwicklung. Diese wurde am 25. 
September 2015 von 193 Staats- und Regie-
rungschefs auf dem Gipfeltreffen der Verein-
ten Nationen in New York verabschiedet. Die 
Agenda 2030 ist ein „Weltzukunftsvertrag“. 
Mit diesem Vertrag verpflichten sich die Staa-
ten dazu, allen Menschen bis zum Jahr 2030 
ein Leben in Würde zu sichern. Um dieses Ziel 
zu erreichen, müssen auch wir in Deutschland 

POLLING. Der gemeinnützige Verein Buch und Mystik e. V. veröffentlicht 
das kostenlose Pocket-Heft „Eine Menschheit - Eine Erde“. Darin finden 
sich Texte des Mystikers Hazrat Inayat Khan und Aktivisten, Denkern, 
Weisen und Heiligen, die mit den 17 Zielen der Nachhaltigkeit der UN in 
Verbindung gebracht werden.

unsere Lebensweise ändern. –aus: Ziele für 
nachhaltige Entwicklung  www.17ziele.de

In diesem Pocket-Heft haben wir die 17 Ziele 
der Nachhaltigkeit der UN, die mit Zitaten von 
Personen des öffentlichen, zivilgesellschaft-
lichen und kulturellen Lebens hinterlegt sind, 
mit Worten von Hazrat Inayat Khan, aus den 
Weisheitslehren der Menschheit sowie von 
Dichtern, Denkerinnen, Aktivistinnen, Weisen 
und Heiligen verbunden. In Zeiten rapiden glo-
balen Wandels und der Zerstörung vielfältiger 
Lebensräume kann diese Weisheit der morali-
schen und spirituellen Kultur sowohl Hoffnung 
als auch Orientierung und Halt geben. 
Im Bewusstsein einer gemeinsamen Mensch-
heitsfamilie, für deren Evolution jede und jeder 
mitverantwortlich ist, beschreibt unsere Grafi-
kerin ihre Titelillustration so: „Die Figur des At-
las symbolisiert die Eine Menschheit. Sie drückt 
in ihrer Haltung etwas Wesentliches aus; dem 
gesamten Kollektiv zu dienen, unserem Plane-
ten Erde und der ganzen Schöpfung.“

Buch & Mystik e.V.

Der gemeinnützige Verein Buch und Mystik 
e. V. hat die Förderung von gesellschaftli-
cher Toleranz im Allgemeinen und beson-
ders die Toleranz zwischen Menschen ver-
schiedener Religionen zum Ziel. In diesem 
Sinne unterstützt der Verein das Kulturgut 
Buch durch die Finanzierung von Überset-
zungen, vor allem interreligiöser Texte des 
Universalen Sufismus.
Wichtig ist uns die Förderung von Medi-
enkompetenz und eine Lese- und Erzähl-
kultur, die dem Verständnis und Respekt 
für verschiedene Religionen und Kulturen 
Rechnung trägt. Damit tragen wir letztlich 
auch zur Völkerverständigung und Frie-
densbildung bei. 
2022 veröffentlichte der Verein das Heft 
„Friedensgebet“ von Hazrat Inayat Khan, 
welches bereits über 6.400 mal kostenlos 
abgegeben wurde. 

Spendenkonto: Buch und Mystik e. V. 
Vereinigte Sparkassen Weilheim
IBAN: DE33 7035 1030 0032 4554 61 
BIC: BYLADEM1WHM
oder PayPal: Spendenbutton auf unserer 
Homepage  www.buchundmystik.de

„Eine Menschheit – Eine Erde“ kann kostenlos 
bestellt werden unter: www.buchundmystik.de. 
Unter dieser Adresse ist das Heft auch als kos-
tenlose PDF-Datei erhältlich.

info@verlag-heilbronn.de   
www.verlag-heilbronn.de

Spiritualität • Lebenshilfe
Meditation • Mystik • Ethik

Hazrat Inayat Khan

Die Harmonie
der Welt
Wie wir miteinander
leben

2022 | 380 Seiten
ISBN 978-3-936246-50-6

Puran & Susanna Bair

Herz-Rhythmus
Meditation
Ein Praxisbuch für 
Energie, Freude und 
seelische Harmonie

2023 | 379 Seiten 
ISBN 978-3-936246-52-0

Hazrat Inayat Khan

Die Kunst der
Persönlichkeit
Die Entwicklung
des Charakters

2020 | 288 Seiten
ISBN 978-3-936246-44-5

Hazrat Inayat Khan

Heilung
aus der Tiefe
der Seele
Mystik und
geistige Heilung
2019 | 245 Seiten
ISBN 978-3-936246-37-7

Hazrat Inayat Khan

Meisterschaft
Spirituelle 
Verwirklichung 
in dieser Welt

2018 | 310 Seiten
ISBN 978-3-936246-36-0

Hazrat Inayat Khan
Pir Zia Inayat Khan

Ritterschaft 
des Herzens
40 Regeln für ein 
aufrechtes Leben

2021 | 167 Seiten
ISBN 978-3-936246-46-9
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Mit dabei an diesem Abend 
ist Hugo Breitschmid. Der 
Bauerndichter vom Bussen, 
gilt als Philosoph unter 
den schwäbischen  Mund-
artautoren. In humor-
voller Form schildert er 
Alltagserlebnisse, glossiert 
hintergründig das aktu-
elle Zeitgeschehen und 
schwelgt in den Beschrei-
bungen seiner oberschwä-

bischen Heimat. Einen klangvollen Namen in der Region und darüber 
hinaus hat Peter Schad. Mit seinen Oberschwäbischen Dorfmusikanten war 
er bis zum letzten Jahr ein Aushängeschild der hiesigen Blasmusikszene.  
Der Liederkranz Alttann e.V. ist  als Männerchor mit über 20 Sängern gut 
besetzt.  Mit großer Begeisterung pflegen die Sängerfreunde ein breites 
Spektrum des Chorgesangs. Vom traditionellen deutschen Liedgut über 
Musicals bis zu Gospels ist alles vertreten.  Über den Ehrentitel „Oberschwä-
bische Nachtigall“ freut sich Conny Schuler immer wieder. Ihre ans Gemüt 
gehenden Lieder hat sie auch an diesem Abend im Gepäck und wird sie zu 
Gitarrenbegleitung und mit viel Herzblut zu Gehör bringen. Durch das Pro-
gramm führt in altbewährter Weise der oberschwäbische Barde Bernhard 
„Barny“ Bitterwolf aus Bad Waldsee. Natürlich wird er auch eigene Lieder 
zum Besten geben und das eine oder andere historische Instrument aus 
Oberschwaben vorstellen und anspielen.  www.bad-buchau.de 

Gsunga, gschwätzt und glacht
BAD BUCHAU. Unter dem Motto „mitanand“ treffen sich am Pfingst-
montag im Kurzentrum Mundartkünstler, Sänger und Musiker, um ab 
19.30 Uhr in Wort und Musik der schwäbischen Kultur nachzuspüren. 

K R Ä U T E R F E S T  O C H S E N H A U S E N

Die Vielfalt der Kräu-
ter spiegelt sich auch 
in der Vielfalt der Aus-
steller auf dem Kräuter-
markt wider. Es ist für 
jeden Geschmack etwas 
dabei: über Kräuter- und 
Gemüsepflanzen, Wohn-
accessoires und Deko-
rationsideen für Außen 
und Innen, Gartenzube-
hör, natürliche Pflege-
produkte, Öle, Liköre bis 

hin zu zahlreichen köstlichen Spezialitäten aus Kräutern – ein wahr-
haftes Paradies aus Kräutern. Als Familien-Fest gibt es auch spannende 
Angebote für Kinder: Alpaka‘s der Familie Hagner sind zu sehen. Dane-
ben können Kinder am Stand von Uli Emhart eigene Seile herstellen. 
Auch der Kindergarten Ochsenhausen sowie die Waldorfschule runden 
diese Kinderangebote ab.
Das Motto dieses Marktes „Für die Umwelt“ wird ebenfalls durch etliche 
Aussteller aus dem Umwelt-Bereich sowohl durch Umweltorganisatio-
nen als auch mit Firmen aus diesem Umfeld unterstrichen.  Auch die 
Vorträge und Führungen mit namhaften Referenten sind entsprechend 
ausgerichtet. Die Vorträge finden im Klostercafé statt und Führungen 
und Kulinarik runden das Angebot ab.
Weitere Infos:  www.kneippvereinochsenhausenev.weebly.com 

Kräuter in Hülle und Fülle
OCHSENHAUSEN. Der Kneipp Verein Ochsenhausen e.V. veranstaltet 
am Samstag, 25. Mai, bereits zum 13. Mal das Kräuterfest. Es findet 
wieder von 10 bis 17 Uhr unterhalb des Klosters statt.

I F S B  R A V E N S B U R G

Rechte und Pfl ichten des Menschen

Ein hell erstrahlender Altarraum, eine Gruppe junger Menschen. 16 Bein-
paare stampfen schwer im Gleichschritt. Individuen im Rhythmus – eine 
Stimme spricht aus dem Off: „Keine Person steht jenseits von Gut und Böse. 
Wir unterstehen moralischen Maßstäben, Gutes zu fördern und Böses zu 
verhindern.“ Weiter ist zu erfahren, dass jede Person unendlich kostbar ist. 
Außerdem unterliege man als Mensch der Verantwortung für den Schutz 
der Tiere und seiner natürlichen Umwelt – auch im Namen der nachfolgen-
den Generationen. Die Worte und sichtbaren Bilder in der Kirche fordern auf 
zum Nachdenken. Diese Aufführung bildete den Startschuss für die Ausstel-
lung. Die Studierenden folgten den Grundideen: die christliche Motivation, 
eingängiger Rhythmus, lebendige Bilder. „Die Ausstellung soll den Besu-
chern damit auf sinnliche Art zugänglich gemacht werden“, erklärt Dozentin 

Katharina Richter. Studierende der unterschiedlichen Stufen der Fachschule 
Heilpädagogik sind die Akteure und werden von Auszubildenden aus den 
Fachbereichen Jugend- und Heimerziehung sowie der Heilerziehungspfle-
ge bei der Aufbereitung dieser globalen Themen unterstützt. Gemeinsam 
beleuchten sie sie aus verschiedenen Blickwinkeln, gehen der Frage nach, 
was die Würde des Menschen bedeutet. Sie veranschaulichen die „goldene 
Regel“ als allgemeine „globale Hausordnung“ und gehen der Psychologie 
des Bösen nach, um herauszufinden, warum Menschen immer wieder gegen 
Menschenpflichten handeln. Daneben gibt es am 5 Juni einen Vortrag von 
Prof. Dr. Aleida Assmann mit tiefen Einblicken in das Themenfeld. 

RAVENSBURG. Sie sind da, aber schwer zu greifen. Wir 
fordern sie für uns, gestehen sie anderen nicht unbe-
dingt zu. Wir kommen ihnen nicht immer gerne nach, 
erwarten es aber von anderen. Eigentlich sollten sie 
für alle Menschen gleichermaßen gelten, doch warum 
tun sich Menschen so schwer damit? Den Themen 
„Menschenrechte und Menschenpflichten“ widmet sich 
vom 17. Mai bis zum 30. Juni die Ausstellung der 
Studierenden der Fachschule Heilpädagogik des Instituts 
für Soziale Berufe (IfSB) in der Pfarrkirche St. Jodok. 

Die Studierenden beginnen die Vernissage mit einer Auff ührung.

Der Alttanner Männerchor mit Peter Schad. Das Kräuterfest steht in diesem Jahr unter 
dem Motto: „Für die Umwelt“.
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Los geht es um 12 Uhr mit dem Spielmannszug der Freiwilligen Feuer-
wehr. Es folgt die Big Band „Harter Kern“ ab circa 13 Uhr. Den Abschluss 
macht ab 16 Uhr die „Bläserklasse der Dollinger Realschule“. Für das 
leibliche Wohl zu familienfreundlichen Preisen ist gesorgt. Das ideale 
Ausflugsziel für den Muttertag also, denn Mütter entspannen besonders 
gut, wenn ihre Kinder beschäftigt sind, was nicht nur die Museumspäd-
agogik sicherstellt, sondern auch die Oldtimer-Fahrzeuge (Foto), die von 
der Freiwilligen Feuerwehr auf dem Viehmarktplatz ab 12 Uhr präsentiert 
werden, was sicher nicht nur Kinderherzen höherschlagen lässt. 

Attraktives Programm am Muttertag
BIBERACH. Förderkreis und Museum Biberach organisieren im Innenhof 
des Museums Biberach wieder das traditionelle Museumsfest. Am Sonn-
tag, 12. Mai, gibt es ein attraktives Musikprogramm unter anderem mit 
der Bigband „Harter Kern“, die beliebte Tombola lockt mit attraktiven 
Preisen, Kinder und Jugendliche können bei museumspädagogischen 
Angeboten kreativ sein und es kann kostenlos die dann ganz neue Son-
derausstellung „175 Jahre Freiwillige Feuerwehr“ besucht werden. 

K O N Z E R T

Die mehrfach ausgezeichnete Singer-Songwriterin Omnitah (15-fache 
Preisträgerin des Deutschen Rock & Pop Preises) begeistert ihr Publi-
kum mit Herz und Seele...denn wenn Musik eine Seele hat, dann kommt 
sie hier zum Ausdruck. Omnitah, in malt mit ihren Songs musikalische 
Kostbarkeiten auf die akustische Leinwand. Ihre klare, mal rauchige 
Stimme, duelliert sich während eines Konzertes mit ihrer ebenso aus-
drucksstarken Klaviervirtuosität, verbunden mit einfühlsamen Texten 
aus ihrer Feder. Aber auch die Geige ist immer wieder präsent. Stilistisch 
reicht ihr Repertoire von Jazz über Folk, Pop-Rock und Gipsyjazz, bis 
hinzu Klassik und Ethnopop. Die inklusive Veranstaltung ist barrierefrei 
und bietet vielfältige Begegnungen in einem erlebbaren Miteinander.

Mystisch magische Welt
KREIS RAVENSBURG. Im Rahmen der Inklusionstage 2024, die vom 
Landkreis Ravensburg und dem Netzwerk INIOS organisiert werden, 
kann man Omnitah in einem inklusiven Konzert hören, sehen und 
erleben. Die Veranstaltung findet am 5. Mai um 19 Uhr im Dorfge-
meinschaftshaus in Blitzenreute, Gemeinde Fronreute statt. 

I N K L U S I O N S T A G E  2 0 2 4

Miteinander Kunst und Kultur erleben

In Schloss Achberg ist die Ausstellung „Schwäbische Impressionistinnen“ bis 
zum 13. Oktober zu sehen. Besonders hervorzuheben ist die Ausstellungs-
führung speziell für Menschen mit Demenzerkrankung und ihre Begleit-
personen; sie bietet genügend Zeit und interaktive Elemente. Diese Führung 
findet an zwei Terminen am 6. und 10. Mai statt und die Teilnehmenden 
müssen gut zu Fuß sein. Zusätzlich gibt es am 29. September im Rahmen 
der Interkulturellen Woche eine Ausstellungsführung in Leichter Sprache. 
Mehr über die Kunst der Schwäbischen Impressionistinnen können Besu-
cher/innen u.a. auch bei der Kuratoren-Führung mit Dr. Uwe Degreif am 
13. Oktober erfahren. Diese Führung findet in Begleitung einer Gebärden-
dolmetscherin statt.
Das Bauernhaus-Museum Wolfegg bietet ein breites Spektrum an inklusi-
ven Führungen an. Am 5. Mai können Besucher/innen an einer allgemei-
nen Museumsführung in Deutscher Gebärdensprache teilnehmen, welche 
für hörende Gäste von einer Gebärdendolmetscherin in die Lautsprache 
übersetzt wird. Ebenfalls am 5. Mai gibt es eine Museumsführung mit 
Schwerpunkt Schwabenkinder in Gebärdensprache, bei der die persönlichen 

Geschichten der Kinder erzählt werden. Am 7. Mai wird eine Führung durch 
die Ausstellung „Schwaben-Kinder“ in Leichter Sprache angeboten, um die 
Geschichte der Schwabenkinder für alle zugänglich zu machen. Am 9. Mai 
steht eine inklusive Führung mit dem Thema „Kulturlandschaft mit allen 
Sinnen“ im Mittelpunkt, bei der alle Sinne einbezogen werden, sowie eine 
Mitmach-Führung für Familien durch den „Hof Beck“. Am 12. Mai finden 
Tastführungen statt, die eine spannende Museumserfahrung für sehende 
und nicht-sehende Besucher/innen gleichermaßen bieten. 

KREIS RAVENSBURG. Im Rahmen der Inklusionstage 
im Landkreis Ravensburg bieten das Bauernhaus-
Museum Allgäu-Oberschwaben Wolfegg und Schloss 
Achberg im Monat Mai eine Vielzahl von inklusiven 
Angeboten und Führungen für Besucher/innen mit 
und ohne Behinderung an.

Ganzjährig ist der historische Bauernhof „Hof Beck“ inklusiv auch für Men-
schen mit unterschiedlichen Behinderungen erlebbar.  Foto: Ernst Fesseler

Foto: Schall Foto
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Die Affen regieren

Etwa 300 Jahre nach der blutigen und verlustreichen Schlacht zwischen 
den von Caesar (Andy Serkis) angeführten Affen und den Menschen unter 
Kommando des Colonels (Woody Harelson), haben sich in der Oase, in die 
Caesar seine Artgenossen einst geführt hat, mehrere Affengesellschaften 
parallel entwickelt. Die Menschen hingegen sind wieder Wilde geworden. 
Einige der Affenclans haben noch nie etwas von Caesar gehört. Andere 
wiederum nutzen dessen Legendenstatus aus, um seine Lehren zugunsten 
ehrgeiziger Ziele zu verdrehen. Vor diesem Hintergrund versklavt der 
Affenanführer Proximus Caesar (Kevin Durand) andere Clans, um eine 
geheime, menschliche Technologie zu finden. Als der Schimpanse Noa 
(Owen Teague) mitansehen muss, wie seine Sippe entführt wird, begibt er 
sich zusammen mit dem menschlichen Mädchen Mae (Freya Allan) auf die 
Suche, um seine verschleppten Artgenossen zu finden und zu befreien.
Die Entwicklung des Films begann 2019 nach der Übernahme von 20th 
Century Fox durch Disney. Ein Großteil des Drehbuchs wurde während 
der COVID-19-Pandemie geschrieben, die Besetzung startete im Juni 
2022 nach dessen Fertigstellung. Die Dreharbeiten begannen im Oktober 
2022 in Sydney.
Bereit Oktober 2016 sagte Matt Reeves, der Regisseur von „Planet der 
Affen: Revolution“ (2014) und „Planet der Affen: Survival“ (2017), dass 
er Ideen für einen vierten Film hat. Mitte 2017, als „Planet der Affen: 

Ausdrucksstark: Die Verwandlung der realen Schauspieler mittels CGI in anthropomorphe Affen ist beeindruckend. 

In drei Auskopplungen  der Planet der Affen Reihe 
übernahm Andy Serkis jeweils die Hauptrolle des 
Affen Cesar. Mit „Planet der Affen: New Kingdom“ 
ist ein neues Zeitalter angebrochen. So spielt nun 
Cornelius, der Sohn von Cesar, die Hauptrolle. Am 8. 
April startet der Film in den deutschen Kinos.

Survival“ veröffentlicht wurde, äußerten Reeves und Co-Autor Mark 
Bomback ihr Interesse an einer Fortsetzung. Reeves sah insbesondere 
Potenzial in Steve Zahns Charakter, dem „bösen Affe“, der eine deut-
lich größere Primatenwelt andeutet als Caesars Gruppe von Affen. 
Anscheinend gibt es Affen, die „nicht mit den Vorteilen unter Caesars 
Führung aufgewachsen sind“, wodurch weitere Konflikte entstehen, 
wenn diese Außenseiter auf Caesars Affen treffen. Bomback hatte das 
Gefühl, dass „wahrscheinlich nur noch ein weiteres großes Kapitel erzählt 
werden muss“, das erklärt, wie Caesar „zu dieser Moses-Figur in der 
Affen-Welt werden konnte“.
Als Drehbuchautoren wurden nun Jaffa, Silver und Patrick Aison 
genannt, während Ball nicht mehr aufgeführt wurde. Zudem wurden 
Jason Reed und Jenno Topping als Produzent sowie Executive Producer 
bekanntgegeben, während David Starke nicht mehr als Produzent fun-
giert. Im tierischen Cast mit dabei ist unter anderem William H. Macy. 
Regisseur Wes Ball hat eine spannende Fortsetzung mit sehenswerter 
Animation abgeliefert.

Die Ästhetik des Films erinnert an moderne Videospiele.
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Texas in den späten 70er Jahren: Nach einer gescheiterten Football Karriere 
beschließt Jack Adkisson (Holt McCallany) unter dem Namen „Fritz von 
Erich“ sich als Wrestler zu versuchen. Nach einer durchaus erfolgreichen 
Laufbahn plant er den Stab an seine Söhne weiter zu geben, von denen es 
einige ebenfalls an die Spitze des Sports schaffen. Doch nach dem kome-
tenhaften Aufstieg folgt schon bald der tiefe Fall. Vier der fünf Brüder 
sterben auf tragische Weise und in den Medien ist schon bald vom „von 
Erich Fluch“ die Rede... 
Mit Wrestling ist es so eine Sache, manche lieben den Sport, andere können 
darüber nur den Kopf schütteln. Doch auch wenn das Ergebnis der Kämpfe 
schon vorher feststehen mag, gehört Wrestling sicher zu den forderndsten 
Kontaktsportarten und tatsächlich wird die Szene auch immer wieder 
von Tragödien erschüttert, die meist mit dem viel zu frühen Ableben der 
Akteure in Zusammenhang stehen. Das Schicksal der von Erich Familie zeigt 
dies im besonderen Maße. „The Iron Claw“ erzählt die wahre Geschichte 

des Wrestling Clans, auf dem nach 
Ansicht vieler ein Fluch zu liegen 
schien. Dabei nimmt der Zuschauer 
in erster Linie die Perspektive des ein-
zigen Überlebenden Kevin von Erich 
ein, der nach dem Tod seiner Brüder 
seine Karriere beendete. Brillant ver-
körpert wird dieser von Zac Efron, der 
für den Film seinen Körper bis aufs 
äußerste trainierte. Der Cast wird 
abgerundet von bekannten Namen 
wie Lily James und Golden Globe 
Gewinner Jeremy Allen White. Man 
merkt, dass der bisher wenig bekann-
te Regisseur und Drehbuchautor Sean 
Durkin viel Herzblut in diesen Film 
gesteckt hat, der weniger ein Sportfilm, als viel mehr ein Familiendrama 
mit sämtlichen Facetten ist. Dabei erweist Durkin ein gutes Gespür für 
die damalige Zeit, indem er die 70er und 80er Jahre durchaus authentisch 
einfängt und auch die Kampfszenen im Ring sind hart und dynamisch 
inszeniert. Insgesamt ist „The Iron Claw“ ein beklemmender Film, der durch-
aus unter die Haut geht, der es über zwei Stunden aber auch versteht zu 
unterhalten. Nicht nur für Wrestling Fans eine klare Empfehlung.

The Iron Claw
Erscheinungsdatum: 5. April 2024
Laufzeit: 133 Min. / FSK: 12

BLIX-Autor Alexander Koschny stellt in jeder neuen Ausgabe eine 
aktuelle Film-Neuerscheinung auf DVD und Blu Ray für gemütliche 
Filmabende in den eigenen vier Wänden vor.

Garfield
START: 9. Mai

Wer ist orange, hasst Montage und liebt Lasagne über alles? Ganz 
recht, der Kater Garfield (im englischen Original Chris Pratt). Der 
erste Garfield-Comic von Autor Jim Davis erschien 1978 als Comic 
Strip, bis 2013 wurden die Geschichten über den faulen Kater in mehr 
als 2.500 Zeitungen veröffentlicht. Bei seinem „Besitzer“ Jon führt 
Garfield ein privilegiertes Leben, von dem auch der liebenswerte Hund 
Odie ein Liedchen bellen kann. Als Garfield auf die wilde wie zottelige 
Straßenkatze Vic (Samuel L. Jackson) trifft, die sich als sein lang ver-
schollener leiblicher Vater entpuppt, ist es vorbei mit der Gemütlichkeit. 
Garfield und Odie begleiten Vic auf einen halsbrecherischen Raubzug 
hinaus in die große weite Welt. Da bleibt nur zu hoffen, dass der 
Kater auf dem Weg genügend Proviant für sich finden kann. Rasanter 
Animations-Spaß für die ganze Familie. (croi)

F I L M P R E V I E W K L A T S C H

Jodie verewigt sich
Einen Stern auf dem Walk of Fame hatte Jodie 
Foster bereits. Nun hinterließ sie auf dem 
Hollywood Boulevard auch ihre Hand- und 
Fußabdrücke. Mit Filmen wie „Das Schweigen 
der Lämmer“ sicherte sich Jodie Foster (61) nicht 
nur zwei Oscars und zahlreiche Golden Globes, 
sondern auch Legenden-Status in Hollywood. 
Nun durfte die Schauspielerin sich Abdrücken 
ihrer Hände und Füße vor dem berühmten 
Chinese Theate im Zement verewigen.

Robert ist Vater
Robert Pattinson (37) und seine Frau Suki 
Waterhouse (32) erfreuen sich an ihrem Leben 
zu dritt. Ende März sind die Schauspieler 
erstmals Eltern geworden. Das bestätigte die 
frisch gebackene Mutter mit einem Bild auf 
ihrem Instagram-Account. Und nun zeigten 
neue Fotos der Presse das Paar mit ihrem 
Neugeborenen bei einem entspannten 
Spaziergang in Los Angeles.

Kevin in der Highschool
Vor 40 Jahren feierte „Footloose“ Premiere. Zum 
Jubiläum kehrte Kevin Bacon an die Schule 
zurück, an der der Film gedreht wurde.Damit 
erfüllte er den Schülern der Payson High School 
in Utah einen Traum. Zum Jubiläum startete die 
Schülerschaft die Kampagne „Bacon to Payson“, 
um den Schauspieler zu einem Besuch in den 
Gebäuden zu überreden. Jetzt machte er seine 
Versprechungen wahr und hielt eine Rede auf 
dem Footballfeld der Highschool.
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MOJCA GAL
Violin Recital

Ev. Kirche Weißenau, Ravensburg
Freitag, 17. Mai 2024 um 19:30 Uhr

Die in Slowenien gebürtige Barockgeigerin 
kommt mit einem außergewöhnlichen Solo-
programm zu einem Konzert der Kulturkir-
che Weissenau nach Ravensburg. Zu hören 
ist Musik von Johann Sebastian Bach und 
Zeitgenossen. 
Mojca Gal schloss ihr Studium an der Schola 
Cantorum Basel in Barockvioline mit Aus-
zeichnung ab und konzertiert in Europa 
solo und in namhaften Formationen der 
historisch informierten Aufführungspra-
xis. Schon während ihres Studiums in der 
Schweiz zeigte sie ein besonderes Interesse 
für Alte Musik auf historischen Instrumen-
ten, was später ihren musikalischen Weg 
veränderte. Ein feinsinniges, hochvirtuoses 
und aufregendes Konzert ist garantiert. 

 www.weissenau-kultur.de

2d+
Ausstellung von Axel F. Otterbach

Museum im Kornhaus, Bad Waldsee
bis Sonntag, 2. Juni 2024

Der in Oberschwaben vielgefragte Trom-
petenvirtuose Hermann Ulmschneider, sein 
Partner, der ebenso brillante Trompeter Tobias 
Zinser und der Kirchenmusiker, Konzertorga-
nist, Chorleiter und Komponist Gregor Simon 
laden zu festlichen Barockkonzerten ein. Ge-
boten werden in Obermarchtal herausragen-
de barocke Trompetenkonzerte: aus Italien 
von Giuseppe Tartini, aus Deutschland von 
Georg Philip Telemann und aus Frankreich 
von Jean Baptiste Loeillet. Dazu hören wir 
diese romantischen Orgelstücke von Marco 
Enrico Bossi: Preghiera, Rédemption und 
Chant du soir. Das Konzert in Steinhausen 
bietet herausragende Barockwerke mit zwei 
Trompeten und Continuo. So die berühmte 
„Wassermusik“ und der „Einzug der Königin 
von Saba“ von Georg Friedrich Händel.

Am Kultursonntag, den 28. April 2024, fand 
das Städtebauprojektes ALTSTADT FÜR ALLE 
in Bad Waldsee seinen Abschluss. Das von 
der Fränkel Stiftung Friedrichshafen gespon-
serte, von Axel F. Otterbach entworfene und 
ausgeführte Projekt EU Brückenstein ist eine 
Skulptur, zusammengesetzt aus insgesamt 27 
verschiedenen Natursteinen aus den einzelnen 
EU Mitgliedstaaten. Sie wurde auf dem Gra-
benmühlplatz der Bevölkerung übergeben. Zu-
dem ist die Ausstelling „2d+“ des Künstlers im 
Museum im Kornhaus zu sehen. Dort werden 
zu den Zeichnungen und Grafiken aus unter-
schiedlichen Jahrzehnten dreidimensionierte 
Arbeiten aus verschiedenen Materialien ge-
zeigt. Diese stehen inhaltlich im Zusammen-
hang mit den zweidimensionierten Arbeiten. 

 www.museum-bad-waldsee.de

BAROCKKONZERTE
mit Trompete und Orgel

Mo., 20. Mai, 17 Uhr, Münster Obermarchtal
Do., 30. Mai, 16 Uhr, Wallfahrtskirche Steinhausen

“SINNHAFT BERÜHRT SEIN…” 
Ausstellung von Bernhard Schmid

Bauernhaus-Museum Wolfegg
Samstag 4. Mai bis Freitag 8. November 2024

In Zeiten polarisierender Debatten rund 
um Naturschutz, Klimawandel und 
Nachhaltigkeit erscheint es sinnvoll, den 
Blick auf die uns umgebende Natur einmal 
nicht sachlich und kühl zu werfen, sondern 
sie vielmehr mit allen Sinnen und emotiona-
ler Einlassung zu erleben. Teilweise lebens-
große Baumskulpturen in der Zehntscheuer 
bilden den Start- und Endpunkt einer Reise 
in die eigene Empfindungswelt. Eine solch 
einfühlende Sichtweise auf das Lebewesen 
Baum – gleichsam wie mit den Augen 
eines staunenden Kindes – regt der Künstler 
Bernhard Schmid mit seinen Skulpturen und 
den schlichten Aufmerksamkeitsrahmen 
an, die er als Interventionen auf dem 
Museumsgelände installiert hat.
  www.bauernhausmuseum-wolfegg.de

Alle Veranstaltungs termine ohne Gewähr.  

KULTUR-KALENDER  |  MAI 2024
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02. Donnerstag
LEUTKIRCH
REINHOLD FRIEDRICH, 
CHRISTIAN SEGMEHL & 
ERIKO TAKEZAWA
Festhalle
Trompeten und Piano
20 Uhr
www.allgaeukonzerte.de

03. Freitag

RAVENSBURG
MUSIK AUS DEN 
REICHSABTEIEN
Münster Weißenau
mit der Chorgemeinschaft Isny
20 Uhr
WEINGARTEN
SELINA OTT & 
STAATSORCHESTER 
RHEINISCHE 
PHILHARMONIKER
Kultur und 
Kongresszentrum
Werke von Hayden, Hummel, 
Mozart
20 Uhr
T: 0751-405127
www.stadt-weingarten.de

04. Samstag

BIBERACH
GITARRENKONZERT
Evangelische 
Spitalkirche
von der Renaissance zur 
Romantik
19:30 Uhr
T: 07351-51165
www.biberach-riss.de
LEUTKIRCH
ORGELMATINEE ZUR 
MARKTZEIT
Katholische Kirche 
St. Martin
mit Organistin Guilia Biagetti
11:15 Uhr
T: 07561-87154
www.leutkirch.de
RAVENSBURG
VOCES8
Liebfrauenkirche
englische Chormusik
20 Uhr
T: 0751-82800
www.ravensburg.de

ULM
KAMMERMUSIKFESTIVAL
Stadthaus Ulm
20 Uhr
T: 0731-610750
www.stadthaus.ulm.de

05. Sonntag

ALLENSBACH
VALERIJ PETASCH
Schloß 
Freudental
Klavierkonzert
18 Uhr
www.valerijpetasch.de
OBERMARCHTAL
MUSIK AUS DEN 
REICHSABTEIEN
Münster
mit der Chorgemeinschaft Isny
19 Uhr
ULM
SOMMERKONZERT
Stadthaus Ulm
des Kammerorchester Ulmer 
Studenten
19 Uhr
T: 0731-610750
www.stadthaus.ulm.de
WANGEN
CHORKONZERT
Landesgartenschau-
gelände – Große Bühne
mit der Jugendmusikschule 
Württembergisches Allgäu
15 Uhr
T: 07522-74211
www.wangen.de

06. Montag

MEMMINGEN
ORGELMUSIK ZUM 
WOCHENBEGINN
Stadtpfarrkirche Sankt 
Josef
mit Maximilian Pöllner
19:15 Uhr
T: 08331-850172
www.memmingen.de
TETTNANG
KLAVIERABEND
Neues Schloss, 
Rittersaal
mit Guido Heimpel
19:30 Uhr
T: 07542-510500
www.spectrum-kultur-in-tettnang.de

08. Mittwoch
OCHSENHAUSEN
MUSIKFESTSPIELE 
SCHWÄBISCHER 
FRÜHLING
Bibliothekssaal
Festival der klassischen 
Musik; tägl. bis 12.5. 
T: 07352-922027
www.schwaebischer-fruehling.de

10. Freitag

WANGEN
ERASMUS 
SCHÜLERKONZERT
Weberzunfthaus
mit Gastschülern aus Finnland
19 Uhr
T: 07522-74211
www.wangen.de

11. Samstag

ACHBERG
VOCES8
Schloss Achberg
englische Chormusik
19 Uhr
T: 0751-859510
www.schloss-achberg.de
BAD SAULGAU
KURKONZERT
Pavillon 
im Kurgarten
mit den Singenden Männern 
Moosheim
15 Uhr
T: 07581-20090
www.bad-saulgau.de
RAVENSBURG
CON VOCE FESTIVA
Liebfrauenkirche
festliche Chormusik 
19:30 Uhr
T: 0751-82800
www.ravensburg.de

12. Sonntag

KEMPTEN
SOMMERKONZERT
bigBOX ALLGÄU
mit den Münchner 
Symphonikern
19 Uhr
T: 0831-570551000
www.bigboxallgaeu.de

SALEM
HIMMLISCHE KLÄNGE
Münster
Aufgeführt werden barocke 
Werke von Johann Sebastian 
Bach, Nikolaus Betscher und 
Andreas Heichlinger. Die 
beiden letztgenannten waren 
komponierende Mönche – 
Andreas Heichlinger lebte 
sogar im Kloster Salem!
17 Uhr
T: 07553-9165336
www.salem.de
TETTNANG
SINFONIE IM INNENHOF
Neues Schloss, Innenhof
18 Uhr
T: 07542-510500
www.spectrum-kultur-in-tettnang.de
ULM
5. KAMMERKONZERT
Theater Ulm
Werke von Schumann und 
Franck 
11 Uhr
T: 0731-1614444
www.theater-ulm.de
WANGEN
KONZERT JMS 
GESANGSKLASSE
Landesgartenschau-
gelände, Argenbühne
15 Uhr
T: 07522-74211
www.wangen.de

15. Mittwoch

MEMMINGEN
FABIAN MÜLLER, 
KLAVIER
Stadthalle, 
kleiner Saal
Werke von Brahms, Kurtág, 
Beethoven
20 Uhr
T: 08331-850172
www.memmingen.de

16. Donnerstag

RAVENSBURG
CHOUCHANE 
SIRANOSSIAN
Konzerthaus
Barock-Geigerin
20 Uhr
www.ravensburg.de

17. Freitag
MEMMINGEN
DUO FAGGIONI
St. Martin
Orgel & Saxofon
17 Uhr | T: 08331-850172
www.memmingen.de
RAVENSBURG
VIOLIN-RECITAL
Ev. Kirche Weißenau
mit Barockgeigerin Mojca Gal
19:30 Uhr
WEINGARTEN
CHOUCHANE 
SIRANOSSIAN
Stadtmuseum 
Schlössle
Barock-Geigerin
20 Uhr
T: 0751-405127
www.stadt-weingarten.de

18. Samstag

ACHBERG
CHOUCHANE 
SIRANOSSIAN & 
ASTRIG SIRANOSSIAN
Schloss Achberg
Werke für Violine und Violon-
cello
19 Uhr | T: 0751-859510
www.schloss-achberg.de
BAD SAULGAU
KURKONZERT
PAVILLON IM 
KURGARTEN
mit dem Männerchor
15 Uhr
T: 07581-20090
www.bad-saulgau.de

19. Sonntag

BURGRIEDEN
GUSTAV PIEKUT
Museum Villa Rot
Klavierkonzert
11 Uhr
T: 07392-8335
www.villa-rot.de
MEMMINGEN
VOX WERDENSIS UND 
DANIEL KEMPIN
Kreuzherrnsaal
Gregorianischer Choral 
20 Uhr | T: 08331-850172
www.musica-sacra-international.org

20. Montag
OBERMARCHTAL
BAROCKKONZERT 
MIT ROMANTISCHEN 
EINLAGEN
Münster
mit Trompete und Orgel
17 Uhr
SALEM
PICKNICK-KONZERT
Schloss Salem
11 Uhr
T: 07553-9165336
www.salem.de

26. Sonntag

BAD SAULGAU
GUARNERI TRIO PRAG
Altes Kloster
Seit 30 Jahren gehört dieses 
herausragende Klaviertrio zu 
den festen Größen der „Bad 
Saulgauer Konzerte“. Ein 
Glücksfall für Musikliebhaber! 
19 Uhr
T: 07581-20090
www.bad-saulgau.de
ULM
SACHIKO FURUHATA – 
"CHOPIN PIANO"
Stadthaus Ulm
Werke von Chopin
17 Uhr
T: 0731-610750
www.stadthaus.ulm.de

28. Dienstag

ULM
5. PHILHARMONISCHES 
KONZERT
Congress Centrum
Werke von Haydn, Schostako-
witsch, Connesson 
20 Uhr
T: 0731-1614444
www.theater-ulm.de

30. Donnerstag

BAD SCHUSSENRIED
BAROCKKONZERT 
MIT ROMANTISCHEN 
EINLAGEN
Wallfahrtskirche Steinhausen
mit Trompete und Orgel
16 Uhr

JETZT WUNSCHTERMIN VEREINBAREN: 
UMMENDORF  07351 34880 | BAD SCHUSSENRIED 07583 1269
BAD WALDSEE 07524 3399

SAISONSTART
TESTSIEGER REIFENMODELLE | PERSÖNLICHE 
BERATUNG | FAIRE PREISE |  SCHNELLER & PRO-
FESSIONELLER SERVICE | GROSSE AUSWAHL

SOMMERREIFEN /-FELGEN /-KOMPLETTRÄDER

KOMM JETZT VORBEI UND SICHERE DIR

WIR SUCHEN
UMMENDORF • BAD SCHUSSENRIED • BAD WALDSEE
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BSKFZ-MECHATRONIKER/MECHANIKER

REIFENMONTEUR, QUEREINSTEIGER,
AZUBIS

(M/W/D) IN VOLL- ODER TEILZEIT, ALS MINIJOB ODER SAISONAL

INTERESSE?
SCHICK UNS DEINE KURZBEWERBUNG AN:
geschaeftsleitung@stroppel-reifendienst.de 
oder komm einfach vorbei!

STROPPEL-REIFENDIENST.DE/JOBS
ODER ONLINE AUF 
STROPPEL-REIFENDIENST.DE
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02. Donnerstag
LEUTKIRCH
REINHOLD FRIEDRICH &  
ERIKO TAKEZAWA
Festhalle
Trompete und Piano
20 Uhr
www.allgaeukonzerte.de

03. Freitag

LEUTKIRCH
STANDKONZERT
Marktplatz / Gänsbühl
mit der Trachtenkapelle 
Friesenhofen
19:30 Uhr | T: 07561-87154
www.leutkirch.de

04. Samstag

BAD SAULGAU
KURKONZERT
Pavillon im Kurgarten
mit dem Ev. Posaunenchor
15 Uhr
T: 07581-20090
www.bad-saulgau.de
BAD WURZACH
EGERLÄNDER 
MUSIKANTEN
Kurhaus am Kurpark
20 Uhr
T: 07564-3020
www.bad-wurzach.de

05. Sonntag

BAD BUCHAU
KURKONZERT
Kurzentrum, Großer Saal
m. d. Stadtkapelle Bad Buchau
10:30 Uhr
T: 07582-808180
www.bad-buchau.de
BAD SAULGAU
KURKONZERT
Pavillon im Kurgarten
mit dem MV Moosheim
10:30 Uhr
T: 07581-20090
www.bad-saulgau.de
BAD WURZACH
KURKONZERT
Musikpavillon beim 
Kurhaus
Musikkapelle Unterschwarzach
10:30 Uhr
T: 07564-3020
www.bad-wurzach.de
VÖHRINGEN
VÖHRINGER 
MUSIKANTEN-EXPRESS
Wolfgang-Eychmüller-Haus
mit Saso Avsenik, Rene Cres-
nar und Hubi Aschenbrücker  
16 Uhr | T: 07306-9622116
www.voehringen.de

06. Montag

BAD WALDSEE
JAGDHORNBLASEN
Waldhütte am Tannenbühl
mit Infos zu Jagd und Wild
19:30 Uhr
T: 07524-941342
www.bad-waldsee.de

09. Donnerstag

WEINGARTEN
PROMENADENKONZERT
Stadtgarten
mit dem MV Weingarten
10:30 Uhr
T: 0751-405127
www.weingarten-online.de

10. Freitag
LEUTKIRCH
STANDKONZERT
Marktplatz / Gänsbühl
mit der Musikkapelle Hofs
19:30 Uhr
T: 07561-87154
www.leutkirch.de

12. Sonntag

BAD BUCHAU
KURKONZERT
Kurzentrum, Großer Saal
mit der Musikkapelle Dürnau
10:30 Uhr
T: 07582-808180
www.bad-buchau.de
BAD SAULGAU
KURKONZERT
Pavillon im Kurgarten
mit dem MV Fulgenstadt
10:30 Uhr
T: 07581-20090
www.bad-saulgau.de
BAD SCHUSSENRIED
STERNMARSCH
vor dem Kloster 
Schussenried
zum Auftakt der Serenaden-
konzerte
17 Uhr
www.bad-schussenried.de
BAD WALDSEE
FRÜHSCHOPPENKONZERT
Stadthalle
mit dem Musikverein Reute-
Gaisbeuren
10:30 Uhr
T: 07524-941342
www.bad-waldsee.de
BAD WURZACH
KURKONZERT
Musikpavillon beim 
Kurhaus
mit den Achtaler Musikanten
10:30 Uhr
T: 07564-3020
www.bad-wurzach.de

15. Mittwoch

WEINGARTEN
PROMENADENKONZERT
Stadtgarten
mit dem Jugendblasorchester 
des MV Weingarten
19:30 Uhr
T: 0751-405127
www.weingarten-online.de

17. Freitag

BAD WALDSEE
SOMMERABENDKONZERT
Rathausplatz
Blasmusik
19:30 Uhr
T: 07524-941342
www.bad-waldsee.de
LEUTKIRCH
STANDKONZERT
Marktplatz / Gänsbühl
mit dem Musikverein Wuch-
zenhofen
19:30 Uhr
T: 07561-87154
www.leutkirch.de

19. Sonntag

BAD SAULGAU
KURKONZERT
Pavillon im Kurgarten
mit dem MV Wolfartsweiler
10:30 Uhr
T: 07581-20090
www.bad-saulgau.de

BAD WURZACH
KURKONZERT
Musikpavillon beim 
Kurhaus
mit der Musikkapelle Mühl-
hausen
10:30 Uhr
T: 07564-3020
www.bad-wurzach.de
BRASS GALA 2024
Kurhaus am Kurpark
mit der Brass Band 
Oberschwaben-Allgäu und 
BrassBand A7
19 Uhr
T: 07564-302150
www.bad-wurzach.de

20. Montag

BAD WURZACH
KURKONZERT
Musikpavillon beim 
Kurhaus
mit der Musikkapelle 
Ellwangen
10:45 Uhr
T: 07564-302150
www.bad-wurzach.de

22. Mittwoch

WEINGARTEN
PROMENADENKONZERT
Stadtgarten
mit dem Musikverein 
Weingarten
19:30 Uhr
T: 0751-405127
www.weingarten-online.de

24. Freitag

BAD WALDSEE
SOMMERABENDKONZERT
Rathausplatz
Blasmusik
19:30 Uhr
T: 07524-941342
www.bad-waldsee.de
LEUTKIRCH
STANDKONZERT
Marktplatz / Gänsbühl
mit den Achtaler Musikanten
19:30 Uhr
T: 07561-87154
www.leutkirch.de

26. Sonntag

BAD SAULGAU
KURKONZERT
Pavillon im Kurgarten
mit dem 
Kreisverbandssenioren-
orchester Sigmaringen
10:30 Uhr
T: 07581-20090
www.bad-saulgau.de
BAD WURZACH
KURKONZERT
Musikpavillon beim 
Kurhaus
mit der Musikkapelle 
Eintürnen
10:30 Uhr
T: 07564-302150
www.bad-wurzach.de

29. Mittwoch

WEINGARTEN
PROMENADENKONZERT
Stadtgarten
mit dem Musikverein 
Weingarten
19:30 Uhr
T: 0751-405127
www.weingarten-online.de

30. Donnerstag
AULENDORF
ALPENKLÄNGE 
IN OBERSCHWABEN
Hofgartenpark
Alphornbläser 
16 Uhr
T: 07525-934203
www.aulendorf.de

31. Freitag

BAD WALDSEE
SOMMERABENDKONZERT
Rathausplatz
Blasmusik
19:30 Uhr
T: 07524-941342
www.bad-waldsee.de
LEUTKIRCH
STANDKONZERT
Marktplatz / Gänsbühl
mit der Stadtkapelle Leutkirch
19:30 Uhr
T: 07561-87154
www.leutkirch.de
ULM
LABRASSBANDA
Ulmer Zelt
Brass, neue Volksmusik
20 Uhr
www.ulmerzelt.de
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IMPRESSUM

T H E A T E R  U L M

Faszinierend, bewegend, begeisternd: Die tänzerischen Darbietungen 
bei den bisherigen Benefizgalas waren ebenso hochkarätig wie vielsei-
tig. In diesem Jahr wird mit den Tanzcompagnien des Theaters Koblenz, 
des Staatstheaters Karlsruhe, des Staatstheaters Augsburg sowie des 
Gärtnerplatztheaters in München und des Europaballetts Peter Breuer 
aus St. Pölten in Österreich erneut hochkarätige und exquisite Beiträge 
der Crème de la Crème des süddeutschen (und österreichischen) Tanzes 
zur Benefizgala in Ulm erwartet. Ebenso beeindruckend demonstriert 
der tänzerische Nachwuchs mit den Stuttgarter Gauthier Dance JUNI-
ORS sein ganzes Können.  www.theater-ulm.de

Tanztheater für einen guten Zweck
ULM. Das Theater Ulm lädt zum dritten Mal Tanzcompagnien aus 
Deutschland und Österreich zu sich ein, um bei einer Benefizgala 
im Großen Haus am Dienstag, den 7. Mai, 19:30 Uhr, zugunsten des 
Mukoviszidose-Fördervereins Ulm e.V. und der Stiftung Gänseblüm-
chen aktuelle Choreografien vorzustellen. 

Staatstheater Augsburg, 
"Under the Trees Voices" von Young Soon Hue 
Foto: Jan-Pieter Fuhr
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AUSTELLUNGEN  |  MAI 2024

ACHBERG
bis 13.10.2024
SCHWÄBISCHE SCHWÄBISCHE 
IMPRESSIONISTINNENIMPRESSIONISTINNEN
Schloss Achberg
Malerinnen zwischen Neckar 
und Bodensee (1895–1925)
T: 0751-859510
www.schloss-achberg.de

ALBSTADT
bis 13.10.2024
INTERIEUR & STILLLEBENINTERIEUR & STILLLEBEN
Kunstmuseum Albstadt
in Moderne und Gegenwart
T: 07431-1601491
www.kunstmuseumalbstadt.de

AULENDORF
25.05. bis 15.12.2024
DIE GROSSE WELT VON DIE GROSSE WELT VON 
PLAYMOBILPLAYMOBIL
Schloss Aulendorf
bunte Playmobil-Dioramen
T: 07525-934203
www.aulendorf.de

BAD BUCHAU
bis 01.11.2024
BIER – EIN JAHRTAUSEN-BIER – EIN JAHRTAUSEN-
DE ALTES KULTGETRÄNKDE ALTES KULTGETRÄNK
Federseemuseum
Bierbrauen in der Vorgeschichte
T: 07582-8350
www.federseemuseum.de

BAD SAULGAU
bis 26.05.2024
WERNER FOHRER – WERNER FOHRER – 
„REFLEXION UND WIRK-„REFLEXION UND WIRK-
LICHKEIT“LICHKEIT“
Galerie Fähre
Malerei
T: 07581-20090
www.bad-saulgau.de
bis 08.10.2024
ROLF PFÄNDER´S UNTER-ROLF PFÄNDER´S UNTER-
WASSERWELTENWASSERWELTEN
Stadtmuseum
40 Jahre Unterwasserfotografi e
T: 07581-20090
www.bad-saulgau.de

BAD SCHUSSENRIED
bis 09.05.2024
HEILIGES GRABHEILIGES GRAB
St. Magnuskirche
Wiederaufbau
T: 07583-9269140
www.kloster-schussenried.de

BAD WALDSEE
bis 13.10.2024
HEIDRUN BECKER – „DIE HEIDRUN BECKER – „DIE 
WILDEN 20ER JAHRE“WILDEN 20ER JAHRE“
Fürstliches Golf-Resort
Malerei mit Stil und Glamour
T: 07524-40170
www.waldsee-golf.de/ausstellungen
bis 26.05.2024
MONA JANKE – „ZIA“MONA JANKE – „ZIA“
Stadtkino Seenema
zeichnerische Ausdrucksform 
des Tanglens
www.seenema-bw.de
bis 02.06.2024
AXEL F. OTTERBACH 2D+AXEL F. OTTERBACH 2D+
Museum im Kornhaus
Zeichnungen, Entwürfe, 
Originalskulpturen
T: 07524-941342
www.museum-im-kornhaus.de

05.05. bis 23.06.2024
DENISE BETTELYOUNDENISE BETTELYOUN
Kleine Galerie, 
Haus am Stadtsee
Textile Arbeiten
www.bad-waldsee.de
12.05. bis 07.07.2024
ANNETTE STACHEDERANNETTE STACHEDER
Stadtkino Seenema
Abstrakte Malerei
www.seenema-bw.de
17.05. bis 08.09.2024
VON FLUSSPIRATEN UND VON FLUSSPIRATEN UND 
WANDERVÖGELNWANDERVÖGELN
Erwin Hymer Museum
Ausstellung zu den Wurzeln 
der Campingbewegung
www.erwin-hymer-museum.de

BAD WURZACH
10.05. bis 28.06.2024
LIEBE WÄCHST WIE WEI ZEN LIEBE WÄCHST WIE WEI ZEN 
UND IHR HALM IST GRÜNUND IHR HALM IST GRÜN
Galerie Maria Rosengarten
Öl + Aquarell v. Silvia Greiner
T: 07564-302190
www.bad-wurzach.de
bis 30.06.2024
VIELFÄLTIGES VOGELLEBENVIELFÄLTIGES VOGELLEBEN
Naturschutzzentrum 
Wurzacher Ried
Vogelmalerei
T: 07564-302190
www.wurzacher-ried.de

BIBERACH
bis 21.06.2024
MATTHIAS GRAF – „GETIER“MATTHIAS GRAF – „GETIER“
Galerie der Stiftung S BC 
– pro arte
Skulpturen und Objektkunst
www.sbc-pro-arte.de

BLAUBEUREN
23.04. bis 26.06.2024
DIE BLAUBEURER „BALL-DIE BLAUBEURER „BALL-
ARTISTEN“ARTISTEN“
Zum fröhlichen Nix
Kunst von Freizeitsportlern
www.zumnix.de

BREGENZ (A)
bis 20.05.2024
GÜNTER BRUS GÜNTER BRUS 
KUB Kunsthaus Bregenz
Aktionskünstler und Maler
www.kunsthaus-bregenz.at

BURGRIEDEN
bis 16.06.2024
GEWALTIGE KRAFTGEWALTIGE KRAFT
Museum Villa Rot
Malerei der Jungen Wilden
T: 07392-8335
www.villa-rot.de

ELLWANGEN
bis 07.07.2024
DU BIST WELTERBEDU BIST WELTERBE
Alamannenmuseum
Fotos des Vereins Deutsche 
Limes-Straße
www.alamannenmuseum-ell-
wangen.de

FRIEDRICHSHAFEN
17.05. bis 27.04.2025
CHOOSE YOUR PLAYERCHOOSE YOUR PLAYER
Zeppelin Museum
Spielwelten von Würfel bis Pixel
T: 07541-38010
www.zeppelin-museum.de

HERBERTINGEN
bis 03.11.2024
BRANDHEISS – DAS BRANDHEISS – DAS 
GE FÄHRLICHE SPIEL MIT GE FÄHRLICHE SPIEL MIT 
DEM FEUERDEM FEUER
Heuneburg – Stadt Pyrene
Ausstellung zur Geschichte 
des Feuers
www.heuneburg-pyrene.de

ISNY
bis 27.10.2024
WEISSE BILDER – AUS WEISSE BILDER – AUS 
LICHT UND SCHATTEN LICHT UND SCHATTEN 
GEBORENGEBOREN
Kunsthalle im Schloss
Bilder v. Friedrich Hechelmann
www.kunsthalle-schloss-isny.de
12.05. bis 28.08.2024
MONIKA SUPÉ – MONIKA SUPÉ – 
„LINIENRÄUME“„LINIENRÄUME“
Städtische Galerie i. Turm
Fotos, Zeichnungen, Installa-
tionen, Objekte
T: 07562-914100
www.kunsthalle-schloss-isny.de

KISSLEGG
bis 27.10.2024
ZEITRÄUME – ZEITRÄUME – 
6 JAHRZEHNTE LEBEN IN 6 JAHRZEHNTE LEBEN IN 
KISSLEGGKISSLEGG
Neues Schloss
Zeitreise in Wort, Bild, Ton 
und Ausstellungsobjekten
www.kisslegg.de

LANGENARGEN
bis 03.11.2024
GOYAGOYA
Museum Langenargen
Experimente auf Papier von 
1762 bis heute
T: 07543-3410
www.museum-langenargen.de

LEUTKIRCH
04.05. bis 29.09.2024
WAND.FARBE.KUNST.WAND.FARBE.KUNST.
Gotisches Haus & Kornhaus
Street Art
T: 07561-87154
www.leutkirch.de/streetart

MEERSBURG
bis 28.06.2024
ZUR SACHE!ZUR SACHE!
Rotes Haus
Werke junger Künstler
T: 07532-494129
www.bodenseekreis.de

MEMMINGEN
bis 26.05.2024
HEXHEX
MEWO Kunsthalle
zeitgenössische Werke zum 
Thema Hexenverfolgung
www.mewo-kunsthalle.de
bis 23.06.2024
WOLFGANG NIESNER – WOLFGANG NIESNER – 
„SYMPHONIE DER „SYMPHONIE DER 
GROSSSTADT“GROSSSTADT“
MEWO Kunsthalle
Grafi ker und Zeichner
www.mewo-kunsthalle.de
bis 21.07.2024
SEBASTIAN BÜHLER – SEBASTIAN BÜHLER – 
„ABSTRACT REALITIES“„ABSTRACT REALITIES“
MEWO Kunsthalle
Fotografi en a. d. Vogelperspektive
www.mewo-kunsthalle.de

MESSKIRCH
bis 02.06.2024
KÜNSTLER-NACHBAR-KÜNSTLER-NACHBAR-
SCHAFTEN IVSCHAFTEN IV
Kreisgalerie 
Schloss Meßkirch
Werke v. Peter + Jenny Reininger
T: 07575-2061422
www.schloss-messkirch.de

NEU-ULM
bis 30.06.2024
ERZÄHL MIR WAS VOM TODERZÄHL MIR WAS VOM TOD
Edwin Scharff Museum 
(Kindermuseum)
interaktive Ausstellung über 
das Davor u. Danach
T: 0731-70502555
www.edwinscharffmuseum.de
bis 18.08.2024
GEMISCHTES DOPPEL – GEMISCHTES DOPPEL – 
DIE MOLLS UND DIE DIE MOLLS UND DIE 
PURRMANNSPURRMANNS
Edwin Scharff Museum
zwei Künstlerpaare der Moderne
T: 0731-70502555
www.edwinscharffmuseum.de

OCHSENHAUSEN
bis 05.05.2024
HORST REICHLE – HORST REICHLE – 
„BETRACHTUNGEN“„BETRACHTUNGEN“
Galerie im Fruchtkasten
Bilder, Graphik u. Skulpturen
www.ochsenhausen.de

RAVENSBURG
bis 18.08.2024
79 80 RAVENSBURG. 79 80 RAVENSBURG. 
ALLTAG, APOKALYPSE, ALLTAG, APOKALYPSE, 
AUTONOMIEAUTONOMIE
Museum Humpis-Quartier
Die 70er und 80er in RV
T: 0751-82820
www.museum-humpis-quartier.de
bis 23.06.2024
COBRA. TRAUM, SPIEL, COBRA. TRAUM, SPIEL, 
REALITÄTREALITÄT
Kunstmuseum RV
Künstlerkollektiv
www.kunstmuseum-ravensburg.de
bis 23.06.2024
ALBERTO GIACOMETTI – ALBERTO GIACOMETTI – 
„VIS-Á-VIS“„VIS-Á-VIS“
Kunstmuseum RV
Werke a.d. Sammlung Klewan
T: 0751-82812
www.kunstmuseum-ravensburg.de
bis 15.07.2024
ALLERLEI STILLE BILDERALLERLEI STILLE BILDER
Galerie der Caritas
Gemälde von Helmut A. 
Mayer-Ehinger
www.caritas-bodensee-ober-
schwaben.de
bis 03.05.2024
MENSCHEN-, JEANS- UND MENSCHEN-, JEANS- UND 
HEIMATBILDERHEIMATBILDER
Kreissparkasse
Malerei von Heiko Holdenried
www.ksk-rv.de/ausstellung
bis 31.05.2024
ANDREAS SCHOLZ – ANDREAS SCHOLZ – 
„OHNE BÄUME KEINE „OHNE BÄUME KEINE 
TRÄUME“TRÄUME“
Kreissparkasse
Landschaftsbilder
www.ksk-rv.de/ausstellung
bis 14.06.2024
BLICKWECHSELBLICKWECHSEL
Galerie 21.06
Doppelausstellung mit Isa 
Dahl und Karin Brosa 
T: 0170-7132571
www.galerie2106.de

bis 30.06.2024
ARVID BOECKER – ARVID BOECKER – 
„I CAN´T GET NO SLEEP“„I CAN´T GET NO SLEEP“
Neuer Ravensburger 
Kunstverein
Malerei
T: 0170-3095483
www.nrvk.de
17.05. bis 30.06.2024
MENSCHENRECHTE UND MENSCHENRECHTE UND 
MENSCHENPFLICHTENMENSCHENPFLICHTEN
Pfarrkirche St. Jodok
Ausstellung zum Thema 
Würde des Menschen
www.ifsb.de

SCHELKLINGEN
bis 01.06.2024
PETRA BUCHWALD – PETRA BUCHWALD – 
„CAMOUFLAGE“„CAMOUFLAGE“
HGS³
Malerei
www.hgs3.de

SONTHOFEN
bis 12.05.2024
WILDWUCHS – ALLGÄUER WILDWUCHS – ALLGÄUER 
WILDKRÄUTER IM WAN-WILDKRÄUTER IM WAN-
DEL DER ZEITDEL DER ZEIT
AlpenStadtMuseum
Sonderausstellung
www.stadt-sonthofen.de

TETTNANG
bis 12.05.2024
EINE RUNDE SACHEEINE RUNDE SACHE
Orangerie Neues Schloss
Kunst in runder Form
T: 07542-510500
www.spectrum-kultur-in-tettnang.de

ULM
bis 27.10.2024
MUSEUM NEU MUSEUM NEU 
BUCHSTABIERTBUCHSTABIERT
Kunsthalle Weishaupt
Teil 1: A-L
T: 0731-1614361
www.kunsthalle-weishaupt.de
bis 29.09.2024
WOLFRAM ULLRICH – WOLFRAM ULLRICH – 
„ÜBERWINDUNG DER „ÜBERWINDUNG DER 
SCHWERKRAFT“SCHWERKRAFT“
Kunsthalle Weishaupt
großformatige Reliefs
T: 0731-1614361
www.kunsthalle-weishaupt.de
bis 02.03.2025
KUNST ALS WEG ZUM KUNST ALS WEG ZUM 
GESPRÄCHGESPRÄCH
HNO- Klinik am 
Michelsberg
Gemälde von Petra Schultz
www.uniklinik-ulm.de
05.05. bis 15.06.2024
DEIN BLICKDEIN BLICK
Galerie am Ehinger Tor
Porträtdarstellungen verschie-
dener Künstler
www.kunstwerk-ulm.de
bis 16.06.2024
PAULA MARKERT: PAULA MARKERT: 
EINE REISE DURCH EINE REISE DURCH 
DEUTSCHLANDDEUTSCHLAND
Stadthaus Ulm
die Mordserie des NSU
T: 0731-610750
www.stadthaus.ulm.de
12.05. bis 29.06.2024
JAMES FRANCIS GILL – JAMES FRANCIS GILL – 
„ONLY MARILYN“„ONLY MARILYN“
Stadthaus Ulm
Pop Art Kunst
T: 0731-610750
www.stadthaus.ulm.de

bis 16.06.2024
MAZIAR MORADI – MAZIAR MORADI – 
„ICH WERDE DEUTSCH“„ICH WERDE DEUTSCH“
Stadthaus Ulm
großformatige Fotografi en
www.stadthaus.ulm.de
bis 16.06.2024
KATHARINA EGLAU – KATHARINA EGLAU – 
„FRAGILE TRÄUME“„FRAGILE TRÄUME“
Stadthaus Ulm
Fotografi en aus dem Orient 
www.stadthaus.ulm.de
20.05.2024
INSECTOPHOBIEINSECTOPHOBIE
Stadthaus Ulm
Riesenspinnen- und Insekten-
ausstellung
11 Uhr
www.stadthaus.ulm.de
22.05. bis 06.06.2024
ROSAROTROSAROT
Stadthaus Ulm
Ausstellung zum Thema häus-
liche Gewalt
T: 0731-610750
www.stadthaus.ulm.de

WALDBURG
bis 20.05.2024
EIN LICHTSTRAHL IM EIN LICHTSTRAHL IM 
FINSTEREN MITTELALTERFINSTEREN MITTELALTER
Schloss Waldburg
Kaiser Friedrich II von Hohen-
staufen und sein Erbe
T: 0170-3867302
www.schlosswaldburg.de

WANGEN
BIS 06.10.2024BIS 06.10.2024
STEFAN BIRCHENEDER – STEFAN BIRCHENEDER – 
„SCHICHTWECHSEL“„SCHICHTWECHSEL“
Galerie In der Badstube
Malerei, Installation, 
Environment
T: 07522-74211
www.wangen.de
bis 06.10.2024
LANDESGARTENSCHAULANDESGARTENSCHAU
Argenpark
Garten, Natur, Kunst, Kultur
T: 07522-916880
www.lgswangen2024.de
bis 20.05.2024
MENSCH UND NATURMENSCH UND NATUR
Giebelsaal der Badstube
Werke von Sonnhild Greve 
Bullinger und Miriam Saric
www.wangen.de

WEINGARTEN
bis 04.05.2024
FELIX PASCHER – FELIX PASCHER – 
„URBAN EXPRESSION“„URBAN EXPRESSION“
Kulturzentrum Linse
Farbenspiel und Tanz der Linien
T: 0751-51199
www.kulturzentrum-linse.de
bis 02.06.2024
KEES TILLEMAKEES TILLEMA
Galerie Weingarten
Fotografi e
T: 0751-405127
www.weingarten-online.de

WOLFEGG
04.05. bis 08.11.2024
BERNHARD SCHMID – BERNHARD SCHMID – 
“SINNHAFT BERÜHRT “SINNHAFT BERÜHRT 
SEIN…”SEIN…”
Museumsgelände 
Bauernhausmuseum & 
Zehntscheuer Gessenried
Baumskulpturen
T: 07527-95500
www.bauernhausmuseum-wolfegg.de
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01. Mittwoch
BLAUSTEIN
JOCHEN FERBER – "ZUM 
LEBEN IST ES NIE ZU SPÄT"
Theaterei Herrlingen
Klavierkabarett 
11 Uhr
T: 01522-8985800
www.theaterei.de

02. Donnerstag

BAIENFURT
ULI BOETTCHER – 
"AUSZEIT"
Hoftheater Baienfurt
Kabarett
20:15 Uhr
T: 0751-56150630
www.hoftheater.org
MEMMINGEN
THE PARTY
Landestheater Schwaben
Komödie von Sally Potter
20 Uhr
T: 08331-94590
www.landestheater-schwaben.de
RAVENSBURG
DER SOUVENIR
Theater Ravensburg
Komödie mit Musik
20 Uhr
T: 0751-23374
www.theater-ravensburg.de

03. Freitag

BAD SAULGAU
DIE VERHEXTE HEX
Dorfgemeinschaftshaus 
Bondorf
Komödie
19:30 Uhr
www.bad-saulgau.de
BAD WALDSEE
MATTHIAS BRODOWY
Haus am Stadtsee
Kabarett mit Musik
20 Uhr
T: 07524-941342
www.bad-waldsee.de
BAIENFURT
BOETTCHER & LAUSUND 
– "ECHT JETZT?!"
Hoftheater Baienfurt
Kabarett
20:15 Uhr
T: 0751-56150630
www.hoftheater.org
BIBERACH
GESCHLOSSENE 
GESELLSCHAFT
Komödienhaus
Dramatisches Kammerspiel
19:30 Uhr
T: 07351-51497
www.kulturkalender-biberach.de
BLAUSTEIN
RUHE! HIER STIRBT 
LOTHAR
Theaterei Herrlingen
Tragikomödie von Ruth Toma
19 Uhr
T: 01522-8985800
www.theaterei.de
ERBACH
PFEFFERLE & SEIN ERNST – 
„AUF AM SÜNDABÄNKLE“
HKV Erbach
schwäbisches Kabarettduo
20 Uhr
www.hkv-erbach.com
MEMMINGEN
THE PARTY
Landestheater Schwaben
Komödie von Sally Potter
20 Uhr | T: 08331-94590
www.landestheater-schwaben.de

NEU-ULM
HEISENBERG. LIEBE: (K)
EINE ILLUSION
Theater Neu-Ulm
romant. Beziehungsgeschichte 
20 Uhr
T: 0731-553412
www.theater-neu-ulm.de
RAVENSBURG
DER SOUVENIR
Theater Ravensburg
Komödie mit Musik
20 Uhr
T: 0751-23374
www.theater-ravensburg.de
ULM
DER PROZESS
Theater Ulm
n. d. Roman von Franz Kafka
19:30 Uhr
T: 0731-1614444
www.theater-ulm.de
WEINGARTEN
CAFÉ SEHNSUCHT
Kulturzentrum Linse
Musiktheater
19:30 Uhr
T: 0751-51199
www.kulturzentrum-linse.de

04. Samstag

BAD SAULGAU
DIE VERHEXTE HEX
Dorfgemeinschaftshaus 
Bondorf
Komödie
19:30 Uhr
www.bad-saulgau.de
BIBERACH
GESCHLOSSENE 
GESELLSCHAFT
Komödienhaus
Dramatisches Kammerspiel
19:30 Uhr
T: 07351-51497
www.kulturkalender-biberach.de
BLAUSTEIN
RUHE! HIER STIRBT 
LOTHAR
Theaterei Herrlingen
Tragikomödie von Ruth Toma
20 Uhr
T: 01522-8985800
www.theaterei.de
BODNEGG
CHRISTINE SCHÜTZE – 
"ALSO MIR WÄR SIE ZU 
DÜNN"
Dorfgemeinschaftshaus
Klavier-Kabarett
20 Uhr
T: 07520-914270
www.boku-bodnegg.de
LEUTKIRCH
MAGDALENA GANTER – 
"NEO NOIR"
Malztenne der Brauerei 
Clemens Härle
Chansonsängerin, Schauspie-
lerin, Kabarettistin
20 Uhr | T: 07561-98280
www.haerle.de
NEU-ULM
HEISENBERG. LIEBE: 
(K)EINE ILLUSION
Theater Neu-Ulm
romant. Beziehungsgeschichte 
20 Uhr | T: 0731-553412
www.theater-neu-ulm.de
RAVENSBURG
WIR FEIERN 
GEBURTSTAG!!!
Theater Ravensburg
Aufführung der ballett-werk-
statt Bettina Owczarek
17 Uhr
T: 0751-23374
www.theater-ravensburg.de

SCHEMMERHOFEN
SCHWÄBISCH GSONGE, 
GSCHWÄTZT OND 
GLACHT
Alberweiler Pfarrstadel
schwäb. Unterhaltungsabend
19 Uhr
www.mund-art.de/unser-ticket-lädle
ULM
ROMEO UND JULIA
Theater Ulm
Ballett in 4 Akten
19 Uhr
T: 0731-1614444
www.theater-ulm.de
DER THEATERMACHER
Gemeindesaal 
Wengenkirche
von Thomas Bernhard
19:30 Uhr
T: 0731-1614444
www.theater-ulm.de
ALEX STOLDT
ROXY
Comedy
20 Uhr
T: 0731-968620
www.roxy.ulm.de
POETRY SLAM
ROXY
20 Uhr
T: 0731-968620
www.roxy.ulm.de
VÖHRINGEN
DER TAG, AN DEM DER 
PAPST GEKIDNAPPT 
WURDE
Wolf.-Eychmüller-Haus
Komödie v. Joāo Bethencourt
20 Uhr
T: 07306-9622116
www.voehringen.de

05. Sonntag

BAD SAULGAU
DIE VERHEXTE HEX
Dorfgemeinschaftshaus 
Bondorf
Komödie
17 Uhr
www.bad-saulgau.de
BLAUSTEIN
RUHE! HIER STIRBT 
LOTHAR
Theaterei Herrlingen
Tragikomödie von Ruth Toma
17 Uhr
T: 01522-8985800
www.theaterei.de
LEIPHEIM
WORTWELT UND 
VERSKLANG – POESIE 
INS SPIEL GEBRACHT
Zehntstadel
Lyrik und Musik
19 Uhr
T: 08221-369850
www.zehntstadel-leipheim.de
LEUTKIRCH
DIE NIERE
Festhalle
Komödie von Stefan Vögel
18 Uhr
T: 07561-87154
www.leutkirch.de
MEMMINGEN
MATINÉE: VATER
Schwarze Katz
Schauspiel von Florian Zeller
11:30 Uhr
T: 08331-94590
www.landestheater-schwaben.de
STEFAN LEONHARDS-
BERGER – "JA!"
Kaminwerk
Comedy
20 Uhr | T: 08331-991199
www.kaminwerk.de

RAVENSBURG
WIR FEIERN 
GEBURTSTAG!!!
Theater Ravensburg
Aufführung der ballett-werk-
statt Bettina Owczarek 
10 Uhr + 15 Uhr + 17:30 Uhr
T: 0751-23374
www.theater-ravensburg.de
ULM
ROMEO UND JULIA
Theater Ulm
Ballett in 4 Akten
19 Uhr
T: 0731-1614444
www.theater-ulm.de
UND ALLES
Theater Ulm
Schauspiel v. Gwendoline Soublin
19:30 Uhr | T: 0731-1614444
www.theater-ulm.de

06. Montag

ULM
UND ALLES
Theater Ulm
Schauspiel v. Gwendoline Soublin
11 Uhr | T: 0731-1614444
www.theater-ulm.de

07. Dienstag

TUTTLINGEN
ACHT FRAUEN
Stadthalle
Kriminalkomödie v. Robert Thomas
20 Uhr
T: 07461-96627420
www.tuttlinger-hallen.de
ULM
3. ULMER TANZTHEATER-
BENEFIZGALA
Theater Ulm
19:30 Uhr
T: 0731-1614444
www.theater-ulm.de

08. Mittwoch

BAIENFURT
MAXI SCHAFROTH – 
"FASZINATION BAYERN"
Hoftheater Baienfurt
Kabarett
20:15 Uhr
T: 0751-56150630
www.hoftheater.org
BIBERACH
GESCHLOSSENE 
GESELLSCHAFT
Komödienhaus
Dramatisches Kammerspiel
19:30 Uhr
T: 07351-51497
www.kulturkalender-biberach.de
HUNDERSINGEN
DIE KÄCHELES – 
„KLADDERADATSCH“
Buwenburghalle
Kabarett
20 Uhr | T: 0179-2911567
www.sportfreunde-hundersingen.de
KRESSBRONN
ICH BIN NICHT HEINZ 
ERHARDT!
Aula der 
Nonnenbachschule
musikalischer Abend
19:30 Uhr
www.kressbronn.de
MEMMINGEN
IMPROTHEATER
Soziale Stadt 
Memmingen-Ost
zuschauen oder mitmachen
19:30 Uhr
T: 08331-850172
www.memmingen.de

RAVENSBURG
WIR SIND DIE NEUEN
Theater Ravensburg
Komödie
20 Uhr
T: 0751-23374
www.theater-ravensburg.de
ULM
IPHIGENIE AUF TAURIS
Theater Ulm
Schauspiel von Goethe
20 Uhr | T: 0731-1614444
www.theater-ulm.de
WEINGARTEN
MIKE JÖRG – "WA(H)R 
WAS? – 75 JAHRE BRD"
Kulturzentrum Linse
satirischer Rückblick
20 Uhr
T: 0751-51199
www.kulturzentrum-linse.de

09. Donnerstag

BAIENFURT
WINNETOU IV – 
RELOADED
Hoftheater Baienfurt
Kabarett mit Kohlhepp und 
Boettcher 
20:15 Uhr
T: 0751-56150630
www.hoftheater.org
BLAUSTEIN
RUHE! HIER STIRBT 
LOTHAR
Theaterei Herrlingen
Tragikomödie von Ruth Toma
17 Uhr
T: 01522-8985800
www.theaterei.de
RAVENSBURG
WIR SIND DIE NEUEN
Theater Ravensburg
Komödie
20 Uhr
T: 0751-23374
www.theater-ravensburg.de
ULM
PARSIFAL
Theater Ulm
Bühnenweihfestspiel von 
Richard Wagner
17 Uhr | T: 0731-1614444
www.theater-ulm.de

10. Freitag

BAD WALDSEE
PFLEGESTUFE NULL
Klinik im Hofgarten
Musikkabarett
19 Uhr
T: 07524-941342
www.bad-waldsee.de
BIBERACH
GESCHLOSSENE 
GESELLSCHAFT
Komödienhaus
Dramatisches Kammerspiel
19:30 Uhr
T: 07351-51497
www.kulturkalender-biberach.de
BLAUSTEIN
RUHE! HIER STIRBT 
LOTHAR
Theaterei Herrlingen
Tragikomödie von Ruth Toma
19 Uhr
T: 01522-8985800
www.theaterei.de
NEU-ULM
HEISENBERG. LIEBE: 
(K)EINE ILLUSION
Theater Neu-Ulm
romant. Beziehungsgeschichte 
20 Uhr
T: 0731-553412
www.theater-neu-ulm.de

RAVENSBURG
ÖZCAN COSAR – 
"JACKPOT"
Oberschwabenhalle
Comedy
20 Uhr
www.vaddi-concerts.de
WIR SIND DIE NEUEN
Theater Ravensburg
Komödie
20 Uhr
T: 0751-23374
www.theater-ravensburg.de
ULM
DER PROZESS
Theater Ulm
n. d. Roman von Franz Kafka
20 Uhr
T: 0731-1614444
www.theater-ulm.de
WEINGARTEN
CAFÉ SEHNSUCHT
Kulturzentrum Linse
Musiktheater
19:30 Uhr
T: 0751-51199
www.kulturzentrum-linse.de

11. Samstag

BAD SAULGAU
FRÜHLINGSFLOHMARKT
Innenstadt
mit Krämermarkt
8 Uhr
T: 07581-20090
www.bad-saulgau.de
BAIENFURT
ULI BOETTCHER – "Ü50 
– SILBERRÜCKEN IM 
NEBEL"
Hoftheater Baienfurt
Kabarett
20:15 Uhr | T: 0751-56150630
www.hoftheater.org
BIBERACH
GESCHLOSSENE 
GESELLSCHAFT
Komödienhaus
Dramatisches Kammerspiel
19:30 Uhr
T: 07351-51497
www.kulturkalender-biberach.de
BLAUSTEIN
RUHE! HIER STIRBT 
LOTHAR
Theaterei Herrlingen
Tragikomödie von Ruth Toma
20 Uhr
T: 01522-8985800
www.theaterei.de
LINDAU
ULAN & BATOR – 
"UNDSINN"
Zeughaus
Kabarett-Duo, Vorpremiere
14:30 Uhr
T: 01515-0700530
www.zeughaus-lindau.de
MEMMINGEN
VATER
Landestheater Schwaben
Schauspiel von Florian Zeller
20 Uhr | T: 08331-94590
www.landestheater-schwaben.de
ANNY HARTMANN – 
„KLIMA-BALLERINA“
PiK
Kabarett
20 Uhr
T: 08331-980807
www.pik-mm.de
NEU-ULM
HEISENBERG. LIEBE: 
(K)EINE ILLUSION
Theater Neu-Ulm
romant. Beziehungsgeschichte 
20 Uhr | T: 0731-553412
www.theater-neu-ulm.de
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RAVENSBURG
WIR SIND DIE NEUEN
Theater Ravensburg
Komödie
20 Uhr | T: 0751-23374
www.theater-ravensburg.de
ULM
ROMEO UND JULIA
St. Georg-Kirche
Ballett in 4 Akten
18 Uhr | T: 0731-1614444
www.theater-ulm.de
WER HAT ANGST VOR 
VIRGINIA WOOLF?
Theater Ulm
von Edward Albee
19:30 Uhr | T: 0731-1614444
www.theater-ulm.de
SCIENCE SLAM
ROXY
Wissenschaft unterhaltam
20 Uhr | T: 0731-968620
www.roxy.ulm.de
LUKSAN WUNDER
ROXY
Comedy-Kollektiv
20 Uhr | T: 0731-968620
www.roxy.ulm.de

12. Sonntag

BIBERACH
WENN'S BIBERACHER 
HERRGÖTTLE WÄHLEN 
KÖNNT'
am Tweety
Freilichttheater
14 Uhr + 17  Uhr
www.weberberggasse.de
BLAUSTEIN
RUHE! HIER STIRBT 
LOTHAR
Theaterei Herrlingen
Tragikomödie von Ruth Toma
17 Uhr
T: 01522-8985800
www.theaterei.de
MEMMINGEN
VATER
Kirche St. Josef
Theatergottesdienst
17 Uhr | T: 08331-94590
www.landestheater-schwaben.de
VATER
Landestheater Schwaben
Schauspiel von Florian Zeller
19 Uhr | T: 08331-94590
www.landestheater-schwaben.de
WANGEN
TANZ MIT HAYDN – 
DIE SCHÖPFUNG
Waldorfschule
Tanztheater
18 Uhr | T: 07522-74241
www.oratorienchor-wangen.de

13. Montag

KEMPTEN
AÜW KULTSLAM
bigBOX ALLGÄU
Poetry Slam
20 Uhr | T: 0831-570551000
www.bigboxallgaeu.de
ULM
OPEN STAGE
ROXY
für Künstler aus allen Bereichen
20 Uhr | T: 0731-968620
www.roxy.ulm.de

14. Dienstag

KEMPTEN
AÜW KULTSLAM
bigBOX ALLGÄU
Poetry Slam
20 Uhr | T: 0831-570551000
www.bigboxallgaeu.de

15. Mittwoch
LEUTKIRCH
MIKE JÖRG – "WA(H)R 
WAS? – 75 JAHRE BRD"
Dorfhalle Altmannshofen
satirischer Rückblick im 
Rahmen der Demokratiekon-
ferenz
17 Uhr | T: 07561-87154
www.leutkirch.de
MEMMINGEN
LILA SOFA
Landestheater 
Schwaben
Überraschungsabend mit dem 
Ensemble
19 Uhr
T: 08331-94590
www.landestheater-schwaben.de
ULM
DER THEATERMACHER
Gemeindesaal 
Wengenkirche
von Thomas Bernhard
19:30 Uhr
T: 0731-1614444
www.theater-ulm.de
ROMEO UND JULIA
Theater Ulm
Ballett in 4 Akten
20 Uhr
T: 0731-1614444
www.theater-ulm.de

16. Donnerstag

BAIENFURT
HELDEN REISEN, 
GÄSTE SPEISEN
Hoftheater Baienfurt
Dinner mit  Comedians und 
Artisten
19 Uhr
T: 0751-56150630
www.hoftheater.org
BIBERACH
WENN'S BIBERACHER 
HERRGÖTTLE WÄHLEN 
KÖNNT'
am Tweety
Freilichttheater
19 Uhr 
www.weberberggasse.de
BLAUSTEIN
KINDERKRAM
Theaterei Herrlingen
dokumentarische Paar-
Performance
19 Uhr
T: 01522-8985800
www.theaterei.de
ULM
UND ALLES
Theater Ulm
Schauspiel von Gwendoline 
Soublin
19:30 Uhr
T: 0731-1614444
www.theater-ulm.de

17. Freitag

ERBACH
CALAMITY JANE VS. 
MEN AFRAID OF HORSES
HKV Erbach
Musik-Theater
20 Uhr
www.hkv-erbach.com
LEIPHEIM
MACKEFISCH – 
"HARMONIEDER-
GESANG"
Zehntstadel
Musikkabarett
20 Uhr
T: 08221-369850
www.zehntstadel-leipheim.de

RAVENSBURG
DIE 39 STUFEN
Theater Ravensburg
Krimikomödie
20 Uhr
T: 0751-23374
www.theater-ravensburg.de
ULM
UND ALLES
Theater Ulm
Schauspiel v. Gwendoline Soublin
11 Uhr | T: 0731-1614444
www.theater-ulm.de
DER PROZESS
Theater Ulm
n. d. Roman von Franz Kafka
20 Uhr | T: 0731-1614444
www.theater-ulm.de
DOMINIC JOZWIAK
ROXY
Comedy
20 Uhr | T: 0731-968620
www.roxy.ulm.de

18. Samstag

RAVENSBURG
RAVENSBURG SLAMMT!
Zehntscheuer
Poetry Slam
20 Uhr | T: 0751-21915
www.zehntscheuer-ravensburg.de
DIE 39 STUFEN
Theater Ravensburg
Krimikomödie
20 Uhr
T: 0751-23374
www.theater-ravensburg.de
ULM
THEATER FÜR ALLE
Theater Ulm
Workshop
15 Uhr | T: 0731-1614444
www.theater-ulm.de
PARSIFAL
Theater Ulm
Bühnenweihfestspiel von 
Richard Wagner
17 Uhr
T: 0731-1614444
www.theater-ulm.de
WER HAT ANGST VOR 
VIRGINIA WOOLF?
Theater Ulm
von Edward Albee
19:30 Uhr
T: 0731-1614444
www.theater-ulm.de
BERND STELTER – 
"REG DICH NICHT AUF. 
GIBT NUR FALTEN"
ROXY
Kabarett
20 Uhr | T: 0731-968620
www.roxy.ulm.de
WANGEN
PATRIZIA MORESCO – 
"OVERKILL"
Häge-Schmiede
Stand-up-Comedy
20 Uhr | T: 07522-29131
www.wangen.de
WEINGARTEN
UMOYA MUNYE
Kulturzentrum Linse
Sänger & Tänzer aus Südafrika
19 Uhr | T: 0751-51199
www.kulturzentrum-linse.de

19. Sonntag

MEMMINGEN
MATINÉE: EUROTOPIA
Schwarze Katz
Werkstattinszenierung zum 
Thema Europa
11:30 Uhr
T: 08331-94590
www.landestheater-schwaben.de

20. Montag
BAD BUCHAU
MITANAND GSUNGA, 
GSCHWÄTZT UND 
GLACHT
Kurzentrum, Großer Saal
Schwäbisches in Wort und 
Musik
19:30 Uhr
T: 07582-808180
www.bad-buchau.de

22. Mittwoch

BAIENFURT
BERND KOHLHEPP – 
"HÄMMERLE 
ESKALIERT"
Hoftheater Baienfurt
Kabarett
20:15 Uhr
T: 0751-56150630
www.hoftheater.org
RAVENSBURG
BÜLENT CEYLAN – 
"YALLAH HOPP!"
Oberschwabenhalle
Comedy
20 Uhr
www.ravensburg.de

23. Donnerstag

KEMPTEN
BÜLENT CEYLAN – 
"YALLAH HOPP!"
bigBOX ALLGÄU
Comedy
20 Uhr
T: 0831-570551000
www.bigboxallgaeu.de
TUTTLINGEN
MARCO GIANNI – "LIVE"
Stadthalle
Kabarett
20 Uhr
T: 07461-96627420
www.tuttlinger-hallen.de

24. Freitag

BLAUSTEIN
ACHTSAM MORDEN
Theaterei Herrlingen
nach dem Roman von Karsten 
Dusse
19 Uhr
T: 01522-8985800
www.theaterei.de
NEU-ULM
HEISENBERG. LIEBE: 
(K)EINE ILLUSION
Theater Neu-Ulm
romantische Beziehungsge-
schichte 
20 Uhr
T: 0731-553412
www.theater-neu-ulm.de
ULM
WER HAT ANGST VOR 
VIRGINIA WOOLF?
Theater Ulm
von Edward Albee
19:30 Uhr
T: 0731-1614444
www.theater-ulm.de
DER PROZESS
Theater Ulm
n. d. Roman von Franz Kafka
20 Uhr
T: 0731-1614444
www.theater-ulm.de
RE.
ROXY
Tanzperformance
20 Uhr
T: 0731-968620
www.roxy.ulm.de

25. Samstag
ISNY
ALL DAS SCHÖNE
Schloss Neutrauchburg
Drama von Duncan Mac-
Millan
19:30 Uhr
T: 07562-9999050
www.isny.de
MEMMINGEN
EUROTOPIA
Landestheater Schwaben
Werkstattinszenierung zum 
Thema Europa
19 Uhr
T: 08331-94590
www.landestheater-schwaben.de
NEU-ULM
HEISENBERG. LIEBE: 
(K)EINE ILLUSION
Theater Neu-Ulm
romantische Beziehungsge-
schichte 
20 Uhr
T: 0731-553412
www.theater-neu-ulm.de
ULM
LESSONS IN LOVE AND 
VIOLENCE
Theater Ulm
Workshop und Infos zum 
Stück
17 Uhr
T: 0731-1614444
www.theater-ulm.de
DER PROZESS
Theater Ulm
nach dem Roman von Franz 
Kafka
19 Uhr
T: 0731-1614444
www.theater-ulm.de
WER HAT ANGST VOR 
VIRGINIA WOOLF?
Theater Ulm
von Edward Albee
19:30 Uhr
T: 0731-1614444
www.theater-ulm.de
BLAUE STUNDE
Blauufer am Lederhof
Performance an der Blau
21 Uhr
www.kunstwerk-ulm.de

26. Sonntag

ULM
LESSONS IN LOVE AND 
VIOLENCE
Theater Ulm
Wissenswertes zur Produktion
11 Uhr
T: 0731-1614444
www.theater-ulm.de
IPHIGENIE AUF TAURIS
Theater Ulm
Schauspiel von Goethe
19 Uhr
T: 0731-1614444
www.theater-ulm.de
FLORIAN SCHROEDER – 
"NEUSTART"
Ulmer Zelt
Kabarett
20 Uhr
www.ulmerzelt.de

28. Dienstag

BAIENFURT
URBAN PRIOL – 
"IM FLUSS"
Hoftheater Baienfurt
Kabarett
20:15 Uhr
T: 0751-56150630
www.hoftheater.org

29. Mittwoch

MEMMINGEN
HEUTE WEDER HAMLET
Landestheater Schwaben
ein Stück Theater von R. 
Lewandowski
18 Uhr | T: 08331-94590
www.landestheater-schwaben.de
ULM
KHALID BOUNOUAR – 
„DMC – DRIVE ME 
CRAZY!"
ROXY
Comedy
20 Uhr
T: 0731-968620
www.roxy.ulm.de
HINNERK KÖHN – 
"INFINITY"
ROXY
Stand-Up-Comedy
20 Uhr
T: 0731-968620
www.roxy.ulm.de
DER PROZESS
Theater Ulm
n. d. Roman von Franz Kafka
20 Uhr
T: 0731-1614444
www.theater-ulm.de

30. Donnerstag

BAIENFURT
WIGALD & BERNHARD – 
"GUTE FRAGE!"
Hoftheater Baienfurt
Kabarett mit Wigald Boning 
und Bernhard Hoëcker
20:15 Uhr
T: 0751-56150630
www.hoftheater.org
ULM
GOGOL & MÄX – 
"TEATRO MUSICOMICO"
Ulmer Zelt
Musik-Akrobaten
19 Uhr
www.ulmerzelt.de
MARCO GIANNI
ROXY
Comedy
20 Uhr
T: 0731-968620
www.roxy.ulm.de

31. Freitag

NEU-ULM
HEISENBERG. LIEBE: 
(K)EINE ILLUSION
Theater Neu-Ulm
romant. Beziehungsgeschichte 
20 Uhr
T: 0731-553412
www.theater-neu-ulm.de

22. mai – 06. juli
2024

tickets
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ROCK,  POP,  JAZZ  &  MORE  |  MAI 2024

01. Mittwoch
BAD SCHUSSENRIED
GET BACK
Schussenrieder Biergarten
Rock u. Pop Coversongs
12 Uhr
www.schussenrieder.de
KEMPTEN
39. KEMPTENER 
JAZZFRÜHLING
verschiedene 
Veranstaltungsorte
Jazz-Festival, bis 5. Mai
www.klecks.de
MINDELHEIM
RICARDO VOLKERT & 
FRIENDS – „SONGS OF 
LOVE & PEACE“
Forum/Stadttheater
Lieder zwischen Summer of 
Love und Vietnamkrieg
16 Uhr
www.forum-mindelheim.de
TETTNANG
F.I.T.A.
Neues Schloss, Rittersaal
A-Capella
19:30 Uhr
www.spectrum-kultur-in-tettnang.de
ULM
FLORIAN KÜNSTLER
ROXY
Sänger/Songwriter
20 Uhr | www.roxy.ulm.de

02. Donnerstag

BLAUBEUREN
KLAUS DER GEIGER
Zum fröhlichen Nix
Liedermacher
19:30 Uhr
www.zumnix.de
RAVENSBURG
JAKOB MANZ PROJECT
Zehntscheuer
Jazz | 20 Uhr
www.jazztime-ravensburg.de
ULM
GRINGO MAYER & 
DIE KEGELBAND
ROXY
Indie, Pop, Folk
20:30 Uhr | www.roxy.ulm.de

03. Freitag

BAD WALDSEE
LIEDERABEND
Klinik Maximilianbad
Weltmusik mit Evelyn Schlude 
und Hermann Hecht
19:30 Uhr
www.bad-waldsee.de
KRESSBRONN
MÄNNER UND TENÖRE & 
SAALFELDER 
VOCALISTEN
Aula d. Nonnenbachschule
A-Capella Konzert
19:30 Uhr | www.kressbronn.de
WANGEN
CARL VERHEYEN & 
BAND
Jazz Point im Clublokal 
Schwarzer Hasen
USA Blues & Rock | 20:30 Uhr
www.jazzpoint-wangen.de

04. Samstag

ACHBERG
HUL-JO-E-HO! VON DEN 
ALPEN IN DIE WELT
Schloss Achberg
Weltmusik mit Studierenden 
der Stella Vorarlberg
19 Uhr | www.schloss-achberg.de

AULENDORF
AULENDORF TANZT
Lokale in der Innenstadt
DJ Musiknacht
19 Uhr | www.aulendorf.de
BIBERACH
BIBERACHER 
MUSIKFRÜHLING
Innenstadt
Open-Air-Musikbühne
11 Uhr
www.typisch-biberach.de
MEMMINGEN
SÖHNE MANNHEIMS
Kaminwerk
Pop, Soul, Hip Hop
20 Uhr | T: 08331-991199
www.kaminwerk.de
CORAZÓN-QUARTETT
PiK
Flamenco & Latin
20 Uhr | www.pik-mm.de
RAVENSBURG
SINGSATION – 
RAVENSBURG SINGT
Marienplatz
mit Kinder- und Jugendchören 
der Musikschule RV | 11 Uhr 
www.wifo-ravensburg.de
DANNEMANN & 
FRIENDS
Zehntscheuer
Bluesklassiker ausm Ländle 
20 Uhr | T: 0751-21915
www.zehntscheuer-ravensburg.de
WEINGARTEN
NNELLA
Kulturzentrum Linse
Art Pop, Soul | 19:30 Uhr
www.kulturzentrum-linse.de

05. Sonntag

BAD BUCHAU
SCHLOSSKONZERT
Goldener Saal, Schlossklinik
A-Cappella mit MundArt
19 Uhr
T: 07582-808180
www.bad-buchau.de
BAD SAULGAU
KRISTJAN RANDALU
Altes Kloster
Jazz-Piano
19 Uhr |www.bad-saulgau.de
BLITZENREUTE
OMNITAH
Dorfgemeinschaftshaus
Sängerin/Songwriterin
19 Uhr
www.omnitah-music.com
LINDAU
SVAVAR KNUTUR
Zeughaus
isländischer Singer/Songwriter
20 Uhr
www.zeughaus-lindau.de
ULM
ROBBEN FORD
ROXY
Blues-, Jazz- und Rockgitarrist
20 Uhr | www.roxy.ulm.de

08. Mittwoch

KEMPTEN
BEATRICE EGLI
bigBOX ALLGÄU
Schlager
20 Uhr | www.bigboxallgaeu.de
MEMMINGEN
JAZZ SESSION
PiK
20 Uhr | www.pik-mm.de
ULM
ENGIN
ROXY
Indie-Rock
20 Uhr | www.roxy.ulm.de

AUSFAHRT
Live-Club Gold
Urban Jazz, Grunge | 21 Uhr
www.kunstwerk-ulm.de

09. Donnerstag

AULENDORF
BROTHERS IN BLUES
Schlosscafé
Rock mit Albert Bücheler und 
Peter Zoufal
15 Uhr | www.aulendorf.de
NEU-ULM
KONSTANTIN WECKER
Edwin Scharff Haus
Liedermacher
20 Uhr | www.nu.neu-ulm.de
ULM
BERND BEGEMANN & 
DIE BEFREIUNG
ROXY
Deutscher Sänger und Gitarrist
21 Uhr | www.roxy.ulm.de

10. Freitag

MEMMINGEN
FREEDOM CALL
Kaminwerk
Metal, Support: Night Laser
20 Uhr | www.kaminwerk.de
RAVENSBURG
POPUP KONZERT
Zehntscheuer
Entropic Minds/Samuel Heinrichs
20 Uhr 
T: 0751-21915
www.zehntscheuer-ravensburg.de
TETTNANG
MONSIEUR POMPADOUR
Neues Schloss, Rittersaal
Jazz, Swing | 19:30 Uhr 
www.spectrum-kultur-in-tettnang.de
ULM
SHAKRA
ROXY
Hardrock
20 Uhr | www.roxy.ulm.de

11. Samstag

BIBERACH
TANGO ARGENTINO BALL
Gigelberghalle
mit Orquesta Atípica & 
DJ Jonas Maria
20 Uhr 
www.risstino.de
BLAUBEUREN
THE HOODIE CROWS
Zum fröhlichen Nix
Celtic-Folk-Duo 
20 Uhr 
www.zumnix.de
HÜTTISHEIM
DOOWOP MÄDLA
Kulturstadel
A Cappella Rock auf schwäbisch
20 Uhr 
www.kv-huettisheim.de
ISNY
DOPPELKONZERT
Adlersaal Großholzleute
mit Raw King Rats und Leo-
pold Kraus Wellenkapelle
20 Uhr | www.isny.de
MEMMINGEN
SPORTFREUNDE STILLER
Kaminwerk
Pop, Rock
20 Uhr 
www.kaminwerk.de
RAVENSBURG
POPUP KONZERT
Zehntscheuer
mit Noah / Alissa 
20 Uhr
www.zehntscheuer-ravensburg.de

TUTTLINGEN
SEBASTIAN LEHMANN – 
"KINDERZEIT"
Angerhalle Möhringen
20 Uhr
www.tuttlinger-hallen.de
WEINGARTEN
TORA AUGESTAD & 
LAUTTEN COMPAGNEY 
BERLIN
Kultur- & Kongresszentrum
Klassik, Swing, Jazz, Pop
20 Uhr
www.stadt-weingarten.de
DOMINIC MILLER
Kulturzentrum Linse
Jazz | 20 Uhr
www.jazztime-ravensburg.de

14. Dienstag

ULM
LAURA COX
ROXY
Sängerin/Songwriterin
20 Uhr | www.roxy.ulm.de

15. Mittwoch

TUTTLINGEN
FANTASY
Stadthalle
Schlager-Duo | 20 Uhr
www.tuttlinger-hallen.de
ULM
IL CIVETTO
ROXY
Fusion Pop
20 Uhr | www.roxy.ulm.de

16. Donnerstag

NEU-ULM
DORIS REICHENAUER – 
"I MOIN´S DOCH BLOSS 
GUT!“
Edwin Scharff Haus
Kabarett
20 Uhr
 www.nu.neu-ulm.de
RAVENSBURG
SKARABUSCH
Theater Ravensburg
Independent-Band 
20 Uhr
www.theater-ravensburg.de
ULM
SARAH STRAUB
ROXY
Liedermacherin
20 Uhr | www.roxy.ulm.de

17. Freitag

BAIENFURT
NOTENLOS
Hoftheater Baienfurt
Open Air Wunschkonzert
20:15 Uhr
www.hoftheater.org
BLAUSTEIN
JAZZMICHL
Theaterei Herrlingen
Jazz | 19 Uhr
www.theaterei.de
LINDAU
SIMON & JAN
Zeughaus
Liedermacher-Duo
20 Uhr
www.zeughaus-lindau.de
LUDWIGSBURG
20. STRASSEN-
MUSIKFESTIVAL
Blühendes Barock
mit int. Musikern und Bands
bis 19. Mai, 
Fr. + Sa. 18 Uhr, So. 16 Uhr
www.strassenmusikfestival.de

MINDELHEIM
MELANIE MAU & 
MARTIN SCHNELLA
Khurram´s
Unplugged Coversongs
19 Uhr
www.mindelheim.de

18. Samstag

BAD SCHUSSENRIED
ORGEL MEETS ROCK, 
POP & FILMMUSIK
St. Magnuskirche 
Bad Schussenried
20 Uhr
www.bad-schussenried.de
ULM
PALASTROCK GEGEN 
RECHTS
Altes Theater Ulm
Benefi zkonzert 
für Vielfalt und Demokratie
19 Uhr
www.kunstwerk-ulm.de

20. Montag

SONTHEIM
MUSICA SACRA 
INTERNATIONAL
Dampfsäg
Musik aus den großen 
Weltreligionen
20 Uhr
T: 08336-226
www.dampfsaeg.de

22. Mittwoch

ULM
REVEREND PEYTON'S 
BIG DAMN BAND
ROXY
Country, Blues
21 Uhr
www.roxy.ulm.de
WEINGARTEN
TWO FOR THE ROADS
Kulturzentrum Linse
akustischer Jazz
20 Uhr
T: 0751-51199
www.kulturzentrum-linse.de

23. Donnerstag

ULM
NOMFUSI
Ulmer Zelt
Motown und südafrikanischer 
Jazz
20 Uhr
www.ulmerzelt.de

24. Freitag

KEMPTEN
ALEXANDER 
CHRISTENSEN & 
THE BERLIN ORCHESTRA
bigBOX ALLGÄU
Classical 80s & 90s Dance
20 Uhr
www.bigboxallgaeu.de
LEUTKIRCH
FRANZ MAYER 
EXPERIENCE
Bocksaal
Welthits auf schwäbisch
20 Uhr
www.larifari-ev.de
ULM
BRANDT BRAUER FRICK
Ulmer Zelt
elektronische Musik mit 
klassischen Elementen
20 Uhr
www.ulmerzelt.de

25. Samstag
BLAUBEUREN
MATHEW JAMES WHITE
Zum fröhlichen Nix
Pop/Folk aus Neuseeland
20 Uhr
www.zumnix.de
LEGAU
90ER PARTY IN DER 
MÜSLIDISKO
Rapunzel Welt
Zeitmaschine
in die Vergangenheit
21 Uhr
www.rapunzel.de
LEUTKIRCH
LARIFARI VINYL PARTY
Bocksaal
Schallplattendisco
20 Uhr
www.larifari-ev.de
ULM
AMSTERDAM KLEZMER 
BAND
ROXY
Klezmer, Jazz, Balkan
20 Uhr | www.roxy.ulm.de
AN EVENING WITH ULI 
JON ROTH
Ulmer Zelt
Blues und Rock Gitarrist
20 Uhr
www.ulmerzelt.de
WEINGARTEN
80ER/90ER PARTY
Kulturzentrum Linse
mit Musik der 80er und 90er
22:30 Uhr
T: 0751-51199
www.kulturzentrum-linse.de

28. Dienstag

ULM
MYRA MELFORD SPLASH 
TRIO
Stadthaus Ulm
Jazz
20 Uhr
T: 0731-60093
www.verein-fuer-moderne-musik.de

29. Mittwoch

BAIENFURT
FÜENF – "ENDLICH!"
Hoftheater Baienfurt
A-Cappella
20:15 Uhr
T: 0751-56150630
www.hoftheater.org
ULM
NATURALLY 7
Ulmer Zelt
A-Capella aus New York
20 Uhr
www.ulmerzelt.de

31. Freitag

OBERSULMETINGEN
SÄLT FESTIVAL
im Schlossgarten
eintägiges Musikfestival 
mit Furasoul, Pomm Fritz, 
Escandalos u.a.
19 Uhr
www.sält-festival.de
ULM
DISCO FÜR ALLE
ROXY
Inklusionsparty mit DJ Tomy
19 Uhr
T: 0731-968620
www.roxy.ulm.de
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01. Mittwoch
ACHBERG
MAIFEST
Schloss Achberg
mit dem Chor DaCapo
11 Uhr
T: 0751-859510
www.schloss-achberg.de
SCHWÄBISCHE 
IMPRESSIONISTINNEN
Schloss Achberg
Führung durch die 
Ausstellung
14:30 Uhr
T: 0751-859510
www.schloss-achberg.de
AULENDORF
MAIFEST
Ortsmitte Tannhausen
11 Uhr
www.aulendorf.de
BAD BUCHAU
DIE TRICKKISTE DER 
STEINZEIT
Federseemuseum
Führung
13 Uhr
T: 07582-8350
www.federseemuseum.de
BAD SCHUSSENRIED
MAISINGEN
Museumsdorf Kürnbach
mit Barny Bitterwolf
15 Uhr
T: 07351-526790
www.museumsdorf-kuernbach.de
BIBERACH
HISTORISCHER 
STADTRUNDGANG
Spitalhof, Museum BC
14 Uhr
T: 07351-51165
www.biberach-riss.de
MEMMINGEN
GREMPLER, 
GASSENWÄCHTER, 
GANTMEISTER
Gerberplatz
historische Führung
14 Uhr
T: 08331-850172
www.memmingen.de
ULM
LIEBE, D-MARK UND TOD 
– AŞK MARK VE ÖLÜM
Stadthaus Ulm
Musikfi lm auf Deutsch und 
Türkisch
15 Uhr
T: 0731-610750
www.stadthaus.ulm.de
WOLFEGG
KRÄUTER- UND 
BLÜMLESMARKT
Bauernhaus-Museum
mit Kräuterspezialitäten und 
Kinderprogramm 
10 Uhr
T: 07527-95500
www.bauernhausmuseum-
wolfegg.de

02. Donnerstag

BAD WALDSEE
GOOD OLD TIME(R)S
Erwin Hymer Museum
Führung 
18 Uhr
T: 07524-97667600
www.erwin-hymer-museum.de
BAD WURZACH
MAIMARKT
Klosterplatz und 
Innenstadt
8 Uhr
T: 07564-302214
www.bad-wurzach.de

BIBERACH
HOCH HINAUS
Rathaus
Führung zum Gigelturm
17 Uhr | T: 07351-51165
www.biberach-riss.de
KEMPTEN
EIN BLICK HINTER DIE 
KULISSEN!
bigBOX ALLGÄU
Führung durch die BigBox
17 Uhr
T: 0831-570551000
www.bigboxallgaeu.de
LAUPHEIM
SCHLEMMEN WIE CARL 
LAEMMLE
Schildwirtschaft zum 
Rothen Ochsen
Menü anlässlich der Laemmle 
Film- und Kinotage, 
bis 17. Mai (Di. bis Fr.)
12 Uhr
www.laupheim.de
LEUTKIRCH
HISTORISCHE 
STADTFÜHRUNG
Gotisches Haus
17 Uhr
T: 07561-87154
www.leutkirch.de
MEMMINGEN
FREIHEIT ERLEBEN
Eingang Tourist 
Information
Memminger Altstadtrundgang
11 Uhr
T: 08331-850172
www.memmingen.de
WOLFGANG NIESNER – 
"SYMPHONIE DER 
GROSSSTADT"
MEWO Kunsthalle
Führung durch die Ausstellung
15 Uhr
T: 08331-850771
www.mewo-kunsthalle.de
3 FILME GEGEN RECHTS
Kaminwerk
von Leo Hiemer
20 Uhr
T: 08331-991199
www.kaminwerk.de
NEU-ULM
KUNST AM MITTAG
Edwin Scharff Museum
Führung mit anschl. Mittags-
pause
12:15 Uhr | T: 0731-70502555
www.edwinscharffmuseum.de
ULM
MAZIAR MORADI – 
"ICH WERDE DEUTSCH"
Stadthaus Ulm
Führung durch die Ausstellung
18 Uhr
T: 0731-610750
www.stadthaus.ulm.de
STUDY FEVER: 
SPÄTVORLESUNG
Hinteres Kreuz
Studentenparty
21 Uhr
www.ulmercampus.de

03. Freitag

BAD WURZACH
STADTFÜHRUNG
Bad Wurzach Info
14:30 Uhr
T: 07564-302150
www.bad-wurzach.de
KRÄUTERFÜHRUNG AM 
WEGESRAND
Brennessel & Co.
14:30 Uhr
T: 07527-954411
www.bad-wurzach.de

LEGAU
ÖFFENTLICHE 
GEBÄUDEFÜHRUNG
Rapunzel Welt
mit Verkostung
15 Uhr
www.rapunzel.de
MEMMINGEN
PARTILAB
MEWO Kunsthalle
Raum für Kreativität
11 Uhr | T: 08331-850771
www.mewo-kunsthalle.de
SINNESTOUR DURCH 
MEMMINGEN
Brunnen am Marktplatz
Führung
17:30 Uhr | T: 08331-850173
www.memmingen.de
TETTNANG
LEBENDIGES 
BAROCKSCHLOSS
Neues Schloss, Rittersaal
Liederabend
19:30 Uhr
T: 07542-510500
www.spectrum-kultur-in-tettnang.de
ULM
DONAUSCHWABEN. 
AUFBRUCH UND 
BEGEGNUNG
Donauschwäbisches 
Zentralmuseum
Führung
15:30 Uhr | T: 0731-962540
www.dzm-museum.de
WANGEN
VON GAUNERN, GALGEN-
VÖGELN & GEFAHREN
Gästeamt
spannende Gruselführung
19 Uhr | T: 07522-74211
www.wangen.de

04. Samstag

ACHBERG
SCHLOSSFÜHRUNG
Schloss Achberg
zur Geschichte von Schloss 
Achberg
14:30 Uhr | T: 0751-859510
www.schloss-achberg.de
AULENDORF
HISTORISCHE 
STADTFÜHRUNG
Schlossportal
14:30 Uhr
T: 07525-934203
www.aulendorf.de
BAD BUCHAU
WO DER ROHRSPATZ 
SCHIMPFT
NABU-Naturschutz-
zentrum Federsee
Themenführung
19 Uhr
T: 07582-1566
www.nabu-federsee.de
BAD SAULGAU
STADTFÜHRUNG
Tourist Information
Geschichte und Gegenwart
10 Uhr
T: 07581-20090
www.bad-saulgau.de
GEWÄSSERFÜHRUNG
Eingang Sonnenhoftherme
z. Geschichte d. Thermalwassers
13:30 Uhr
T: 07581-20090
www.bad-saulgau.de
BAD WALDSEE
HISTORISCHER 
STADTRUNDGANG
Rathausplatz
10 Uhr
T: 07524-941342
www.bad-waldsee.de

BAD WURZACH
VOLL IM SAFT
Naturschutzzentrum 
Wurzacher Ried
Botanische Führung
14 Uhr
T: 07564-302190
www.wurzacher-ried.de
BIBERACH
INTERNATIONALER 
MARKT DER 
PARTNERSTÄDTE
Waaghausstraße
Spezialitäten und Infos
8:30 Uhr
www.StaePaBC.de
FRONREUTE
WEIHER UND IHRE 
GESCHICHTEN
Parkplatz Häcklerweiher
Führung mit dem Fahrrad
14:30 Uhr
www.zwischenschussenundseen.de
ISNY
ISNY ERZÄHLT 
GESCHICHTE
Info am Marktplatz
geführte Entdeckungstour
9:30 Uhr
T: 07562-9999050
www.isny.de
LEUTKIRCH
SELBSTVERKÄUFER 
MARKT
Pfarrstadel Herlazhofen
10 Uhr
www.leutkirch.de
NEU-ULM
MUSEUMSFEST
Edwin Scharff Museum
mit Führungen und Programm
10 Uhr
T: 0731-70502555
www.edwinscharffmuseum.de
RAVENSBURG
40 JAHRE 
STADTBÜCHEREI IM 
KORNHAUS
Stadtbücherei
Führung mit Blick hinter die 
Kulissen 
10 Uhr + 12 Uhr
T: 0751-822712
www.ravensburg.de
VERKAUFSOFFENER 
SONNTAG
Marienplatz
mit Flohmarkt, Gastronomie, 
Kunstversteigerung u.v.m.
9 Uhr 
T: 0751-82800
www.wifo-ravensburg.de
AV-MEDIEN-MARKT
Stadtbücherei
CDs, DVDs und Hörbücher 
zum Schnäppchenpreis
10 Uhr
T: 0751-822712
www.ravensburg.de
RAVENSBURGER 
STADTGESCHICHTE
Tourist Information
historische Stadtführung
11 Uhr
T: 0751-82800
www.ravensburg.de
FÜHRUNG M. D. AGE-SUIT
Stadtbücherei
Alterssimulator (Anzug mit 
Headset) ausprobieren
11 Uhr
T: 0751-822712
www.ravensburg.de
MÄDELSFLOHMARKT
Oberschwabenhalle
Kleidung, Selbstgemachtes, 
Vintage
11 Uhr
www.fetzer-veranstaltungen.de

79 80 RAVENSBURG. 
ALLTAG, APOKALYPSE, 
AUTONOMIE
Museum Humpis-Quartier
Führung
15 Uhr
T: 0751-82820
www.museum-humpis-quartier.de
TETTNANG
BRAUER FÜR EINEN TAG
Hopfengut No20
Workshop
9 Uhr | T: 07542-952206
www.hopfengut.de
LEBENDIGES 
BAROCKSCHLOSS
Neues Schloss, Rittersaal
Filmnacht
19:30 Uhr
T: 07542-510500
www.spectrum-kultur-in-tettnang.de
ULM
WOLFRAM ULLRICH – 
"ÜBERWINDUNG DER 
SCHWERKRAFT"
Kunsthalle Weishaupt
Führung
14 Uhr | T: 0731-1614361
www.kunsthalle-weishaupt.de
WANGEN
RUNDGANG DURCHS 
STÄDTLE
Gästeamt
historische Stadtführung
10:30 Uhr | T: 07522-74211
www.wangen.de

05. Sonntag

ACHBERG
SCHWÄBISCHE 
IMPRESSIONISTINNEN
Schloss Achberg
Führung durch die Ausstellung
14:30 Uhr
T: 0751-859510
www.schloss-achberg.de
AULENDORF
SCHLOSSFÜHRUNG
Schlossportal
10:30 Uhr
T: 07525-934203
www.aulendorf.de
FAMILIENTAG AM 
STEEGER SEE
Naturfreibad Steeger See
Aktionstag mit Programm 
und Bewirtung
11 Uhr
T: 07525-934203
www.aulendorf.de
GRÄFIN PAULA LÄDT 
ZUM KAFFEEKLATSCH
Marmorsaal im Schloss
Kostümführung
15:30 Uhr | T: 07525-934203
www.aulendorf.de

BAD BUCHAU
FAMILIENFÜHRUNG
NABU-Naturschutz-
zentrum Federsee
im Federseemoor
10 Uhr | T: 07582-1566
www.nabu-federsee.de
(ENT-)FÜHRUNGEN IN DIE 
STEINZEIT
Federseemuseum
Führung
11 Uhr | T: 07582-8350
www.federseemuseum.de
VERKAUFSOFFENER 
SONNTAG
Ortsmitte
mit Street Food Markt
12 Uhr | T: 07582-808180
www.bad-buchau.de
BAD SCHUSSENRIED
OLDTIMER-SCHLEPPER-
TREFFEN
Museumsdorf Kürnbach
mit Handwerksvorführungen
10 Uhr
T: 07351-526790
www.museumsdorf-kuernbach.de
HIGHLIGHT-FÜHRUNG
Kloster Schussenried
Überblick über die bedeu-
tendsten Aspekte
14:30 Uhr
T: 07583-9269140
www.kloster-schussenried.de
HEILIGES GRAB
Kloster Schussenried
Führung
15:30 Uhr | T: 07583-9269140
www.kloster-schussenried.de
BIBERACH
BCMOBIL
Marktplatz
Automobilausstellung
11 Uhr
www.typisch-biberach.de
C.M. WIELAND – 
SPÖTTER UND 
WEINKENNER
Spitalhof, Museum BC
Führung mit Weinprobe
14 Uhr
T: 07351-51165
www.biberach-riss.de
BURGRIEDEN
ÖFFENTLICHE FÜHRUNG
Museum Villa Rot
14 Uhr
T: 07392-8335
www.villa-rot.de
FRONREUTE
URWALD DER ZUKUNFT – 
DER BANNWALD
Parkplatz Häcklerweiher
Führung
14:30 Uhr
www.zwischenschussenundseen.de
LINDENBERG
23. HUT-TAG
Deutsches Hutmuseum, 
Innenstadt
mit verkaufsoffenem Sonntag, 
Oldtimer Treffen, Musik 
und Wahl der Deutschen 
Hutkönigin
11 Uhr
www.lindenberg.de
MEMMINGEN
HEX
MEWO Kunsthalle
Führung durch die Ausstellung
15 Uhr
T: 08331-850771
www.mewo-kunsthalle.de
MEMMINGER FRIEDHÖFE 
IM OSTEN DER STADT
Eingang Alter Friedhof
Führung
18 Uhr | T: 08331-850172
www.memmingen.de

Oldtimer-
Schlepper-

Treffen

05.05.

Museumsdorf-
Kürnbach.de
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NEU-ULM
MUSEUMSFEST
Edwin Scharff Museum
mit Führungen und Programm
10 Uhr | T: 0731-70502555
www.edwinscharffmuseum.de
TETTNANG
VON GÖTTERN UND 
HELDEN
Neues Schloss
Themenführung
15:30 Uhr | T: 07542-510500
www.tettnang.de
ULM
DONAU. 
FLUSSGESCHICHTEN
Donauschwäbisches 
Zentralmuseum
Führung
14 Uhr | T: 0731-962540
www.dzm-museum.de
WOLFEGG
ÖFFENTLICHE FÜHRUNG
Bauernhaus-Museum
in Gebärdensprache 
11:30 Uhr
T: 07527-95500
www.bauernhausmuseum-
wolfegg.de
ÖFFENTLICHE FÜHRUNG 
SCHWABENKINDER
Bauernhaus-Museum
in Gebärdensprache 
13 Uhr
T: 07527-95500
www.bauernhausmuseum-
wolfegg.de

06. Montag

ACHBERG
SCHWÄBISCHE 
IMPRESSIONISTINNEN
Schloss Achberg
Ausstellungsführung für 
Menschen mit Demenzer-
krankung
10 Uhr
T: 0751-859510
www.schloss-achberg.de
BAD BUCHAU
JÜDISCHES LEBEN 
IN BUCHAU
Tourist Information
Themenführung
19 Uhr | T: 07582-808180
www.bad-buchau.de
MEMMINGEN
FREIHEIT ERLEBEN
Eingang Tourist 
Information
Memminger Altstadtrundgang
11 Uhr | T: 08331-850172
www.memmingen.de
ULM
FUCKIN' MONDAY: NO 
FUCKIN' – NO MONDAY!
Hinteres Kreuz
Party mit RnB, HipHop, Electro
21 Uhr
www.ulmercampus.de
WANGEN
RUNDGANG DURCHS 
STÄDTLE
Gästeamt
historische Stadtführung
14:30 Uhr | T: 07522-74211
www.wangen.de

07. Dientag

BAD BUCHAU
FÜHRUNG IN DEN 
WACKELWALD
NABU-Naturschutz-
zentrum Federsee
19 Uhr
T: 07582-1566
www.nabu-federsee.de

BAD WURZACH
ABENDLICHER 
STADTSPAZIERGANG
Bad Wurzach Info
19 Uhr
T: 07564-302150
www.bad-wurzach.de
BURGRIEDEN
KUNST-FRÜHSTÜCK
Museum Villa Rot
Führung mit anschl. Buffet
9:30 Uhr 
T: 07392-8335
www.villa-rot.de
MEMMINGEN
FREIHEIT ERLEBEN
Eingang Tourist 
Information
Memminger 
Altstadtrundgang
11 Uhr
T: 08331-850172
www.memmingen.de
GESCHICHTEN ZUM 
GENIESSEN
Hallhof am 
Kriegerdenkmal
Wochenmarktführung
11 Uhr 
T: 08331-850172
www.memmingen.de
SONTHEIM
KINO
Dampfsäg
Film: Gernstls Reisen
20 Uhr 
T: 08336-226
www.dampfsaeg.de
WOLFEGG
ÖFFENTLICHE FÜHRUNG 
SCHWABENKINDER
Bauernhaus-Museum
in leichter Sprache
10:30 Uhr
T: 07527-95500
www.bauernhausmuseum-
wolfegg.de

08. Mittwoch

BAD WURZACH
46. TRADITIONELLES 
FRÜHLINGSFEST
Festplatz Dietmanns
mit Musik, Bewirtung, 
Programm; 
bis 12. Mai
www.mv-dietmanns.de
KISSLEGG
MITTWOCHSFÜHRUNG
Neues Schloss Kißlegg
Führung durch die Jubilä-
umsausstellung mit Film
19 Uhr
www.kisslegg.de
LEGAU
RAPUNZEL KINO
Rapunzel Kino
Film: Die Wiese – Ein Paradies 
nebenan
19:30 Uhr
www.rapunzel.de
MEMMINGEN
FREIHEIT ERLEBEN
Eingang Tourist 
Information
Memminger 
Altstadtrundgang
11 Uhr
T: 08331-850172
www.memmingen.de
KUNST, KAFFEE & 
KUCHEN
MEWO Kunsthalle
Seniorenprogramm 
mit Führung
14:30 Uhr
T: 08331-850771
www.mewo-kunsthalle.de

09. Donnerstag
ACHBERG
SCHWÄBISCHE 
IMPRESSIONISTINNEN
Schloss Achberg
Führung durch die Ausstellung
14:30 Uhr
T: 0751-859510
www.schloss-achberg.de
BAD BUCHAU
BIERBRAUEN WIE IN DER 
VORGESCHICHTE
Federseemuseum
Workshop
13 Uhr
T: 07582-8350
www.federseemuseum.de
BAD WALDSEE
HUNDERENNEN
Hundeplatz der 
Boxerfreunde Reute
alle Hunde können teilneh-
men, Anmeldung 10 Uhr
11 Uhr | T: 07524-941342
www.bad-waldsee.de
TANZ DURCH DEN MAI
Erwin Hymer Museum
m. Live-Musik v. d. Maybachern
19:30 Uhr 
T: 07524-97667600
www.erwin-hymer-museum.de
BIBERACH
HALDENFEST
Tiefenbach
mit der Musikkapelle Tiefen-
bach und Bewirtung
11 Uhr
www.musikkapelle-tiefenbach.de
HISTORISCHER 
STADTRUNDGANG
Spitalhof, Museum BC
14 Uhr
T: 07351-51165
www.biberach-riss.de
FRIEDRICHSHAFEN
TUNING WORLD 
BODENSEE
Messe FN
Messe für Auto-Tuning; 
bis 12. Mai
9 Uhr 
T: 07541-7080
www.messe-friedrichshafen.de
ISNY
VOGELSTIMMEN IM 
MOOR – BODENMÖSER
Kurhaus am Park
Frühwanderung
7 Uhr | T: 07562-9999050
www.isny.de
MEMMINGEN
HOCHWEISHEITEN UND 
HABENICHTSE
Brunnen am Marktplatz
historische Führung
14 Uhr 
T: 08331-850173
www.memmingen.de
REUTLINGEN
GARDENLIFE 2024
Pomologie
Gartenmesse; bis 12. Mai
11 Uhr
www.gardenlife.de
ULM
STUDY FEVER: 
SPÄTVORLESUNG
Hinteres Kreuz
Studentenparty
21 Uhr | www.ulmercampus.de
WANGEN
WELLNESS ANNO 
DAZUMAL
Gästeamt
Rundgang durch die 
Geschichte
16 Uhr | T: 07522-74211
www.wangen.de

WOLFEGG
DIE OBERSCHWÄBISCHE 
KULTURLANDSCHAFT 
MIT ALLEN SINNEN
Bauernhaus-Museum
Sonderführung
11:30 Uhr | T: 07527-95500
www.bauernhausmuseum-
wolfegg.de

10. Freitag

ACHBERG
SCHWÄBISCHE 
IMPRESSIONISTINNEN
Schloss Achberg
Ausstellungsführung für 
Menschen mit Demenz
10 Uhr | T: 0751-859510
www.schloss-achberg.de
BAD WURZACH
STADTFÜHRUNG
Bad Wurzach Info
14:30 Uhr
T: 07564-302150
www.bad-wurzach.de
MEMMINGEN
PARTILAB
MEWO Kunsthalle
Raum für Kreativität
11 Uhr | T: 08331-850771
www.mewo-kunsthalle.de
LEINEN UND LEDER – 
STOLZE HANDWERKER
Gerberplatz
hist. Altstadtführung
19 Uhr | T: 08331-850172
www.memmingen.de
RAVENSBURG
FRÜHLINGS-
BÜCHERMARKT
Stadtbücherei
10 Uhr | T: 0751-822712
www.ravensburg.de
DIE TÜRMERIN
Vor der Liebfrauenkirche
Stadt-Schau-Spiel
17 Uhr | T: 0751-82800
www.ravensburg.de
SCHEMMERHOFEN
Schöner Trinken
KUNSTschalter
Weinseminar m. Florian Fischer
19 Uhr
www.kunstschalter-schemmer-
hofen.de
TETTNANG
BIERKULINARISCHE 
FÜHRUNG
Hopfengut No20
19 Uhr
T: 07542-952206
www.hopfengut.de
ULM
BETHRIFTY'S VINTAGE 
KILO SALE
Stadthaus Ulm
Markt mit Vintage Kleidung
13 Uhr | T: 0731-610750
www.stadthaus.ulm.de
WEINGARTEN
BLUTFREITAG
Kirchenportal Basilika, 
Abteistraße
Reiterprozession
7 Uhr
T: 0751-405127
www.stadt-weingarten.de

11. Samstag

BAD BUCHAU
WELTERBE PFAHLBAUTEN 
UND NATURRESERVAT
Zugang C Archäo. Moorlehrpfad 
Südl. Federseeried
Führung
14 Uhr | T: 07582-1566
www.nabu-federsee.de

FÜHRUNG DURCH DAS 
FEDERSEERIED
Federseemuseum
14 Uhr
T: 07582-8350
www.federseemuseum.de
ABENDFÜHRUNG
NABU-Naturschutz-
zentrum Federsee
zum Federsee
19 Uhr
T: 07582-1566
www.nabu-federsee.de
BAD SAULGAU
STADTFÜHRUNG
Tourist Information
Geschichte und Gegenwart
10 Uhr | T: 07581-20090
www.bad-saulgau.de
BIBERACH
AKTIONSTAG ZU 
VIELFALT IN DER 
ARBEITSWELT
Viehmarktplatz
mit buntem Programm
10 Uhr
www.biberach-riss.de
MAIMARKT
Zwingergasse, Neue 
Gasse, AOK Parkplatz
mit vielfältigem Programm
11 Uhr
T: 07351-51165
www.biberach-riss.de
HISTORISCHER 
STADTRUNDGANG
Spitalhof, Museum BC
14 Uhr
T: 07351-51165
www.biberach-riss.de
ISNY
ISNY ERZÄHLT 
GESCHICHTE
Info am Marktplatz
geführte Entdeckungstour
9:30 Uhr | T: 07562-9999050
www.isny.de
ISNY GENUSSVOLL 
ERSCHMECKEN
Schloss Neutrauchburg
Gourmet Wanderung
9:30 Uhr
T: 07562-9999050
www.isny.de
VESPATREFFEN
Espantorstraße
mit den Pazzo Pirates
10 Uhr | T: 07562-9999050
www.isny.de
LEGAU
BACKKURS
Rapunzel Welt
Backen mit Sauerteig
9 Uhr
www.rapunzel.de
LEGAUDI
Marktplatz
Jahrmarkt mit Foodtrucks, 
Programm, Live-Musik
17 Uhr
www.klingtgut-events.com
LEUTKIRCH
HISTORISCHES 
MARKTTREIBEN
Glasmacherdorf 
Schmidsfelden
mit Künstlern und Kunsthand-
werkern
10 Uhr 
T: 07567-182042
www.schmidsfelden.net
MEMMINGEN
MEMMINGEN BLÜHT
Innenstadt
großer Einkaufs- und 
Familientag
9 Uhr 
T: 08331-850172
www.memmingen.de

FREIHEIT ERLEBEN
Eingang Tourist 
Information
Memminger 
Altstadtrundgang
14 Uhr
T: 08331-850172
www.memmingen.de
RAVENSBURG
FRÜHLINGS-
BÜCHERMARKT
Stadtbücherei
10 Uhr
T: 0751-822712
www.ravensburg.de
RAVENSBURGER 
STADTGESCHICHTE
Tourist Information
historische Stadtführung
11 Uhr
T: 0751-82800
www.ravensburg.de
BAUHISTORISCHER 
RUNDGANG
Museum Humpis-Quartier
Werktstatt, Wohnturm, 
Museum
12 Uhr
T: 0751-82820
www.museum-humpis-quartier.de
ULM
BETHRIFTY'S VINTAGE 
KILO SALE
Stadthaus Ulm
Markt mit Vintage Kleidung
10:30 Uhr
T: 0731-610750
www.stadthaus.ulm.de
WOLFRAM ULLRICH – 
"ÜBERWINDUNG DER 
SCHWERKRAFT"
Kunsthalle Weishaupt
Führung
14 Uhr
T: 0731-1614361
www.kunsthalle-weishaupt.de
WANGEN
RUNDGANG DURCHS 
STÄDTLE
Gästeamt
historische Stadtführung
10:30 Uhr | T: 07522-74211
www.wangen.de

12. Sonntag

ACHBERG
SCHWÄBISCHE 
IMPRESSIONISTINNEN
Schloss Achberg
Führung durch die Ausstellung
14:30 Uhr
T: 0751-859510
www.schloss-achberg.de
AULENDORF
KURZ UND KNAPP
Schlossportal
Kurzführung durch das 
Schloss
10 Uhr
T: 07525-934203
www.aulendorf.de
SCHLOSSFÜHRUNG
Schlossportal
10:30 Uhr
T: 07525-934203
www.aulendorf.de
GRÄFIN PAULA LÄDT 
ZUM KAFFEEKLATSCH
Marmorsaal im Schloss
Kostümführung
15 Uhr | T: 07525-934203
www.aulendorf.de
BAD BUCHAU
GARTENVÖGEL
Grafen-Pilsstube
Führung
9 Uhr | T: 07582-1566
www.nabu-federsee.de



67

MESSEN,  MÄRKTE  &  GESELLIX  |  MAI 2024

FAMILIENFÜHRUNG
NABU-Naturschutz-
zentrum Federsee
im Federseemoor
10 Uhr
T: 07582-1566
www.nabu-federsee.de
BAD SCHUSSENRIED
HIGHLIGHT-FÜHRUNG
Kloster Schussenried
Überblick über die bedeu-
tendsten Aspekte
14.30 Uhr
T: 07583-9269140
www.kloster-schussenried.de
VON HÜTTENWERK UND 
HEILANSTALT
Kloster Schussenried
Sonderführung
15:30 Uhr
T: 07583-9269140
www.kloster-schussenried.de
BAD WURZACH
VOGELSTIMMEN IM 
MOOR
Naturschutzzentrum 
Wurzacher Ried
Ornithologische Führung
7:30 Uhr
T: 07564-302190
www.wurzacher-ried.de
BIBERACH
MUSEUMSFEST
Museum Biberach, 
Innenhof
mit Präsentation von Oldti-
mer-Feuerwehrfahrzeugen
12 Uhr
T: 07351-51331
www.biberach-riss.de
STARKE FRAUEN? 
STARKE GESCHICHTEN!
Spitalhof, Museum BC
Themenführung 
14 Uhr
T: 07351-51165
www.biberach-riss.de
BURGRIEDEN
ÖFFENTLICHE FÜHRUNG
Museum Villa Rot
14 Uhr
T: 07392-8335
www.villa-rot.de
ERBACH
PFLANZENTAUSCHBÖRSE
HKV Erbach
9 Uhr
www.hkv-erbach.com
FRONREUTE
ENTSTEHUNG UND 
ENTWICKLUNG UNSERER 
KULTURLANDSCHAFT
Parkplatz Häcklerweiher
Führung
14:30 Uhr
www.zwischenschussenundseen.de
LEGAU
LEGAUDI
Marktplatz
Jahrmarkt mit Foodtrucks, 
Programm, Live-Musik
11 Uhr
www.klingtgut-events.com
LEUTKIRCH
HISTORISCHES 
MARKTTREIBEN
Glasmacherdorf 
Schmidsfelden
mit Künstlern und Kunsthand-
werkern
11 Uhr | T: 07567-182042
www.schmidsfelden.net
NEU-ULM
KUNSTHISTORISCHER 
RUNDGANG
Edwin Scharff Museum
11:30 Uhr
T: 0731-70502555
www.edwinscharffmuseum.de

OCHSENHAUSEN
CAFÉ LIEDERKRANZ
kath. Gemeindehaus
Weißwurst-Frühschoppen und 
Wiener Kaffeehaus-Klänge
11 Uhr
www.liederkranz-ochsenhausen.de
TETTNANG
HYGIENE & EROTIK IM 
BAROCK
Neues Schloss
Themenführung
15:30 Uhr
T: 07542-510500
www.tettnang.de
ULM
BOTANIK-STUNDE
Stadthaus Ulm, Terrasse
mit Pfl anzaktion
14 Uhr
T: 0731-610750
www.stadthaus.ulm.de
MUSEUM NEU  
BUCHSTABIERT
Kunsthalle Weishaupt
Führung
14 Uhr
T: 0731-1614361
www.kunsthalle-weishaupt.de
KULTURELLE 
PERSPEKTIVEN
Museum Brot und Kunst
Führung durch die Daueraus-
stellung
15 Uhr
T: 0731-140090
www.museumbrotundkunst.de
WOLFEGG
TASTFÜHRUNG
Bauernhaus-Museum
durch drei hist. Gebäude
11:30 Uhr
T: 07527-95500
www.bauernhausmuseum-
wolfegg.de

13. Montag

LEUTKIRCH
PFINGSTMARKT MIT 
WOCHENMARKT
Innenstadt
klassischer Krämermarkt
8 Uhr | T: 07561-87154
www.leutkirch.de
MEMMINGEN
FREIHEIT ERLEBEN
Eingang Tourist 
Information
Memminger Altstadtrundgang
11 Uhr
T: 08331-850172
www.memmingen.de
ULM
FUCKIN' MONDAY: NO 
FUCKIN' – NO MONDAY!
Hinteres Kreuz
Party mit RnB, HipHop, Electro
21 Uhr
www.ulmercampus.de
WANGEN
RUNDGANG DURCHS 
STÄDTLE
Gästeamt
historische Stadtführung
14:30 Uhr
T: 07522-74211
www.wangen.de

14. Dienstag

BAD BUCHAU
FÜHRUNG IN DEN 
WACKELWALD
NABU-Naturschutz-
zentrum Federsee
19 Uhr
T: 07582-1566
www.nabu-federsee.de

BAD WURZACH
WASSERBÜFFEL IN 
AKTION
Naturschutzzentrum 
Wurzacher Ried
Exkursion
17 Uhr
T: 07564-302190
www.wurzacher-ried.de
ABENDLICHER 
STADTSPAZIERGANG
Bad Wurzach Info
19 Uhr
T: 07564-302150
www.bad-wurzach.de
ISNY
FILMREIF
Neues Ringtheater
Film: Lost King
20 Uhr | T: 07562-9999050
www.isny.de
LEGAU
KREATIVE GENUSSREISE
Rapunzel Welt
Kaffee und Malen
16 Uhr
www.rapunzel.de
MEMMINGEN
FREIHEIT ERLEBEN
Eingang Tourist 
Information
Memminger Altstadtrundgang
11 Uhr
T: 08331-850172
www.memmingen.de
SONTHEIM
KINO
Dampfsäg
Film: Fisherman´s Friends 2
20 Uhr
T: 08336-226
www.dampfsaeg.de

15. Mittwoch

BLAUBEUREN
FRAG DEN WIRT
Zum fröhlichen Nix
Kneipen-Quiz
20 Uhr | T: 07344-952854
www.zumnix.de
MEMMINGEN
FREIHEIT ERLEBEN
Eingang Tourist 
Information
Memminger Altstadtrundgang
11 Uhr
T: 08331-850172
www.memmingen.de
LICHTERSCHWIMMEN 
ZUR NEPOMUKFEIER
TVM Parkplatz
Brauchtumsveranstaltung
20 Uhr | T: 08331-88936
www.memmingen.de
RAVENSBURG
KULINARISCHE 
STADTGÄNGE
Holzskulptur Klaus Prior
Erlebnisführung mit Menü
18 Uhr
T: 0751-82800
www.ravensburg.de

16. Donnerstag

LEUTKIRCH
HISTORISCHE 
STADTFÜHRUNG
Gotisches Haus
17 Uhr | T: 07561-87154
www.leutkirch.de
MEMMINGEN
FREIHEIT ERLEBEN
Eingang Tourist 
Information
Memminger Altstadtrundgang
11 Uhr | T: 08331-850172
www.memmingen.de

SEBASTIAN BÜHLER – 
"ABSTRACT REALITIES"
MEWO Kunsthalle
Führung durch die Ausstellung
15 Uhr
T: 08331-850771
www.mewo-kunsthalle.de
PROGRAMMKINO
Kaminwerk
Film: Monsieur Blake zu 
Diensten
20 Uhr 
T: 08331-991199
www.kaminwerk.de
ULM
EVENING DELIGHT
Museum Brot und Kunst
Kunst, Drinks, 
Mini-Führungen
18 Uhr
T: 0731-140090
www.museumbrotundkunst.de
STUDY FEVER: 
SPÄTVORLESUNG
Hinteres Kreuz
Studentenparty
21 Uhr
www.ulmercampus.de
WANGEN
DIE OASE
Gemeindezentrum St. Ulrich
Begegnung und Frühstück für 
Allein-Lebende
9 Uhr
T: 07522-74211
www.wangen.de
AUF DEN SPUREN DES 
WASSERS
Gästeamt
Brunnenführung
16 Uhr 
T: 07522-74211
www.wangen.de

17. Freitag
BAD BUCHAU
GESCHICHTE VON STADT 
UND STIFT
Goldener Saal, Schlossklinik
Führung
16 Uhr | T: 07582-808180
www.bad-buchau.de
BAD SAULGAU
GENUSSTOUR – 
HISTORISCHE GEMÄUER
Elriko – Feine Kost
kulinarische Zeitreise 
18 Uhr | T: 07581-20090
www.bad-saulgau.de
BAD WURZACH
STADTFÜHRUNG
Bad Wurzach Info
14:30 Uhr
T: 07564-302150
www.bad-wurzach.de
MEMMINGEN
PARTILAB
MEWO Kunsthalle
Raum für Kreativität
11 Uhr | T: 08331-850771
www.mewo-kunsthalle.de
PRUNK UND POMP – 
EDLE PATRIZIER
Brunnen am Marktplatz
historische Altstadtführung
19 Uhr
T: 08331-850173
www.memmingen.de
WALDBURG
BURGFANTASIE
Schloss Waldburg
Mittelalter & Fantasiemarkt 
mit Ritterturnier; bis 20. Mai, 
Fr. ab 14 Uhr
10 Uhr | T: 0170-3867302
www.schlosswaldburg.de

WANGEN
WANGEN ISST GUT...
Gästeamt
kulinarische Erlebnisführung
18 Uhr
T: 07522-74211
www.wangen.de

18. Samstag

ALTSHAUSEN
MAIMARKT
Dornahof
mit Blümlesmarkt Flohmarkt
10 Uhr 
www.dornahof.de
BAD BUCHAU
ABENDFÜHRUNG
NABU-Naturschutz-
zentrum Federsee
zum Federsee
19:30 Uhr
T: 07582-1566
www.nabu-federsee.de
BAD SAULGAU
STADTFÜHRUNG
Tourist Information
Geschichte und Gegenwart
10 Uhr
T: 07581-20090
www.bad-saulgau.de
BAD SCHUSSENRIED
PFINGSTMARKT
Innenstadt
8 Uhr
www.bad-schussenried.de
BAD WALDSEE
HISTORISCHER 
STADTRUNDGANG
Rathausplatz
10 Uhr
T: 07524-941342
www.bad-waldsee.de

Dank der Bottich-Gärung schmeckt 
unser Bier besonders lecker.unser Bier besonders lecker.

Jetzt Film
anschauen!
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BAD WURZACH
NATURKUNDLICHE 
FÜHRUNG
Naturschutzzentrum 
Wurzacher Ried
ins Obere Ried 
14 Uhr
T: 07564-302190
www.wurzacher-ried.de
BIBERACH
HISTORISCHER 
STADTRUNDGANG
Spitalhof, Museum BC
14 Uhr
T: 07351-51165
www.biberach-riss.de
ISNY
ISNY ERZÄHLT 
GESCHICHTE
Info am Marktplatz
geführte Entdeckungstour
9:30 Uhr
T: 07562-9999050
www.isny.de
LEGAU
VOLLWERTKOST MIT EVA 
RÄDLER
Rapunzel Welt
Kochkurs
10 Uhr
www.rapunzel.de
MEMMINGEN
FREIHEIT ERLEBEN
Eingang Tourist 
Information
Memminger Altstadtrundgang
14 Uhr
T: 08331-850172
www.memmingen.de
RAVENSBURG
RAVENSBURGER 
MARKTGENUSS
Tourist Information
Stadtführung
9 Uhr
T: 0751-82800
www.ravensburg.de
RAVENSBURGER 
FLOHMARKT
Marienplatz vor 
Lederhaus
Kunst, Kruscht, Krempel
9 Uhr
T: 0751-82800
www.ravensburg.de
RAVENSBURGER 
FLOHMARKT
Innenstadt
antike Möbel, Porzellan, 
Vintage Mode u.v.m.
9 Uhr
www.ravensburg.de
RAVENSBURGER 
STADTGESCHICHTE
Tourist Information
historische Stadtführung
11 Uhr 
T: 0751-82800
www.ravensburg.de
SCHWABENKINDER UND 
RAVENSBURG IM 19. 
JAHRHUNDERT
Museum Humpis-Quartier
Führung
15 Uhr | T: 0751-82820
www.museum-humpis-quartier.de
BROT & WEIN
Gespintsmarkt
Weinfest; bis 21. Mai
16 Uhr 
T: 0751-82800
www.wifo-ravensburg.de
TETTNANG
GESCHICHTEN & FABELN
Neues Schloss
sagenhafte Führung
15:30 Uhr
T: 07542-510500
www.tettnang.de

ULM
WOLFRAM ULLRICH – 
"ÜBERWINDUNG DER 
SCHWERKRAFT"
Kunsthalle Weishaupt
Führung
14 Uhr 
T: 0731-1614361
www.kunsthalle-weishaupt.de
UMMENDORF
PFINGSTFEST FISCHBACH
Gemeindehalle Fischbach
mit Partynacht ab 21 Uhr
www.mv-fi schbach.de
WANGEN
RUNDGANG DURCHS 
STÄDTLE
Gästeamt
historische Stadtführung
10:30 Uhr | T: 07522-74211
www.wangen.de

19. Sonntag

ACHBERG
SCHWÄBISCHE 
IMPRESSIONISTINNEN
Schloss Achberg
Führung durch die Ausstellung
14:30 Uhr
T: 0751-859510
www.schloss-achberg.de
AULENDORF
SCHLOSSFÜHRUNG
Schlossportal
10:30 Uhr
T: 07525-934203
www.aulendorf.de
BAD BUCHAU
FAMILIENFÜHRUNG
NABU-Naturschutz-
zentrum Federsee
im Federseemoor
10 Uhr
T: 07582-1566
www.nabu-federsee.de
LEBENDIGE BRONZEZEIT
Federseemuseum
mit der Living-History Gruppe 
„Tenaigos“
11 Uhr
T: 07582-8350
www.federseemuseum.de
BAD WALDSEE
INTERNATIONALER 
MUSEUMSTAG
Erwin Hymer Museum
mit kostenlosen Führungen
11 Uhr
T: 07524-97667600
www.erwin-hymer-museum.de
BIBERACH
MAUERN, TÜRME, TORE, 
GRÄBEN
Spitalhof, Museum BC
Rundgang um die Altstadt
14 Uhr
T: 07351-51165
www.biberach-riss.de
BURGRIEDEN
ÖFFENTLICHE FÜHRUNG
Museum Villa Rot
14 Uhr
T: 07392-8335
www.villa-rot.de
FRONREUTE
BOTANISCHE EXKURSION
Parkplatz Häcklerweiher
zw. Streuwiesen, Hochmoor 
und Waldgesellschaften
14:30 Uhr
www.zwischenschussenundseen.de
MEMMINGEN
HEX
MEWO Kunsthalle
Führung durch die Ausstellung
11 Uhr 
T: 08331-850771
www.mewo-kunsthalle.de

INTERNATIONALER 
MUSEUMSTAG
MEWO Kunsthalle
mit Führung durch das 
Strigel-Museum
11 Uhr 
T: 08331-850771
www.mewo-kunsthalle.de
SEBASTIAN BÜHLER – 
"ABSTRACT REALITIES"
MEWO Kunsthalle
Führung durch die Ausstellung
15 Uhr 
T: 08331-850771
www.mewo-kunsthalle.de
NEU-ULM
INTERNATIONALER 
MUSEUMSTAG
Edwin Scharff Museum
mit Führungen und Kinder-
programm
10 Uhr 
T: 0731-70502555
www.edwinscharffmuseum.de
KUNSTHISTORISCHER 
RUNDGANG
Edwin Scharff Museum
11:30 Uhr
T: 0731-70502555
www.edwinscharffmuseum.de
GEMISCHTES DOPPEL
Edwin Scharff Museum
Schauspielführung
14:30 Uhr
T: 0731-70502555
www.edwinscharffmuseum.de
RAVENSBURG
DIE TÜRMERIN
Vor der Liebfrauenkirche
Stadt-Schau-Spiel
11 Uhr
T: 0751-82800
www.ravensburg.de
INTERNATIONALER 
MUSEUMSTAG
Museum Humpis-Quartier
mit kostenlosen Führungen
11 Uhr
T: 0751-82820
www.museum-humpis-quartier.de
BAUHISTORISCHER 
RUNDGANG
Museum Humpis-Quartier
Werktstatt, Wohnturm, 
Museum
13:30 Uhr | T: 0751-82820
www.museum-humpis-quartier.de
79 80 RAVENSBURG. 
ALLTAG, APOKALYPSE, 
AUTONOMIE
Museum Humpis-Quartier
Führung
15 Uhr
T: 0751-82820
www.museum-humpis-quartier.de
ULM
INTERNATIONALER 
MUSEUMSTAG
Museum Brot und Kunst
mit breitgefächerten 
Programm
10 Uhr
T: 0731-140090
www.museumbrotundkunst.de

INTERNATIONALER 
MUSEUMSTAG
Stadthaus Ulm
mit Führungen 
und Konzerten
11 Uhr
T: 0731-610750
www.stadthaus.ulm.de
INTERNATIONALER 
MUSEUMSTAG
Donauschwäbisches 
Zentralmuseum
mit kostenlosen Ausstellungs-
führungen
11 Uhr
T: 0731-962540
www.dzm-museum.de
UMMENDORF
PFINGSTFEST FISCHBACH
Gemeindehalle Fischbach
mit Mittagstisch ab 11 Uhr 
Stimmungsabend um 21 Uhr
www.mv-fi schbach.de
WOLFEGG
ÖFFENTLICHE FÜHRUNG
Bauernhaus-Museum
11:30 Uhr
T: 07527-95500
www.bauernhausmuseum-
wolfegg.de
ÖFFENTLICHE FÜHRUNG
Bauernhaus-Museum
durch das Haus Häusing
13 Uhr
T: 07527-95500
www.bauernhausmuseum-
wolfegg.de

20. Montag

ACHBERG
SCHWÄBISCHE 
IMPRESSIONISTINNEN
Schloss Achberg
Führung durch die Ausstellung
14:30 Uhr
T: 0751-859510
www.schloss-achberg.de
BAD BUCHAU
LEBENDIGE BRONZEZEIT
Federseemuseum
mit der Living-History Gruppe 
„Tenaigos“
11 Uhr
T: 07582-8350
www.federseemuseum.de
BIBERACH
HISTORISCHER 
STADTRUNDGANG
Spitalhof, Museum BC
14 Uhr
T: 07351-51165
www.biberach-riss.de
HERBERTINGEN
ALTE HEILPFLANZEN 
WIEDERENTDECKEN – 
GRÜNE KRÄUTER
Heuneburg – Stadt Pyrene
Kurs mit Heilpraktikerin Agnes 
Weiß
14 Uhr 
T: 07586-1679
www.heuneburg-pyrene.de
MEMMINGEN
LEINEN UND LEDER – 
STOLZE HANDWERKER
Gerberplatz
hist. Altstadtführung
14 Uhr
T: 08331-850172
www.memmingen.de
RAVENSBURG
RAVENSBURGER 
STADTGESCHICHTE
Tourist Information
historische Stadtführung
14 Uhr
T: 0751-82800
www.ravensburg.de

ULM
INSECTOPHOBIE
Stadthaus Ulm
Riesenspinnen- und Insekten-
ausstellung
11 Uhr
T: 0731-610750
www.stadthaus.ulm.de
KATHARINA EGLAU – 
"FRAGILE TRÄUME"
Stadthaus Ulm
Führung durch die Ausstellung
11:30 Uhr
T: 0731-610750
www.stadthaus.ulm.de
FUCKIN' MONDAY: 
PFINGSTMONTAGSPARTY
Hinteres Kreuz
Party mit RnB, HipHop, Electro
21 Uhr
www.ulmercampus.de
UMMENDORF
PFINGSTFEST FISCHBACH
Gemeindehalle Fischbach
mit Mittagstisch ab 11 Uhr
www.mv-fi schbach.de
WANGEN
RUNDGANG DURCHS 
STÄDTLE
Gästeamt
historische Stadtführung
14:30 Uhr | T: 07522-74211
www.wangen.de
WOLFEGG
SCHAF- UND 
HANDARBEITSTAG
Bauernhaus-Museum
10 Uhr
T: 07527-95500
www.bauernhausmuseum-
wolfegg.de

21. Dienstag

BAD BUCHAU
FÜHRUNG IN DEN 
WACKELWALD
NABU-Naturschutz-
zentrum Federsee
19:30 Uhr
T: 07582-1566
www.nabu-federsee.de
BAD WALDSEE
PFINGSTMARKT
Innenstadt
7 Uhr
T: 07524-941342
www.bad-waldsee.de
BAD WURZACH
ABENDLICHER 
STADTSPAZIERGANG
Bad Wurzach Info
19 Uhr | T: 07564-302150
www.bad-wurzach.de
MEMMINGEN
FREIHEIT ERLEBEN
Eingang Tourist 
Information
Memminger Altstadtrundgang
11 Uhr
T: 08331-850172
www.memmingen.de
SENIOREN-ATELIER
MEWO Kunsthalle
Thema: Abstrakte Landschaf-
ten malen
14:30 Uhr 
T: 08331-850771
www.mewo-kunsthalle.de

22. Mittwoch

BAD WALDSEE
WERKSTATT LIVE!
Erwin Hymer Museum
Thema: Felgenreparatur
19 Uhr 
T: 07524-97667600
www.erwin-hymer-museum.de

BAD WURZACH
JAGDLICHE KLÄNGE UND 
TRADITIONEN
Oberschwäbisches 
Torfmuseum
Jagdhornblasen und Vorträge
19 Uhr
T: 07564-302150
www.bad-wurzach.de
MEMMINGEN
FREIHEIT ERLEBEN
Eingang Tourist 
Information
Memminger Altstadtrundgang
11 Uhr | T: 08331-850172
www.memmingen.de
RAVENSBURG
RAVENSBURGER 
STADTGESCHICHTE
Tourist Information
historische Stadtführung
14 Uhr 
T: 0751-82800
www.ravensburg.de

23. Donnerstag

BAD BUCHAU
ARCHÄOTECHNIK IM 
EXPERIMENT
Federseemuseum
Topfkrusten bei der Bierher-
stellung; tägl. bis 26.5.
11 Uhr
T: 07582-8350
www.federseemuseum.de
LEUTKIRCH
HISTORISCHE 
STADTFÜHRUNG
Gotisches Haus
17 Uhr | T: 07561-87154
www.leutkirch.de
MEMMINGEN
FREIHEIT ERLEBEN
Eingang Tourist 
Information
Memminger Altstadtrundgang
11 Uhr | T: 08331-850172
www.memmingen.de
RAVENSBURG
RAVENSBURGER 
HEXENWAHN
Vor der Liebfrauenkirche
historische Stadtführung
15 Uhr
T: 0751-82800
www.ravensburg.de
KURATORISCHE 
FÜHRUNG
Kunstmuseum RV
durch die Ausstellungen
17 Uhr
T: 0751-82812
www.kunstmuseum-ravensburg.de
ULM
STUDY FEVER: 
SPÄTVORLESUNG
Hinteres Kreuz
Studentenparty
21 Uhr
www.ulmercampus.de
WANGEN
TYPISCH ALLGÄU – 
BLOSS IT HUDLA ...
Gästeamt
Führung mit Geschichten, 
Sprichwörtern, Brauchtum
16 Uhr | T: 07522-74211
www.wangen.de

24. Freitag

BAD BUCHAU
FLEDERMAUS-ABEND
NABU-Naturschutz-
zentrum Federsee
Führung
20:30 Uhr | T: 07582-1566
www.nabu-federsee.de

Stadthaus Ulm 
Kultur und mehr …
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täglich  
geöffnet !  
Eintritt  
frei!
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BAD WURZACH
STADTFÜHRUNG
Bad Wurzach Info
14:30 Uhr
T: 07564-302150
www.bad-wurzach.de
MEMMINGEN
BAUCHWEH, ZAHNWEH, 
ZIPPERLEIN
Brunnen am Marktplatz
historische Führung
19 Uhr
T: 08331-850173
www.memmingen.de

25. Samstag

AULENDORF
KRÄMER-MARKT
Hauptstraße
8 Uhr
T: 07525-934203
www.aulendorf.de
BAD BUCHAU
STIFT & SCHLOSS
Portal der Schlossklinik
Themenführung
15 Uhr
T: 07582-808180
www.bad-buchau.de
ABENDFÜHRUNG
NABU-Naturschutz-
zentrum Federsee
zum Federsee
19:30 Uhr
T: 07582-1566
www.nabu-federsee.de
BAD SAULGAU
STADTFÜHRUNG
Tourist Information
Geschichte und Gegenwart
10 Uhr
T: 07581-20090
www.bad-saulgau.de
BAD SCHUSSENRIED
SENSENMÄHKURS
Museumsdorf Kürnbach
6 Uhr
T: 07351-526790
www.museumsdorf-kuernbach.de
BAD WALDSEE
GESPENSTER, GEISTER, 
ARME SEELEN?
Friedhofkapelle
Gruselführung
19:30 Uhr
T: 07524-941342
www.bad-waldsee.de
BAD WURZACH
FOTOGENES 
WURZACHER RIED
Naturschutzzentrum 
Wurzacher Ried
Workshop mit Theorie und 
Praxis
8:30 Uhr
T: 07564-302190
www.wurzacher-ried.de
BIBERACH
AGILITY-TURNIER
Hundeplatz 
Staffl angen
Hundesport
9 Uhr
www.hundeplatz-staffl angen.de
HISTORISCHER 
STADTRUNDGANG
Spitalhof, Museum BC
14 Uhr
T: 07351-51165
www.biberach-riss.de
BLITZENREUTE
ABENTEUERLICHE 
WANDERUNG
Kirchplatz
auf alten Kirchwegen durch 
den Baientobel
14 Uhr
www.zwischenschussenundseen.de

ISNY
ISNY ERZÄHLT 
GESCHICHTE
Info am Marktplatz
geführte Entdeckungstour
9:30 Uhr
T: 07562-9999050
www.isny.de
LEGAU
ÖFFENTLICHE 
GEBÄUDEFÜHRUNG
Rapunzel Welt
mit Verkostung
11 Uhr
www.rapunzel.de
ÖFFENTLICHE 
GEBÄUDEFÜHRUNG
Rapunzel Welt
mit Verkostung
13:30 Uhr
www.rapunzel.de
BIER- UND KÄSE-
TASTING
Rapunzel Welt
mit Bier-Sommelier 
Simon Fehr
18:30 Uhr
www.rapunzel.de
MEMMINGEN
FREIHEIT ERLEBEN
Eingang Tourist 
Information
Memminger Altstadtrundgang
14 Uhr 
T: 08331-850172
www.memmingen.de
PRIDE NIGHT OUT
Kaminwerk
Bunte und weltoffene Party 
20 Uhr
T: 08331-991199
www.kaminwerk.de
RAVENSBURG
RAVENSBURGER 
STADTGESCHICHTE
Tourist Information
historische Stadtführung
11 Uhr
T: 0751-82800
www.ravensburg.de
KUNST UND 
ARCHITEKTUR
Kunstmuseum RV
Führung
12:30 Uhr
T: 0751-82812
www.kunstmuseum-ravensburg.de
79 80 RAVENSBURG. 
ALLTAG, APOKALYPSE, 
AUTONOMIE
Museum Humpis-Quartier
Führung
15 Uhr
T: 0751-82820
www.museum-humpis-quartier.de
ULM
WOLFRAM ULLRICH – 
"ÜBERWINDUNG DER 
SCHWERKRAFT"
Kunsthalle Weishaupt
Führung
14 Uhr
T: 0731-1614361
www.kunsthalle-weishaupt.de
WANGEN
RUNDGANG DURCHS 
STÄDTLE
Gästeamt
historische Stadtführung
10:30 Uhr | T: 07522-74211
www.wangen.de
WOLFEGG
FAMILIENSAMSTAG
Bauernhaus-Museum
mit Mitmach-Projekt ab 14 Uhr
10 Uhr
T: 07527-95500
www.bauernhausmuseum-
wolfegg.de

26. Sonntag
AULENDORF
SCHLOSSFÜHRUNG
Schlossportal
10:30 Uhr
T: 07525-934203
www.aulendorf.de
GRÄFIN PAULA LÄDT 
ZUM KAFFEEKLATSCH
Marmorsaal im Schloss
Kostümführung
15 Uhr 
T: 07525-934203
www.aulendorf.de
BAD BUCHAU
FAMILIENFÜHRUNG
NABU-Naturschutz-
zentrum Federsee
im Federseemoor
10 Uhr 
T: 07582-1566
www.nabu-federsee.de
BAD WURZACH
ALLES FÜR DEN 
NACHWUCHS
Naturschutzzentrum 
Wurzacher Ried
Tier-Führung 
14 Uhr 
T: 07564-302190
www.wurzacher-ried.de
BIBERACH
STADTMAUER 
EINST UND JETZT
Spitalhof, 
Museum BC
Themenführung 
14 Uhr
T: 07351-51165
www.biberach-riss.de
BURGRIEDEN
ÖFFENTLICHE FÜHRUNG
Museum 
Villa Rot
14 Uhr
T: 07392-8335
www.villa-rot.de
ISNY
DIE KRÄUTER DER 
ADELEGG
Wanderparkplatz 
Ulmerthal
geführte Kräuterwanderung 
10 Uhr | T: 07562-9999050
www.isny.de
MEMMINGEN
DIE MAGD UND 
DIE 12 ARTIKEL
Stadtwald 
(Dickenreis hausen, 
Parkplatz „Trimm-Pfad“)
Histotainment-Führung
14 Uhr 
T: 08331-850173
www.memmingen.de
RAVENSBURG
SAFRAN, KORALLEN, 
BARCHENT
Museum 
Humpis-Quartier
Schauspielführung
15 Uhr
T: 0751-82820
www.museum-humpis-quartier.de
TETTNANG
VOM DORF ZUR 
RESIDENZSTAD
Neues Schloss
Rundgang durch Tettnang
15:30 Uhr 
T: 07542-510500
www.tettnang.de
ULM
ARCHITEKTURFÜHRUNG
Stadthaus Ulm
11:30 Uhr
T: 0731-610750
www.stadthaus.ulm.de

MUSEUM NEU  
BUCHSTABIERT
Kunsthalle Weishaupt
Führung
14 Uhr | T: 0731-1614361
www.kunsthalle-weishaupt.de
DONAUSCHWABEN. 
AUFBRUCH UND 
BEGEGNUNG
Donauschwäbisches 
Zentralmuseum
Führung
14 Uhr | T: 0731-962540
www.dzm-museum.de
WOLFEGG
ÖFFENTLICHE FÜHRUNG
Bauernhaus-Museum
11:30 Uhr
T: 07527-95500
www.bauernhausmuseum-
wolfegg.de
ÖFFENTLICHE FÜHRUNG 
SCHWABENKINDER
Bauernhaus-Museum
13 Uhr
T: 07527-95500
www.bauernhausmuseum-
wolfegg.de

27. Montag

BAD WALDSEE
MEIN SMARTPHONE UND 
ICH 60+
Schwäbische Bauern-
schule Bad Waldsee
Workshop; bis 29. Mai
T: 07524-40030
www.schwaebische-bauernschule.de
MEMMINGEN
FREIHEIT ERLEBEN
Eingang Tourist 
Information
Memminger Altstadtrundgang
11 Uhr
T: 08331-850172
www.memmingen.de
RAVENSBURG
RAVENSBURGER 
STADTGESCHICHTE
Tourist Information
historische Stadtführung
14 Uhr
T: 0751-82800
www.ravensburg.de
ULM
FUCKIN' MONDAY: NO 
FUCKIN' – NO MONDAY!
Hinteres Kreuz
Party mit RnB, HipHop, Electro
21 Uhr
www.ulmercampus.de
WANGEN
RUNDGANG DURCHS 
STÄDTLE
Gästeamt
historische Stadtführung
14:30 Uhr
T: 07522-74211
www.wangen.de

28. Dienstag

BAD BUCHAU
FÜHRUNG IN DEN 
WACKELWALD
NABU-Naturschutz-
zentrum Federsee
19:30 Uhr
T: 07582-1566
www.nabu-federsee.de
BAD SAULGAU
DIVERSITÄT IN DER 
BILDUNG
Schillers Café und Garten
Vortrag
10 Uhr
T: 07581-20090
www.schillerssaulgau.de

BAD WURZACH
ABENDLICHER 
STADTSPAZIERGANG
Bad Wurzach Info
19 Uhr
T: 07564-302150
www.bad-wurzach.de
MEMMINGEN
FREIHEIT ERLEBEN
Eingang Tourist 
Information
Memminger Altstadtrundgang
11 Uhr | T: 08331-850172
www.memmingen.de

29. Mittwoch

BLAUBEUREN
FRAG DEN WIRT
Zum fröhlichen Nix
Kneipen-Quiz
20 Uhr
T: 07344-952854
www.zumnix.de
MEMMINGEN
FREIHEIT ERLEBEN
Eingang Tourist 
Information
Memminger Altstadtrundgang
11 Uhr
T: 08331-850172
www.memmingen.de
RAVENSBURG
RAVENSBURGER 
STADTGESCHICHTE
Tourist Information
historische Stadtführung
14 Uhr
T: 0751-82800
www.ravensburg.de

30. Donnerstag

BAD BUCHAU
WERKZEUGKISTE DER 
STEINZEIT
Federseemuseum
Führung
13 Uhr | T: 07582-8350
www.federseemuseum.de
BAD SAULGAU
SOMMERFEST IN 
MOOSHEIM
Moosheim
bis zum 3. Juni
T: 07581-20090
www.mv-moosheim-tissen.de
BAD WALDSEE
FOTO-WORKSHOP
Erwin Hymer Museum
mit Reisefotograf 
Martin Buschmann
18 Uhr
T: 07524-97667600
www.erwin-hymer-museum.de
HOCHDORF
DORFFEST 
HOCHDORF/RISS
Festplatz
mit Hockede am Do., Open 
Air Tanz am Fr. und Flohmarkt 
am Sa.; bis 1. Juni
10 Uhr 
www.hochdorf-musikverein.de
MEMMINGEN
STREETFOOD MEILE
Hallhof
kulinarische Spezialitäten, 
Musik, Familienprogramm; 
bis 1. Juni, 
Do. 17 Uhr, Fr. + Sa. 12 Uhr
T: 08331-850172
www.memmingen.de
HOCHWEISHEITEN UND 
HABENICHTSE
Brunnen am Marktplatz
historische Führung
14 Uhr | T: 08331-850173
www.memmingen.de

RAVENSBURG
RAVENSBURGER 
STADTGESCHICHTE
Tourist Information
historische Stadtführung
11 Uhr
T: 0751-82800
www.ravensburg.de
79 80 RAVENSBURG. 
ALLTAG, APOKALYPSE, 
AUTONOMIE
Museum Humpis-Quartier
Führung
16 Uhr | T: 0751-82820
www.museum-humpis-quartier.de
ULM
STUDY FEVER: 
SPÄTVORLESUNG
Hinteres Kreuz
Studentenparty
21 Uhr
www.ulmercampus.de
UMMENDORF
OFFENE SCHEUNE
Scheune 
im Weiler Ruckweg
mit Kunstausstellung, Musik, 
Fotoshows; bis 2. Juni
www.duene-7.de
WANGEN
FRAUENSACHE – FRAUEN 
AUS VERGANGENHEIT 
UND GEGENWART
Gästeamt
Führung
16 Uhr
T: 07522-74211
www.wangen.de
WOLFEGG
ÖFFENTLICHE FÜHRUNG
Bauernhaus-Museum
11:30 Uhr
T: 07527-95500
www.bauernhausmuseum-
wolfegg.de

31. Freitag

BAD WURZACH
STADTFÜHRUNG
Bad Wurzach Info
14:30 Uhr
T: 07564-302150
www.bad-wurzach.de
MEMMINGEN
PARTILAB
MEWO Kunsthalle
Raum für Kreativität
11 Uhr
T: 08331-850771
www.mewo-kunsthalle.de
BLOSS NICHT INS 
HANDWERK PFUSCHEN
Brunnen am Marktplatz
historische Führung
19 Uhr
T: 08331-850173
www.memmingen.de
RAVENSBURG
79 80 RAVENSBURG. 
ALLTAG, APOKALYPSE, 
AUTONOMIE
Museum Humpis-Quartier
Führung; 12 Uhr +14 Uhr
T: 0751-82820
www.museum-humpis-quartier.de
DIE TÜRMERIN
Vor der Liebfrauenkirche
Stadt-Schau-Spiel
10 Uhr
T: 0751-82800
www.ravensburg.de
RAVENSBURGER 
STADTGESCHICHTE
Tourist Information
historische Stadtführung
11 Uhr
T: 0751-82800
www.ravensburg.de
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02. Donnerstag
BAD WURZACH
GEISTIG FIT IN JEDEM 
ALTER
feelMOOR Gesundresort
Gesundheitsvortrag
16 Uhr
T: 07564-3042100
www.feelmoor.de
UNSER ALLGÄU – 
WILDROMANTISCH UND 
SCHÖN
Rehaklinik
Multimediavortrag
19:30 Uhr
T: 07564-302190
www.wurzacher-ried.de
RAVENSBURG
IM DIALOG
Kunstmuseum RV
Talk mit Prof. Dr. Christiane 
Lange
18 Uhr
T: 0751-82812
www.kunstmuseum-ravensburg.de

03. Freitag

BAD WALDSEE
WASSER, WIND UND 
WOLKEN
Bahnhof
literarische Wanderung am 
Bodensee 
8:24 Uhr
T: 07524-941342
www.bad-waldsee.de
BAD WURZACH
ESSEN FÜR KÖRPER UND 
SEELE
feelMOOR Gesundresort
Gesundheitsvortrag
14 Uhr
T: 07564-3042100
www.feelmoor.de
PATIENTENVERFÜGUNG, 
VORSORGEVOLLMACHT, 
TESTAMENT
Maria Rosengarten
VHS Vortrag
18 Uhr
T: 07564-302190
www.bad-wurzach.de
BIBERACH
DEMENZ – MITTENDRIN 
ANDERS
Ochsenhauser Hof
Vortrag
15 Uhr
T: 07351-51165
www.biberach-riss.de
ISNY
DIE RACHE DER 
SCHWABENKINDER
Paul-Fagius-Haus
Lesung von Paul Steinbeck 
14 Uhr
T: 07562-9999050
www.isny.de

05. Sonntag

HERBERTINGEN
DIE HEUNEBURG
Heuneburg – 
Stadt Pyrene
Vortrag von Prof. Dr. Krausse
15 Uhr
T: 07586-1679
www.heuneburg-pyrene.de
LINDAU
MONIKA HELFER – 
"FAMILIENBANDE"
Villa Lindenhof
Lesung
18 Uhr
T: 08382-27756510
www.kultur-lindau.de

07. Dienstag
BAD SAULGAU
AUFERSTEHUNG
Ev. Gemeindehaus
Vortrag von Paul Stollhof
14 Uhr
T: 07581-20090
www.bad-saulgau.de
BAD WURZACH
ISS DICH FIT MIT 
GENUSS
feelMOOR Gesundresort
Gesundheitsvortrag
14 Uhr
T: 07564-3042100
www.feelmoor.de
BIBERACH
LILA LITERATUR-LUNCH
Wieland-Gartenhaus
Mittagspause mit literarischer 
Inspiration
12:15 Uhr
T: 07351-51161
www.wieland-museum.de
MEMMINGEN
SO ENTGEHEN SIE 
BETRUGSMASCHEN
Kolbehaus
Vortrag
19 Uhr
T: 08331-850172
www.memmingen.de
WANGEN
ALEX CAPUS – "DAS 
KLEINE HAUS AM 
SONNENHANG"
Kulturbühne auf 
dem Landesgarten-
schaugelände
Autorenlesung
19:30 Uhr
T: 07522-74211
www.wangen.de

08. Mittwoch

BAD WURZACH
NATURHEILKUNDE IM 
ALLTAG
feelMOOR Gesundresort
Gesundheitsvortrag
11 Uhr
T: 07564-3042100
www.feelmoor.de
VERSTECKTE SÜCHTE IM 
ALLTAG
feelMOOR Gesundresort
Gesundheitsvortrag
14 Uhr
T: 07564-3042100
www.feelmoor.de
MEMMINGEN
MEMMINGER 
MITTWOCH
Kolbehaus
Pantomime trifft Prof. Dr. 
Bedford-Strohm
19:30 Uhr
T: 08331-850172
www.memmingen.de

10. Freitag

BAD WURZACH
FEELMOOR – FEELGOOD
feelMOOR Gesundresort
Gesundheitsvortrag
14 Uhr
T: 07564-3042100
www.feelmoor.de
BIBERACH
LAOS
Ochsenhauser Hof
Bildvortrag 
mit Stefan Rasser
15 Uhr
T: 07351-51165
www.biberach-riss.de

11. Samstag
LEGAU
REISE IN DIE WELT DES 
KAFFEES
Rapunzel Welt
von der Blüte bis in die Tasse
14 Uhr
www.rapunzel.de

12. Sonntag

BAD SCHUSSENRIED
NATURJUWELEN 
OBERSCHWABENS
Museumsdorf Kürnbach
Multivisionsschau mit Thomas 
Muth
15 Uhr
T: 07351-526790
www.museumsdorf-kuernbach.de

13. Montag

BAD WURZACH
GESUNDHEITSVORSOR-
GE MIT KNEIPP
feelMOOR Gesundresort
Gesundheitsvortrag
11 Uhr
T: 07564-3042100
www.feelmoor.de
WURZACHER RIED – 
LEBENSRAUM DER 
EXTREME
Rehaklinik
Vortrag und Film
19:30 Uhr | T: 07564-302190
www.wurzacher-ried.de
RAVENSBURG
KLIMABILDUNG IN RV
Stadtbücherei
Vortrag und Klimagespräch
18 Uhr
www.buergerstiftung-kreis-rv.de
ULM
SÜDWEST PRESSE 
FORUM
Stadthaus Ulm
Gespräch mit Theologin 
Margot Käßmann
19 Uhr
T: 0731-610750
www.stadthaus.ulm.de

14. Dienstag

BAD SAULGAU
LITERATURCAFÉ
Stadtbibliothek
mit "Bei euch ist es immer so 
unheimlich still" von Alena 
Schröder 
19 Uhr
T: 07581-20090
www.bad-saulgau.de
BAD WURZACH
ALLGÄUER LITERATUR-
FESTIVAL 2024
Stadtbücherei
Lesung mit Antonia Riepp
19:30 Uhr
T: 07564-302150
www.bad-wurzach.de
RAVENSBURG
WER BRAUCHT DA NOCH 
ITALIEN? GOETHE IN 
SCHWABEN.
Stadtbücherei
Vortrag von Andrea Hahn
20 Uhr
T: 0751-822712
www.ravensburg.de
SALEM
MODERIERTE LESUNG
Linzgau Buchhandlung
mit Wieland Backes
19:30 Uhr
www.linzgau-buchhandlung.de

15. Mittwoch
BAD WALDSEE
FREDO ENDRES – 
"MAXIMEN DER NÄHE"
Waldsee-Therme
Autorenlesung
16 Uhr
T: 07524-941342
www.bad-waldsee.de
BAD WURZACH
STRESS LASS NACH
feelMOOR Gesundresort
Gesundheitsvortrag
14 Uhr
T: 07564-3042100
www.feelmoor.de
HOCHDORF
CHRISTLICHE 
PATIENTIENVORSORGE
TrauDe Gemeinschaftsraum
Vortrag
18:30 Uhr
www.lebensfaden.org
ULM
WORT-REICH – 
DIE LESEREIHE
Aegis Café
mit Mitgliedern des Theater-
Ensembles
19 Uhr
T: 0731-1614444
www.theater-ulm.de

16. Donnerstag

BAD WURZACH
SCHNELLES STYLING – 
TIPPS FÜR MAMAS MIT 
KIND
Maria Rosengarten
VHS Kurs
14 Uhr
T: 07564-302190
www.bad-wurzach.de
GEISTIG FIT IN JEDEM 
ALTER
feelMOOR Gesundresort
Gesundheitsvortrag
16 Uhr
T: 07564-3042100
www.feelmoor.de
VORHER, NACHHER – 
EIN NEUER TYP
Maria Rosengarten
VHS Kurs
18 Uhr
T: 07564-302190
www.bad-wurzach.de
BIBERACH
LITERATURKREIS
Ochsenhauser Hof
15 Uhr
T: 07351-51165
www.biberach-riss.de
MEMMINGEN
ALLGÄUER LITERATUR-
FESTIVAL 2024
Postsaal
Lesung 
mit Autor Fritz Egner
19:30 Uhr
T: 08331-850172
www.memmingen.de
DIE ZWÖLF ARTIKEL UND 
DIE THEOLOGIE – "DER 
SCHWEIZER WEG"
Dietrich-Bonhoeffer-Haus
Vortrag von Claus Ortmann
19:30 Uhr
T: 08331-850172
www.memmingen.de
ULM
FORUM ZUR ULMER 
GEMEINDERATSWAHL
Stadthaus Ulm
19 Uhr
T: 0731-610750
www.stadthaus.ulm.de

Demon Copperhead kommt 
als Baby einer drogensüch-
tigen Teenie-Mom in einem 
Trailer im ländlichen Virginia 
auf die Welt, sein Vater ist 
bereits tot, Kontakt zu ande-
ren Familienmitgliedern 
besteht nicht. Demon sorgt 
schon als kleines Kind für 
seine Mutter, die nichts auf 
die Reihe bekommt. Als sie 
dann einen gewalttätigen 
Mann heiratet, wird Demons 

ohnehin schon schwere Kindheit noch schlimmer 
und gipfelt darin, dass seine Mutter stirbt. Er 
kommt von einer Pflegefamilie in die nächste. 
Eines Tages reißt Demon aus und sucht seine 
ihm unbekannte Großmutter. Dank ihrer Hilfe 
kommt er in die Pflegefamilie des beliebten 
Football-Coach Winfield wo er erfährt, was es 
heißt eine Familie zu sein. Er wird zum begehrten 
Football-Spieler und alles könnte super sein. Doch 
dann wird er schwer verletzt, seine Football-
Karriere ist zu Ende, die sorglos verschriebenen 
Schmerzmittel treiben ihn in die Abhängigkeit. 
Sein Leben strebt auf den endgültigen Abhang 
zu, doch ein herber Verlust zwingt ihn dazu, über 
seine Zukunft nachzudenken und zu versuchen, 
das Ruder wieder herumzureißen. 
Barbara Kingsolver erzählt eine Geschichte 
über Rassen und Klassen und zeitgleich das 
Drama einer gesamten Region. Wer Amerika, die 
Zerrissenheit des Landes und die Probleme seiner 
Bewohner besser verstehen möchte, der tut das 
nach der Lektüre dieses Romans. Ein 864 Seiten 
starker Wälzer, der einen einsaugt, durchkaut und 
halbverdaut mit vielen neuen Bildern im Kopf 
und einem irgendwie schweren und dennoch 
hoffnungsvollen Herzen wieder ausspuckt.

P A T S
B U C H T I P P

Demon Copperhead   
von Barbara Kingsolver

buchhandlung lesebar
Schloßstraße 8/2
88416 Ochsenhausen

Tel.  07352 / 8638
info@lesebar-ox.de
www.lesebar-ox.de

Inge GrieserPat Götz

Foto: Mader



71

 DISKUSSIONEN  &  LESUNGEN  |  MAI 2024

17. Freitag
BAD WALDSEE
KRETA – INSEL DER 
GÖTTER
Waldsee-Therme
Reisevortrag mit Klaus Brauner
20 Uhr
T: 07524-941342
www.bad-waldsee.de
BAD WURZACH
ESSEN FÜR KÖRPER UND 
SEELE
feelMOOR Gesundresort
Gesundheitsvortrag
14 Uhr
T: 07564-3042100
www.feelmoor.de
DIE BRENNNESSEL – 
TUT EINFACH GUT!
Werkrealschule
VHS Kurs
15:30 Uhr 
T: 07564-302190
www.bad-wurzach.de
BIBERACH
VIETNAM UND 
KAMBODSCHA
Ochsenhauser Hof
Bildvortrag mit Stefan Rasser
15 Uhr
T: 07351-51165
www.biberach-riss.de
MINDELHEIM
ALLGÄUER LITERATUR-
FESTIVAL 2024
Silvestersaal
Lesung 
mit Autorin Nicola Förg 
19:30 Uhr
T: 08261-991375
www.mindelheim.de

19. Sonntag

BAD WALDSEE
NORMANDIE – EIN 
GARTEN GLEICH HINTER 
PARIS
Klinik im Hofgarten
Multivisionsvortrag 
19 Uhr
T: 07524-941342
www.bad-waldsee.de

20. Montag

OBERSTADION
PFINGSTPREDIGT/MUSIK
Adler Brauereigasthof
mit Barny Bitterwolf und 
Michael Skuppin
16 Uhr
www.lio-netzwerk.org

22. Mittwoch

BAD WURZACH
NATURHEILKUNDE IM 
ALLTAG
feelMOOR Gesundresort
Gesundheitsvortrag
11 Uhr
T: 07564-3042100
www.feelmoor.de
VERSTECKTE SÜCHTE IM 
ALLTAG
feelMOOR Gesundresort
Gesundheitsvortrag
14 Uhr
T: 07564-3042100
www.feelmoor.de
ULM
HARALD SCHMIDT 
SCHWÄTZT MIT BERND 
GNANN
Ulmer Zelt
20 Uhr
www.ulmerzelt.de

23. Donnerstag
BAD WALDSEE
GEHEIMNIS DER SEELE – 
WORAUF KOMMT ES IM 
LEBEN AN?
Waldsee-Therme
Vortrag von Dr. med. 
Jürgen Wagner
19 Uhr
T: 07524-941342
www.bad-waldsee.de

24. Freitag

BAD WURZACH
FEELMOOR – FEELGOOD
feelMOOR Gesundresort
Gesundheitsvortrag
14 Uhr
T: 07564-3042100
www.feelmoor.de
BIBERACH
DER 'STOLLEN' BEI 
ÜBERLINGEN
Ochsenhauser Hof
Vortrag 
mit Bernd Hellgoth
15 Uhr
T: 07351-51165
www.biberach-riss.de

28. Dienstag

WANGEN
HANSEN & PAUL 
HOEPNER – "ALLE AN 
BORD"
Kulturbühne auf 
dem Landesgarten-
schaugelände
Die Brüder erzählen von Ihrer 
Abenteuerreise
19:30 Uhr
T: 07522-74211
www.wangen.de

29. Mittwoch

BAD WURZACH
STRESS LASS NACH
feelMOOR Gesundresort
Gesundheitsvortrag
14 Uhr
T: 07564-3042100
www.feelmoor.de
MEMMINGEN
UMGANG MIT 
DEMENTIELLEN 
UND PSYCHISCHEN 
ERKRANKUNGEN
Konferenzraum der 
Stadthalle
Vortrag
9:30 Uhr
T: 08331-850172
www.memmingen.de

31. Freitag

BAD WURZACH
ESSEN FÜR KÖRPER UND 
SEELE
feelMOOR Gesundresort
Gesundheitsvortrag
14 Uhr
T: 07564-3042100
www.feelmoor.de
BIBERACH
GUT BEGLEITET IM 
EIGENEN ZUHAUSE
Ochsenhauser Hof
Vortrag 
mit Elisabeth Gross
15 Uhr
T: 07351-51165
www.biberach-riss.de

A N D R E A  R E C K

Die nördlichste Tour führt in drei Stunden auf das Hochsträß bei Ulm, 
das zur Schwäbischen Alb gehört, und bei entsprechendem Wetter sogar 
Alpenblick bietet (8,6 km, 3 Std, 140 HM).  Die südlichste Tour „Dschungel-
feeling“ führt entlang der Argen von Schloss Achberg in 3,5 Stunden elf 
Kilometer auf Waldwegen und schmalen Pfaden über eine Hängebrücke 
und weitere Brücken, Holzstege und Wurzeln. Zwischendurch kommt man 
der A 96 ziemlich nah, ehe man durch eine idyllische Riedlandschaft wan-
dert. An der Grenze von Allgäu und Oberschwaben liegt das Wurzacher 
Ried, das auf einer 14,9 Kilometer langen Tour mit nur zehn Höhenmetern 
in fünf Stunden erkundet wird. Die meisten Höhenmeter verlangt die aus-
sichtsreiche Rundtour auf dem Gehrenberg den Wandernden ab. Das ist, 
vorbei an einer Skulptur, die den geografischen Mittelpunkt des Bodensee-
kreises markiert, ein Ausflug ins Badische. Am östlichsten ist die Tour gele-
gen, die auf 9,9 Kilometern und 155 Höhenmetern in drei Stunden durch 
den Fürstlichen Park Inzigkofen führt, angelegt von Fürstin Amalie Zephy-
rine von Hohenzollern-Sigmaringen Den nach ihr benannten Amalienfelsen 
kann man von einer abenteuerlich schwingenden Hängebrücke bewundern, 
bevor die Teufelsbrücke die 19 Meter tiefe Höllenschlucht überspannt. Die 
Schwierigkeitsgrade der Touren sind übersichtlich gekennzeichnet, schöne 
Fotos illustrieren die Wandertipps. Übersichtliche Karten, Anfahrt mit dem 
ÖVNV und gute Einkehrtipps tragen zur Entspannung bei. GPS-Daten zu 
jeder Tour gibt es auf  www.droste-verlag.de
Wandern für die Seele, Oberschwaben, Droste Verlag, 18 € 

Wandern für die Seele
Sechs bis 16 Kilometer sind die Rundwege lang, die Kirsten Klahold 
auf 192 Seitn „Wandern für die Seele. Oberschwaben“ vorstellt. Zwar 
kräuseln sich meine Fußnägel ein wenig, wenn jemand im Vorwort 
von „pittoresken Städten und malerischen Schlössern“ schwärmt, 
aber die vorgestellten 20 Wanderungen zwischen Iller und Donau 
sind gut lesbar beschrieben. 
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01. Mittwoch
WALDBURG
FAMILIENTAG
Schloss Waldburg
zur Walpurgisnacht
10 Uhr | T: 0170-3867302
www.schlosswaldburg.de

03. Freitag

LAUPHEIM
DER SCHATZ DES KÄPT'N 
KRAUSKOPF
Kulturhaus Schloss 
Großlaupheim
Musical auf hoher See | 19 Uhr
www.kulturhaus-laupheim.de
TETTNANG
WIR BAUEN EINE ORGEL
St. Georg Kapelle & 
Elektronikmuseum
Orgelbesichtigung und 
Workshop ab 11 Jahren
14 Uhr | T: 07542-510500
www.tettnang.de

04. Samstag

BAD SAULGAU
OHREN AUF UND 
ZUGEHÖRT
Stadtbibliothek
Geschichten f. Kinder v. 4-7 J.
10:30 Uhr | T: 07581-20090
www.bad-saulgau.de
BIBERACH
KINDERWERKSTATT AM 
SAMSTAG
Museum Biberach
für Kinder von 5-10 Jahren
10:30 Uhr | T: 07351-51331
www.biberach-riss.de
LAUPHEIM
DER SCHATZ DES KÄPT'N 
KRAUSKOPF
Kulturhaus Schloss 
Großlaupheim
Musical auf hoher See
19 Uhr
www.kulturhaus-laupheim.de
LEUTKIRCH
ANNA UND PAUL
Museum im Bock
Kinderführung im Museum
10 Uhr | T: 07561-87154
www.leutkirch.de
MEMMINGEN
MINI-ATELIER
MEWO Kunsthalle
für 4 bis 6 Jährige, Thema: 
Buntes Kreppbild gestalten 
11 Uhr + 13:30 Uhr
www.mewo-kunsthalle.de
RAVENSBURG
MIT BENNI UND CLEVER 
DURCH DIE BÜCHEREI
Stadtbücherei
Rallye durchs Kornhaus ab 7 J.
10 Uhr | T: 0751-822712
www.ravensburg.de
SAMSTAGS-
GESCHICHTEN
Stadtbücherei
für Kinder von 4 bis 7 Jahren
10:30 Uhr | T: 0751-822712
www.ravensburg.de
WIE FINDUS ZU 
PETTERSSON KAM
Figurentheater RV
Figurentheater ab 3 Jahren
15 Uhr | T: 0751-21062
www.figurentheater-ravensburg.de
ULM
KREATIVWERKSTATT 
Museum Brot und Kunst
ab 6 Jahren
11 Uhr | T: 0731-140090
www.museumbrotundkunst.de

WANGEN
MUSEUMSKIDS – 
GESCHICHTE DES GELDES
Stadtmuseum Eselmühle
interaktive Führung v. 6-14 J.
14 Uhr | www.amv-wangen.de

05. Sonntag

BAD BUCHAU
ARCHÄOKIDS
Federseemuseum
Kinder führen Kinder
14 Uhr | T: 07582-8350
www.federseemuseum.de
BAD WURZACH
WALDAMEISEN – MIT 
ALLEN SINNEN ERLEBEN
Naturschutzzentrum 
Wurzacher Ried
Familienführung von 6-12 J.
14 Uhr | T: 07564-302190
www.wurzacher-ried.de
OSTRACH
DES KÖNIGS 
VERSCHWUNDENE 
UNTERHOSE
Puppenbühne Ostrach
Schmunzelstück ab 4 J., Teil 1
15 Uhr | T: 07585-3315
www.puppenbuehne-ostrach.de
RAVENSBURG
WIE FINDUS ZU 
PETTERSSON KAM
Figurentheater RV
Figurentheater ab 3 Jahren
15 Uhr | T: 0751-21062
www.figurentheater-ravensburg.de
SCHEMMERHOFEN
WORT UND KLANG
KUNSTschalter 
Schemmerhofen
Märchenstunde mit Musik
14 Uhr
www.kunstschalter-schemmerhofen.de
ULM
TRAUE DEINEN AUGEN 
(NICHT)!
Kunsthalle Weishaupt
Interaktive Kinderführung ab 5 J.
14 Uhr | T: 0731-1614361
www.kunsthalle-weishaupt.de

07. Dienstag

SCHLIER
FROSCHKONZERT DER 
EXTRAKLASSE
Ort bei Anmeldung
Abendexkursion | 20:15 Uhr
www.lev-ravensburg.de

08. Mittwoch

BAD WURZACH
MOORFRÖSCHE
Naturschutzzentrum 
Wurzacher Ried
Kinder-Naturschutz-Treff ab 6 J.
15 Uhr | T: 07564-302190
www.wurzacher-ried.de
LEUTKIRCH
NATUR AUS 
MENSCHENHAND
Freibad Stadtweiher
Familienführung
14:30 Uhr | T: 07561-87154
www.leutkirch.de

09. Donnerstag

ULM
JACK UND DIE 
BOHNENRANKE
Stadthaus Ulm, Terrasse
Märchenerzählung mit anschl. 
Pfl anzaktion
15 Uhr | T: 0731-610750
www.stadthaus.ulm.de

10. Freitag
MEMMINGEN
DER FISCHERKÖNIG 
GEHT AUF REISEN
Stadthalle
musikalische Weltreise v. 4-15 J.
16 Uhr | T: 08331-850172
www.memmingen.de
TETTNANG
WIR BAUEN EINE ORGEL
St. Georg Kapelle & 
Elektronikmuseum
Orgelbesichtigung und 
Workshop ab 11 Jahren
13:30 Uhr | T: 07542-510500
www.tettnang.de

11. Samstag

BAD SAULGAU
OHREN AUF UND 
ZUGEHÖRT
Stadtbibliothek
Geschichten für Kinder v 4-7 J.
10:30 Uhr | T: 07581-20090
www.bad-saulgau.de
BAD WALDSEE
GRATIS KIDS COMIC TAG!
Stadtbücherei im Alten 
Theater
neue Comics gratis
9 Uhr | T: 07524-941342
www.bad-waldsee.de
BIBERACH
KINDERWERKSTATT AM 
SAMSTAG
Museum Biberach
für Kinder von 5-10 Jahren
10:30 Uhr | T: 07351-51331
www.biberach-riss.de
RAVENSBURG
SAMSTAGS-
GESCHICHTEN
Stadtbücherei
für Kinder von 4 bis 7 Jahren
10:30 Uhr 
T: 0751-822712
www.ravensburg.de
GEHEIMNISVOLLE 
TÜRME
Katzenlieselesturm
Kinderstadtführung
14 Uhr | T: 0751-82800
www.ravensburg.de
NILS KARLSSON 
DÄUMLING
Figurentheater RV
Figurentheater ab 3 Jahren
15 Uhr
T: 0751-21062
www.figurentheater-ravensburg.de
WOLFEGG
ELTERN-KIND-BACKKURS
Bauernhaus-Museum
12 Uhr
T: 07527-95500
www.bauernhausmuseum-
wolfegg.de

12. Sonntag

MEMMINGEN
PUPPENANIMATION
Maximilian-Kolbe-Haus
Kinderfest mit Spielen
12 Uhr | T: 08331-850172
www.memmingen.de
2 GESCHWISTER, 
4 DIMENSIONEN 
UND EIN SEHR 
PROBLEMATISCHER 
SCHLÜSSEL
Junges Landestheater 
Schwaben
Stückentwicklung ab 10 J.
15 Uhr
T: 08331-945916
www.landestheater-schwaben.de

OSTRACH
DES KÖNIGS 
VERSCHWUNDENE 
UNTERHOSE
Puppenbühne Ostrach
Schmunzelstück ab 4 J., Teil 2
15 Uhr | T: 07585-3315
www.puppenbuehne-ostrach.de
TETTNANG
AUFREGUNG IN VENEDIG
Neues Schloss, Innenhof
Familienkonzert
15:30 Uhr | T: 07542-510500
www.spectrum-kultur-in-tettnang.de
ULM
MÄRCHENREISE 
ENTLANG DER DONAU
Donauschwäbisches 
Zentralmuseum
Familienführung
15:30 Uhr | T: 0731-962540
www.dzm-museum.de

14. Dienstag

MEMMINGEN
2 GESCHWISTER, 
4 DIMEN SIONEN 
UND EIN SEHR 
PROBLEMATISCHER 
SCHLÜSSEL
Junges Landestheater 
Schwaben
Stückentwicklung ab 10 J.
16:30 Uhr | T: 08331-945916
www.landestheater-schwaben.de

15. Mittwoch

BAD WURZACH
MOORVIPERN
Naturschutzzentrum 
Wurzacher Ried
Kinder-Naturschutz-Treff ab 8 J.
15 Uhr | T: 07564-302190
www.wurzacher-ried.de
LEUTKIRCH
NATUR AUS 
MENSCHENHAND
Freibad Stadtweiher
Familienführung
14:30 Uhr | T: 07561-87154
www.leutkirch.de
RAVENSBURG
JIM – JUGENDLICHE IM 
MUSEUM
Kunstmuseum RV
offener Jugend-Kunsttreff
16 Uhr
T: 0751-82812
www.kunstmuseum-ravensburg.de

17. Freitag

NEU-ULM
BUNT IST MEINE 
LIEBLINGSFARBE
Edwin Scharff Museum
Mach-Mit-Angebot f. 6 bis 12-J.
14:30 Uhr
T: 0731-70502520
www.edwinscharffmuseum.de

18. Samstag

BAD SAULGAU
OHREN AUF UND 
ZUGEHÖRT
Stadtbibliothek
Geschichten f. Kinder von 4-7 J.
10:30 Uhr | T: 07581-20090
www.bad-saulgau.de
BIBERACH
KINDERWERKSTATT AM 
SAMSTAG
Museum Biberach
für Kinder von 5-10 Jahren
10:30 Uhr | T: 07351-51331
www.biberach-riss.de

MEMMINGEN
MIDI-ATELIER
MEWO Kunsthalle
für 7 bis 11 Jährige; Thema: 
DIY Farbexperimente
13:30 Uhr | T: 08331-850771
www.mewo-kunsthalle.de
RAVENSBURG
SAMSTAGS-
GESCHICHTEN
Stadtbücherei
für Kinder von 4 bis 7 Jahren
10:30 Uhr | T: 0751-822712
www.ravensburg.de

19. Sonntag

ACHBERG
MACH DIR DIE WELT. 
30 FRAUEN ERZÄHLEN
Schloss Achberg
Mitmachlesung v. 8-13 Jahren
14 Uhr | T: 0751-859510
www.schloss-achberg.de
BAD SCHUSSENRIED
MIT HAMMER & AMBOSS
Museumsdorf Kürnbach
Kinderwerkstatt
10 Uhr | T: 07351-526790
www.museumsdorf-kuernbach.de
HERBERTINGEN
FAMILIENTAG
Heuneburg – Stadt Pyrene
Führungs- u. Mitmachangebote
10 Uhr | T: 07586-1679
www.heuneburg-pyrene.de
ULM
MUCKEMACHER
ROXY
coole Kinderlieder
15 Uhr | T: 0731-968620
www.roxy.ulm.de

20. Montag

HERBERTINGEN
FAMILIENTAG
Heuneburg – Stadt Pyrene
Führungs- u. Mitmachangebote
10 Uhr | T: 07586-1679
www.heuneburg-pyrene.de

21. Dienstag

LEUTKIRCH
LEUTKIRCH IM WANDEL 
DER ZEIT
Gotisches Haus
Familienführung
10 Uhr | T: 07561-87154
www.leutkirch.de
WALDBURG
BURGFANTASIE
Schloss Waldburg
Kids Days auf der Waldburg; 
tägl. bis 26.5.
10 Uhr | T: 0170-3867302
www.schlosswaldburg.de
WANGEN
BOOK A LOOK AND 
READ MY BOOK
Comptoirgebäude, 
ERBA-Gelände
Starfriseur schneidet Kindern 
die Haare, während sie ihm 
Geschichten vorlesen
9 Uhr | www.wangen.de

22. Mittwoch

LANGENARGEN
MOORFROSCH – 
EINBLICKE IN 
DIE AMPHIBIEN-
AUFZUCHTSTATION
Ort bei Anmeldung
Führung für Groß und Klein
18:30 Uhr
www.lev-ravensburg.de

ULM
BACKEN ZU PFINGSTEN I
Museum Brot und Kunst
Backwerkstatt f. Kinder v. 6-12 J.
14 Uhr | T: 0731-140090
www.museumbrotundkunst.de

23. Donnerstag

ULM
BACKEN ZU PFINGSTEN II
Museum Brot und Kunst
Backwerkstatt f. Kinder v. 6-12 J.
14 Uhr | T: 0731-140090
www.museumbrotundkunst.de

25. Samstag

BAD SAULGAU
OHREN AUF & ZUGEHÖRT
Stadtbibliothek
Geschichten f. Kinder v. 4-7 J.
10:30 Uhr | T: 07581-20090
www.bad-saulgau.de
BAD WURZACH
HANDLETTERING
Realschule, Kunstraum
Workshop für Jugendliche
10 Uhr | T: 07564-302190
www.bad-wurzach.de
MEMMINGEN
ZEITREISE I. MITTELALTER
Hexenturm in der 
Schlossergasse
interaktive Kostümstadtfüh-
rung von 6 bis 12 Jahren
11 Uhr | T: 08331-850172
www.memmingen.de
RAVENSBURG
SAMSTAGS GESCHICHTEN
Stadtbücherei
für Kinder von 4 bis 7 Jahren
10:30 Uhr | T: 0751-822712
www.ravensburg.de

26. Sonntag

BAD SCHUSSENRIED
TIERE AUF DEM 
BAUERNHOF
Museumsdorf Kürnbach
Familiensonntag
10 Uhr | T: 07351-526790
www.museumsdorf-kuernbach.de
TETTNANG
EINMAL GRAF UND 
GRÄFIN SEIN
Neues Schloss
Kinderkostümführung
11 Uhr | T: 07542-510500
www.tettnang.de

27. Montag

NEU-ULM
THEATER-WORKSHOP
Edwin Scharff Museum
für Kinder von 7-10 Jahren
9 Uhr | T: 0731-70502555
www.edwinscharffmuseum.de

28. Dienstag

NEU-ULM
THEATER-WORKSHOP
Edwin Scharff Museum
für Kinder von 7-10 Jahren
9 Uhr | T: 0731-70502555
www.edwinscharffmuseum.de

29. Mittwoch

NEU-ULM
PFINGSTFERIEN-
THEATER-WORKSHOP
Edwin Scharff Museum
für Kinder von 7-10 Jahren
9 Uhr | T: 0731-70502555
www.edwinscharffmuseum.de
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01. Mittwoch
BAD WALDSEE
GEFÜHRTE 
ABENDWANDERUNG
Eingang Waldsee-Therme
rund um den Tannenbühl, 
ca. 6 km
19:15 Uhr
www.bad-waldsee.de
MEMMINGEN
FUSSWALLFAHRT
vor dem Pfarrzentrum 
St. Josef
nach Ottobeuren 
6:30 Uhr
www.memmingen.de
TAGESAUSFLUG
TVM Parkplatz
Wanderung von Buchenberg 
nach Eschach 
13 Uhr
www.memmingen.de

02. Donnerstag

BAD WURZACH
TANZ MIT DEN 
AMORADOS
Kurhaus am Kurpark
19:30 Uhr
www.bad-wurzach.de

04. Samstag

BAD WALDSEE
GEFÜHRTE WANDERUNG
Eingang Waldsee-Therme
durch das Tannenbühl und 
den Haistergau, 
ca. 8 km
13:30 Uhr 
www.bad-waldsee.de

BAD WALDSEE
WALDBADEN
Übersichtstafel beim 
Parkplatz Tannenbühl
für mehr Ruhe & Gelassenheit 
14 Uhr 
www.bad-waldsee.de
BAD WURZACH
MINIGOLF IN PERFEKTION
Minigolfanlage im Kurpark
Turniere d. Württembergischen 
Rangliste 
Samstag Jedermannspielen
www.bad-wurzach.de
ULM
COME INTO CONTACT
ROXY
Basics in der 
Contactimprovisation
16 Uhr
www.roxy.ulm.de

05. Sonntag

BAD WURZACH
MINIGOLF IN 
PERFEKTION
Minigolfanlage im Kurpark
Turniere d. Württembergischen 
Rangliste 
bis ca. 16 Uhr Turniere 
www.bad-wurzach.de
HERBERTINGEN
BENEFIZLAUF
Pausenhof Lily Jordans 
Schule
Startmöglichkeiten um 
14, 15 und 16 Uhr
www.benefi zlauf.spenden.run

08. Mittwoch
BAD WALDSEE
GEFÜHRTE 
ABENDWANDERUNG
Eingang Waldsee-Therme
über den Tannenbühl nach 
Hittisweiler, ca. 7 km
19:15 Uhr
www.bad-waldsee.de
BAD WURZACH
GEFÜHRTE RADTOUR
Bad Wurzach Info
durch die Allgäu-Landschaft, 
ca. 3 Stunden
13:30 Uhr
www.bad-wurzach.de
BURGRIEDEN
FIRMENLAUF 
OBERSCHWABEN
Riffelhof
18 Uhr
www.fi rmenlauf-oberschwaben.de

11. Samstag

BAD WALDSEE
LAUFFIEBER
Rathausplatz
Laufsporttag für Breitensport-
ler und Spitzenathleten
10:30 Uhr
www.bad-waldsee.de
GEFÜHRTE WANDERUNG
Eingang Waldsee-Therme
durch das Herrschaftsried, ca. 
7 km | 13:30 Uhr
www.bad-waldsee.de
LEGAU
RAPUNZEL-WELT
Mini Yoga Retreat
9 Uhr
www.rapunzel.de

MEMMINGEN
TAGESAUSFLUG
TVM Parkplatz
Wanderung nach Lautrach, 
ca. 7 km
9:30 Uhr
www.memmingen.de

12. Sonntag

WEINGARTEN
MILONGA AM MORGEN
Kulturzentrum Linse
10:30 Uhr
www.kulturzentrum-linse.de

15. Mittwoch

BAD WALDSEE
GEFÜHRTE 
ABENDWANDERUNG
Eingang Waldsee-Therme
zum Golfgelände, ca. 6 km
19:15 Uhr
www.bad-waldsee.de
BAD WURZACH
GEFÜHRTE RADTOUR
Bad Wurzach Info
durch die Allgäu-Landschaft, 
ca. 3 Stunden
13:30 Uhr
www.bad-wurzach.de

16. Donnerstag

BAD WURZACH
TANZ MIT HANS MAURUS
Kurhaus am Kurpark
19:30 Uhr
www.bad-wurzach.de

20. Montag
BAD WALDSEE
GEFÜHRTE WANDERUNG
Eingang Waldsee-Therme
in den Haistergau, ca. 10 km
13:30 Uhr
www.bad-waldsee.de

22. Mittwoch

BAD WALDSEE
GEFÜHRTE 
ABENDWANDERUNG
Eingang Waldsee-Therme
durch das Königstal, ca. 6 km
19:15 Uhr
www.bad-waldsee.de
BAD WURZACH
GEFÜHRTE RADTOUR
Bad Wurzach Info
durch die Allgäu-Landschaft, 
ca. 3 Stunden
13:30 Uhr
www.bad-wurzach.de

23. Donnerstag

ULM
TANZWORKSHOP
ROXY
18 Uhr
www.roxy.ulm.de

24. Freitag

BAD SCHUSSENRIED
REITTURNIER
Reitanlage beim Zellerhof
Spring- und Dressurturnier, 
tägl. bis 26.5.
8 Uhr
www.rfv-badschussenried.de

25. Samstag
LEGAU
FÜR DIE BECKEN BODEN-
MUSKULATUR
Rapunzel Welt
9 Uhr | www.rapunzel.de

29. Mittwoch

BAD WALDSEE
GEFÜHRTE 
ABENDWANDERUNG
Eingang Waldsee-Therme
rund um den Tannenbühl, 
ca. 6 km | 19:15 Uhr
www.bad-waldsee.de
BAD WURZACH
GEFÜHRTE RADTOUR
Bad Wurzach Info
durch die Allgäu-Landschaft,
13:30 Uhr | www.bad-wurzach.de
ISNY
ALLGÄUER 
EIN- UND AUSBLICKE
Alpe Wenger Egg
Adelegg Wanderung
17 Uhr | www.isny.de
MEMMINGEN
TAGESAUSFLUG
TVM Parkplatz
Wanderung um den Weißen-
see, ca. 6 km | 9 Uhr
www.memmingen.de

30. Donnerstag

RAVENSBURG
LANDESTURNFEST
Ravensburg & Umgebung
das größte Sportevent BW's 
täglich bis 2. Juni
www.landesturnfest.org

L A N D E S T U R N F E S T  2 0 2 4

Eintauchen in die Turnfestwelt
Willkommen ist man als Mitglied in einem Turn- 
und Sportverein oder als Privatperson. Wett-
kampfinteressierte mussten sich zuvor anmelden, 
dazu ist die Frist bereits abgelaufen. Beim Turn-
fest selbst sind aber auch Besuchende will-
kommen. Für Besuchende ist die Teilnahme am 
Turnfest kostenlos!

Das erwartet dich beim Turnfest
Bei der mehrtägigen Breitensportveranstaltung 
werden verschiedenste Sportarten angeboten, die 
beim Schwäbischen und Badischen Turnerbund 
angesiedelt sind. So kann man neben klassischem 
Geräteturnen, Trampolinturnen oder Rhythmi-
scher Sportgymnastik auch jede Menge anderer 
Sportarten erleben. Wie etwa den "DbW", Faust-
ball, Indiaca und vieles mehr.

Taucht ein in die Turnfest-Welt!
Die Zeit neben den Wettkämpfen und Auftritten 
könnt ihr aktiv gestalten und an verschiedenen 
Aktivitäten teilnehmen: Testet eure Fitness, ent-
deckt Trends im Fitness- und Gesundheitssport, 
entspannt euren Körper und Geist bei Pilates, for-
dert euch beim Gymnastics Warrior heraus oder 
stillt euren Bewegungsdrang bei den vielfältigen 
Angeboten.  www.landesturnfest.org

RAVENSBURG/SCHUSSENTAL. Vom 30. Mai bis 2. Juni findet in Ravensburg 
und dem Gemeindeverband Mittleres Schussental, Weingarten, Baienfurt, 
Baindt und Berg das größte mehrtägige Breitensport-Event in Baden-
Württemberg statt, an dem jeder und jede teilnehmen kann.
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NATUR  &  TIERE

A G I L I T Y  T U R N I E R

Rund 100 Hunde werden an beiden Tagen geordnet in vier Größenklassen 
und jeweils vier Leistungsklassen gegeneinander antreten. Ziel beim Agi-
lity ist, dass der Hund einen ihm unbekannten Parcours aus Hürden, Tun-
neln, Slalom, Wippe und anderen Hindernissen fehlerfrei und möglichst 
schnell durchläuft. Beeindruckend für die Zuschauer sind das Können und 
die Freude der Hunde, die auf Gesten, Rufe und Körpersprache ihres Men-
schen reagieren. Fällt eine Stange, oder wird ein Hindernis erst nach einer 
Verweigerung bezwungen, wird dies als Fehler gezählt. Disqualifiziert 
wird bei falscher Reihenfolge oder drei Verweigerungen. Fehlerfreie Läufe 
sind Voraussetzung, um in die nächste Leistungsklasse aufzusteigen.
Neben Getränken werden kalte und warme Gerichte sowie selbstgebacke-
ne Kuchen angeboten. Der Eintritt ist frei. 

 www.hundeplatz-stafflangen.de

Sport und Spaß für Vierbeiner
STAFFLANGEN. Der Stafflanger Hundesportverein veranstaltet sein 
diesjähriges Agility-Turnier auf dem Hundeplatz Beim Aspen 35 am 
Samstag, 25. und Sonntag, 26. Mai jeweils ab 9 Uhr. 

Z A U B E R  D E R  N A T U R  V O N  B E T T I N A  F I E B E R

Ein besonders auffallender Schmetterling lässt 
sich ab dem Frühjahr an Waldrändern, in Wie-
sen und Gärten beobachten. Der Admiral ist 
ein Edelfalter und besitzt dunkle Flügel und 
leuchtend rote Streifen, die an eine Admirals-
Uniform erinnern. Der Wanderfalter lebte frü-
her im südeuropäischen Raum, bis er begann, 
im Frühjahr nach Mitteleuropa zu wandern. 

In einem zweiwöchigen Flug legten Admirale 
zwischen 2000 und 3000 Kilometer zurück. 
Die zweite Generation wanderte schließlich im 
Herbst wieder zurück in die südlichen Gefilde. 
Mittlerweile überwintern Admirale bei uns. Es 
hat sich sogar eine eigene mitteleuropäische 
Population gebildet. Einige Schmetterlinge 
wandern dennoch, sie ziehen im Frühjahr bis 

nach Skandinavien und kommen im Herbst in 
die wärmeren Gebiete Deutschlands zurück. 
Die großen Edelfalter fliegen gerne Schmet-
terlingsflieder an, sie saugen an Wasserdost, 
Brombeeren und Fetthenne; im Herbst an Efeu. 
Fallobst gehört auch zu den Lieblingsspeisen 
und so sind Admirale auf Streuobstwiesen 
unterwegs. Während des Sommers halten sich 
die männlichen Admirale am Nachmittag und 
Abend vorwiegend an erhöhten Stellen auf. Sie 
warten so auf paarungsbereite Weibchen. Diese 
legen die Eier vorzugsweise an Brennnesseln ab, 
denn die Raupen ernähren sich am liebsten von 
Nesseln. Deshalb ist es wichtig, Brennnesseln 
nicht abzumähen. 
Der Admiralfalter ist ein beliebtes Fotomotiv, 
weil er häufig auf den Blüten sitzen bleibt. 
Allerdings schließt er dabei die Flügel, die an der 
Unterseite unscheinbar grau wirken. Die Falter 
sitzen nur auf vier Beinen und manchmal kann 
man beobachten, wie sie sich mit den beiden 
verkürzten Beinen, den „Putzpfoten“ putzen. 
Sie dienen auch zum Riechen und Schmecken. 
Ein Garten mit Brennnesseln und Disteln als 
Futterpflanzen für die Raupen fördert nicht 
nur Schmetterlinge wie den Admiral, sondern 
leistet einen kleinen Beitrag gegen das Insek-
tensterben.

Admiral: Der Wandervogel unter den Schmetterlingen!

Foto: Bettina Fieber

M U S E U M S D O R F  K Ü R N B A C H

Auf Initiative des Naturfotografen Thomas Muth wurde im Herbst 2020 
das Projekt „Naturjuwelen Oberschwabens“ ins Leben gerufen. Die dabei 
entstandenen Fotografien können die Gäste nun in einer Ausstellung ent-
decken. Im Fokus der Ausstellung stehen Aufnahmen, die den Geheimnissen 
hiesiger Moor- und Riedlandschaften nachspüren, den Zauber des Waldes in 
Szene setzen und die Magie heimischer Seen, Weiher und Flüsschen wider-
spiegeln. Somit ermöglicht die Fotoausstellung den Besucherinnen und 
Besuchern eine neue Sicht auf die Region. „Die faszinierenden Naturfoto-
grafien zeigen, wie schön und schützenswert unsere oberschwäbische Tier- 
und Pflanzenwelt ist“, sagt Landrat Mario Glaser, der bei der Eröffnung der 
Ausstellung im  April anwesend war.  www.museumsdorf-kuernbach.de

Naturjuwelen Oberschwabens
BAD SCHUSSENRIED. Bis zum 22. September ist im Oberschwäbi-
schen Museumsdorf Kürnbach die neue Fotoausstellung „Naturju-
welen Oberschwabens“ zu sehen. Beeindruckende Naturfotografien 
ermöglichen den Besucherinnen und Besuchern neue Perspektiven 
auf die heimische Tier- und Pflanzenwelt.

Foto: Werner Sauter
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 TIERE

T I E R V E R M I T T L U N G

Balu
großer Herdenschutzhund-
Mischling, Rüde, nicht kastriert
Im Tierheim seit Biberach

King
Mischling, Schulterhöhe 65 cm
Rüde, Geboren 15.07.2015
im Tierheim BC seit: 09.03.2019

Puck & Punky 
Schwarz/weiß, geb. 2018, Rüde
Grau/weiß, geb. 2013, Rüde, 
kastriert, im Tierheim BC

Oskar
junger sozialer Kater sucht seine 
Für-Immer-Familie. 
Im Tierheim Biberach

Bodo
Mischling, Rüde, nicht kastriert
Geboren Oktober 2012
Im Tierheim BC seit: Juni 2023 

Shari
Ciobănesc Românesc Carpatin 
Hündin, Geb. 05.2021
im Tierheim BC seit: 03/2023

Tigerli
ältere Dame sucht Altersruhesitz 
mit abgesichertem Freilauf oder 
Balkon. Im Tierheim Biberach

Baika & Panda
zwei gemütliche Damen suchen 
gemeinsames Zuhause. 
Im Tierheim BC

Ein Zuhause gesucht!
BLIX stellt Ihnen, liebe Leser, auf dieser Seite Hunde und Katzen des 
Tierheims Biberach vor. Sie alle warten sehnsüchtig auf einen Platz 
in einer Familie. Wir hoffen, dass auf diese Weise viele Vierbeiner ein 
Zuhause finden. Die hier vorgestellten Tiere stehen stellvertretend 
für alle Heimtiere. Außerdem stellt das Tierheim mit den „Tieren des 
Monats“ exemplarisch Tiere genauer im Heft vor. Bei Interesse neh-
men Sie bitte online oder telefonisch Kontakt auf oder lernen Sie die 
Vierbeiner direkt vor Ort kennen.  

Foxy
Schäferhund, Rüde
Geboren 20.09.2021
im Tierheim BC seit: 13.09.2023

Finja
Chow Chow-Aussie-Mischling
Hündin, geb. 24.12.2022
Im Tierheim seit: 26.11.2023 

Basti
zutraulicher, artgenossenver-
träglicher Jungkater sucht seine 
Familie. Im Tierheim Biberach

Dascha & Dusty
suchen zusammen ein ländlich 
gelegenes, ruhiges Zuhause.
Im Tierheim Biberach

TIERE  DES  MONATS

Casper
Mischling (vermutlich 
Schäfer-Herdenschutzhund)
Rüde, Geb. August 2022
im Tierheim seit: 09.04.2024

Casper wurde ursprünglich 
in Griechenland geboren 
und wuchs dort auf einem 
Campingplatz auf. Dort 
scheint er sehr viele gute 
Erfahrungen mit Menschen 
bekommen zu haben, denn 
unser großer Bub geht auf alle Menschen sehr freundlich zu. Als die Saison zu Ende 
war, wurde er von jemandem mit nach Deutschland genommen, weil er dort sonst 
nicht mehr versorgt worden wäre. Er lebte vor dem Tierheim bei einer Familie mit 
Kindern. Kinder fi ndet Casper toll und dürften auch gerne wieder in seinem neuen 
Zuhause sein. Casper ist sehr gutmütig und kennt auch Katzen. Für Casper wünschen 
wir uns ein ländliches Zuhause und einen Garten. Aufgrund seiner Größe, sollte man 
auf jeden Fall beachten, dass man ihn auch kräftemäßig halten kann. Spaziergänge 
gestalten sich mit ihm bisher sehr entspannt. Wir lernen Casper jetzt noch weiter 
kennen, schauen, was er gerne macht und werden dann auch weitere Updates 
geben. Falls ihr Casper kennen lernen möchtet, schickt uns einfach eine Mail an 
mail@tierschutzverein-biberach.de und vergesst eure Telefonnummer nicht. Telefon: 
07351 06700  www.tierschutzverein-biberach.de

Peach
Mops-Pudel-Mischling
Hündin
Geb. 22.06.2018
Im Tierheim BC seit: 10.04.2024

Willkommen kleine Peach! „Ironie on“ In 
der Zwischenzeit gibt es ja die tollsten 
Namen für Mischlinge, die dann teilweise 
zu Höchstpreisen verkauft werden. Also 
hier haben wir einen Mopu. Spass bei-
seite, unsere Peach wird nicht zu einem 
Höchstpreis verkauft, sondern sie sucht 
eine liebevolle Familie und wird mit der 
Aufl age vermittelt, dass sie auch einen 
liebevollen Sofaplatz bekommt. Peach ist 
stubenrein und kann nach Eingewöhnung 
auch etwas alleine bleiben. Sie ist eine sehr 
gutmütige, liebe Hündin, die sehr gut mit Artgenossen auskommt und auch Kinder 
kennt. Momentan steht sie noch etwas neben sich, da so ein Tierheim in seiner 
Lautstärke schon beeindruckend sein kann. Der Maus haben wir aber ein tolles riesen 
Kuschelkissen mit Stoff tier bereitgestellt, damit sie sich auch an etwas rankuscheln 
kann. Ferner hat sie sich schon mit unserem Bodo angefreundet, der ihr jetzt auch 
Gesellschaft leistet. Peach sollte momentan etwas abnehmen, da sie schon gut im 
Futter ist. Auf die kurze Nase vom Mops muss man auf jeden Fall Acht geben, vor 
allem bei wärmeren Temperaturen. Wir lernen sie jetzt erstmal besser kennen und 
geben dann ein update. Wenn ihr Peach kennen lernen möchtet, bitte Mail an mail@
tierschutzverein-biberach.de und vergesst eure Telefonnummer nicht, wir melden 
uns.Telefon: 07351 06700  www.tierschutzverein-biberach.de
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